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In der Deutschen Wissenschaftlichen Zeitschrift für Polen. Verlag: Poznart,
Zwierzyniecka 1. sind folgende Sonderhefte und grössere Aufsätze erschienen:
Heft 1, 6 u. 8: Einige zurückgekaufte Exemplare können nur bei Abnahme der 

ganzen Reihe (150 zl) abgegeben werden. H. 8 wird zurückgekauft.
1: D. Dr. Th. Wotschke: Aus dem geistigen Leben einer Posener Kleinstadt im 

17. u. 18 Jh.; Prof. Dr. M. Laubert: Uebex die Nationalität der höh. Geistlich
keit in Posen; Adolf Kargei: Deutsche Reigenspiele aus Kongresspolen; 8 kurze 
Beiträge.

2, 3 u. 5: Prof. Dr. Hermann Schütze: Das Posener Land. (H. 2 nur noch im Gesamt
sonderdruck: Preis 15 zl, im Ausl. 7,50 M.).

4: D. Dr. Th. Wotschke: Herzog Albrecht u. Gf. Andr. Gorka; Prof. Dr. M. Lau
bert: Die Posener Gymnasiasten u. der Warschauer Novemberaufstand; Leonard 
Kostrzenski: Gesch. der ältesten Apotheken in Posen; Llc. W. Bickerich: Ver
öffentlichungen zur Kirchengesch. Polens; Prof. Dr. Hermann Schütze: Die 
Stenschewoer Seengruppe; Dr. Thassilo Schultheiss: Abriss der poln. Laut
lehre; 8 kurze Beiträge.

6: Dr. Kurt LUck: Der Bauer im poln. Roman des 19. Jahrh.; D. Th. Wotschke: 
Joh. Theob. Blasius, ein Lissaer Rektor des 16. Jahrh.; Walter Kuhn: Der 
Bauerntumult auf den Teschener Kammergütern im Jahre 1736: Dr. Alfred 
Lattermann: Uebersicht der polnischen Veröffentlichungen 1918/24.

7: Dr. Ilse Rhode: Das Nationalitätenverhältnis in Westpreussen und Posen zur 
Zeit der polnischen Teilungen. Lic. Wilh. Bickerich: Joh. Metzig, ein deutscher 
Idealist im Posener Lande.

8: Prof. Dr. Jos. Strzygowski: Die Holzkirchen in der Umgebung von Bielitz- 
Biala. (Sonderdruck 6 zl); D. Th. Wotschke: Aus den Berichten eines War
schauer Gesandten; Dr. Alfred Lattermann: Polnische Veröffentlichungen 1925.

9: Naturwissenschaftliches Sonderheft zum 90jährigen Bestehen des Deutschen 
Naturwissenschaftlichen Vereins zu Posen, bearb. v. Otto Tumm; V. Vogt: Die 
Entdeckung und Wiederentdeckung der Mendelschen Gesetze; Prof. J. Hatntn- 
llng; Ornitholog. Beobachtungen aus der Umgegend von Schmilau, Kr. Kolmar;
V. Torka: Moosflora; 9 kurze Beiträge.

10: Dr. Walter Maas: Die Entstehung der Posener Kulturlandschaft. Beiträge zur 
Siedlungsgeographie.

11: Prof. Dr. Manfred Laubert: Studien zur Geschichte der Provinz Posen in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 2. Band.

12: Ing. Walter Kuhn: Die innere Entwicklung vön Bielitz im Mittelalter; D. Th. 
Wotschke: Die Mitarbeiter an den Acta historico-ecclesiastica in Polen; Hugo 
Sommer: Die Stadt Posen als preussischer Truppenstandort 1815—1918. — 
21 Besprechungen.

13: Dr. W. Maas: Beziehungen zwischen ältester Besiedlung, Pflanzenverbreitung 
und Böden in Ostdeutschland und Polen; Dr. Franz Doubek: Ein deutsches 
Sprachdenkmal aus der Gegend von Laficut; Prof. Dr. Albert Steuer: Deutsche 
Domherren in Posen und Gnesen; H. Sommer: Die Festung Posen und ihre 
preussischen Kommandanten. — 21 Besprechungen.

14: Dr. Albrecht Schubert: Die Entwicklung der Posener Landwirtschaft seit 1919. 
— 18 Besprechungen.

15: Pfarrer Reinhold Heuer: Die altstädtische evangelische Kirche in Thorn; D.Th. 
Wotschke: Hilferufe nach der Schweiz; H. Sommer: Kammerdepartement War
schau zu südpreussischer Zeit. — 23 Besprechungen.

16: D. W. Bickericn: Ein Programm des polnisch-christlichen Universalismus;
H. Sommer: Militärische Beziehungen zwischen Deutschland und Polen; Dr. W. 
Maas: Studien zur Wirtschaftsgeschichte des Posener Landes. — 14 Besprech.

17: Dir. Ernst Fleischer: Die Entstehung der Farbtöne; Prof. Julius Hammling: 
Ornithologische Beobachtungen aus dem Posener Lande; Dr. Fr. Doubek: Das 
Zunftbuch der Wilnaer Zinngiesser; Dr. W. Maas: Steuern und Zölle. — 
35 Besprechungen.

18: Dir. Q. Schulz: Unions- und Verfassungsbestrebungen der protestantischen 
Kirchen im Grossherzogtum Warschau; D. Th. Wotschke: Der Pietismus in 
Moskau; Prof. M. Laubert: Die Rittergutsmatrikel in der Provinz Posen. — 
34 Besprechungen.

19: Prof. M. Laubert: Posen bei Ausbruch des Warschauer November-Aufstandes;
H. Sommer: Das Generalkommando Posen 1815—1918; D. Th. Wotschke: Der 
Pietismus in Petersburg; Lissaer Studenten bis 1800; Alb. Breyer: Das Schrift
tum über das Deutschtum in Kongresspolen. — 18 Besprechungen.

20: Din Ernst Fleischer: Zur Entstehung der Lichtempfindungen; Altansässiges 
Deutschtum: Domherr Dr. Paul Panske: Familien der Koscimaewjerdörfer und 
drei kürzere Aufsätze; A. Kronthal: Adolf Warschauer; Dr. Fr. Doubek: Rai
mund Friedrich Kaindl. — 24 Besprechungen.

21: Dr. Wolfg. Kohte: Deutsche Bewegung und preussische Politik im Posener 
Lande 1848—49.

F o rts e tz u n g  3. U m sch lag-S eite .
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Hindenburg f
In dem am 2. August 1934 heimgegangenen General

feldmarschall und Reichspräsidenten Paul von Beneckendorff 
und Hindenburg hat auch die Historische Gesellschaft für 
Posen ihr ältestes- Ehrenmitglied verloren.

Im Jahre 1915 hatte sie diese Würde dem größten 
deutschen Sohn der Stadt Posen verliehen, der am 2. Ok
tober 1847 in der gleichen Wohnung in der Bergstraße ge
boren war, die vorher der geistige Führer der Posener Polen, 
der Arzt Dr. Karol Marcinkowski bis zu seinem Tode im 
November 1846 innegehabt hatte.

Der Beschluß des letzten deutschen Magistrats, an dem 
historischen Hause eine Erinnerungsschrift für Hindenburg 
anzubringen, konnte nicht mehr ausgeführt werden. An Stelle 
dieser geplanten Inschrift prangt jetzt dort die nach dem 
Kriegsende polnischerseits allgebrachte Gedenktafel für 
Marcinkowski.

Hindenburgs Taten gehören der Geschichte an, seit 
er zusammen mit seinem in Kruschewnia, Kr. Posen, 
geborenen engsten Mitarbeiter, General Erich Ludendorff, 
seine Heimat vor der Überflutung durch die russischen 
Heerscharen rettete.

Für die Geschichtsschreibung von Bedeutung ist sein 
Buch „Aus meinem Leben“, das kürzlich wieder im Verlage
S. Hirzel und im Bibliographischen Institut zu Leipzig in 
einer neuen, bebilderten Volksausgabe erschienen ist.

Über den heimgegangenen Helden des deutschen Volkes, 
seine Taten, sein Haus, seine Familie und das nach ihm 
benannte Hindenburgmuseum in Posen, jetzt Großpolnisches 
Heeresmuseum, hat unser Ehrenmitglied, Stadtrat a. D. 
Arthur Kronthal aus Posen, der kürzlich 75 Jahre alt geworden 
ist, mehrere Beiträge, z. T. in Veröffentlichungen unserer 
Gesellschaft, herausgebracht, vgl. diese Zeitschrift, Heft 18, 
S. 147 f. in seinem Schriftenverzeichnis, und noch andere, 
bisher unveröffentlichte Nachrichten gesammelt.

Wir sind stolz darauf, daß wir Hindenburg unter unseren 
Ehrenmitgliedern haben führen dürfen und daß er an unserer 
Arbeit Anteil genommen hat.
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Die deutsche Bevölkerung der Landgemeinden 
des Kirchspiels Vandsburg zur Zeit des 

Herzogtums Warschau (1809).
Von H a n s  J ü r g e n  v o n  W i l c k e n s .

Durch den unglücklichen Frieden von Tilsit im Jahre 1806 wurden 
dem Königreich Preußen wesentliche Teile seines Landes entrissen. 
Diese wurden unter anderem auch dem neu erstandenen Großherzogtum 
Warschau angegliedert, das aber seinerseits nur bis zum 2. Pariser 
Frieden, dem Ende der Befreiungskriege, bzw. dem Wiener Kongreß 
im Jahre 1815, bestehen bleiben sollte. Hier im Kreise Zempelburg 
verlief die durch den Tilsiter Frieden gezogene Grenze, ohne Rücksicht
nahme auf ethnographische oder wirtschaftliche Zusammenhänge quer 
durch den Kreis, so daß die Ortschaften Sypniewo — Zempelburg bei 
Preußen verblieben, während die Ortschaften Vandsburg — Waldau 
dem Großherzogtum Warschau einverleibt wurden. Diese politischen 
Veränderungen mögen im Jahre 1809 den damaligen evangelischen 
Pfarrer Holtzheimer vom Kirchspiel Vandsburg veranlaßt haben, von 
den ländlichen Ortschaften seiner Pfarrgemeinde ein Verzeichnis der 
deutschstämmigen-evangelischen Bevölkerung anzulegen, das uns heute 
noch im Pfarrarchiv Vandsburg erhalten ist. Ich gebe dieses Verzeichnis 
im folgenden bis auf einige kleine Verbesserungen von offensichtlichen 
Flüchtigkeitsfehlern bzw. unter Anwendung der gebräuchlicheren deutsch
sprachigen Ortsnamen wörtlich wieder. Einmal darf siedlungsgeschicht
lich dies Verzeichnis unser Interesse beanspruchen. Denn wenn z. B. 
dort, um ein Beispiel anzuführen, angegeben wird, daß in Pempersin 
im Jahre 1809 im Hause Nr. 5 lebten: Bauer Michael Müller, 35 Jahre 
alt, geboren zu Pempersin, und ferner der Vater des Bauern, Paul Müller, 
67 Jahre alt, ebenfalls zu Pempersin geboren, so ergibt sich zweifelsfrei 
daraus, daß der Großvater des Besitzers vom Jahre 1809 schon dort 
im Jahre 1742 auf seinem Hof gesessen haben muß. Aber auch familien
geschichtlich dürfte dies Verzeichnis, daß uns einen Überblick über 
gleichzeitig 2—3 Generationen mit den Altersangaben vermittelt, von 
großem Werte sein. Da in dem Verzeichnis selber die Ehefrauen nur 
mit ihrem Vornamen angegeben werden, habe ich, um den Wert des 
Verzeichnisses für den Familienforscher noch zu erhöhen, die Familien
namen der ‘Ehefrauen aus den Kirchenbüchern festzustellen gesucht, 
und gebe sie eingeklammert nach den Vornamen des Originalverzeich
nisses wieder. Ich bemerke, daß sich beim Vergleich der von mir bei den 
bäuerlichen Ahnentafeln angeführten Daten mit den Angaben um
stehender Liste hier und da Abweichungen ergeben werden. Diese beruhen 
auf der Tatsache, daß als Unterlage für die Ahnentafeln die Kirchenbücher
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benutzt worden sind, und infolge unrichtiger Angabe durch die be
teiligten Personen, die Angaben in den Kirchenbüchern und der Liste 
mitunter von einander Abweichungen zeigen. Wegen dieser Ungenauig
keiten in den Altersangaben und den auch zweifellos in der Einwohner
liste vorhandenen Lücken möchte ich etwaige Familienforscher davor 
warnen, diese Liste allein ohne Hinzuziehung der dazugehörigen Kirchen
bücher zu benutzen.

Die auf umstehender Liste bearbeiteten Ortschaften gehören zum 
Kirchspiel Vandsburg (Wi^cbork), des Kreises Zempelburg (S^pölno) 
und sind die Gemeinden Dembowitz (D^bowiec), Mühlenkabel (Mlynki), 
Nichors (Niechörz), Lindebuden (Plosköw), Schmilowo (Smilowo), Grün
linde (Zboze), Klotzbuden (Rostoki), Hohenfelde (Wysoka), Pemperstn 
(P^perzyn), Kl. Wöllwitz (Wielowiczek) und Sittnow (Sitno).

Verzeichnis der evangelischen Einwohner vom Jahre 1809.

H aus-
N r. N am e A lter G e b u rtso r t S tan d B eruf

Dembowitz.
1 Ja k o b  B rom m und 64 B ag n itz ledig B auer

A lbert B rom m und 20 D em bow itz B ruders Sohn
D avid  B rom m und 18 D em bow itz B ruders Sohn
Anne M arie B rom m und 16 D em bow itz B rud . T o ch ter

2 Jo h a n n  V irg 40 Soßnow verh . T agelöhner J)
M arie L iese (Engel) 30 Ja s tre m k e n ,, E h e fra u 2)
E v a  R osine 8 D em bow itz ledig T o ch te r
C h ris tian  D aft 42 G ogolin verh . H ir t
E v a  R osine 30 Soßnow E hefrau
M arie 16 Lukow o ledig T o ch ter

Mühlenkabel.
1 D aniel Schauer 42 M ühlenkabel v erh . B auer

A nna (Tesmer) 37 G rün linde E hefrau
D aniel 14 M ühlenkabel led ig K inder
A nna D oro thea 8
Susanne 4
B a rb a ra 1

B auer2 Ja k o b  Zuz 47 ,, v erh .
M arie (Meyer) 32 Gr. W öllw itz E h efrau
Luise 10 M ühlenkabel ledig K in d er
Jo h an n 7 , ,
K a th a r in a 4
A nna D oro thea 2
C h ris tian  Zuz 18 >> >> K n ech t (sein 

B ruder) 
M üllergeselle3)E rn s t Ludw ig F risch 34 H o h en ste in verh .

. Anne (Ellrich) 26 Z em bova E he frau
Jo h an n 5 D onnek ledig K inder
C hristian 2 T onin ”

) Zugezogen von *) W öllw itz, 2) D em bow itz, 3) Ja strem k en .
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H aus-
Nr. N am e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

Nichors.
1 M artin  Schw unike 64 Zem pelkow o verh . B auer

S usanne (B ottke) 44 D rau sn itz ,, E h efrau
Jo h a n n 30 N ichors ledig K inder (h ilft

dem  V ater)
M ichael 19 f i K in d er
P aul 16 , ,
D aniel 13 , ,
P e te r 9
Anne M arie 7 )(
Jo h an n  B ehnke 42 B agn itz verh . T agelöhner
D oro thea 22 Zem pelkowo E hefrau
Anne 14 N ichors led ig K inder
M arie Liese 4

2 M ichael Z iem er 37 verh . B auer
M arie (Ziemer) 34 E hefrau
Jo h a n n 8 ledig K inder
A nne 10
M arie L iese 6
D oro thea 18 Schw ester

der F rau
Georg T o tz 40 verh . K n ech t

(Schwager)
C hristine (Ziemer) 26 , , E hefrau
Jo h a n n 5 ledig Sohn

3 Georg Caro 30 verw . B auer
(A nna H a ß )f

P aul 9 ledig K inder
P e te r 7 ,
D oro thea 11
E v a 1

4 P au l R adke 53 verh . B auer
Anne L iese (Rux) 34 W öllw itz E hefrau
Jo h an n 15 N ichors ledig K inder
P au l 12
C hristoph 10
A nna 9
K a th a r in a 7
M artin 1

5 P e te r  L üdke 36 verh . B auer
M arie Liese (K ottke) 19 R adonsk E hefrau
E v a 9 ,, ledig K inder
P e te r 1

6 Ja k o b  K o ttk e 59 Ziskau verh . B auer
K a th a r in a  (K ottke) 42 Ja sd ro  (?) E hefrau
P eter 16 N ichors ledig Sohn
D aniel F räse 40 P em persin verh . B auer
R osine 49 R adonsk E hefrau
Jo h a n n 17 N ichors ledig K inder
M ichael 20

7 D avid  Z iem er 61 N ichors verh . B auer
C hristine (Totz) 41 E hefrau
Georg 16 ledig Sohn
M ichael Sonneburg 39 Soßnow verh . H ir t

1*
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H aus-
Nr. N am e A lte r G eb u rtso rt S tan d B eruf

E v a  (Casprowicz) 29 W aldau verh . E hefrau ,
katho lisch

G eorg 6 Soßnow ledig K in d er
C hristine 4 Soßnow
Ja k o b y2 N ichors , ,

H ir tM ichael Ja m s 42 W im islowo verh .
E v a 40 O bendorf , , E h efrau
Jo h a n n 15 W im islowo ledig K inder
D aniel 7

N ichors verh . B auer8 G eorg Z iem er 37
M arie (Tesmer) 36 G rünlinde E h efrau
E v a 1 N ichors ledig T o ch ter
P e te r  Z iem er 11 des B auern  

B ru d er
E v a  Z iem er 7 ” ” des B auern  

Schw ester
9 Jo h a n n  W in te r 41 verh . B auer

D oro thea  (R adke) 26 W isnew ke E h efrau
M ichael 16 N ichors ledig K inder
P au l 14
Jo h a n n 11 , , ,, , ,
D aniel 9

D ra u sn itz verh .Jo h a n n  H olla tz 52 T agelöhner
Susanne (W inter) 52 N ichors E h efrau
Anne L iese 12 D rau sn itz ledig T o ch ter

10 Jo h a n n  T o tz 44 Z iskau verh . Schm ied
A nne (Gluger) 42 E hefrau
M ichael 1 i led ig K inder
Jo h a n n 9 , , ,,
C hristine 4

N euhof verh .C h ris tian  Schur 65 Schulm eister
C hristine 58 P ru s t E h efrau

11 L orenz Caro 64 N ichors verh . B auer
M arie 52 P em persin , , E h efrau

12 P au l B leck 40 N ichors verh . B auer
Liese (Caro) 39 ,, E hefrau
M artin 8 led ig  . K inder
Anne 7
Liese 5

Z em pelburgJak o b  K uffer 53 verh . T agelöhner
Anne 39 N ichors E hefrau
Anne 6

W isnew ke

N ichors

ledig T och ter
13 D oro thea S chm id t 

(geb. R adke)

Jo h an n  S chm id t

56

27

verw .

ledig

W itw e des 
B auern  
M ichael 
S chm id t

Jo h an n  Sang 28 W aldau K n ech t
E v a  K n u th 26 Ciossek

verh .
M agd

* G eorg Schultz 56 Schönhorst E inlieger
Anne Liese (Patz 40 B agn itz E h efrau

14 D aniel 10 N ichors ledig Sohn
P au l R isto 43 verh . B auer
M arie L iese (Caro) 42 ,, ,, E hefrau
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H aus-
X r. N am e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

P aul 15 led ig K inder
P e te r 11 9
D aniel R isto 36 des B auern

B ruder
(Invalide)

15 D oro thea C law iter 26 B agn itz 9 , M agd
D aniel Caro 39 N ichors verh . B auer
E lisa b e th  (Schauer) 26 R adonsk E hefrau
P au l 16 N ichors ledig K inder
D oro thea 9
E v a  R osina 6 „Zw illinge
Anne L iese 6
Jo h an n  D ickm ann 42 L indenburg verh . T agelöhner
S usanne (Schauer) 29 R adonsk E hefrau

16 Jo h a n n 2 N ichors ledig Sohn
M artin  F ritz 24 ledig M üller
L udw ig  M üller 43 verh . E in lieger
E v a  R osina  (M atthis) 42 , , E hefrau
Jo h a n n 9 , , ledig K inder
F ran z 7 , , , ,
W ilhelm 4
H ein rich 3 f

17 E v a 1 j
M artin  K n u th 36 W aldau verh . M ühlenpächt»
E v a 50 W isnew ke E hefrau
G eorg R uhnke 18 Zem pelkow o ledig S tiefsohn
D aniel Venzke 42 N ichors verh . Schäfer
G o ttlieb 7 Borow ke ledig K inder
D aniel 5
F ried rich 2 N ichors >> >>

Lindebuden.
1 P e te r  F o rm azin 46 L indebuden verh . B auer

M aria 42 Schm ilowo E hefrau
C h ris tian 27 L indebuden led ig Sohn

2 M artin  W enzel 62 P ru s t verh . B auer
M aria (D raheim ) 30 Zem pelburg E hefrau
C h ris tian 10 L indebuden ledig K inder
D aniel 1
M ichael W in te r 30 R ogalin verh. T agelöhner
M arie L iese 24 W ittu n E hefrau

3 P e te r  Caro 72 L indebuden B auer
E v a  (Hoppe) 52 W öllw itz E hefrau
C hristian 9 L indebuden ledig K inder
M arie L iese 7

4 M ichael S trelo 40 L indebuden verh . B auer
Anne Liese (Fräse) 30 S axaren E hefrau
M ichael 1 L indebuden ledig K inder
Anne Liese 4
E v a 2
M artin  K osanke 50 W ilkowo verh . H ir t, k a th o l.1)
K a th a r in a  (Peppel) 40 H ohenfelde ,, E hefrau  lu th .

1) Zugezogen von K lo tzb u d en .
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N r. N am e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

Jo h an n  R olbiecki 40 . W aldow ke verh . H ir t ,  k a th .1)
M arie 30 L indebuden E hefrau , lu th .
Jo h a n n 3

Schmilowo.

ledig Sohn

1 C hristian  P u b an z 40 Schmilowo verw . B auer (x I. 
A n n aK riggelf

E v a  Rosine 15 , , ledig K inder
M ichael 13
Rose 1

2 G eorg S chm id t 55 verh . B auer
D oro thea  (B oettcher) 50 R osm in E hefrau
D oro thea 15 Schmilowo ledig K inder
C hristoph 13
Luise 8

S chu lm eister2]3 M ichael P ieske 55 Runow o verh .
A nne (K rüger) 40 E h efrau
E v a 11 O bendorf ledig K inder
M artin 10
Anne Liese 3

K lo tzbuden H ir tM artin  Ja h n k e 65 v erh .
Liese 50 W öllw itz ,, E hefrau
A dam  K o rth a ls 60 u n b e k a n n t ,, Schäfer
Anne Liese 40 u n b e k a n n t E hefrau

4 G eorg P u b an z 40 Schm ilowo Schm ied
M aria (Radke) 30 V andsburg E hefrau
C hristine 8 ledig K inder
Jo h a n n 2 Buschkow o ,,

5 D aniel S chm id t 40 S ittn o w verh. Schneider
M aria (Tesmer) 30 Schmilowo ,, E h efrau
P au l 3 ledig Sohn

6 M ichael W iedenhöft 40 P em persin

Schmilowo

verh . K ä tn e r
R egine (Müller) 30 , E hefrau
D aniel 5 ledig K inder
Liese 1

7 M ichael G ruhl 40
N euhof

verh . B auer
Anne Liese (Stach) 30 E hefrau
Jo h a n n  Schilke 32 Schmilowo B auer
Liese (Schm idt) 28 , , E hefrau
C hristoph 5 ledig K inder
M ichael 2 ,,

8 Ja k o b  E rd m an n 55 verh . B auer
C hristine (Tesmer) 30 E hefrau
K a th a r in a 17 ledig K inder
Luise 2
M artin V*

K n ech t3)M artin  B lessin 40 W ittu n
9 C hristian  R adke 56 N ichors verh . B auer

A nne (Lüneberg) 35 T onin E hefrau
Anne L iese 16 D rew nove ? ledig K inder
E v a  R osine 9
E rd m an n 10 ”

*) Zugezogen von x) G rün linde, 2) O bendorf, 3) N euhof.
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H aus-
Xr. N am e A lter G eb u rtso rt S tand B eruf

1 G eorg  D o ra u 32 K lonia verh . T agelöhner
E v a 26 W ittu n , , E hefrau

10 Georg T esm er 50 Schm ilowo , , B auer
M arie (Schauer) 36 Z em pelburg , , E hefrau
Jo h a n n 10 Schm ilowo ledig K inder
Luise 7 y ,

v erh .
, ,

11 Georg T esm er 30
G rünlinde

B auer
D oro thea (Schliep) 24 E hefrau
Anne 4 ledig K inder
Jo h a n n 2 } f

12 Jo h a n n  M odelm og 21 Schmilowo ledig B auer
C hristine M odelmog, 

geb. R isto
40 verw . M u tter des 

obig. W itw e 
des f  B auern  
Jo h a n n  Mo
delm og

K ath a rin e 14 " ledig Geschw. des 
B auern

M ichael 12 ,, yi
C h ris to p h 3

Grünlinde.
” ”

1 M artin  K law iter 40 B uchholz verh . B auer
D o ro th ea E lisab e th  (Bonin) 38

G rün linde
E h efrau

K arl 7 ledig Sohn
G o ttlieb  Sieg 40 P lie tn itz verh . P ä c h te r
C h arlo tte 30

Schm ilowo
E h efrau

2 Georg K obs 46 verh . K rüger
K a th a r in a  (Caro) 41 W ittu n ,, E h efrau
M ichael B leck 15 G rünlinde ledig S tiefsohn
Anne Liese 8 T o ch te r

3 P au l M arq u a rd 44 Z em pelburg verh . B auer
A nna M aria (Garz) 36 G rünlinde ledig E h efrau
P au l 10 Z em pelburg ledig Sohn
Ja k o b  G arz 41 G rünlinde verh . B auer
K a th a r in a  (K rüger) 27 K lo tzbuden ,, E h efrau
Anne L iese 6 G rünlinde ledig T o ch ter

4 M artin  P ah l 41 Z em pelburg verh . B auer
K a th a r in a  (Hinz) 36 G rünlinde verh . E h efrau
Jo h a n n  Schliep 38 ,, B auer
B a rb a ra  (Tesmer) 30 ,, E h efrau
Georg 7

P em persin
ledig Sohn

5 D avid  K nop 38 verh . S chu lm eister1)
A nna M aria (Dalüge) 31 Bogileve ,, E h efrau
F ried rich 10 R osm in ledig K in d er
Anne Liese 2 G rün linde ,,
M ichael A bram 40 W ittu n verh . Schm ied
F riederike  (Henke) 31 F la to w E hefrau

6 D avid  W iedenhöft 31 P em persin verh . B auer
Anne L iese (Tesmer) 24 G rünlinde ,, E h efrau
M artin  K itzer 36 R ogalin T agelöhner

Zug<

'Anne (Schauer) 

Jzogen von x) R osm in.

24 P em persin 99 E hefrau
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H aus-
N r. N am e A lte r G eb u rtso rt S tan d B eruf

7 P e te r  S chm id t 55 G rünlinde verh . B auer
A nne (Caro) 44 W ittu n E h efrau
D aniel 12 G rünlinde ledig Sohn

8 Georg S chm id t 37 verh . B auer
Anne (Risto) 20 ,,

ledig
E hefrau

Anne Liese Vi , T o ch ter
Jo h a n n  S chm id t 32 , ledig B auer
M arie S chm id t 18 , des B auern

Schw ester
9 Jo h an n  R isto 52

P em persin
■ verh . B auer

E v a  (Caro) 45 , , E hefrau
Jo h an n 12 G rünlinde ledig Sohn
P e te r  K riese 40 verh . T agelöhner
L eonore (Totz) 40 B uchholtz , , E h efrau

10 Georg R isto 66 G rünlinde verh . B auer
B a rb a ra 50 Illowo E hefrau
Georg 20 G rünlinde ledig K inder
Jo h a n n 10 ,, ,,
L iese 18

11 C hristian  Bohm 61 S ittnow verh. B auer
E v a 53 Illowo E h efrau
M ichael T essm er 18 G rünlinde ledig S tiefsohn
Jo h an n  T esm er 45 verh . B auer
D oro thea (Garz) 35 ,, E hefrau
Jo h an n 14 ,, ledig Sohn

12 P au l S chm id t 50 ,, verh . B auer
A nna (Hinz) 41 E h efrau
P au l 16 ,, ledig Sohn

13 P e te r  B ehnke 61 verh . B auer
Susanne (Hinz) 51 Schm ilowo E h efrau
M ichael 16 G rünlinde ledig K in d er
Anne 17
C hristoph  M arquard 40 Zem pelburg verh. T agelöhner1)
A nne Liese 31 Schmilowo ,, E h efrau

14 Jo h a n n  H inz 32 G rünlinde led ig B auer
P au l H inz 28 B auer
K a th a r in a  H inz 18 , f S chw ester

d . B auern
15 Ja k o b  D ahs 30 P em persin v erh . H ir t

A nna (Schm idt) 30 V andsburg E h efrau
C hristoph  R em us 40 Z em pelburg ,, H i r t2)
Anne 31 Zem pelburg E h efrau
D aniel 10 ,, ledig Sohn
D aniel R em us 31 verh . S chäfer3)
A nne Liese (Golz) 24 i N ►5

'
"Ö 3 o 3 E h e fra u

Jo h a n n 1 G rünlinde led ig Sohn
D oro thea  E lisab e th  R isto 30 H ohenfelde verw . W itw e  eines

S o ld a te n
A nne Liese 5 W öllw itz led ig T o c h te r

Zugezogen von a) Zem pelburg, 2) Zem pelburg, 3) Zem pelburg.
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H aus-
Xr. N am e A lter G eburtso rt S tand B eruf

1 M artin  Zech 32
Klotzbuden.

K lo tzbuden verh . B auer
K a th a r in a  (Glaser) 28 .H ohenfelde yi E hefrau
Anne Liese 5 K lo tzbuden ledig K inder
E v a  R osina 2

B auer2 P e te r  M usolph 45 verh .
K a th a r in a  (Radke) 40 N ichors E hefrau
A nne 17 K lo tzbuden ledig K inder
Jo h an n 14 , ,
P e te r 8
C hristian 6

3 M ichael Geske 38 verh . B auer
Anne Liese (Bleck) 28 T onin E hefrau
E v a  R osina 8 K lo tzbuden ledig K inder
M ichael 7*
P e te r  Caro 42 L indebuden verh . T agelöhner
Anne (H aß) 30 W isnew ke E hefrau

4 P e te r  K rüger 60 K lo tzbuden B auer
K a th a r in a 51 P em persin , , E hefrau
Jo h a n n 32 K lo tzbuden ledig K inder
P au l 28 , , ,, 9f
D oro thea 17

Z em pelburgM ichael Z iem er 50 verh . T agelöhner4)
K a th a r in a  (Gerst) 30 D onnerm ühl 9 E hefrau
C h ris tian 6 K lo tzbuden ledig K inder
D aniel 4 9 ,,
M artin 74 9
A nna L iese 10 (

5 C h ris tian  H ass 50 W isnew ke verh . H ir t
D oro thea  (Jah r) 40

K lo tzbuden
E hefrau

M artin 14 ledig K inder
D aniel 10 ”

1 P au l B leck 40
Hohenfelde.
H ohenfelde verh . B auer

M arie (Schm idt) 30 G rünlinde E h efrau
C h ris tian 8 H ohenfelde ledig Sohn

2 M aria Bleck 40 Runow o verw . W itw e eines

D oro thea E lisa b e th 20 H ohenfelde ledig
B auern

K inder
E va R osina 
D aniel

30
16

S axaren B auer3 P au l L o ck sted t 30 verh .
Luise (K rüger) 24 W öllw itz E hefrau
Jo h an n  L o ck sted t 40 S axaren , , T agelöhner
E v a  R osine 40 Gogolin 9 E hefrau

4 P au l B ethke 50 Z em pelburg B auer
E v a  R osine (W egner) 30 H ohenfelde E hefrau
E v a R osina 1 led ig T och ter

5 P au l G laser 55 P em persin verh . B auer
K a th a r in a  (Seehawer) 50 Z em pelburg E hefrau
C hristian 26 H ohenfelde ledig Sohn

Zugezogen von  4) G rünlinde.
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H aus-
Nr. N am e A lte r G eb u rtso rt S tan d B eruf

6 P e te r  S chm id t 52 H ohenfelde verh .
K a th a r in a 40 R unow o B auer
P au l 10 H ohenfelde ledig E hefrau
P e te r 8 K inder
Luise 13 ,  ,

E v a  R osina 16 ,  ,

7 P au l S chm id t 32 verh.
B auerE v a  (R inghand) 18 Soßnow

P au l 12 H ohenfelde ledig E h efrau
P e te r 10 K inder
Liese 8
K a th a r in a 4 ,  ,

8 M ichael H inz 34 verh .
B auerE v a  R osina (Koplin) 40 W öllw itz

Liese 18 H ohenfelde ledig E hefrau
K a th a r in a 4 K inder
M ichael H inz 16

K nech t9 M ichael J a h r 40 Soßnow verh.
K a th a r in a  (R inghand) 30 S chm id t
Jo h an n 4 ledig E hefrau
M ichael 8 K inder
Anne 10 , ,

10 M ichael P uw ahl 53 K lo tzbuden verh . ,  ,

A nna (Müller) 60 N euhof H ir t
L iese 10 H ohenfelde ledig E hefrau
C hristian 4 K inder
K a th a r in a 1 , ,

11 M ichael Gail 50 T onin verh . ,  ,

E v a R osina 30 W öllw itz Schäfer
P e te r 2 H ohenfelde ledig E hefrau
M artin  S chm id t 30 verh . Sohn
Ju s tin e  (Tesmer) 20 H ir t
C hristian 3 ledig E hefrau
Jo h an n  G anzig 34 P o rtk o  ? verh . Sohn
Ju s tin e  (Bigalke) 24 P em persin Schulm eister
Jo h a n n 8 Schm irdau ledig E hefrau
C hristian 3 Schmilowo , ,

K inder

Pempersin. * 9
1 D avid  B igalke 30 P em persin ledig F re ischu ltze

G o ttlieb  B igalke 22 B auer
S usanne B igalke 50 K arlsbach verw . M u tter
Jo h an n  S chm id t 21 G rünlinde ledig K nech t
M artin  W itt 16 Seefelde ledig H ü te ju n g e
Jo h an n  Caro 48 W ertheim verh . K ä tn e r
S usanne (Beyer) 38 P em persin E hefrau
E v a R osina 2 ledig T och ter
D aniel M arquard 38 ,  , verh . K ä tn e r
A nna M aria (Bigalke) 32 R osm in E hefrau
E v a R osina 2 T och ter

2 , M artin  A bram 33 P em persin verw . B auer
C hristoph  Schur 20 W ittu n led ig K nech t
K a th a r in a  K law iter 19 T onin M agd

3 M ichael Caro 45 P em persin verh . B auer
K a th a r in a  (Rux) 24 , , , , E hefrau
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H aus-
Nr. N am e A lter G eb u rtso rt S tand] B eruf

E v a 16 P em persin ledig K inder
M arie Liese 11 , , ,, ,,
Suse 8 ,, ,,
C hristine 5 ,, ledig K inder
A nna 2 ,, ,,
Jo h a n n y4 , , ,,

K n ech tJo h an n  K alinke 30
K a th a r in a  Zielke 50 u n b e k a n n t M agd

4 M ichael Geske 55 P em persin verh . B auer
A nna (Caro) 40 E hefrau
Susanne 13 ledig K inder
P au l 10
C h ris tian 6
M artin 1

verh .Jo h a n n  Geske 66 B auer
E v a  (W iedenhöft) 52 , , E hefrau
Susanne 20 ledig K inder
E v a 10 , , 3t
A nna 6 , j
M ichael 15 , , , ,
D avid 13 , ,

B auer5 M ichael M üller 35 , , verh .
A nna D oro thea (Bigalke) 35 , , , , E hefrau
A nne M arie 1 , , ledig T och ter
P au l 67 verh . V ate r des 

B auern
M arie 55 E hefrau  s
M artin  M üller 13 >> ledig K nech t, B ru 

der d. B auern
6 C hristian  M üller 22 ledig B auer

D av id  M üller 69 » verh . V ate r des 
B auern

A nna (Schm idt) 59 W isnew ke ,, E h efrau
7 P au l W iedenhöft 50 P em persin B auer

D oro thea (Kühl) 34 E hefrau
E v a  R osina 14 ledig K inder
M ichael 12
Paul M üller 10 t *
Jo h a n n 8 , ,
M artin 6
D aniel 4 „ , t ,
Susanne Y% , ,

K n ech t1)M ichael B ehnke 32 W öllw itz
8 M ichael W olf 43 P em persin verh . B auer

D oro thea (Hinz) 31 G rünlinde E hefrau
Anne Liese 6 P em persin ledig K inder
E v a  Rosine 4
D oro thea 2
D oro thea 65 W isnew ke verw . M u tte r des 

B auern
D aniel S chm idt 27 S ittnow ledig K nech t

Zugezogen von x) Nichors.
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H aus-
Nr. N am e A lte r G eb u rtso rt S tan d B eruf

9 M ichael Caro 42 P em persin verh . B auer
K a th a r in a  (W iedenhöft) 25 , , E hefrau
E v a  R osina 4 9 , ledig K inder
K a th a r in a 1 t

V ater des 
B auern

P e te r  Caro 80 ” verw .

10 Jo h an n  F räse 42 verh . B auer
A nna M aria (Fräse) 30 S ittn o w verh . E hefrau
M ichael 13 P em persin ledig K inder
D o ro th ea 6 ,, , ,
P au l 1 ,,

11 Jakob  F räse 26 verh . B auer
Anne M arie (D ietrich) 24 H ohensee , , E h efrau
Jo h a n n 6 P em persin ledig K inder
A nna 2 ,

M u tte r des 
B auern

E v a  R osina 68 > y verw .

12 Georg L üdke 44 v erh . B auer
E v a  (Wolf) 34 y  y E h efrau
Jo h a n n 11 y  f ledig K inder
C hristian 6 y y

13 Jo h a n n  R ux 40 verh . B auer
D o ro th ea  (Wolf) 38 E hefrau
P au l 11 ledig K inder
Jo h a n n 8 ,, ,,
S usanne 2 , ,

14 M artin  K ühn 31 verh . B auer
E v a  R osine (Schauer) 18 ,, E h efrau
C h ris tian  K ühn 29

”
ledig K nech t, Br. 

des B auern
15 F ried rich  B igalke 32 ty verh . B auer

M arie (Schulz) 30 R osm in , , E hefrau
E v a  R osina 6 P em persin ledig K inder
Jo h a n n 4 , , ,,
Luise 2
M ichael y4 y>
F ried rich  B igalke 79 ” verw V ate r des 

B auern
16 Jo h an n  K o ttk e 35 R adonsk verh . B auer

D oro thea  (Müller) 37 S ittnow E hefrau
P au l 17 P em persin ledig K inder
A nna 12 ,, 9f
Susanne 8 ,
E v a  R osina 6 , y
Jo h a n n  K riggel 40 verh . B auer
E v a  Rosine (Bigalke) 35 E hefrau
M artin 5 ledig K inder
C h ris tian 3 , ,
E v a  R osine y4 ,,

verh .
, ,

17 P au l B ehnke 41 B auer
S usanne (Caro) 27

N ichors
E hefrau

D oro thea  B ehnke 70 verw. M utter des 
B auern
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H aus-
Nr. N am e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

18 Ja k o b  Sem erau 55 P em persin verh . B auer
D o ro th ea  (Caro) 48 , , E hefrau
Jo h a n n 26 ,, ledig K inder
P au l 15 , , ,, , ,
M ichael 17 9 , , , , ,
S usanne 19 ,,
Anne M arie 
P au l K alinke

15
40 ” >> B auer

A nna K alinke 30 ” ” M agd, 
Schw ester 
des B auern

P au l K alinke 15 K n ech t
19 L orenz M aas 18 B auer

M ichael M aas 60 verh . V ate r des 
B auern

K a th a r in a  (Dum ke) 40 H u t ta E hefrau
M artin 13 P em persin ledig K inder, G e

schw ister des 
B auern

Jo h a n n 7 ,, ,, ,,
Anne 11 , ,

B auer20 Jo h a n n  Seehaw er 33 , , verh .
Anne (W iedenhöft) 24 ,, , , E h efrau
M ichael 2 ,, ledig Sohn
C h ris tian  Heese 40

Schm ilowo
verh . S tie fv a te r

E lisa b e th  (Schm idt) 44 E hefrau
21 P au l S ch e rb a rth 52 P em persin verw . B auer (M aria 

(M arq u ard t f)
E lisa b e th 15 y y ledig K inder
Jo h a n n 8

K nech tC h ris tian  M ahlke 25
22 P au l M üller 33 verh . B auer

E lisa b e th  (Bohm) 33 E hefrau
C hristoph  B ohm 26 ” ledig h a t L e ib 

gedinge
23 E lisab e th  S teffer 

geb. Ja n k e
38 ” verw. B äuerin , 

W itw e des 
Georg S teffer

H elene 16 ledig K inder
D aniel 12 ,, ,,

24 Jak o b  B igalke 55
G orsin

verh . B auer
D oro thea (R iem er) 30 E hefrau
Jo h an n 8 P em persin ledig K inder
E v a y2

25 M ichael Seehaw er 24 P em persin verh . B auer
M arie (Abram ) 22 E h efrau
P au l Seehaw er 56 ” S tie fv a te r 

des B auern
M arie (Zempel) 60 H erm annsdorf ,, E hefrau

26 Jo h a n n  A bram 30 P em persin B auer
M arie (W iedenhöft) 27 ,, E hefrau
Susanne 1 , ledig T och ter
D aniel M eyer 29 ,, K nech t
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H aus-
Nr. N am e A lter . G eb u rtso rt S tan d B eruf

27 Georg B ehnke 58 P em p ers in verh . B auer
A nna (S cherbarth ) 30 ,, E hefrau
E lisa b e th 8 ledig K inder
K a th a r in a 6 , y
M ichael 1

B auerJo h a n n  S ch erb a rth 50 i  > verh.
K a th a r in a  (Seehawer) 34 » i , , E hefrau
Anne Liese 8 ) > ledig K inder
K a th a r in a 34

K n ech tGeorg S ch erb a rth 27
23 M aria G laser 

geb. S chm id t
47 verw . W itw e des 

f  Joh . G laser1) 
P äch te rin

D o ro th ea 12 y y ledig K inder
Jo h a n n 8 y y

verh . M ieterP e te r  S chm id t 40
K a th a r in a  (Reetz) 32 D reidorf ,, E hefrau

29 D aniel K alinke 50 P em persin ,, B auer
M aria (Müller) 42 * E hefrau
E v a 12 y ledig K inder
D aniel 3 , ,
M ichael 1 , ,
C h ris tian  R ausch 39 W ittu n verh . T agelöhner2)
E v a 29 W öllw itz E hefrau
Jo h a n n 2 P em persin ledig Sohn

30 M ichael Schauer 64 W isnew ke verh . K rüger
A nna (Kunz) 30 G rünfelde E hefrau
P e te r 15 R adonsk led ig K inder
Liese 13 ,, ,,
C hristine 7 P em persin ,,

Schm ied31 M artin  W iek 18 , ,
D aniel W iek 70 y verh . V ate r d . ob ig .
E v a  (Fiedler) 60 K ro janke ,, E hefrau
Leonore 10 , , ledig T och ter

32 D aniel M üller 63 Sam oklensk verh . S chulm eister
D oro thea  S ophia 60 D ram burg y E hefrau
M artin 15 P em persin ledig Sohn

33 C hristoph  M üller 40 verh . S tellm acher
Liese (Behnke) 30 E hefrau
Jo h a n n 9 , , ledig K inder
R egine 4 ,, , ,
D avid 6 y , , , ,
M ichael 1

S axaren Schneider34 S tep h an  B ahn 50 verh .
K a th a rin a  (Fräse) 46 P em persin y y E hefrau
D avid 16 , , ledig K inder
Jo h an n 12 ,, ,, ,,
Liese 6

H ir t, k a th .35 A ndreas P rill 47 verh .
M aria (Sem erau) 49 y y E hefrau , lu th .
Jo h an n 22 , , ledig K inder, lu th .
D av id 12 , , ,, ,, ,,

Zugez<
E v a

Dgen von x) W ielle, 2) See
8

felde.
3 9
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Haus-
Xr. N am e A lter

36

M ichael G oltz 
Susanne (Müller) 
G o ttlieb  
R egine
M ichael B leck 
K a th a r in a  (M ahnke) 
G o ttlieb  
W ilhelm  K arl 
Ja k o b  Schauer 
B a rb a ra  (W inter) 
D aniel

40 
29 

1 
2 

52 
52 
13 
10 
57 
48 
11

F ried rich
H en rie tte
Joseph  Som m erfeld

1

2

3

D aniel S teinke
D oro thea Elisabeth(Labod)
D aniel
M ichael
M arie Liese
Georg K itzer
D oro thea (Brök)
Georg 
Anne Liese 
M ichael K itzer

50
40
16
12
14
40
30

1
5

36
D aniel K oplin 
E v a  K oplin 30

20

4

o

6

A nna K oplin 
P au l K oplin

A nna (Radke)
P e te r  H oppe
D orothea E lisab e th  (Zülke)
D aniel
M ichael
Liese
Jo h an n  W iese 
Rosine (K itzer)
Georg
Liese
C hristian  R osenau 
C hristine (Reder)
M ichael
A nna
P e te r W iese 
E v a  W iese

50
46
42
13 
11
15 
50 
40
14 
10 
60 
50
16 
12 
30 
60

G eb u rtso rt

Z iskau
P em persin

B a ttro w  
E lsenau  

P o ttli tz  
P r. F ried land  
Orle M ühle 
B uchholz 
P em p ersin er 

M ühle

Z abartow o

Klein Wöllwitz.
Kl. W öllw itz 
D ra u sn itz  

Kl. W öllw itz

Ja s tre m k e n  
Kl. W öllw itz

Kl. W öllw itz

N ichors 
Kl. W öllw itz 
K lonia 
Kl. W öllw itz

K lonia 
Kl. W öllw itz

S ittnow
T onin
Kl. W öllw itz 

B agn itz

B eruf

Schäfer3)
E h efrau
K in d er

E in lieger4)
E hefrau
K inder

M üller
E hefrau
K inder

K nech t, k a th .

B auer
E hefrau
K inder

B auer
E hefrau
K inder

B ru d er des 
B auern , K nech t 

B auer 
M agd, 
Schw ester 

des B auern

V ate r des 
B auern  

E hefrau  
B auer 
E hefrau  
K inder

Schneider
E hefrau
K inder

H ir t
E hefrau
K inder

S chu lm str.5) 
M u tte r des 

obigen

S tan d

verh.

ledig

verh .

ledig

verh .

ledig

verh.

led ig

verh .

ledig

verh .

ledig

verh .
verh .
ledig

verh.

ledig

verw .

Z ugew andert von 3) Lukowo, 4) W ittu n , 5) Soßnow.
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H aus-
Nr. N am e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

1 M a rtin  K asim ir T arno 45
Sittnow.

Lüm zow verh . Freischulze
H anne D oro thea  P olenzke 23 , , y E h efrau
F rie d rich  W ilhelm 6 S ittn o w ledig K inder
H a n n a  E leonore 4 ,, , , t*
W ilhelm ine 2 , ,

K n ech t6)P e te r  K re tsc h m an n 25 H u tta , ,
E v a  Ja h n k e 22 W öllw itz , , M agd7)
L orenz Ja h n k e 37 K lo tzbuden verh . Schäfer
M aria E lisa b e th  (Seling) 32 G um now itz

ledig
E hefrau

H anne  E lisa b e th 6 S ittn o w K inder
D o ro th ea  E lisa b e th 2

S ittn o w
, , 3t

2 Jo h a n n  B ehnke 36 , , B auer
M ichael B ehnke 20 j y K nech t, B ru-

E v a  B ehnke 14
der d. obig. 

Schw estern

Anne M arie B ehnke 6
P em persin

des obigen

Jo h a n n  B ehnke 60 verh . T agelöhner
K a th a r in a 50 S ittn o w E hefrau

3 C h ris tian  Seehaw er 70 B auer

M arie (Redm er) 40 D ebenke
D o rfä ltes te r

E hefrau
C h ris tian 19 S ittn o w ledig K inder
A dam 11 , ,
D aniel 8 y y
E rd m an n 1 ,, y y

4 Georg M üller 45
S axaren

verh . B auer
E v a  R osina (Papstein) 
Jo h an n

33 E h efrau
7 S ittnow ledig K inder

D aniel 4 , , , ,
Anne Liese 2 y y

5 Ja k o b  Seehaw er 40 t verh. B auer
K a th a r in a  (Teske) 22 T onin E hefrau
M aria 11 S ittnow ledig K inder
Jo h a n n 2 , ,
D aniel J4 , , ,, f

-6 M ichael E rd m an n 40 W ittu n verw . B auer
E v a  R osina 6 S ittnow ledig K inder
Jo h a n n 2 , ,
Susanne E rd m an n 26 W ittu n ledig M agd,

7 Georg L üdke 40 N ichors verh .

Schw ester 
des B auern  

B auer
A nna (B aum ann) 38 S ittn o w E hefraü
Jo h a n n 10 ,, led ig K inder
E v a  R osine 8 , ,

8 M ichael G rehl 70 W öllw itz verw . B auer
A nna 26 S ittn o w ledig K inder
K a th a r in a 18 , ,
D aniel 19 , , 1 >
D o ro th ea 13 y y yy
D av id 20 » »

•Zugezogen von  x) L indenburg , 2) R osm in, 3) G renzdorf.



Die deutsche Bevölkerung der Landgemeinden des Kirchspiels 17

.H aus-
Nr. Nam e A lter G eb u rtso rt S tan d B eruf

9 C h ris tian  D ickm ann 40 S ittn o w verh. B auer
E v a  R osina (Maas) 30 H u tta E hefrau
M arie L iese 4 S ittn o w ledig K inder
M ichael 2
Georg D ickm ann 30 verh . T agelöhner

* K a th a r in a  (Behnke) 24 H u tta E hefrau
10 D avid  Teske 1) 40 L indenburg B auer

D oro thea (Wolf) 40 S ittnow E hefrau
D aniel 6 ledig K inder
E v a  R osina 4
Jo h a n n  Gerz 30 L in denburg K nech t

11 M ichael M elcher 28 S ittnow B auer
A nna M elcher 16 Schw estern

des B auern
E v a  M elcher 12
Liese M elcher 8

12 Jo h a n n  Seehaw er 40 verh . B auer
K a th a r in a  (Seehawer) 23 E hefrau
A nna 15 ledig Schw ester

des B auern
Jo h a n n  Lenz 25 W iele verh . T agelöhner3)
M aria (Seehawer) 26 S ittnow E hefrau
Jo h an n 3 ,, ledig Sohn

13 M ichael E rd m an n 35 , , verh . B auer
Anne M arie (W inter) 26 * f , , E hefrau
D oro thea 2 3 r ledig T och ter
Jo h a n n  E rd m an n 43 verh . K nech t
M arie (Behnke) 26 t > E hefrau
Anne M arie 2 led ig T och ter

14 E lisa b e th  M einke (geb. 49 verw . B äuerin
Müller)

M aria 26 ledig K inder
C h ris tian 10
E v a R osine 5 ‘ •
Georg Ja h n k e 38 K nech t

15 C h ris tian  E rd m an n 46 verh . B auer
D oro thea (Busse) 33 G renzdorf E hefrau
E v a  R osine 5 led ig T och ter

16 Jo h a n n  S treck 50 verh . B auer7)
A nna (E rdm ann) 40 E h efrau
Jo h an n 17 ,, ledig K inder
D oro thea 12
E v a  R osina 7
Anne M arie 1

17 C h ris tian  B ehnke 36 verh . B auer
Anne M arie (Zielke) 24 Buschkow o E h efrau
E v a R osina 3 S ittnow ledig T och ter

. 18 M ichael W in ter 70 verh . B auer
• M arie (Seehawer) 60 E hefrau

- Jo h an n 36 " ledig Sohn

Zugezogen v on : 6) K lo tzbuden , 7) W iele
Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934.

2



18 Hans Jürgen von Wilckens

H au s-
Nr. N am e A lter G e b u rtso rt S tan d B eruf

19 Jo h a n n  Seehaw er S ittn o w verh. B auer
A nna 50 ,, E hefrau
Georg 24 , , ledig K inder
C h ris tian 14 , , ,,
A nna 20

20 C h ris tian  S chm id t 50
P em persin

verh . B auer
Susanne (K ühn) 22

ledig
E hefrau

P au l 8 S ittnow K inder
Susanne 3

21 Jo h a n n  G rabo 73 verw . B auer
M ichael 7 y ledig K inder
K a th a r in a 18 , ,
M artin  S chrand 34 F la tow K n ec h t1)

22 C h ris tian  B ehnke 67 S ittn o w verh . B auer
A nna (Zielke) 30 y , E hefrau
A nna 17 ledig K inder
D o ro th ea 14

23 F ried r. W ilh. T yska 55 M iswald verh . S chu lm str.
C hristine  (Gail) 27 Solkau E hefrau
F ried rich  W ilhelm 2 S ittn o w ledig K inder
C hristine W ilhelm ine 14
C aroline Luise 7
H elene Ju liane 5
Ja k o b  D am rose 40 W öllw itz verh . Schm ied
D oro thea  (Geske) 30 K lo tzbuden E hefrau
Jo h a n n 8 S ittnow ledig K inder
A nna 5 ,,

24 M ichael R a a tz 40 V andsbu rg verh . S chäfe r2)
K a th a r in a  (Bonin) 30 Soßnow ,, E hefrau
Ja k o b  K ühn 75 P em persin verh . H ir t
M arie (Schm idt) 55 S ittn o w , , E hefrau
P aul 12 ledig Sohn

25 P e te r  W in ter 60 verh . H ir t
A nna (Seehawer) 40 E hefrau

26 C h ris tian  A bram 40 W öllw itz verh. Schneider
M arie (Wolf) 40 S ittn o w E hefrau
E rn s t  H inz 60 Jessing verh . Schneider
M arie 40 S ittn o w E hefrau

27 Ja k o b  S chlabinski 40 Ja s trem k e n verh . ,, k a th .
M aria 24 V andsburg E hefrau , ka th .
Jo h a n n 3/4 W ittu n ledig Sohn
Jo h a n n  Z elinski 40 L indenw ald verh . S tellm acher
D oro thea (Schm idt) verw. 24 S ittnow E hefrau

G rabo *
M ichael 4 ” ledig Sohn

Zug^zogen v o n : *) N euhof, 2) V andsburg



Ein Bevölkerungsbild aus dem Netzegau aus den 
Jahren 1712—1745.

Nach zeitgenössischen Quellen zusammengestellt 

von
H a n s  J ü r g e n  v o n  W i l c k e n s .

(Vergl. Deutsche Wiss. Zschr. f. Polen Nr. 23/1931, S. 81—90).

Die Herrschaft- Sypniewo im jetzigen Kreise Zempelburg gehörte 
im J. 1712 Andr. Theodor v. Götzendorff-Grabowski, der in 1. Ehe mit 
B a r b a r a  S o p h i e  v. K l e i s t ,  in 2. Ehe mit A n n a  M a r i a  
E l i s a b e t h  v. B o r c k  verheiratet war. Das Hauptgut Sypniewo 
wurde durch den Administrator M i c h a e l  K l a r  verwaltet. Hier 
fanden sich auch eine ganze Anzahl deutscher Beamter, wie die Förster 
M a r t i n  N a g e l ,  A d a m  u. M a t h i a s  B u r c h a r d ,  der Schäfer 
C h r i s t i a n  W i t t e ,  der Teerbrenner H e i n r i c h  S t e i n k e ,  der 
Vorwerksverwalter in Lukowo C h r i s t o p h  R e m u s  und andere. 
Die Mühlen im Bereich der Herrschaft wurden sämtlich durch deutsch
stämmige Müller betrieben. Es waren dies die Ziskauer Mühle mit dem 
Müller M i c h a e l  P o t r a t z ,  die Lubschaer Mühle mit dem Müller 
Peter Fritz, die Hammermühle mit dem Müller J a k o b  R e g e n s  
und die Güntergoster Mühle mit dem Müller J o h a n n  W i n k l e r .  
Die zur Herrschaft gehörigen Dörfer Jasdrowo, Illowo und Radonsk 
waren durch eine größere Anzahl deutscher Bauern besiedelt. Schon 
1652 wohnten in Jasdrowo 10 deutsche Bauernfamilien. (Vergl. Panske, 
Visitatio Archidiaconatus Camenensis).

Ich habe nun aus den mir zugänglichen Quellen die deutschen 
Familien für die ungefähre Dauer einer Generation von 1712—1745 
zusammengestellt und gebe sie im folgenden nach den Ortschaften ge
ordnet, unter Angabe des Jahres ihres Auftretens wieder. Da sich die 
Angaben in Hauptsache auf eine Geburtenliste stützen, werden kinder
lose Ehepaare, Junggesellen u. Witwen nicht gebracht. Dieser Umstand 
ist für die Einschätzung der Gesamtzahl der Bevölkerung unbedingt 
zu berücksichtigen.

S y p n i e w o :
L orenz G o ttsch a lk  x  R egine, e rw äh n t 1722, 1725.
Jo h a n n  S iew ert X D oro thea , erw . 1722.
C h ris tian  W itte  (Schäfer) x  M arie, erw . 1723, 1725, 1727.
A dam  B u rch a rd  (Förster) x  M arianne, erw . 1723, 1726, 1732, 1740.

2*



2 0 Hans Jürgen von Wilckens

M athias B u rchard  (Förster) x  E v a , erw. 1725, 1733, 1736, (zeitw eilig  
in .Illo w o ).

H ein rich  S teinke (Teerbrenner) x  E lisab e th , erw. 1724.
Jo h a n n  Zech (Teerbrenner) X M arianne, erw . 1725.
T hom as H ö ft x C a th a rin a , erw . 1722, 1725.
D aniel B lock (Schäfer) x A nna Sabine, erw . 1725. *
D aniel R a d d a tz  (Schäfer) x  A nna, erw. 1723, 1726.
Ja k o b  Schall (Teerbrenner) x C a th a rin a , erw . 1726, 1730.
G o ttlieb  Schleif x  A nna M aria, erw . 1724.
M ichael W ellsan d t x  C a th a rin a , erw . 1731.
D aniel K ru m rey  x  M arianne, erw . 1734.
Jo h a n n  R a d d a tz  x  E s th e r  Lem ke, erw . 1735, 1736, 1744.
L orenz L aw renz x M arianne, erw . 1738, 1740.
M ichael K la r (V erw alter) x Sophie, erw . 1741, 1744. * •
Sam uel R a d tk e  x M arianne, erw . 1743.
Jo h a n n  H a r t  (G ärtner) x T herese, erw . 1742. 4

L u k  o w o :
Jak o b  M eier X C a th a rin a , erw  1731, 1734, 1736. 1738.
C hristoph  R em us X E va, erw. 1741, 1743.
Jak o b  F ried rich  x  B a rb a ra , erw . 1741.
D aniel B obei x  M arianne, erw . 1744.
A ndreas W iese x Regine, erw . 1736, 1739, 1741, 1743.
D aniel R em us x  M arianne, erw . 1741, 1743, 1745.

' L  u b s c h a :
F ried rich  M eier x  E va, erw . 1732.
P e te r  F ritz  (Müller) x  E va, erw . 1714, 1718, 1723, 1726, 1738, 1742. 
Jo h a n n  F r itz  x  A nna, verw . 1744.

H a m m e r m ü h l e :
A dam  R a d tk e  x  M arie, erw . 1730.
Ja k o b  R egens x R osalie , erw . 1724, 1731. .
C h ris tian  Regens x R osine, erw. 1726. . ;
M ath ias Schulz X A nna, erw . 1732.
L orenz E k b re ch t x R osalie R egens, erw . 1734, 1740. *
M ichael L aw renz x C ath a rin a  P o tra tz , erw . 1736.
Jo h a n n  Regens (Schneider) x  M arianne, erw . 1745. * ,

J a s d r o w o :
P e te r  N as t (Schulze b is 1724, sp ä te r  in  R adonsk) x  M arianne, erw .

1712, 1715, 1717, 1719, 1722, 1725.
C hristian  M a rq u a rd t x  C hristine  W ellsand t, erw . 1712, 1719.
C h ris tian  M a rq u a rd t x  A nna B ethke , erw . 1713, 1719, 1722, 1725, 

1730.
M ichael M a rq u a rd t x  A nna, erw . 1714, 1716, 1721.
C h ris tian  M a rq u a rd t x  C hristine, erw . 1722, 1732, 1736. ■
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Johannes H erm er (Schm ied) x C a th a rin a  Ja h r , erw . 1714, 1719. 
Jo h a n n  G rove x D oro thea , erw . 1714, 
i ,, ' ,, x M arianne, erw . 1719.

C h ris tian  K o ttk e  X M arianne, erw . 1715.
Jo h a n n  B e th k e  x  A nna, erw . 1716, 1719, 1722.
Jo h an n  A b rah am  x  C a th a rin a , erw . 1722, 1724, 1725, 1731. 
Jo h a n n  B ucien x  D oro thea , erw . 1714, 1718, 1723, 1725.
Ja k o b  G rove X  M arianne, erw . 1719.
M athias S to lp  X C hristine  M arq u a rd t, erw . 1719, 1721.
Jo h a n n  M a rq u a rd t x M arianne, erw . 1712, 1715, 1717.
Jo h a n n  S te inke (Schm ied) x  A nna, erw . 1716.
Georg P la t X C a th a rin a , erw . 1722.
Ja k o b  M aeck (Schulze von 1723 an , vo rher in  R adonsk)

X A nna M aria 1723, 1725, 1727,
X C a th a rin a  1734, 1739.

Jo h an n  H olz (Lehrer) x '  A nna, erw. 1 719, 1723.
M ichael L ü n eb e rg  x  E lisa b e th , erw . 1723.
C h ris tian  B e thke  x  M arianne, erw. 1724, 1726, 1730, 1732, 1736, 

,, ,, x  E lisa b e th , erw . 1740.
Joh an n es B orn  X E va, erw . 1730.
Ja b o b  M a rq u a rd t X M agdalena, erw . 1732,

,, ,, x  E v a , erw . 1744.
Jo h a n n  Schur (Schauer) x  M arianne, erw . 1732, 1735,

, ,  , ,  X  C ath a rin a , erw . 1740, 1742.
Jo h a n n  M olzahn x  C a th a rin a , erw . 1722, 1724, 1726, 1732. 
Jo h a n n  M a rq u a rd t M arianne, erw . 1719, 1722, 1723, 1725, 1725.

, ,  ,, X  C a th a rin a  Schauer, erw. 1732, 1733, 1737,
1739.

Jo h an n  M a rq u a rd t x  D oro thea , erw . 1733, 1739, 1740, 1742,
, ,  X  C h ris tin e  1742.

M ichael S tuw e x  C ä th a rin a , erw . 1731.
C h ris tian  Bobei x  M arianne Jahnke,*erw . 1735, 1737, 1742, 1743. 
Ja k o b  K lem m  x  C hristine , erw . 1735.
C hristoph  S to lp  x  D oro thea , erw . 1732, 1735, 1736.
Jo h a n n  K ops x  B a rb a ra , erw . 1736.
A d a lb e rt Schulz x  E v a , erw . 1736.
Ja k o b  K o ttk e  x C ath a rin a , erw . 1725, 1730,

, ,  , ,  X  D oro thea , erw . 1737, 1741, 1744.
L orenz B olt x  E va, erw . 1739, 1742.
M artin  L ocho tzk i x  E v a  B um ann, erw . 1738, 1739, 1741 
Ja k o b  S chlaak x  D oro thea  R a d tk e , erw . 1741, 1741,
M ichael Zech x E va, erw . 1742, 1743.
T hom as E rd m a n n  x E v a, erw . 1745.
Jo h a n n  Tews x  D oro thea , erw . 1745.
M ichael M a rq u a rd t x  E va, erw . 1745.
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I  1 1 o w o :
P e te r  R a d tk e  (Schäfer) x  H edw ig, erw . 1714.
G eorg B a rb k n e ch t x  A nna, erw . 1714, 1718.
Ja k o b  R a d tk e  X A nna, erw . 1715.
C hris to p h  W ellsand t x  A nna, erw . 1715, 1723, 1725.
G eorg Ja h n k e  (K rüger) x  A nna, erw . 1716.
Ja k o b  W ellsan d t x  S ophia, erw . 1719.
Jo h a n n  M a rq u a rd t x  A nna, erw . 1722, 1724.
M ath ias U th k e  x  M arianne, erw . 1722, 1725.
Jo h a n n  Ja h n k e  x  M aria, erw . 1722, 1724, 1726.
M artin  L em cke x  M aria, erw . 1723,

,, ,, X R egine, erw . 1725.
A dam  B leck x R achel, erw . 1724.
F ra n z  Affeld x  A nna, erw . 1722, 1724,
Ja k o b  M a rq u a rd t x  H edw ig, erw . 1725, 1731.
Ja k o b  K rause x  M arianne, erw . 1717, 1723,

,, ,, X C hristine , erw . 1726.
Ja k o b  Schur x  C a th a rin a , erw . 1730.
M ichael M a rq u a rd t X Regine, erw . 1725, 1727, 1730, 1732,

,, ,, x M arianne, erw . 1736.
C hristoph  W ellsand t x A nna, erw . 1718, 1723, 1730, 1733, 1739. 
Jo h a n n  E rd m an n  x E v a, erw . 1731, 1734, 1740.
M artin  H inz x  E lisa b e th , erw . 1731.
Jo h a n n  Tews x  A nna, erw . 1731.
C h ris tian  Tews x  M arianne, erw . 1743, 1745.
Jo h a n n  B a rb k n e ch t x  Susanne, erw . 1723, 1731.
M ichael B a rb k n e ch t x  M arianne, erw. 1731.
P au l L o ck sted t (derselbe zeitw eilig  in  Jasdrow o)

X C hristine, erw . 1722, 1725, 1730,
,, ,, x  C a th a rin a , erw . 1731, 1734.

Jo h a n n  K rause x M arianne, erw . 1732.
D aniel W ellsand t x  C a th a rin a , erw . 1731, 1732.
A dam  L o ck sted t x  M aria, e rw ." 1725, 1734 (R adonsk).
P e te r  E rd m an n  x Sophie, erw . 1733, 1734,

,, ,, X H edw ig, erw . 1735.
S tep h a n  W ellsand t x  A nna, erw . 1736.
M ichael F enske x  C a th a rin a , erw . 1737.
H erm an n  Schur x  Sophia, erw . 1737.
M ichael K rause x  C a th a rin a  Schm idt, erw. 1735, 1739, 1742, 1744. 
A dalbert M a rq u a rd t X M arianne, erw . 1740.
L orenz Ja h n k e  x  B a rb a ra , erw . 1740, 1742, 1745.
Jo h a n n  K leps x  M arianne, erw. 1741.
Georg M a rq u a rd t x  M arianne K ram ke, erw . 1738,

,, ,, X C a th a rin a , erw . 1742.
A ndreas K rause x  D oro thea , erw . 1731, 1742.
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Jo h an n  H ahlw eg x  D oro thea, erw . 1743.
M athias K o ttk e  x  A nna, erw . 1743.
Jo h an n  Schur x  E va, verw . 1743.
Jo h an n  J a h r  x E lisab e th , erw . 1743.
M ichael R a d tk e  x  C a th a rin a , erw . 1744.
Jo h an n  M a rq u a rd t X  A nna, erw . 1745.
M artin  L ochotzk i x  E v a  B um ann , erw . 1734, 1738.

R  a d o n s k:
M artin  Sodtke x  E va, erw . 1712, 1714.
M ath ias W ill x D oro thea , erw . 1712, 1713.
Jo h a n n  D als x  E v a  Schur, erw . 1713.
Ja k o b  Zech x  M arianne Lem ke, erw . 1713.
P e te r E lias X M arianne, erw . 1713.
Jo h an n  K o ttk e  x  E va, erw . 1713, 1722, 1724, 1726.
P e te r  W ill x R egine, erw . 1714.
M artin  W iese x  C a th a rin a , erw. 1714, 1724, 1726.
C hris toph  L ang  x C a th a rin a , erw . 1714.
Jak o b  M aeck (Schulze b is 1724, d an n  in  Jasdrow o) x  M arianne, erw . 

1715.
P au l K ops X C a th a rin a , erw . 1715.
C h ris tian  Regens x  M arianne, erw . 1717.
M ichael Regens x  C a th a rin a , erw . 1718.
Jo h a n n  Ja h n k e  x E va, erw . 1716, 1724.
M ichael S p litts tö sse r  x C hristine , erw . 1717.
P e te r  B leck X A nna, erw . 1718, 1724.
A ndreas F a lk  X  C hristine , erw. 1719.
A d alb e rt G rove x  A nna, erw . 1719.
P aul S p litts tö sse r x  A nna, erw . 1722.
C h ris tian  M olzahn x  C hristine, erw . 1722, 1724.
L orenz K n u th  x  H edw ig, erw . 1722.
A braham  L engling x  M aria, erw . 1722, 1723, 1725, 1732.
M ichael T arnog  x  E va, erw . 1722, 1724.
P au l B um ann  x M arianne, erw . 1723, 1725.
M artin  S p litts tö sse r x  M aria, erw . 1726.
Jo h an n  S chuster x  C a th a rin a , erw . 1725.
M artin  K ops x A nna, erw . 1724, 1730.
P e te r  Ja h n k e  X  E va, erw . 1725,

,, ,, X M arianne, erw . 1730.
Ja k o b  L ang  x  A nna, erw. 1730, 1732.
Jo h a n n  Ja sm er x  M arianne, erw. 1723, 1726, 1731, 1734, 1735. 
M ichael B leck x C a th a rin a , erw . 1725, 1732.
Ja k o b  M a rq u a rd t x  A nna, erw . 1732.
Ja k o b  K o ttk e  x  E va, erw . 1732.
F ried rich  F ritz  x  C a th a rin a  W ill, erw . 1731, 1732.
C hristoph  W oyck x  M arianne, erw . 1734.
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’ M ichael H ö ft x  A nna, erw . 1735, 1739, 1743.
Jo h an n  P ekner x  M arianne W iese, erw . 1735, 1736.
D avid  S p litts tö ß e r x  C a th a rin a , erw. 1736, 1739, 1743, 1745. 
M ath ias B e thke  x  A nna, erw . 1738, 1745.
M ath ias B e ttin  X A nna K o ttk e , erw , 1737, 1741, 1745. 
C hristoph  K rüger x  M arianne, erw . 1743.
P e te r  S p litts tö sse r  x  M arianne D orsch, erw . 1744.
Jo h a n n  W ill x  S usanne, erw . 1742.
M ichael K o ttk e  X A nna Ja sm er, erw . 1742. . .



Blut und Boden.
Ein Beitrag zur Frage der deutschen Besiedlung der Kreise Zempelburg 
und Wirsitz. Dargestellt an den Ahnentafeln von 16 dort ansässigen

Hofbesitzerfamilien.
Von H a n s  J ü r g e n  v o n  W i l c k e n s .

Mit Bewunderung sahen wir Deutschen in Polen die nationalsozia
listische Bewegung sich wie eine lodernde Flamme im Reiche Bahji 
brechen. Still mußten wir bei Seite stehen, aber nichts soll uns hindern, 
aus dieser geistigen Bewegung das für unsere Zwecke Geeignete heraus
zusuchen und entsprechend auf unsere Verhältnisse anzuwenden. Einer 
der wesentlichsten Leitsätze der nationalsozialistischen Bewegung ist 
die These von der Verbundenheit des Blutes mit dem Boden, d. h. die 
gegenseitige Abhängigkeit von Bauern und Scholle. Diese Frage berührt 
uns um so tiefer, als in der poln. Presse und Buchveröffentlichungen 
vielfach die Ansicht vertreten wird, die Deutschen seien hier erst später 
im Verlauf von antipolnischen Maßnahmen der ehern, preuß. Regierung 
wie z. B. durch die Ansiedlungskommission hergebracht worden und 
seien daher nur als künstlich aufgepropfte Triebe, die man besser wieder 
entfernen müsse, anzusehen. Es genügt nun aber nicht, dieser irrtüm
lichen Ansicht einfach eine Gegenbehauptung entgegenzustellen, wir 
müssen vielmehr die Richtigkeit der anderen Feststellung auch im ein
zelnen begründen. Damit gewinnen wir eine festere Heimatverwurzelung, 
wenn wir urkundlich nachweisen, daß wir durch lange Geschlechter
folgen in diesem Lande sitzen, also uns wahrhaftig durch die fleißige 
Kulturarbeit von Jahrhunderten ein unverjährbares Heimatrecht auf 
unsere Scholle erworben haben. Um diese Verbundenheit des Blutes 
unserer deutschstämmigen Bauern durch Generationen mit ihrem Boden 
zu zeigen, habe ich an der Hand der zuständigen Kirchenbücher die 
Ahnentafeln von 16 Familien, die heute hier in den Kreisen Zempel
burg und Wirsitz ihre Höfe haben, ausgearbeitet. In diesem Sinne bitte 
ich die Ahnentafeln zu lesen.

Nach den Ahnentafeln folgt:
1. Eine Aufstellung der verschiedenen Hofbesitzergeschlechter, die 

heute noch durch mindestens 5—6 Generationen ununterbrochen 
ihren Hof in ihrer Familie erhalten haben. Diese Aufstellung 
wird durch die Ahnentafeln belegt.

2. Ein nach den Ortschaften der Kreise Zempelburg und Wirsitz 
geordnetes Verzeichnis der in der ältesten Generation der Ahnen
tafeln vorkommenden Hofbesitzer. Diese Aufstellung vermittelt 
uns, wenn auch bei weitem kein vollständiges, so doch immerhin 
ein interessantes Bild des deutschen Besitzstandes aus der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrh. in den beiden Kreisen.
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3. Eine Zusammenstellung der auf den Ahnentafeln vorkommen
den Ortsnamen mit ihrer deutschen und poln. Bezeichnung.

Ich bemerke ausdrücklich, daß diese gebotenen Angaben an sich 
zweifelsfrei sind, jedoch leider auf restlose Vollständigkeit keinen An
spruch machen können. Die evang. Kirchenbücher sind sehr lücken
haft geführt und beginnen im besten Fall um 1780. Wegen der damit 
verbundenen Schwierigkeiten war es mir leider nicht möglich, in gleicher 
Weise auch die kath. Kirchenbücher zu bearbeiten, die das Bevölkerungs
bild voraussichtlich noch um mindestens eine weitere Generation auf
wärts vervollständigt hätten. Denn um die Zeit der Mitte bzw. der 
ersten Hälfte des 18. Jahrh. war die evang. Bevölkerung — was sich hier 
in unserer engeren Heimat vollständig mit der deutschen deckt — infolge 
des Mangels an evang. Kirchen in ihrer geistlichen Versorgung auf die 
kath. Kirchen angewiesen, in deren Kirchenbüchern sie dann auch in 
der Regel, mit dem Zusatz acatholicus geführt werden. In Anlehnung 
an den neu in Deutschland entstandenen Begriff des Erbhofes habe ich 
alle auf den Tafeln vorkommenden Besitzer landwirtschaftlich genutzter 
Betriebe, mögen sie sich nun bisher Besitzer, Bauer oder Ritterguts
besitzer haben titulieren lassen, als Hofbesitzer bezeichnet. Die auf 
den Tafeln besonders stark in Erscheinung tretenden Ahnenverluste d. h. 
die Verwandtenheirat innerhalb derselben Familie und die Verschwäge
rung der verschiedenen Tafeln untereinander, erscheinen wohl größer 
als sie tatsächlich im Durchschnitt innerhalb der hiesigen Hofbesitzer
familien vorhanden sind. Um das Bevölkerungsbild auf die Kreise 
Zempelburg und Wirsitz zu beschränken und die Schwierigkeiten des 
Aufsteilens der Tafeln durch Hinzunahme noch weiter entfernt liegen
den Materials nicht noch mehr anwachsen zu lassen, wurden die Tafeln 
entsprechend ausgesucht und könnten daher unter Umständen für den 
Fachmann in dieser Hinsicht ein etwas einseitiges Bild ergeben.

Die Ahnentafeln sollen den dargestellten Familien eine Ehrung 
sein und gleichzeitig andere anregen, für sich in gleicher Weise solche 
Tafeln ihrer eigenen Familie auszuarbeiten.

Schön ist es, den Spuren seines Geschlechts nachzugehen,
denn der Stammbaum ist für den Einzelnen das,
was die Geschichte des Vaterlandes für ein ganzes Volk ist.

E s a j a s  T e g n e r ,  
Dichter der Frithjofsage.

Es folgen die A hnen ta fe ln  folgender H o fb esitze r-F am ilien :
1. E w ald  Schm echel, Illowo,
2. O tto  P ah l, Illow o,
3. A lb ert P ah l, G rün linde,
4. E m il W in ter, Gr. W öllw itz,
5. A rth u r B rom m und , Kl. W öll

w itz ,
6. W alte r Seehaw er, P em persin ,
7. E rh a rd  B igalke, P em persin ,
8. G u stav  B o e ttch er, P em persin ,

9. G u stav  E rd m a n n  I I ,  S ittnow ,
10. Jo h an n es D rew s, D reidorf,
11. G erhard  K ison, D reidorf,
12. H ein rich  Bleck, Gr. W isnew ke,
13. H erm an n  Seehaw er, P em p er

sin ,
14. M ax F räse , S axaren ,
15. T heodor L ü d tk e , S axaren ,
16. E m il M arq u ard t, S axaren .
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1. Aus den A hnentafeln  e rg ib t sich  fü r einzelne F am ilien  eine 
unu n te rb ro ch en e  G eschlechterfolge au f den  H öfen du rch  5— 6 G ene
ra tio n en , wie zum  B eispiel:

Schm echel-Illow o: C h ris tian  Schm echel (* 1732) — M ichael — J o 
h an n  — G o ttlieb  —  A ugust — E w ald  °) — Inge.

P ah l-Illow o: E v a  W ellsand t (* 1754, x  m it D aniel K oplin) —  Su
sanne K oplin, , X m it P e te r  M aeck — G o ttlieb  M aeck — u s ta v
—  A nna M aeck, x  m it O tto  P ah l °) — G erda.

P a h l-G rü n lin d e : M artin  P ah l (* 1767) — M artin  — Jo h a n n  — Ju liu s
—  A lb ert °) — In g rid .

M uso lf-K lo tzbuden : P e te r  M usolf (* 1758) — P au l — A ugust — A u
g u st — H e rb e r t °).

H op p e-L in d eb u d en : M artin  W enzel (*1750) —  C h ris tian  — Ju liu s  — 
B e rth a  W entzei, x  E d u a rd  H oppe — H e r b e r t0).

B rom m und-K l. W öllw itz : D aniel S te inke (* 1761) — P au l —  Ju s tin e  
S teinke, X M ichael B rom m und  — M ichael — A r th u r 0) — ? 

S eehaw er-P em persin : Ja k o b  Seehaw er (* 1751) —  Jo h a n n  — F ried rich  
W ilhelm  — F ried rich  W ilhelm  — W alte r °) — A rm in . 

B igalke-P em persin : F ried rich  B igalke (* 1726) — Ja k o b  — Jo h a n n  — 
G o ttlieb  — E rh a rd  °) — D ieter.

M ahlke-Pem persin : C hristian  M ahlke (* 1709) —  Jo h a n n  — C hristian
—  M ichael —  E m il —  E m il0).

E rd m an n -S ittn o w : C hristian  E rd m an n  (* 1738) — M ichael — M ichael 
M ichael —  G u stav  °) —  Bodo.

D rew s-D re ido rf: E rn s t D rew s (* um  1730) — Jo h a n n  — Ja k o b  — J o 
h a n n  —  M ichael — H erm an n  — J o h a n n e s 0).

F ra se -S a x a ren : P au l F räse  (* um  1760) —  M ichael — J o h a n n — H e r
m an n  A ugust — M a x 0).

L ü d tk e -S a x a re n : G o ttfried  M aeck (* 1761) — A nna M aeck, x  A ndreas 
L ü d tk e  —  Jo h a n n  —  T h e o d o r0) —  K arl.

°) =  d erze itig er In h ab e r des Hofs.

2. V erzeichnis der H ofbesitzer der ä lte s ten  G eneration , nach  den 
O rtsch a ften  g eo rd n e t:

I l l o w o :  M ichael Schm echel * 1770 Illowo,
P e te r  K rause * 1755 Illow o.

J a s d r o w o :  Jo h a n n  Ja k o b  M aeck * 1746 Jasdrow o,
M ichael M a rq u a rd t * 1742 Jasd row o.

R a d o n s k :  M artin  M a rq u a rd t * 1752 Jasd row o,
G r . - W i s n e w k e :  P e te r  R a th k e  * 1767 G r.-W isnew ke,

Jo h a n n  W itzke * 1770 G r.-W isnew ke.
K l . - W i s n e w k e :  P au l S chm id t * um  1765,

C hristoph  M a rq u a rd t * 1800 R ad o n sk
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Z e m p e l b u r g :  P e te r  K n aak  * 1774 Illowo,
D aniel M üller * 1785 Z em pelburg ,
M artin  Ja h n k e  * um  1765 Z em pelburg ,
E rd m an n  B uller * um  1770 Zem pelburg ,
G o ttfried  H ooge * 1756 Z em pelburg ,
C h ris tian  H inz * 1765 Z em pelburg .

G r ü n  l i n d e :  M artin  P ah l * 1767 Zem pelburg ,
Ja k o b  J a rz  * 1765 G rün linde,
M artin  S chm id t * um  1750 G rün linde.

K l o t z b u d e n :  M artin  Zech * 1732 K lo tzbuden ,
M ichael Geske * um  1745 K lo tzbuden ,

‘ P e te r  M usolf * 1758 K lo tzbuden .
N i  c h o r s :  P au l B leck * 1769 N ichors,

Georg Z iem er * 1743 N ichors,
P au l R a th k e  * um  1770 N ichors.
D aniel K arau  * um  1760 N ichors,
P e te r  L ü d tk e  * 1775 N ichors.

H o h e n f e l d e :  P au l G laser * 1752 P em persin ,
P e te r  S ch m id t * 1759 H ohenfelde,
M ichael H inz * 1768 H ohenfelde,

. M artin  B leck * um  1735.
K l e i n  - W ö  11 w i t  z: P au l K oplin  * 1751 K lein-W öllw itz
* D aniel S te inke * 1761 K lein-W öllw itz ,

P e te r  H oppe * 1758 K lein-W öllw itz .
L i n d e b u d e n :  P e te r  Caro * 1738 L indebuden .

M artin  W enzel * 1750 P ru s t .
S c h m i l o w o :  M ichael W iedenhöft * 1769 Pem persin . 

C h ris tian  R a th k e  * um  1760 N ichors.
D e m b o w i t z :  Georg B rom m und  * um  1755.
P e m p e r s i n :  M ichael W olf * 1765 P em persin ,

Georg L ü d tk e  * 1762 P em persin ,
Ja k o b  Seehaw er * 1751 P em persin ,
Jo h a n n  A braham  * 1740 P em persin ,
Ja k o b  F räse  * 1780 P em persin ,
Jo h a n n  R ux  * 1771 P em persin , , .
Jo h a n n  W iedenhöft * - 1742 P em persin ,
F ried rich  B igalke * 1726 P em persin ,
D avid  M üller * 1743 P em persin ,
Johann  B ohm  * 1744 P em persin ,
P au l Seehaw er *. 1754 P em persin ,
M ichael Caro * 1768 Pom persin ,
Georg S teffer * um  1765 Pem persin ,
Jo h an n  M ahlke * 1749 P em persin ,
M ichael Geske * 1758 P em persin ,
M ichael M aas * 1750 P em persin , • .
Jo h an n  S c h e rb a r th '* 1767 P em persin .
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S i t t n o w :  C hristian  E rd m an n  * 1739 S ittnow , ' .
C h ristian  Seehaw er * 1742 S ittnow .

W i t t u n :  G o ttlieb  Venzke * 1778 W ittu n , ‘
Jo h a n n  B leck * um  1750. 1 .

N e u h o f :  D avid  S tach  * 1764 N euhof 
M ichael W in ter * 1757 N euhof.

G ü n t e r g o s t :  C hristian  M a rq u a rd t * 1802 G üntergosi. 
D r e i d o r f :  Jo h an n  V edder * 1751 D reidorf 

Jo h an n  Drews * 1770 D reidorf,
Jo h an n  F iebe (Fiebke) * 1766 D reidorf,
M ichael K noop * 1785 D reidorf.

S a x a r e n :  E rd m an n  F räse  * 1771 S axaren  
P au l B leck * 1790 S axaren ,
P au l F rä se  * um  1760 Saxaren , ; '
C h ristian  F räse  * um  1760 S axaren , : .

. G o ttfried  M aeck * 1761 S axaren ,
Jak o b  F ischer * 1733.

H e r m a n n s d o r f :  P e te r  W erner * 1778 H erm annsdorf,
P au l D oepke * 1773 H erm annsdorf.

D e b e n k e :  G o ttlieb  V oeltzke * 1789 D ebenke.
K a i s e r s d o r f :  M ichael L ü d tk e  * 1741.
S a d t k e :  A ndreas K ison * um  1795.
O s t r o w i e c :  G o ttlieb  K ison * 1765.
K r a c z k i :  M ichael H aeske * 1757 Schönrode.
W i r s a :  F ran z  G o ttlieb  Goede * 1766.
W e r t h e i  m : M ichael K oebnick  * 1792 W ertheim .
L i n  d e n  b ü r g :  Jo h an n  D ie trich  * 1789 L indenbur 

Georg K unz * um  1765,
M ichael D ie trich  * um  1760.

G r e n z d o r f :  Georg M üller * um  1755,
M artin  H aase * um  1765. , •

K l e i n - T o n i n :  M ichael R in g h an d  * 1748.
R o s  m i n :  M ichael Schultz * 1764 R osm in,

C hristoph  R eetz  * um  1765 R osm in. ' „
H o h e n s e e :  C h ristoph  S chlaak * 1765 H ohensee, ‘

Jo h an n  F ra n k  * 1742 H ohensee,
Georg Mews * 1779 H ohensee,
Jo h an n  R eetz  * 1789 H ohensee.

R u n o  w o :  .Georg K rü g er * 1776 R unow o.

3. O rtsnam enverzeichnis in  deu tsch er u. poln. B ezeichnung: 
K r e i s  Z e m p e l b u r g :  D em bow itz =  D^bowiec. G rünlinde =  

Zboze. H ohenfelde — W ysoka. Illow o =  Ilowo. Jasd row o =  
Jazdrow o. K lo tzbuden  =  R oz to k i. L indebuden  =  Plosköw. 
Lukowo =  Lukow o. N euhof =  N ow ydwör. N ichors =  Nie- 
chörz. P em persin  =  P^perzyn . P e tz n ik  =  P iaseczno. R adonsk  
=  R adonsk . Schmilowo =  Smilowo. Schönw alde =  Szynw ald.
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Seefelde =  Z akrzew ska. S ittn o w  =  S itno . Sossnow =  Sosno. 
V andsburg  =  W i^cbork . G r.-W isnew ke =  W isniew a. K lein  
W isnew ke =  W isniew ka. W ittu n  =  W itu n ia . K l.-W öllw itz =  
W ielow iczek. Z ahn  =  T rzciany . Z em pelburg  =  S^polno.

K r e i s  W i r  s i t z :  D ebenke =  D ^bionek. D reidorf =  D zw ierszno. 
E b e rsp a rk  =  C hlebno. E rlau . =  Olszewko. F erguson  =  T rze- 
bon. G renzdorf =  Glisz. G ü n terg o st =  W itrogoszcz. H e rm a n n s
dorf =  R adzicz. H ohensee =  C zarnun . K aisersdo rf =  M lot- 
kowo. K arnow ke =  K arnöw ki. K raczk i =  K raczki. L in d e n 
bu rg  =  Kossowo. O strow iec =  O strow iec. Orle =  Orle. R os- 
m in  =  R oäcim in. R unow o =  R unow o. S ad tk e  =  S adki. S axaren  
=  D ziegzarn ia. S chön rode-K ruszka. Gr. T on in  =  T onin . K l. T on in  
=  T on inek . T opolla — Topola. W aldungen  =  B orzyszkow o. 
W irsa  =  W yrza. W ertheim  — K arnow o, Z ickw erder =  Z u law ka. 

r e i s  T u c h e i :  D ra u ß n itz  =  D rozdzenica. P ru s t =  P ruszcz. 
r e i s  B r o m b e r g :  Kgl. B rüh lsdo rf =  D qbrow y W ielki. Go

golin-G ogolin. G orsin =  G orzyn. H a lten a u  =  T rzem i^tow o. KL 
L onsk  — M aly Lonsk. Sam ieczno =  Sam sieczno. S chukai =  
Szukaj. W itte lsd o rf =  W itoldow o. 

r e i s  S c h w e t z :  F rie d rich sd a n k  =  Czelenczyn. 
r e i s  K u l m :  D em bow itz =  D^bowiec.
r e i s  F l a t o w :  ( D t .  R e i c h ) :  B untow o, H ohenfier, Lanken» 

Z iskau .
r e i s  S c h l o c h a u  ( D t .  R e i c h ) :  Buchholz, Schlochau. 
e t z e k r e i s  ( D t .  R e i c h ) :  Schönfeld, 
r e i s  N e u s t e t t i n  ( D t .  R e i c h ) :  Lüm zow . ,
r e i s  P r e n z l a u  ( D t .  R e i c h ) :  Meichow.
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Lehrer Zierold in Moskau nach Herrnhut.
M itg e te ilt von D. Dr. W o t s c h k e ,  P ra ta u .

W erteste  G em einde und  B rü d er in  C hristo  Jesu , unserem  H errn ! 
Die drei B rüder *), m it deren  B riefen dieses an  E uch  gelanget, haben  
uns sehr e rfre u t in  dem  H errn , zum al sie m it W ort und  W andel zu 
erkennen  geben, daß  sie von G o tt e rk a n n t sind . D ie E in rich tu n g  
E ure r B rüdergem eine is t  unverg le ich lich  und  aposto lisch . O wie b e
sch äm t Ih r  uns, Ih r  erw eckte E rs tlin g e  des L am m es und  m achet uns 
m it unsern  G em einen zu la u te r  B aby lon iern  du rch  E uer geheilig tes 
Exem pel! Ach der H err  e rb arm e sich unser, der allein  die B rüche 
heilen k an n  und  sehe zum  w enigsten  uns w enige in  G naden an, die 
w ir in  B abel s itzen  und  w einen und  hängen  unsere H arfen  an  die W eiden 
m it Seufzen über das herrschende W eltw esen derer, die sich C hristen  
schelten  lassen und dem  A n tic h ris t in  aller B osheit gleich sein  und  
leben. Doch is t  ja  G o tt noch R ich te r  auf E rden . Sein A rm  is t  u n 
v erle tz t!  W ir haben  m it gedach ten  B rü d ern  vieles vom  W ege des 
H errn  gesprochen, dabei auch  erfah ren , daß  noch viele E rw eck te  aus 
Böhm en und  M ähren täg lich  ausgehen. W eil sie nun  doch n ic h t alle 
in  H e rrn h u t b le iben  können, sondern  sich da  und  d o rth in  zerstreuen , 
wo sie n u r G ew issensfreiheit haben  können, haben  w ir uns H offnung  
gem acht, daß  w ir nach  G ottes W illen auch  ein p a a r  noch u n v e r
h e ira te te  M änner von m itte lm äß igem  A lter zu uns bekom m en m öchten, 
die unsere G ehilfen in  unserem  öffen tlichen  und  besonderen  Berufe 
sein könn ten . W ir ersuchen  E uch  denn, gelieb te B rüder, uns dazu  
beförderlich  zu sein. W ir sind  A rbe ite r bei der N euen E vangelischen  
Schule h iese lb st und  b rauchen  d arin  einen G ehilfen, den unsere Ge
m eine anzunehm en fre i e rlau b e t, der n e b s t uns die k leineren  K inder 
im  B uchstab ieren  m it u n te rr ic h ten  helfe, auch  zu H ause die A rb e it 
m it angreife , wo es n o t is t. H ernach  ab er h aben  w ir auch einen fleißigen 
M ann, der sich keinerlei A rb e it schäm et, n ö tig  in  unserer H ausha ltung , 
die nach  hiesiger L an d e sa rt ziem lich  w eitläufig  is t, sonderlich  weil 
w ir russische K inder zur E rle rn u n g  der deu tschen  Sprache und  n ü tz 
lichen W issenschaften  im  H ause haben . N ah ru n g  und  K leider, und  
was sie sonst bedürfen , w ird  ihnen  G o tt bei uns bescheren, daß  sie 
wohl v erg n ü g t sein w erden. Es m ögen nun  die beiden  zu uns R eisenden 
en tw eder B auern  oder irgend  eines H andw erks sein, gas g ilt uns gleich, 
wenn w ir nun  ein p a a r  go ttselige, treu e  und  a rb e itsam e  L eu te  bekom m en, 
die deu tsch  lesen können. Sollten  sie zugleich die böhm ische Sprache 
verstehen , w ürde es ihnen  sehr n ü tz lich  sein. W enn Ih r  dem nach , 
gelieb te B rüder, u n te r  herzlicher A nrufung  des N am ens G ottes seines 
gu ten  W illens vergew issert w erde t und  ein p aa r  M änner v e rla n g te r
m aßen zu uns zu kom m en sich  en tscheiden , so b it te n  w ir, uns davon 
N ach rich t zu geben. U nsere M einung is t, daß  sie e tw a künftiges F rü h 
ja h r  ih re  Reise nach  einer S ees tad t a n tre te n , so w ollten  w ir A n sta lt 
m achen, daß  sie zu S t. P e te rsb u rg  wohl em pfangen und  vollends hie- 
her sp ed ie rt w erden m öchten. Die R eiseunkosten  ü ber die See, zum  
w enigsten  durchs L an d  bis M oskau wollen w ir trag e n . Sie w erden ja  
wohl ih re  Reise so anste llen , daß  es uns n ic h t üb rig  hoch zu stehen  
kom m t. N un, liebe B rüder, gönnet uns, daß  w ir uns an  E uch  ergö tzen  
in  dem  H errn , denn  w ir versehen  uns gü tige r W illfahrung . Ih r  seid

*) A ndreas G rassm ann, M ichael M icksch und D aniel Schneider 
»varen 1737 über N augard , M oskau, W ologda nach  A rchangel gezogen, 
um  von h ier aus u n te r  den H eiden zu m issionieren . H ier h a t te  m an 
sie aufgegriffen und  nach  P e te rsb u rg  geb rach t, wo sich die P asto ren  
P laschn ig  beim  K ad e tte n k o rp s  und R eichm ut (aus M oskau) ih rer 
w arm  annahm en  und  ih re  E n tla ssu n g  e rw irk ten .
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uns eine M aterie des L öbens un d  D ankens, w ir gedenken  E u re r  in  
unserem  G ebet. W achet, s te h e t im  G lauben, seid  m änn lich  und  seid  
s ta rk !  L iebe B rüder, b e te t fü r  uns!

M oskau, den  26. M ai 1737.
E ure  M its tre ite r  C h ris tian  Zierold. Jo h an n  G eorg A pitz .

Margarete Huber an das Danziger Ministerium.
M itg e te ilt von  D. D r. W otschke.

Es w ird sonder Zweifel Ew. G roßach tb . W ohlerw . noch unen tfa llen  
sein, w asm aßen  m ein gelieb ter H err S ohn und  E id am  H . M ichael 
A lbinus, gewesener P red iger und  Seelsorger bei der K irchen  zu St. 
K a th a r in a  in  D anzig seliger, m einer w enigen P erson  h a lb er se lber bei’ 
einem  hochw . M inisterio b ittlic h en  angehalten . W eil m ein geliebter 
H err B ruder Jo h an n es H eineccius 1), gew esener P red iger der ev. Ge
m einde zum  S to rch n est in  Polen, seines schw achen A lters und  Leibes 
U n p äß lich k e it h a lb er seinen D ienst übergeben und  nach  der polnischen 
L issa sich begeben m üssen, m ir zu vergönnen, daß ich zu dem selben 
hinreisen  und  seiner in  seinem  einsam en W itw erstande pflegen und 
w arten  m öchte. W ozu sich denn  Ew. G roßach tb . W ohlehrw . ganz 
willig befunden, sich auch  g roßgünstig  e rk lä rt, m ir das W itw engeld 
u n v e rh in d e rt folgen zu lassen. W elches ich  denn  auch  verm öge solcher 
Zusage bis au f n äch st verflossenes O ste rfest r ich tig  em pfangen, fü r 
welche sonderbare  G unst und  hohe W o h lta t gegen Ew. G roßach tb . 
W ohlehrw . ich  m ich zum  d em ü tig sten  und  freund lichsten  bedanken  
tu e . D aß aber n äc h st vergangenen  T erm in  M ichaelis auf m ich kom 
m ende P o rtio n  des W itw engeldes e ingehalten  w orden, h a t  m ich n ich t 
wenig b e trü b t und  beküm m ert, sin tem al ich  desselben niem als so nö tig  
b ed ü rftig  gewesen als je tz t, dieweil m ich verw ichener Zeit n eb s t m einem  
H errn  B ruder das große U nglück  und  schäd liche F eu e rsb ru n st zur 
L issa auch  betro ffen  und  verd e rb e t, daß  w ir nu n  das b itte re  E x ilium  
w ieder bauen  und  u n te r  frem den  L eu ten  uns k u m m erhaftig  au fh a lten  
m üssen. I s t  und  gelanget deswegen an  das ganze hochw ürd. M ini
s te riu m  m ein dem ütiges u n d  hochfleißiges B itten , Sie wollen sich doch 
m einen elenden, k u m m erh aften  Z u stan d  zu H erzen  gehen lassen, sich 
wie b isher gewesen, also auch  in k ü n ftig  großgünstig  erweisen, m ich 
des löblich au fg erich te ten  W itw enkastens gu therz ig  genießen lassen 
un d  also m einer F rau  T o ch ter H. M art. A lbini sei. nachgelassenen  
W ittib  den h in te rb liebenen  R est, auf n äc h st M ichaelis ^ällig gewesen, 
u nbeschw ert zustellen , d am it du rch  ihre B eförderung  solchen Geldes 
ich  du rch  W echsel allh ier h a b h a f t w erden möge. Solche förderliche 
G unst, treu e  V orsorge und  go ttw ohlgefällige G u tta t, an  m ir b ek ü m 
m erten  W itw e erw iesen, w ird n ic h t allein  der treu e  v ie lgü tige G ott 
a n  Ew. H ochach tb . W ohlehrw . unzw eifelbar du rch  seinen m ilden 
Segen reichlich  belohnen, sondern  ich w erde es auch  m it m einem  de
m ütigen , inb rü n stig en  G ebete zu G o tt h inw iederum  d an k b a rlich  zu 
beschulden bester M öglichkeit beflissen sein. B reslau, den 19. Nov. 
1658. M argarete, geb. H eineccii. H . D avis H uberi 2), gewesenen 
P red igers in  D anzig, nachgelassene W ittib .

x) Ü ber Jo h a n n  H eineccius vergl. S. J. E h rh a rd t, P resbytero log ie 
Schlesiens I I I ,  279, wo indessen seiner T ä tig k e it in  S to rchnest n ic h t 
g ed a ch t w ird.

2) Ü ber D avid  H u b er vergl. E rh a rd t, S. 272.
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J s i X g ^.0 -h> n t 'O lO 'J ,h '© |” c0CO >3 o) 00 ^  g  00 
P S  n t ' O O  —  —

X o x CM O

o
X  

CO 3
15
Oh

Q 3M  N

9  hl ö  0)
«8 Nx.ti
O  cn

»“ 3  <U
X
MH
O

X

TS
Ch
cö
g.-t->
O 1 cn
tH O
ö  bßMM

o o o , .
M n»  oo o »  m---- Q̂ <*>

• O l 00

O  O 
’O'Cj» 
ui cn Ö ß j

o o S S f t
•'H as S-§ ^ t g B ^ S

n S ! 3 ö * g
q q 5 0 q

1h vW-ö g 
.2-ü

01

o>
P i

X 15. 12. 1808
P em persin

0 0  Vri 
CM Mi 00
H- CM 

'c f  
HH 0 0

2 ?  CM ^ 0 0  
CM 0 0  »00 t"

i • .  , ® o
O O )  CM 1—1 —

• . i >  hh r - ‘O) m cm

# 4 *  *  X

X 22. 11. 1791
G ü n terg o st

X 32. 2. 1808
K raczki

ud
fÄ Av  Ul•—H )_.
S  <U«PO
« w  
S 3Ö N
CÖ

■g«°  +->

»i
CÖ
W

c/3 CO 
lH 0 0  :0

fe  C-

w
c8ai

l ö

. 0 0  
CM • 00

. 01 01 
CO O  Ol

• rt'S
o  H

. ; C/3

01 • H  
t4Ö
01
X

• rO• w
Ol oo 
O l CM 
t— 0 0

X 25. 1. 1818
D ebenke

UlO■+» bß
•Ö Sh(H 01
g -s  ,s
S;S 'S S
*i O  O cö bßüäWIM

i5 » ®
Ö

N «_  N  i - >
Ö L Ö

l-SS  2 ;
S  S g  O o  
o P »  »

O
X

s  O 
2  ̂
a  ö

<D
ö ö

1 1 «
■8’S «

01

<11 N
Pi .t:

00

X 23. 6 . 1822
G ü n terg o st

03 ui 3 
£ P2W o  Nf)3+>

o  b ' g . 2  5

^ C M ö g ^

o .  .

X  -

T33b2 001
ö öpQ

’S
« » 1
_H 3  N .. 
B  N M + i
ei

pÖo•pH

0) _  
■ö j  ■«
X I «  ö  XS
N>® 3 NH  Ö - H + )  
O  ta  4 J  o

® S S 3 ? 2
tl m
Ul fH

o •
X  .

CM

O i e3 ^co ö oo cn00 q 00
< ' .

cd co" in
— Ol

® p§H«S oui .3
Ö55 <u ̂  

f e  CJ 
_  N 
01
Ö 01
e8 ^
X %

o

0) cl 01
’S Z  2oi S ’S
ö 1?  ö . Ol.S c 01

• oW1̂  O
• W «3 S5 WtiCO CM Ä o  oo »  S  >S oo so 

t - 0 0  t J S Q O  
H H 85 HH

•I- * -t-

f—H k>

•s'SS oa s
pÖ  ”
0  3CQ g
Ö  VH

■gä
•-scn

pOödlööc8
w

Xio
X
Ul
3
cö

3Xo
m CO 3 co ■ 3 0 0  

, 3 ,_" 
X  • 

. o xei

— 53 01 ^  01

*0
3

X
N

-H>
oi 2  

M  ^ui"  01
C5 3

2  N 
pM  4->

a

3  3  pQ 3oi oi oiX X ^  X 
3  3  7 3 ^  3  J2 J2 01 3 X 
N N X  3  N 

-t-> -(-> 3  -H> i->o o yi ,-m o

O O )  e S M 1 ^co ca oo co
f -  00 ö  t> 00
^  ^  <1r 
HH CO CO X

MHo
ffi

CM ^  ^  O )

<vu
X

■s^
2  3CQ N
•-H ^
E3 <L>

CU”  Cß<u

0<3
CO

ö 'S
.5*

^ oi
• 3 Chcn oöo o o

O  O ) CM 01-■ i> oo r 4„ S H

00 
• CM

'Ö ®
"32  'ö § W ’S
X  MH 
O  3  flGO N 01

X
Ci In O

_ £  01 HH■j; n W0 ) + j

Pi 'S 0001 <31 
X  »
MH HHo
X

01 oi X
01^ BX > 01

O N ® h
2 g  S » 

g §  „ •
X 3 Sh' °  
2  «OW
X  ui

3  X  T f
■3" 03 31 X

X f-  00
00 HH _

. CM 
* -I-

n öS 41 wX
S K |  
ö  g Öes N 41

'■g Ö  O•C

’ ®00 
o  ~

X  41 01 
0 3 3

41 CO r 3  3  
2  „  <2 2  

C  ö
mh ' S  41 41
3  S X X
3  " 3  O  O

’g .sK M  
Wh -  ■«*

O  X  
X  011>- 00
x - s  —  —  
00 3  . .

■er CM

< X  X
: a '

CM t >  
CM CM

X 28. 11. 1809
H ohenfelde

01 3 m

5 a
eS oi

X 0 h
oi01 „ 

« >  N

Ö  i-  Ö
3 :o
H-3

3  3
ui ui 
1h Vh 
01 01 
Dm 3 h
a a3 01Pi PL,

0 0  —h 
0 0  X  
t "  oo

o  . .
X  ° ° -

x  X
HH CO

CM
: 0

a-S .S
S  ’ co Ulr t  L H
s  41 01 

. 2  3 h 3 h

£  a S 
01 01 

e s W  Ä

m  CO CM 
b n  0 0  X  
"*H »■ 0 0

T t  O  
—  CO

$ 1

a 3eS Sh
• g s

(/)
<D

0) <D
Ph Ph
a a 
01 01 

PiPn
CM CO O 'Cf 
0 0  0 0

X  X C M

S.a.a
^  C0 CO fl) ^ ^
w  3 h 3 h

" 6 6
2  o i o i
.SPh Pi
CO
0 X 0  

Q i  —  00 ”  00 00 
es — —

W2 ^

CO 3
t s ßoi
«3 3  P N

XOX
eS1“9

- o o
Vh 2  2  01 01« 
N  Vh Vh
t Q QUl
01 X  X  
3  O l CO 3 t"00

O  CO

»  00
CM —

o
n ’goi 3  
Ö  S mh
Ci 5  Vh
01 3 o
£  Ö2  
„  Ö £ 

|W Q
o ® '»  -S h- xWoo oo

X  CM

<N CM 
CM

Sn O2  bß^H U
:& 0
S 2
« oeS
X o 
.2 n

ä--s
g  «
o  2

s-a O

^g >3 oi 
41 -jd 

X  ö  01 ‘3
Q O

a

—  X00 oo
- -  M
o" cm"

cb oo"
CM

N  j j  i )  Lh
eS to to 5  Ö O O x  
Cf bßbuO 3
Ci Vh Vh Xes 41 01 r hH - P - p U

^  :g :g  ’S« 2
g ü O g |

g  CM O  iß  •S°°®i . *— — -t +3
. . CM i->CO — _  o 
. 2 ^ - 0  

f - "  CM 1—1

■x3
X

X o
M ̂
g s

3 3 oi oi 
X  X  3 3 
X  X
N N

^  O O
S S

^  . t j  CM O l 
ui O l 
41 f -  0 0X  HH HH SH

o> I>W

3 3
41 oi

S x  Xp« 3 3W I  S 0J pP pp
O 3̂ 3̂
e ö 2 2

ö X  XÖ
< JC M  O l ^  — 0000 00

X

01 
X

I jS « 2
o 2-■ 0)

O -cf
CM —

S x  
§ Q01 o M

3 x B
-  N 2  O
f
ö  g § ®

ö " "
0  —  CM

X  ,~
co’

HH CM

Pb — o i 00 00 
CS HH HH 
> ■ • 
H c o -

CM r f  
CM —

3 oi 
X  
3  

X  
01 N 
X oCO ,01 
C5

X

W

3 3 oi oi 
X  X  3 3 
X  X
N N

o o
_  3
«  N

© § S S
g .tJ  Ol if 

U) O l M
41 0 0  0 0X  HH H-MH
ä - :- :

CM

X  3
O  41
® X  S ß sPb 01 X
cö cö £ö x o
‘gcn-W
Ä c o  
^  — o  » o o o  > —  
w . .

CO X  

CM —‘'

3
* j  oi
-SÄr=-i-' 2 2  •m O x  X
Sffix
O  HJ

GO N

Ch  Vh

01 01 
MH HH3 301 01 
X  X  o o
WW01 £

O l X  CM O l 
“  CM O l 00 00 

SH ~  ~

v ^  'S" X*

■3" •'f— CM

». 41 01
« 2 22 41 01 C5 sh  SH
7C Ö Öw Ü 0
« "o "o
g x x
3  X  CO 

X  CM X^00 00

fw  CO 
CM CM

X 27. 4. 1806 P em persin

Friedrich Wilhelm 
Seehawer

H ofbes. zu P em persin  
* 3. 12. 1820 P em persin  
f l .  1. 1888 P em persin

X 23. 5. 1831 P em persin

Justine Eux
* 1. 12. 1835 P em persin  
f  4. 1. 1910 P em persin

X II.)  24. 3. 1854 P em persin

Friedrich Wilhelm Seehawer
H ofbesitzer zu P em persin  

* 20. 5. 1860 Pem persin

X 17. 11. 1833 H erm annsdorf

Johann M ichael Drews
H ofbesitzer zu D reidorf 
* 26. 12. 1841 D reidorf 
f  28. 12. 1905 D reidorf

X 26. 12. 1845 G ün tergost

Justine Charlotte Müller
* 22. 2. 1847 G üntergost 
f  17. 1. 1919 G rünlinde

X I I .)  15. 1 1. 1829 K lo tzbuden

August Musolf
H ofbes. zu K lo tzbuden  
* 28. 7. 1841 K lo tz 

buden
f  24.4.1912 K lo tzbuden

Auguste Fenske 
2. 2. 1842 H ohenfelde 
27. 11. 1912 K lo tz

buden

X 28. 2. 1865 G ün tergost X 29. 12. 1864 Hohenfelde

Auguste Mathilde Johanna Drews
* 28. 3. 1872 D reidorf

X 29. 5. 1891 D reidorf

August Musolf
H ofbesitzer zu K lo tzbuden  

* 20. 9. 1873 K lo tzbuden

X 1. 12. 1834 S axaren

Michael August Geske
H ofbes. zu K lo tzbuden  
* 12.1.1843 K lo tzbuden  
f  20.3.1902 K lo tzbuden

Wilhelmine Schmidt
1. 11. 1857 H ohen 

felde

X 4. 7. 1875 H ohenfelde

Alma Geske
* 5. 7. 1885 K lo tzbuden

X 3. 11. 1905 K lo tzbuden

Walter Siegfried Seehawer
H ofbesitzer zu P em persin  
* 25. 12. 1900 P em persin

Olga Lisbeth Marie Musolf
* 5. 9. 1906 K lo tzbuden

X 3. 11. 1927 K lo tzbuden

1. Armin Siegfried
22. 11. 1929 P em persin
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X 16. 11. 180Q P em persin

Johann Bigalke
H ofbes. zu P em persin  

* 25.10.1801 P em persüi 
t  30 .10 .1868  P em persin

X 18.5. 1807 P em persin

Anna Elisabeth Müller
* 3. 10. 1812 P em persin  
f  6. 8. 1882 P em persin

X 9. 1. 1820N ichors

Peter Kara«
H ofbes. zu N ichors 

* 2. 5. 1824 I^cho rs  
t  24. 4. 1860 I c h o r s

X 15. 3. 1829 P em persin

X 23. 3. 1815 Kl. T onin

Justine Fräse
* 1 7. 1829 Saxaren
X II.) 14. 12. 1860 Ni- 

chors m it David B i
galke, f  14. 1. 1872

Nichors
X 27. 7. 1851 Saxaren

tt Gottlieb Bigalke
rio tb es itze r zu P em persin  
, 2. 1839 P em persin
T 24. 12. 1918 P em persin

Florentine Karau
* 23. 11. 1852 N ichors 
f  15. 11. 1924 P em persin

Erhard Bigalke
H ofbesitzer zu P em persin  
* 23. 12. 1898 P em persin

X 16. 11. 1800 P em persin

David Bigalke
H ofbes. zu P em persin  
* 22. 9. 1811 P em persin  
■{■ 24.12.1890 P em persin

X 27. 12. 1818 P em persin

Anna Elisabeth 
Seehawer

* 22. 2. 1821 P em persin  
f  1. 5. 1895 P em persin

X 16. 10. 1825 P em persin

Johann Seehawer
H ofbes. zu P em persin  
*19. 6. 1836 P em persin  
f  2. 10. 1911 P em persin

II.)  X 10. 12. 1839 W ertheim

Charlotte Doepke
* 10. 2. 1846 H erm anns

dorf
f  5. 8. 1905 P em persin

X 17. 1. 1841 P em persin X 10. 5. 1861 H erm annsdorf

Wilhelm Bigalke
H o fb esitzer zu P em persin  

* 19. 1. 1854 P em persin  
t  28. 9. 1915 W ittu n

Auguste Seehawer
* 23. 8. 1865 P em persin  
f  10. 5. 1920 B rom berg

X 6. 2. 1885 P em persin

Margarethe Bigalke
* 17. 3. 1901 Pem persin

X 10. 7. 1930 Grischlin

Dieter Bigalke
* 22. 5. 1931 P em persin
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X 18. 9. 1836 S ad tk e

August Gottlieb Kison
H ofbesitzer

zu Schlossberg b .S a d tk e  
* 8. 12. 1837 S ad tk e  
f  10. 12. 1922 Bergfeld

X 1. 12.

Justine Haeske 
* 27. 3. 1841 Schönrode 
f  9. 4. 1901 Sadtke

X 17. 11. 1830 D reidorf 
■ ", "

Michael Fiebe
H ofbesitzer zu D reidorf 
* 20. 4. 1835 D reidorf 
t  22. 4. 1911 D reidorf

1864 Schönrode

X 28. 4. 1822 P em persin

Justine Pahl
* 22. 11. 1838 G rünlinde 
f  25. 9. 1916 D reidorf

X 11. 2. 1861 G rünlinde

Emil Kison
H o fb esitze r zu D re idorf 

* 20. 9. 1865 S ad tk e

Malwine Fiebe
* 27. 2. 1870 D reidorf

X 30. 3. 1894 D reidorf

Gerhard Kison
* 6. 3. 1897 D reidorf

August Belau
H ofbes. zu Kl. L onsk  
* 8. 5. 1836 Kl. L onsk  
t  18. 8. 1916 B rom berg

X 28. 4. 1844 Pem persin

Auguste Bigalke
* 22. 12. 1845 P em persin  
t  2. 7. 1922 Kl. Lonsk

X 9. 1. 1865 P em persin

Otto Belau
H ofbesitzer zu Kl. L onsk  

* 4. 5. 1871 K l. L onsk

Reinhold Johann Weiss
H ofbesitzer zu H a lten a u  
* 14. 4. 1841 E ichenau  
t  26. 3. 1903 H a lten a u

Albertine Domdey 
* 8. 12. 1850 Kgl. 

B rühlsdorf

X 4 .1874  Kgl. B rüh lsdorf

Wanda Weiss
* 12. 2. 1882 Kgl. B rühlsdorf

X 2. 7. 1901 H alten au

Irene Belau
* 10. 1. 1910 W isk itno

X 12. 11. 1930 H a lten a u

Joachim Gert Kison
* 18. 2. 1932 D reidorf
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H ofbes. zu H ohenfelde 
* . . . 1767 H ohenfelde 
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verw . S usanne B leck 
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f  21. 5 .1825 H ohenfelde

Maria Elisabeth Schmidt
* . . . 1783 G rünlinde 
f  2. 4. 1819 H ohenfelde
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Martin Zech
H ofbes. zu K lotzbuden 
* 21. 11. 1783 K lotz

buden

Katharina Glaser
* . . 1786 H o h en 

felde
f  19. 5. 1814 K lo tz

buden

X U . 11. 1804 H ohenfelde
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Gottlieb Voeltzke
H ofbesitzer zu D ebenke 
* . . . 1789 D ebenke 
•j- 2. 1. 1857 D ebenke
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Peter Krause Anna Elisabeth Rathke
H ofbesitzer zu Illow o * . . . 1792 Schmilowo
* 4. 12. 1784 Illowo 
f  5. 4. 1873 Illowo

X 24. 6. 1813 Schm ilow o

Christian Bleck
H ofbesitzer zu Hohenfelde 

* 6. 1. 1803 H ohenfelde
X 24. 7. 1825 K lo tz b u d en

Eva Rosina Zech
* 22. 7. 1808 K lo tzbuden

Christlieb Friedrich Voeltzke Klara Krause
H o fb esitzer zu D ebenke * 6. 5. 1824 Illow o

* 1816 F ü rs te n a u  t  17. 2. 1858 D ebenke
X 18. 1. 1842 Illow o

Paul Bleck
H ofbesitzer zu Gr W isnew ke 
* 17. 4. 1829 H ohenfelde 
f  27. 5. 1906 Gr. W isnew ke

X I I .)  14. 7. 1869 D ebenke

Auguste Voeltzke
* 22. 2. 1850 D ebenke 
f  3. 2. 1906 Gr. W isnew ke

Heinrich Bleck
H ofbesitzer zu Gr. W isnew ke 

* 21. 12. 1879 Gr. W isnew ke 
X 18 10. 1907 Z ickw erder m it M artha  

R einke * 15. 11. 1888 Z ickw erder
bei N e tz th a l
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Johann Seehawer
H ofbes. zu P em persin  

* 15. 8. 1783 P em persin  
f  31. 1. 1851 P em persin

* 27. 4. 1806 P em persin

Anna Wiedenhöft
* 14. 8. 1786 P em persin  
f  30. 5. 1852 P em persin
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X 15. 12. 1808 
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Johann Rux
H ofbes. zu Pem persin  

* 7. 5. 1802 Pem persin 
f  5. 12. 1843 Pem persin

X 23. 5. 1831

Eva Rosine Seehawer
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X 2. 2. 1803 
H ohensee

25. 11. 1796
H ohensee

Michael Seehawer
H ofbes. zu P em persin  

* 8.10. 1787 P em persin  
f  4. 5. 1849 P em persin

X  15. 12. 1808

Maria Elisabeth 
Abraham

* 3. 12. 1787 P em persin  
f l 7.10. 1862 P em persin

P em persin

Johann Fräse
H ofbes. zu P em persin  

* 8. 1. 1804 P em persin  
f  14. 7. 1869 P em persin

Elisabeth Schlaak
* . .1 8 1 4  H ohensee
f  9. 5. 1883 P em persin

X  26. 2. 1833 H ohensee

Friedrich Wilhelm Seehawer
H ofbesitzer zu P em persin  

* 3. 12. 1820 P em persin  
f l .  1. 1888 P em persin

X I I .  24. 3. 1854 P em persin

Justine Rux
* 1. 12. 1835 P em persin  
f  4. 1. 1910 P em persin

Martin Seehawer
F re ischu lze  zu Pem persin  
* 27. 10. 1817 P em persin  
f  14. 5. 1888 P em persin

X II.) 1. 3. 1858 P em persin

Karoline Fräse 
* 31. 7. 1841 P em persin  
f  6. 4. 1917 P em persin

Hermann Seehawer
H ofbesitzer zu P em persin  

* 17. 2. 1873 P em persin
X 18. 12. 1901 P em p ersin

Fauline Seehawer
* 11. 12. 1882 P em persin

Erna, * 25. 10. 1902 P em persin
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Michael Fräse
H ofbesitzer zu S axaren  
* 27. 8. 1793 S axaren  
f  28. 11. 1853 S axaren
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Justine Ringhand
23. 5. 1797 K l. T onin

X 23. 3. 1815 K l. T onin

Johann Fräse
H ofbesitzer zu Saxaren  
* 2. 2. 1818 Saxaren
f  23. 4. 1884 Saxaren

bßi-i
3,33

»3 'Oö 3
•C-2

Q 3
N

Q) l-l
OS «  •4 o

N

« o

• g  £
eö v
s  >

bß ih 
3  ,3 . 0 4)

. *d 3

s
tn0)

.3mhO
Ä

CM CM lOr- oo

o
' CM

X 8. 6. 1788
L in d en b u rg

Johann Dietrich
H ofbes. zu L indenburg 
* 13. 12. 1789 L inden

burg
t  27. 4. 1864 L inden

burg

M

S S
Q £
3  ^
S d
.3  N
o  n

N

■a
CS
£

.3
o03
CS
3
inO
W
cS►
W
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f  12.11. 1886 L in d en 

burg

Ih4) 3

« °3  3  -*->
.2 3i-t

CO • • O dw 3 ^  w 
S-'2 2 |
2 ‘3 . i
■ gjaSK
< % . « ‘WO-H

o ^ ' aQ — o ,_:co

o  o>
•+■> 

e S 'd  ü 3̂
•a w
Wo00 
eS h h  ►
W .

X .]—

X 1. 4. 1793 
E rlau

Johann Kison
H ofbesitzer zu S ad tke  
* . . . .  1797 . . 
f  18. 1. 1891 Schloß
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Wilhelmine Kison
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berg b. S ad tk e
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S chönrode

Michael Haeske
H o fb esitzer zu S chönrode 
* 18. 2. 1807 Schönrode 
f  15. 8. 1880 S chönrode

X 18. 9. 1836 S ad tke
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Justine Wilhelmine 
Henriette Dietrich 

* 1 8 . 9. 1817 L inden
burg

f  10. 12.1888 Schönrode

Caroline Dietrich
* 20. 8. 1835 L indenburg  
f  3. 9. 1900 S axaren

August Kison
H ofbesitzer zu S ad tk e  (Schloßberg) 

* 8. 12. 1837 S ad tke  
f  10. 12. 1922 Bergfeld

Justine Haeske 
* 22. 3. 1841 Schönrode 

f  9. 4. 1901 S ad tk e

X 30. 3. 1851 L indenburg X 1. 12. 1864 Schönrode

Hermann August Fräse
H ofbesitzer zu S axaren  
* 9. 2. 1852 S axaren  
f  1. 1. 1931 S axaren

Ottilie Kison
* 25. 3. 1867 S ad tk e

Max Fräse
H ofbesitzer zu S axaren  

* 22. 8. 1895 S axaren





15. Lüdtke-Saxaren
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Andreas Liidtke
H ofbesitzer zu S axaren  
* 1790 K aisersdo rf
f  9. 5. 1857 S axaren

X 10. 1. 1813 S axaren

Anna Maeck
* 19. 1. 1793 S axaren  
f  27. 4. 1857 Saxaren

Martin Fischer
H ofb esitzer  zu Saxaren 
* 18. 10. 1796 Saxaren 
f  10. 11. 1871 Saxaren

X 6. 12. 1808 
V andsbu rg

Florentine Kunz 
* . . . 1813 . . . 
f  5. 7. 1845 Saxaren

X 28. 12. 1831 
Kl. W isnew ke

Wilhelm Marquardt
H ofbesitzer zu S axaren  

* 5. 4. 1833 K l. W isnew ke 
f  2. 1. 1907 S axaren

X 28. 1. 1821
H ohensee

X 28. 12. 1828 
Schönfeld

Charlotte Fräse
* 8. 5. 1834 S axaren  
f  3. 1. 1894 S axaren

X 9. 5. 1852 S axaren

Johann Liidtke
H ofbesitzer zu S axaren  
* 6. 1. 1814 S axaren  
f  28. 5. 1890 S ax aren

Charlotte Fischer
* 9. 9. 1840 S ax aren  
t  20. 7. 1913 S axaren

. August Marquardt
31. 10. 1853 K l. W isnew ke

Karl Gustav Pubanz
H ofbesitzer zu B untow o 
* 15. 10. 1832 B untow o 
t  10. 3. 1875 B untow o

X 23. 2. 1857 H ohensee

Auguste Pubanz
* 24. 11. 1859 B untow o 
f  16. 10. 1922 S ax aren

Anna Schulz
* 16. 1. 1834 H ohensee

X II .)  23. 5. 1860 S axaren X 6. 9. 1878 Saxaren

Theodor Liidtke
H ofbesitzer zu Saxaren  
* 29. 10. 1878 Saxaren

Hedwig Elisabeth Marquardt
* 3. 10. 1890 S axaren

X 21. 1. 1911 Saxaren

Karl Heinz Johann August Liidtke
* 27 12 1 Ql 1 Saxaren





16. M arquardt-Saxaren.
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R ad o n sk

Christoph Marquardt
H ofbes. zu Kl. W isnew ke 
* 2 11. 1800 R ad o n sk  
f  21.’ 4. 1870 K l. W is

new ke

X 30. 10. 1768 
Illow o

Florentine Marquardt
* 14. 7. 1792 Illow o 
f  8. 4. 1857 K l. W isnew ke 
X I. m it M ichael Schauer, 
t  22. 8. 1830 Kl. W isnew ke

Christoph Fräse
H ofb esitzer  zu Saxaren  
* 14. 12. 1783 Saxaren  
f  11. 7. 1863 Saxaren

Eva Schumann
* 29. 9. 1801 F erguson 
f  31. 12. 1866 Saxaren

X 28. 12. 1831 Kl. W isnew ke

Wilhelm Marquardt
H ofb esitzer  zu Saxaren  
* 5. 4. 1835 Saxaren  
t  2. 1. 1907 Saxaren

Charlotte Fräse
* 8. 5. 1834 S axaren  
f  . . . 1894 S axaren

X 9. 5. 1852 S axaren

Emil Marquardt
H ofbesitzer zu S axaren  

* 9. 2. 1870 S axaren
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David Seehawer
H ofbes. zu P em persin  

* 30. 7. 1794 P em persin  
■j* 5. 5. 1880 P em p ersin

Anna Katharina Caro
*■ 23.12.1806 P em persin

X 16. 10. 1825 Pem persin

David Seehawer
H o fb esitzer  zu Pem persin 

* 28. 5. 1828 P em persin  
t  30. 9. 1899 P em persin

P h 
c*j fl
O V _fl ,fl 
fePn ’m "m** |H u3 0 4)% N P hP h
g M a a■fl fl 4) 0).3 p
S  'S5 »o oo

4) CO CO X) «> 00

’ CM

'cd

N
.2 4) f l

" . a s
® fl 91.«co a

' S  1-1 4)2üß<

l> 00

o
. CO

«4 O h

■sa öja P  'S ■ - ft ii
**  4)

P h

g a aeg o
«  Ö 0h

flUfluoa P h

a
ca NS -V t>

M 2  U 4) t- ■Q
O ^

S -PH

►Jolo oo oo r-

X

x  8. 2. 1801 
Pem persin

Johann Wolf
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Susanne Müller
* 8. 3. 1812 P em persin  
t  6. 12. 1904 P em persin

X 6. 11. 1831 P em persin

Karoline Wolf
* 13. 11. 1846 P em persin  
f  24. 7. 1926 P em persin

X 26. 12. 1867 P em persin

Lina Seehawer
* 3. 11. 1879 P em persin

X 11. 10. 1905 P em persin

Gerhard Marquardt
* 16. 7. 1906 S axaren
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Samuel Hentschel,
ein kirchlicher Führer im alten Polen.

Zu seinem 300. Geburtstage.
Von D. G o t t f r i e d  S m e n d .

Nie vielleicht ist es in der Welt so deutlich geworden wie in unseren 
Tagen, welche Bedeutung Führerpersönlichkeiten für die Geschichte 
von Völkern und Ländern haben können, indem sie nicht nur ihre 
innere Entwicklung, sondern auch ihre Geltung in der Welt bestimmen. 
Auch die heutige Weltgeltung des Protestantismus, die auf einer Zu
sammenfassung der vielen einzelnen Kirchen und ihrer Lebenskräfte 
beruht, wäre nicht denkbar gewesen ohne den starken Einfluß einzelner 
kirchlicher Führer, die auf Willen und Wege der Verständigung und 
Annäherung bestimmend gewirkt haben und das vielgestaltete Gebilde 
eines die Völker und Erdteile umspannenden Bundes mit klarem Blick 
und fester Hand Zusammenhalten. Und auch einzelne Kirchen, die 
unter besonderen Verhältnissen genötigt waren, sich im äußeren Auf
bau und innerem Ausbau neuen Lebensbedingungen anzupassen, sind 
in dem Erfolg ihrer Bemühungen wesentlich davon abhängig gewesen, 
ob ihnen die rechten Führer zu rechter Zeit geschenkt worden sind.

Wenn wir in unserer unierten evangelischen Kirche in Polen jetzt 
besonders dankbar auf den uns in schwerster Zeit von Gott geschenkten 
Führer schauen,* *) gewinnt es auch für uns einen besonderen Reiz, in der 
Vorgeschichte der evangelischen Kirche Polens nach Führerpersönlich
keiten zu forschen, die in Zeiten äußerer und innerer Krisen das kirch
liche Leben maßgebend beeinflußt hat^n. Ein solcher war für die luthe
rische Kirche im alten Polen der Senior Samuel Hentschel. Je geringer 
die Zahl wirklicher Führerpersönlichkeiten in dieser Kirche seit dem 
Tode E r a s m u s  G l i t s c h  n e r s  und der kurzen Wirksamkeit 
S a m u e l  D o m b r o w s k i s  gewesen ist, desto lohnender mag es 
erscheinen, ein Bild des Lebens und Wirkens dieses Mannes festzuhalten, 
und—um den Verfasser seiner Personalia reden zu lassen1) — „so werden 
wir nicht unrecht tun, wenn wir das schöne Lebensgemälde unseres 
Herrn Senioris mit dessen herrlichen Gaben, Tugenden und Meriten 
als anmutigen Farben ausgemalet, öffentlich als auf einer Tafel dar
stellen, um nicht nur dem Herrn Seniori ein wohlverdientes Ehren- 
Gedächtnis zu stiften, sondern auch uns und unsere Nachkommen zu 
erinnern, daß Propheten, wackere Männer, nützliche Leute unter uns 
gewesen, ja aus unserem Volke aufgestanden“.

*) D er A ufsatz w urde zum  70. G eb u rts tag  des G enera lsuperin ten 
d en ten  D. B lau geschrieben.

*) P ersonalia  des Sei. H n. M. Sam uel H en tschels Sen. von F. H . K . 
(F riedrich  H eld, K onrek to r).

Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934. 3



34 Gottfried Smend

Samuel Hentschel war ein Exulantenkind, am 16. Januar 1635 
in Lissa geboren. Hier hatte sein Vater George Hentschel, vornehmer 
Bürger und Handelsmann, mit seiner „viel Ehr- und Tugendreichen“ 
Hausfrau Dorothea, geh. Hennig, wenige Jahre zuvor in der großen 
schlesischen Glaubensverfolgung Zuflucht gefunden. Der Name Hentschel 
hatte schon in der alten Heimat einen guten Klang gehabt, findet er 
sich doch nicht weniger als dreimal in der Reihe der Guhrauer Bürger
meister des 16. Jahrhunderts2). Auch in Lissa hatte George Hentschel 
sich alsbald verdient gemacht, indem er in den Jahren der allmählichen 
Sammlung der Gemeinde und der schwierigen Ordnung der kirchlichen 
Verhältnisse bei den gottesdienstlichen Versammlungen das Kantor
amt verwaltete. Noch war die Kreuzkirche nicht fertig gebaut3), als 
das Kindlein „wegen des anklebenden Gifts der Erbsünde in den Para
diesgarten der christlichen Kirche versetzt wurde“ und dabei den 
Prophetennamen Samuel empfing. Im dritten Lebensjahre verlor er 
Vater und Mutter, aber seine Großmutter Anna Hennig wurde ihm 
eine liebevolle Pflegerin und, selbst eine gottselige Matrone, erweckte 
sie in dem Knaben früh die Liebe zu Gott und göttlichen Dingen. 
Schon mit 5 Jahren wurde er der lutherischen Klasse bei dem refor
mierten Lissaer Gymnasium zugeführt und erhielt hier in 9 Schuljahren 
unter dem lutherischen Konrektor Daniel Wanck eine gute wissen
schaftliche Ausbildung. Sein heißer Wunsch, die Universität zu be
suchen, fand Unterstützung bei wohlwollenden Gönnern, und so konnte 
er als 14jähriger mit seinen Schulfreunden Christian Adolf4) und dem 
älteren Valentin Arnold5) 1649 zunächst die Frankfurter Hochschule 
beziehen, um dann im nächsten Jahre nach Wittenberg überzusiedeln. 
Hier absolvierte er in vier Jahren die vorgeschriebenen philosophischen 
und theologischen Studien, beraten und geleitet von seinem begabten 
Landsmann Arnold, mit bestem Erfolg. Schon im zweiten Studienjahr 
beteiligte er sich an öffentlichen Disputationen6) über naturwissen

2) Z iolecki: G eschichte der S ta d t  G uhrau. V erzeichnis der G uh
rau e r B ürgerm eiste r S. 203.

3) D ie K irche w urde am  1. A d ven tssonn tag  1635 eingew eiht.
4) Mag. C h ris tian  A dolph w ar K an to r  in  L issa 1661— 1665, sp ä te r  

Schulkollege. .
5) T hom as n en n t ihn  F a b ia n  A rnold (Altes und  Neues 1750, S. 93) 

und b e r ic h te t von ihm  in  se iner handsch riftlichen  A bhandlung  „L esn a  
e ru d ita  L u th e ra n a “ : Die B eförderung  bekam  er A. 1660, in  welchem  
Ja h re  er nach  Schwersenz an  die do rtige  Ev. ‘K irche als P as to r berufen 
w urde; allein  er überleb te  n ic h t das Ja h r, als er sein A m t und L eben 
du rch  ein  frühzeitiges S terben  darn iederleg te . M an versichert, daß  er 
seine T odesstunde vorher verkünd ige t. In  den Personalia zur Leichen
rede H entschels h e iß t es: E r h a tte  aber zu seinem  treu e n  A chates, R a th  
und  A nführer seiner A kadem ischen S tu d ien  einen seiner L andsleu te , 
einen  fü rtre fflich en  Kopf, nem lich  den Sei. H . V alen tinum  A rnoldi, 
gew esenen P as to r  zum  Schw ersentz, dessen weisen R a th s  und  K lugen 
A nführung  er sich  heilsam lich  bed ienete. (R aczynskische B ib lio thek , 
Posen, K a t. M anuskr. 34/11 K. d. 27).

6) Die G egenstände der D isp u ta tio n e n  sind , sow eit sie du rch  den 
D ruck  b e k a n n t sind , im  A nhang  m itg e te ilt.
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schaftliche Fragen und gewann darin durch fleißige Übung eine große 
Fertigkeit, die ihm manche Anerkennung eintrug. Seine theologischen 
Studien standen hauptsächlich unter dem Einfluß des streitbaren 
Lutheraners Abraham Calov, der 1650 von Danzig nach Wittenberg 
kam und hier seine heftige Abneigung gegen alle synkretistischen Be
mühungen auf seinen Schüler übertrug. 1654 erlangte Hentschel im 
Alter von 19 Jahren die Magisterwürde und hielt nun selbst öffentliche 
Vorlesungen aus den Gebieten der Logik, Metaphysik, Physik, Ethik, 
Geographie, Arithmetik, Astronomie, wie auch der Theologie und der 
ihr zugehörigen Disziplinen. Als ihn das traurige Schicksal seiner Vater
stadt 1656 heimatlos machte, richtete er sich ganz auf eine akademische 
Tätigkeit ein. Er trat im gleichen Jahre als Präses auf dem öffentlichen 
Lehrstuhl auf mit einer Disputation über die Hoffnung und bezeugte 
darin, „daß wenn auch die grimmigen Fluten des tobenden Weltmeeres 
an das Schiff seines geliebten Vaterlandes geschlagen und dasselbe in 
Grund umgekehret, er dennoch steif und fest sich auf die Hoffnung als 
einen sichern Anker steure, des gänzlichen Vertrauens: Es wird wohl 
wieder besser werden, im Himmel, wo nicht hier auf Erden“. Bis zum 
Jahre 1662 währte die vielgestaltige fruchtbare akademische Tätig
keit, die ihn zuletzt noch zu der Würde eines ordentlichen Adjunkten 
bei der philosophischen Fakultät gelangen ließ und ihm die Ehre ein
brachte, mit drei Professoren zusammen die Magisterprüfungen abzu
halten. Nun aber zwang ihn der Mangel an Mitteln zum Lebensunter
halt, der wohl seit dem Aufhören der Lissaer Unterstützungen besonders 
fühlbar geworden war, sich nach einem besoldeten Amte umzusehen. 
Unvermutet fand sich ein solches im August 1662 in einer Berufung 
nach Ungarn zum Rektorat des Gymnasiums in Ödenburg 7). Vermut
lich hatte ein Ödenburger Student an der Wittenberger Hochschule, 
Johann Friedei8), der unter dem Präsidium Hentschels disputierte 
und ihm die Kenntnis der ungarischen Sprache vermittelte, den begabten 
Mann dem Magistrat seiner Vaterstadt empfohlen. Vielleicht kam bei 
der Berufung auch der Umstand in Betracht, daß der bisherige Rektor, 
Magister Christian Seelmann aus Coburg, auch von Wittenberg her, 
wo er gleichfalls Adjunkt der philosophischen Fakultät gewesen war, 
1650 nach Ödenburg berufen worden war und man ihm, als er 1661 zum 
Prediger in Kremnitz erwählt wurde, gern einen gleichwertigen Nach
folger geben wollte. Der Entschluß, nach dem unruhigen Ungarn zu 
gehen, wurde Hentschel nicht leicht, aber seine Bedenken gegenüber 
den seiner wartenden Aufgaben wurden durch Zureden D. Calovs über

7) Die N ach rich ten  ü ber das G ym nasium  in  Ö denburg  verd an k e  
ich  der G üte des H errn  P fa rre rs  O berreg ie rungsrat Z ierm ann  in  Ö den
burg. Sie beruhen  im  w esentlichen  auf M üllners G eschichte des ev an 
gelischen G ym nasium s in  Ö denburg  und  einem  um fangreichen  M anu
s k r ip t  des P fa rrers  T heoph il G am auf in  Ö denburg (1803— 1841), welches 
im  2. B ande S. 509— 518 eine beson ere Schilderung der Schulen der 
G em einde e n th ä lt  und  S. 612 die P ersonalien  H en tschels v e rm erk t.

8) Jo h an n  F riede i w urde H en tschels N achfolger als R e k to r  in  
Ö denburg .

3*
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wunden. Am 21. November langte Hentschel in Ödenburg an und wurde 
mit einem feierlichen Schulaktus in sein Amt eingeführt. Das dortige 
Gymnasium war damals bereits eine alte und bedeutende Anstalt. Es 
bestand als lateinische Schule schon 1525 und nachdem trotz des gegen 
die Anhänger Luthers erlassenen harten Reichsgesetzes die Einführung 
der Reformation sich in Ödenburg durchgesetzt hatte, war es 1557 zu 
einer evang. Schule mit deutscher Unterrichtssprache umgebildet wor
den. Da in dieser für magyarische Zöglinge die Pflege ihrer Sprache 
nicht ausreichend war, um sie als Prediger für ungarische evang. Ge
meinden heranzubilden, war seit 1659 eine besondere magyarische Schule 
mit eigenem Rektor und 4 Lehrern geschaffen worden, so daß Öden
burg 2 evang. Gymnasien besaß. Am Pflaster, einem Hügel über der 
Heil. Geistkirche, entstand ein neues Schulgebäude. Anfangs aus zwei 
Klassen bestehend, war die Schule namentlich durch Christoph Schwans- 
hoffer aus Regensburg allmählich zu einem förmlichen Gymnasium 
ausgebaut worden, welches die Jugend unmittelbar zum Universitäts
besuch vorbereiten konnte. Als Hentschel die Leitung der Schule über
nahm, hatte sie 6 Klassen und war von seinen Vorgängern vorzüglich 
eingerichtet worden. Unter den Lehrfächern nahmen die lateinische 
und griechische Sprache einen hervorragenden Rang ein. Cicero, Ver- 
gil und Plutarch wurden gelesen, und zu Übungen die Grammatik, 
Syntax undProsodieMelanchthons benützt. Die Rhetorik fand gebührende 
Beachtung, und der religiösen Bildung diente die Behandlung der Evan
gelien und eines Compendiums der Ethik. Üblich waren zweimalige 
Prüfungen im Jahre mit anschließender Schulkomödie auf dem Schul
hofe oder im Freien außerhalb der Stadt. Es wurde auf strenge Schul
zucht gehalten und der Besuch der sonntäglichen Gottesdienste sowie 
der Wochenandachten allen Schülern zur Pflicht gemacht. Es war 
Grundsatz: „Da alle Gelehrsamkeit ohne Frömmigkeit und Zucht 
nichtig und eitel, sei die vorzüglichste und höchste Sorge der Lehrer, 
ihre Schüler in wahrer Gottseligkeit und Ehrbarkeit zu erziehen“ ; das 
sollte geschehen durch katechetischen Unterricht, Lesen der Bibel und 
Repetition der Predigten, die unmittelbar nach dem Gottesdienst er
folgte. Die Bibel wurde auf die von Calov in seiner Theologischen 
Isagoge empfohlene Art kursorisch gelesen; für den katechetischen 
Unterricht benutzte man Calovs Catechismus Dantiscus und Speners 
Tabulae catacheticae. Zum Unterrichtsplan gehörte eine tägliche Stunde 
Evangelia latino-graeca cum analysi logica. Seitens des Magistrats 
durfte sich die Schule eifriger Pflege erfreuen. Die treue Arbeit der 
Lehrer fand volle Anerkennung und ausreichenden Lohn. Samuel 
Hentschel erhielt als Rektor 187 Pfund 4 Schilling gleich 100 Reichs- 
thaler und hatte außerdem Anspruch auf freie Wohnung und einen 
reichlichen Bezug von Naturalien. So konnte er mit seinem neuem Lose 
wohl zufrieden sein. Schnell gelang es ihm, sich Ansehen und Aner
kennung zu erwerben. Der Pfarrer Matthias Lang, einst selbst in Witten
berg vorgebildet, dem die Ödenburger Gemeinde ein Gesang- und Gebet
buch verdankte, wurde ihm ein väterlicher Freund und der hochmögende



37Samuel Hentschel, ein kirchlicher Führer im alten Polen

Herr Pidnedi ein gnädiger Patron. Zu besonderen Leistungen in der 
Schularbeit bot die kurze Zeit seiner Ödenburger Tätigkeit dem jungen 
Rektor keine Gelegenheit, aber für die allgemeirte Wertschätzung, deren 
er sich erfreute, ist es doch als ein hohes Zeichen zu werten, wenn ihm 
bei einer ungarischen Synode der Vorsitz übertragen wurde und der 
Ruhm ihn überlebte, daß er diese Aufgabe mit so großem Lobe ver
waltet habe, ,,daß er bei allen Anwesenden, sonderlich dem alten Herrn 
Superintendenten, in sonderbahre Wertschätzung geraten und er von 
ihm als ein Kind geliebet worden“.

Noch nicht 2 Jahre währte die Wirksamkeit Hentschels in Öden
burg. Seine Lissaer Heimatgemeinde, die sich allmählich wieder ge
sammelt hatte und nun mit neuen grundherrlichen Privilegien unter 
dem Schutz des Olivischen Friedenstraktats ihr Kirchen- und Schul
wesen wieder aufbaute, rief ihn ins dortige Rektorat. Sehr verlockend 
konnte dieser Ruf in die soeben aus Kriegstrümmern sich wieder er
hebende Stadt nicht sein, und es müssen auch noch andere Gründe als 
die Liebe zur Vaterstadt ihn zur Annahme der Vokation bestimmt haben. 
War es wirklich die für Ungarn drohende Türkengefahr? Waren es die 
Vorzeichen einer neuen Glaubensverfolgung, die 10 Jahre später so 
grausam einsetzen sollte? Waren es Maßnahmen des Magistrats, der 
gerade 1664 monatliche Revisionen der Schule durch eine besondere 
Kommission anordnete, die sich mit seinem Selbstbewußtsein und Ehr
gefühl nicht vertragen wollten? Fühlte er sich durch die aus der Heimat 
empfangenen Wohltaten verpflichtet, ihr seine Kräfte zu widmen? 
Jedenfalls schied Hentschel im August 1664 von Ödenburg9) und 
langte nach einer gefahrvollen Reise am 4. September in Lissa an.

15 Jahre lagen zwischen seinem Abgang zur Universität und seiner 
Rückkehr in die Heimat. Was war inzwischen aus der blühenden Stadt 
geworden! In der furchtbaren Verwüstung durch die polnischen Kriegs
völker war kaum ein Stein auf dem anderen geblieben. Das Häuflein 
einstiger Einwohner, das die Liebe zur Scholle und die Hoffnung auf 
bessere Zeiten aus den schlesischen Schlupfwinkeln zu den öden Brand
stätten zurückgeführt hatte, war von dem Diakonus Steltzner nach 
seiner Rückkehr von Kollektenreisen für die unglückliche Stadt wieder 
gesammelt worden. Zu den Freiheiten, die Boguslaus Leszczynski 1659 
der neugebildeten lutherischen Gemeinde gewährte, gehörte auch die 
Erlaubnis, eine eigene Lateinschule zu begründen und zu unterhalten, 
nachdem vor der Zerstörung die lutherische Jugend auf das reformierte 
Gymnasium und die angebaute lutherische Klasse angewiesen gewesen 
war. Seit 1661 hatte die neue Schule neben dem langjährigen Orga
nisten Leonhard Pfeffer und dem Kantor Christian Adolf einen ge
lehrten Rektor gehabt in der Person des Magisters Elias Dominici, der 
nun nach dreijähriger Lehrtätigkeit das Pfarramt der Nachbargemeinde 
Zaborowo übernommen hatte. Ihn sollte Samuel Hentschel ersetzen 
und damit seiner Vaterstadt den Dank abtragen, den er ihr für einst 
reichlich empfangene Wohltaten schuldig war. Er hat denn auch seine

9) E r bezog sein  G ehalt in  Ö denburg  b is zum  19. A ugust 1664.
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reichen Gaben und Erfahrungen willig in seinem neuen Amte einge
setzt, so daß aus seinen ersten Schülern später gelehrte Männer wurden, 
darunter sein eigener Schwiegersohn Lorenz Puschmann. Aber schon 
ein halbes Jahr später, als für die anwachsende Gemeinde die Berufung 
eines zweiten Geistlichen notwendig wurde, erhielt er das zweite Dia
konat, und zwar in Parität mit dem schon seit 18 Jahren in der Ge
meinde wirkenden Mag. Michael Steltzner10).

Steltzner war von den Geistlichen der einstigen blühenden luthe
rischen Gemeinde in Lissa allein übriggeblieben. Obwohl Sachse von 
Geburt, war er seit langer Zeit mit dem Posener Lande verwachsen. 
Als junger Magister war er schon 1643 durch seinen Vetter, den Pastor 
Rühel, von Wittenberg nach Schwersenz geholt werden, um ihn bei der 
Versorgung der großen Doppelgemeinde Posen-Schwersenz zu unter
stützen. Nachdem diese Gemeinde in Johann Tyräus einen zweiten 
Geistlichen erhalten hatte, ging Steltzner 1646 zu seinem alten Witten
berger Studiengenossen und Freunde Johann Holfeld nach Lissa und 
empfing dort im nächsten Jahre eine Berufung zum Substituten des 
fast erblindeten Diakonus Christoph Albinus, um nach dessen baldigem 
Tode sein Nachfolger zu werden. Er hatte dann mit seiner Gemeinde 
das ganze Elend der Zerstörung Lissas erlebt und nun das Gemeinde
leben wieder auf dem Grunde der Augsburgischen Konfession orga
nisiert. Hentschel kannte ihn schon von seiner Lissaer Schülerzeit her, 
und auch Steltzner wird den begabten Sohn der Lissaer Gemeinde während 
seiner Wittenberger Lern- und Lehrjahre und seiner Auslandstätigkeit 
nicht aus den Augen verloren haben. Er wird auch vermutlich die Rück
berufung Hentschels in die Heimat betrieben haben. Jetzt war er ein 
Mann von 56 Jahren, aber die Aufregungen und Anstrengungen der 
letzten Jahre hatten ihn vor der Zeit müde und mürbe gemacht, so daß 
er den gesteigerten Anforderungen der Gemeinde als einziger Seelsorger 
nicht gewachsen war. An seine Seite trat nun der 30jährige Hentschel. 
Nachdem früher jedes geistliche Amt in der Gemeinde seine genau ab
gegrenzten Pflichten und Rechte gehabt hatte, wurde jetzt Hentschel 
dem älteren Kollegen völlig gleichgestellt. Das war für ihn ein beson
deres Vertrauenszeugnis der Gemeinde, aber es sollte zu einer Quelle 
langjähriger Verstimmungen und Ärgernisse für ihn selbst wie für die 
Gemeinde werden11). Zunächst arbeiteteten die beiden Geistlichen in

10) A usführliche A uskunft über S te ltzner g ib t die L eichenrede: 
F rom m er L ehrer bei unbeständ igem  G lück bes tänd ige  T reue in  dem  
E xem pel eines tre u  erfundenen  D ieners G ottes aus den W orten  1. Sam. 
X II  v. 33, als . . .  G. M. M ichael S te ltzner, der C hristi. G em einde 
Augsp. Konfess. in  L issa w oh lvero rdneter und  treu fle iß iger P a s to r  
und  P red iger sei. Ged. in  der P fa rr-K irch en  d ase lb st . . .  zu seiner 
G rabesruhe . . . g eb ra ch t Ward den  20. F ebr. Anno 1670 fü rgeste lle t 
von M. Sam uel H entscheln , P red . derselben C hristi. G em eine in  L issa. 
G ed ru ck t in  L issa du rch  M ichael B ukken . Zu vergleichen Jrb . II , 
S. 25; Z. 1914. S. 111 ff.

u ) Alle N ach rich ten  über das V erhältn is  H entschels zu seiner 
G em einde beruhen  auf g leichzeitigen  A ufzeichnungen in  den a lten  
P ro toko llbüchern  der K reuzkirche.
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voller Harmonie. Hentschel wurde am 29. März in der Schulkirche12), 
nachdem er am 25. in Breslau die Ordination empfangen hatte, in sein 
geistliches Amt eingeführt und konnte noch im gleichen Jahre am 
24. November seinen eigenen Hausstand begründen mit Anna Rosina 
Rausendorf, der Tochter des Pastors und Seniors Christoph Rausen- 
dorf in Wohlau, die ihm bis an sein Lebensende eine treue Gefährtin 
blieb. Zu seiner Hochzeit lud er in einem Schreiben vom 21. Oktober 
auch den Magistrat von Ödenburg ein, ein Zeichen, daß er in vollem 
Frieden von dort geschieden war. Mit jugendlicher Tatkraft widmete 
sich der neue Diakonus seinen Aufgaben und leistete seiner Vaterstadt 
und Gemeinde bei der Aufrichtung der Kirchen- und Schulordnung 
gute Dienste. Im nächsten Jahre wurde der neue Kirchenbau, zwar 
noch ohne Turm, fertiggestellt und an dem alten Kirchweihtage, dem 
1. Adventssonntag, mit großer Freude eingeweiht. Nun aber erweiterten 
sich auch erneut die Aufgaben des geistlichen Amtes, und die Gemeinde 
entschloß sich, das Ministerium auf den alten Stand zu bringen und 
einen dritten Geistlichen wieder anzustellen. Man trug Steltzner aus 
Dankbarkeit für seine geleisteten Dienste das Pastorat an, und er über
nahm es trotz seines „hinfälligen Gedächtnisses“ im Vertrauen auf 
Entlastung durch die jüngeren Kräfte. Hentschel erhielt auf seine 
Empfehlung das Archidiakonat, und ein neuer Geistlicher sollte in die 
3 Stelle berufen werden. Jetzt wurde eine neue Ämterverteilung nötig, 
und dabei kam es zu häßlichen Reibungen. Hentschel berief sich auf 
seine Vokation, die ihm gewisse Aufgaben zugewiesen hatte, die früher 
dem Pastorat zustanden. Er weigerte sich, den Altardienst mit dem 
Pastor zu teilen, und nahm das Recht für sich in Anspruch, einen Teil 
der Leichenpredigten zu halten. Die versammelte Gemeinde beschloß 
jedoch „vermöge ihres habenden Rechtes“ einhellig, daß sie es nicht 
anders haben wolle und die Akzidentien der Leichenpredigten allezeit 
bei dem Pastorate bleiben sollten. Gleichzeitig wurde mit deutlicher 
Bezugnahme auf Hentschels angebliche Rechthaberei und in der Vor
aussetzung eines baldigen Abgangs des Pastors Steltzner der Beschluß 
gefaßt, daß im Falle des Todes eines der Herren Geistlichen keiner ein 
Recht auf die Nachfolge beanspruchen könne, vielmehr wolle die Ge
meinde völlig freie Hand behalten. Eine starke Erregung trat in der 
Gemeinde ein. Parteiungen entstanden, und bei den Gegnern Hentschels 
machte sich der Groll in scharfen Angriffen und lieblosen Verun
glimpfungen Luft. Man hielt Vorberatungen über die Wahl des neuen 
Diakonus, ohne die Geistlichen zuzuziehen. Unter dem 13. Oktober 1667 
richtete Hentschel ein Schreiben an die Kirchenältesten, beklagte sich, 
daß man ihn in seinem Amt und Stande, zu dem er ordentlich berufen 
sei, nicht bleiben lasse, ihm Amtsverrichtungen, auf die er freiwillig 
zu verzichten nicht gesonnen sei, zwangsweise nehme, ihn von den Kon

12) Die erste  K irche der G em einde w ar bei der Z erstö rung  Lissas 
1656 gänzlich  v e rn ic h te t w orden. N achdem  die G em einde sich w ieder 
gesam m elt h a tte , w urden  die G ottesd ienste  in  der Schule gehalten , 
bis die neue K irche am  1. A dven tssonn tag  1666 eingew eih t w erden 
konn te .
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venten ausschließe und ihm durch mancherlei unbegründete Beschul
digungen schweren Herzenskummer bereite, und bat, man möge die 
Angelegenheit der Gemeinde nochmals vortragen. Entweder möge 
man alles beim alten lassen, so daß er mit seinem Kollegen in Parität 
Weiterarbeiten würde, und ihn gegen seine Hasser und Verfolger schützen, 
oder man solle ihm einen schriftlichen Abschied geben; im letzteren 
Falle wolle er sich Vorbehalten, nach gegebenem Abschied wegen der 
Prozeduren, die man mit ihm vorgenommen, vor Gott und der Welt 
seine Klage zu tun. Bei dem gegenwärtigen Verhalten der Gemeinde 
gegen ihn könne er nicht am Worte Gottes arbeiten und werde sich 
vorläufig der Kanzel enthalten. Die Gemeinde gab nicht nach. Da 
griffen die adligen Patrone der Umgegend ein. Unter dem 29. Dezember 
1667 schrieben aus Schlichtingsheim die Senioren Christoph von Un
ruh, Boguslaus Bojanowski, Samuel von Schlichting, Hans Fabian 
von Hase-Radlitz, Burggraf von Fraustadt, und Balthasar v. Schlich
ting gemeinsam an die Kirchenältesten in Lissa13). Nach Versicherung 
ihres besonderen Wohlwollens für Stadt und Gemeinde und unter Ver
wahrung, ihnen Vorwürfe machen zu wollen, baten sie um der ganzen 
evangelischen Kirche in Polen willen, vorsichtig und umsichtig zu 
handeln. Die Gemeinde hätte Samuel Hentschel vor einigen Jahren 
als Pastor und mit dem Recht der Nachfolge berufen und könne ihm 
jetzt unmöglich durch einen anderen Beschluß seine vokationsmäßigen 
Rechte wieder nehmen. Das wäre Härte und Ungerechtigkeit. Wenn 
sie sodann bei den Vorbereitungen zur Wahl eines dritten Geistlichen 
die beiden anderen ausschließen und ohne ihr Gutachten die Kirchen
ämter bestellen wollten, so sei das dem göttlichen Wort und der Lehre 
der Augsburgischen Konfession zuwider. Da die Kirchenältesten selbst 
Partei in dieser Angelegenheit seien, sollten sie nicht in eigener Sache 
Richter sein, sondern ein unparteiisches Schiedsgericht anrufen. Gern 
hätten sie sich dazu zur Verfügung gestellt, aber da ein diesbezüglicher 
Vorschlag des neu bestätigten Herrn Seniors unbeantwortet geblieben 
sei, rieten sie, die Angelegenheit einer reinen Universität zu unterbreiten. 
Der Erfolg dieser Bemühung war ein Aufschub der Entschließung. 
Zwei volle Jahre vergingen, bis die Berufung des dritten Geistlichen 
zur Ausführung kam. Inzwischen hatte Hentschels Gesundheit unter 
den andauernden Erregungen stark gelitten, aber je weniger Verständnis 
er in seiner Gemeinde fand, desto höher schätzte man in den leitenden 
Kreisen des Kirchenverbandes seine hohe wissenschaftliche Begabung 
und theologische Bildung. Namentlich der geistliche Senior Jeremias 
Gerlach in Schlichtingsheim zog ihn trotz seiner Jugend gern zur Hilfe 
bei den Senioratsgeschäften heran. Das gefiel wohl seinen Neidern in 
Lissa nicht. Im November 1669 rief man auf Grund einer persönlichen 
Empfehlung den aus Namslau stammenden, 20jährigen Zacharias Herr
mann aus Breslau zu einer Probepredigt nach Lissa und übersandte 
ihm alsbald unter dem 24. November eine Vokation zum Diakonat. 
Dabei wurde eine Entlastung des Pastors Steltzner in der Art vorge

13) A rch iv  der K reuzkirche.
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sehen, daß er nur zweimal monatlich die Amtshauptpredigt zu halten 
hatte und an den Zwischensonntagen von Archidiakonus und Diakonus 
abwechselnd vertreten werden sollte. Bezüglich der Leichenpredigten 
wurde mit einem gewissen anzüglichen Nachdruck bestimmt: „Die 
Leichenpredigten wird der Herr Diakonus mit dem Herrn Archidiakonus 
zur Hälfte Predigt um Predigt halten, doch weil die Verrichtung der 
Leichenpredigten hiesigen Ortes zu den Aufgaben des Pastors gehörten 
und solche nur von dem heutigen Herrn Pastor wegen seines schlecht 
beschaffenen Gedächtnisses den Herrn Diakonen vorübergehend über
tragen werden, soll darin keineswegs eine Bindung für die Nachfolger 
liegen und der neue Diakonus wird sich darauf verstehen, bei ander
weiter Berufung eines Pastors seinen Teil der Leichenpredigten künftig 
wieder abzutreten“. So blieben in diesem Punkte Hentschels Ansprüche 
vorläufig gewahrt. 1670 starb Steltzner. Hentschel hielt seinem Amts
genossen die Leichenrede, und sie wurde zu einer Strafpredigt für die 
Gemeinde. Er sagte darin wörtlich:

„W enn  der u n gesparte  F leiß  die G esundheit h ingenom m en und  
die K rä fte  a llm ählich  ausgesauget h a t;  wenn die kostbare  W eisheit, 
die sch ä tzb aren  B ücher und  andere U nkosten  das v ä terliche  sauer 
erw orbene E rb e  au fg e räu m t hab en ; wenn Du alles dasjenige, was D ich 
in  der W elt b e lieb t und  groß m achen konnte , w illig um  der E h re  G ottes 
willen verlassen  und der K irche C hristi in  N ied rigkeit zu dienen erw äh let 
h a s t:  so gehe a lsdann  h in  u n d  laß d ich  v erach ten  und  verhöhnen  und  
zu der a lle rboshaftig sten  W eltk inder ih rem  S po ttb ilde  m achen! D enn 
wie das ganze P re d ig ta m t m it seinen heilsam en V errich tungen  dem  
S atan  ein D orn im  Auge is t , also trä g e t  das P re d ig ta m t gew ißlich 
den H aß  der W elt und aller derjenigen, d ie dem  S a tan  anhangen , 
deren  G esellschaft gew ißlich n ic h t klein  is t, auf dem  R ücken. Und 
das is t  eben des Teufels V orteil, wenn er es dazu geb rach t, daß  m an 
der Person des P red igers feinde is t, daß  zugleich auch sein A m t v er
n ic h te t w ird ; seine P red ig ten  w erden n ic h t m ehr gern geh ö rt, sein 
L ehren  w ird  v e ra ch te t, seine S tra fen  verlachet, und  all sein T un  bos- 
h aftig lich  durchgehechelt. D a dan n  ferner zu diesen Beschw erlich
ke iten  das m utw illige und  le ich tfe rtige  T adeln  h inzukom m t, da  keiner 
so u n v e rs tä n d ig  und  unw ürd ig  is t , der sich  n ic h t un te rs tehe , den 
P red iger und  seine P red ig ten  zu ta d e ln ; ja  der n ic h t M acht h a t, dem  
geringsten  S ta llbuben  was vorzuschreiben , der n im m t sich M acht, 
über L ehrer und  P red iger zu u rte ilen , und  solches geschieht gem einig
lich  m it verg ifte tem  H erzen und  großer B osheit, daß  m an die P red iger 
zugleich verung lim pfe t, aufs S chim pflichste von ihnen  rede t, m it U n
w ah rh e it und  U n v erstan d  sie zu verk le inern  su c h e t.“

Hentschel rückte nach Steltzners Tode nicht in das Pastorat auf. 
Dieses blieb vakant, und die beiden Diakonen verrichteten wieder in 
Parität die Amtsgeschäfte. Dagegen berief das Vertrauen des Adels 
und der Geistlichkeit Hentschel bei einem Konvent 1671 durch Über
tragung eines Konseniorats in die Kirchenleitung, und als 1672 der 
Senior Jeremias Gerlach verstarb, wurde ihm, obgleich er erst 38 Jahre 
alt war, von den Patronen das Seniorat angetragen. Die Lissaer Kirchen
ältesten erhoben Einspruch. Sie wiesen darauf hin, daß sie zur Zeit nur 
zwei Geistliche hätten und Hentschel schon seit Jahren durch allerlei 
Unpäßlichkeiten an der vollen Ausübung seiner Amtsgeschäfte ver
hindert gewesen sei; wie sollte er in Zukunft seinen Pflichten gegen
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über der Gemeinde gerecht werden, wenn er noch das arbeitsreiche 
und verantwortungsvolle Amt des Generalseniors übernehmen sollte? 
Hentschel mag auch selbst Bedenken gehabt haben, neue Verwicklungen 
mit der Gemeinde herbeizuführen. So blieb das Seniorat zwei Jahre 
lang unbesetzt, und die Ordinationen mußten außer Landes nachge
sucht werden; im übrigen wird Hentschel die Geschäfte des Seniorats 
interimistisch geführt haben, bis er am 25. April 167514) bei einem 
Konvent des Adels und der Geistlichkeit in Lissa ordentlich zum Senior 
erwählt wurde und diese Wahl nebst den Beschlüssen der Versamm
lung von 24 adligen Herren und 27 Geistlichen durch ihre Unterschrift 
anerkannt und bestätigt wurde. Gleichzeitig wurde seinem jüngeren 
Kollegen Zacharias Herrmann ein Konseniorat übertragen. Noch an 
demselben Tage begab sich der Stadtschreiber auf Ersuchen der adligen 
Herren zu den Kirchenältesten, um ihnen von der Wahl Kenntnis zu 
geben, wie auch der Herr Ludwig Jaskolecki als Abgesandter der Se
nioren sie noch besonders über die Beweggründe derselben verständigte. 
Er konnte jedoch der Synode nur die Nachricht bringen, daß die Lissaer 
Gemeinde keineswegs damit zufrieden sei, daß man ihre beiden Geist
lichen zum Senior und Konsenior gewählt habe. Durch ein gemein
sames Schreiben aus Tworsewitz vom 26. April, überbracht durch den 
Konsenior Gottfried Arnold, suchten die Patrone Christoph von Un
ruh, Boguslaus Bojanowski, Ludwig Jaskolecki, Jan Albrecht Boja- 
nowski und Georg von Unruh die Kirchenältesten umzustimmen, in
dem sie mit freundlichem Ernst baten, sie möchten das von der Synode 
verrichtete heilsame Werk zur Erhaltung des wahren Gottesdienstes 
nicht hindern, sondern mit seiner Förderung ein dem allmächtigen Gott 
wohlgefälliges Werk tun. Aber die Gemeinde beharrte trotzdem bei 
ihrem Widerstande, so daß sich der Diakonus Herrmann veranlaßt 
sah, auf das Konseniorat zu verzichten und sich samt der Lissaer Ge
meinde von dem Kirchenbunde zu trennen15). Er hat dann auch kon
sequent während des ganzen Seniorats Samuel Hentschels an keiner 
Synode teilgenommen, während schon 1679 der Oberkirchenälteste 
Gottfried Held und 1684 mit dem Diakonus Puschmann auch der Bürger
meister Daniel Arnold, die Ratsherren Kaspar Goldammer und Christian 
Halbsgott sowie der Notarius Christian Hölcher zugegen waren. Im 
Herbst 1675 bat Hentschel die Gemeinde um Berufung eines dritten 
Geistlichen. Vom Kirchenvorstand wurde darauf beschlossen, die beiden 
Diakonen sollten unverändert in ihren Amtsstellen bleiben und die 
Pastoratstelle solle durch eine andere taugliche Person besetzt werden. 
Eine am 3. Weihnachtsfeiertage in der Kirche veranstaltete Gemeinde
versammlung stimmte dem Beschlüsse zu und nahm für das Pastorat

14) Sm end, Synoden S. 138
15) T ro tz  der an d au ern d en  Z u rü ck h altu n g  Zach*. H errm an n s  von 

allen  V eran sta ltu n g en  der G esam tkirche schein t sein persönliches 
V erhältn is  zu H en tschel doch ein  freundliches gewesen zu sein. Das 
bezeug t n ic h t n u r der w arm herzige N achruf in  seiner Leichenrede, 
sondern  auch  ein auf H entschels N am en ged ich te tes geistliches L ied, 
g ed ru c k t in  der G eistlichen  S inge-L ust 1684.
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zwei ungarische Exulanten in Aussicht, die in Lissa Zuflucht gesucht 
hatten: Magister Michael Lieffmann und Johann George Graf.

Jahrzehnte lang hatten sich die evangelischen Gemeinden in Ungarn 
einer ruhigen Entwicklung erfreuen können. Da gab 1670 die Ver
schwörung einiger Großen des Landes, durch Lüge als Werk der Evan
gelischen gestempelt, den Feinden des Evangeliums willkommene Gelegen
heit, unter dem Schein des rechtlichen Verfahrens auf die gänzliche 
Vernichtung der den Evangelischen gesetzlich gewährleisteten Rechte 
und Freiheiten hinzuarbeiten. Das berüchtigte Tribunal von Preßburg 
forderte 1673 und 1674 alle evangelischen Prediger und Lehrer Ungarns 
vor sich und erklärte sie für Hochverräter. Wenn sie sich nicht ent
schließen wollten, zur katholischen Kirche überzutreten, — was nur ver
einzelt unter der Wirkung der Kerkerqualen geschah, — wurde ihnen 
die Wahl gelassen, entweder ins Exil zu wandern, oder einen Revers zu 
unterzeichnen, daß sie aller weiteren Amtsführung entsagten. Die beides 
verweigerten, wurden in qualvolle Kerker geworfen, die Standhaftesten 
sogar auf die Galeeren geschleppt. Damit war der evangelische Gottes
dienst im ganzen Lande vernichtet. Manche Geistlichen fanden damals 
ein Exil in Polen, vielleicht gab einigen die Bekanntschaft mit Hentschel 
Veranlassung, Lissa als Zufluchtsort zu wählen16).

In der Gemeindeversammlung erklärten sich beide Diakonen damit 
einverstanden, daß ein Pastor gewählt und ihnen vorgesetzt würde. 
Hentschel aber äußerte noch besonders, er wolle die Frühpredigten 
übernehmen und die Erklärung der biblischen Kapitel mit seinen 
Kollegen teilen; dafür möge man ihm alle anderen Amtsverrichtungen 
erlassen. Auf diese Regelung ging man nicht ein, worauf Hentschel 
die kategorische Erklärung abgab, er wolle verrichten, was ihm durch 
Verleihung Gottes immer möglich sein werde, und was er nicht ver
richten könne, dafür wolle er auch kein Salarium haben; falls er unver
mögend zum Dienste sei, werde er sich einen Substituten halten. Der 
Protokollführer nahm davon Notiz mit der Bemerkung: ,,es verbleib 
dabei, wenn ein Substitut der Gemeinde anständig sein wird“. Bei der 
Pfarrerwahl am 16. Januar 1676 erhielt Graf die meisten Stimmen. 
In seiner Vokation zum Pastorat wurde insofern eine bemerkenswerte 
Veränderung vorgenommen, als bei den Leichenpredigten die Wahl 
des Geistlichen der Gemeinde freigelassen wurde. Nur 4 Jahre sollte 
Graf seines Amtes walten. Er starb schon 1680 im Alter von 54 Jahren 
und wurde auf sein Verlangen in den Fesseln begraben, die er in Ungarn 
als Gefangener hatte tragen müssen. Die Zeit der Arbeitsgemeinschaft 
mit dem 9 Jahre älteren und ihm vielleicht persönlich nahestehenden 
Primarius mag für Hentschel ohne Konflikte verflossen sein, wenn auch 
auffällt, daß Graf sich an den Konventen von 1677 und 1679 nicht 
beteiligt hat. Jetzt aber begann für den Senior in seiner eigenen Ge
meinde eine Zeit neuer Demütigungen und Enttäuschungen. Hentschel 
war nun 45 Jahre alt, 16 Jahre in der Gemeinde und seit 5 Jahren

16) Vgl. W otschkes M itte ilungen  Z eitsch rift der H isto r. Gesell
sch aft f. d. P r. Posen (Z) 1909, S. 129.
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Generalsenior der lutherischen U nität17) in Polen. Da hätte es wahrlich 
nahe gelegen, ihn endlich in das Pastorat aufrücken zu lassen. Seine 
Gegner haben es in kleinlichem Drängen auf volle Beobachtung der 
herkömmlichen Gemeindeordnungen verhindert. Am 5. Februar 1681 
traten die lutherischen Ratsherren und die Kirchenältesten in der Schule 
mit dem Gemeindeausschuß zusammen und einigten sich dahin, daß 
man bei der Besetzung des vakanten Pastorats die beiden Geistlichen 
der Gemeinde als meritierte Personen schwerlich übergehen könne, 
und so solle in einer demnächst einzuberufenden Gemeindeversammlung , 
einer von ihnen gewählt werden. Die Versammlung fand am 12. Fe
bruar statt. Als man sich zur Wahl im Sinne des Ausschusses anschickte, 
gaben 2 Beauftragte des Seniors Hentschel für ihn die Erklärung ab, 
er sei nicht gewillt, sich einer Abstimmung zu unterziehen. Um ganz 
sicher zu gehen, sandte man die beiden Deputierten nochmals zum 
Magister Hentschel mit der Anfrage zurück, ob er wirklich nicht in die 
Wahl genommen werden wolle, worauf die Antwort kam, er begehre 
nicht, „über ihn zu votieren“. So blieb nach der vorherigen Abmachung 
nur ein Kandidat übrig, und das Pastorat wurde dem um 8 Jahre jün
geren Diakonus Herrmann angeboten, der es auch annahm und in der 
gleichen Versammlung in die Aufsicht über Kirche und Schule einge
setzt wurde. In das erledigte Diakonat wurde ein Kind der Gemeinde, 
Lorenz Puschmann, berufen, der zu Hentschels ersten Schülern in Lissa 
gehört hatte und hernach sein Schwiegersohn werden sollte. Die er
fahrene Behandlung blieb bei dem Senior nicht ohne Folgen. Der an
dauernde Ärger hatte ihn zum Hypochonder gemacht und ein Skor- 
butisches Übel, an dem er von Kindheit an gekrankt hatte, ver
schlimmert. 1683 mußte er bei der Gemeinde um einen Substituten 
einkommen. Man verlangte Verzicht auf das halbe Gehalt zugunsten 
des Substituten. Er gab sich damit zufrieden und bat nur, man möge 
ihn nicht Not leiden lassen. Schließlich einigte man sich mit ihm auf 
einen Beitrag von 300 Gulden zum Gehalt des Substituten. Am 9. Fe
bruar 1684 wurden die beiden Magister Hildebrand aus Reisen und 
Teubner aus Schmiegel der Gemeinde zur Wahl gestellt, die den letzteren 
wählte. Wegen seiner Amtspflichten und Einkünfte gab es in den 
nächsten Jahren noch manche unerquickliche Verhandlung. Teubner 
blieb bis zu seiner Berufung in ein Diakonat an St. Elisabeth in Breslau 
1689 und wurde durch Jeremias Hentschel ersetzt, ein Lissaer Kind, 
aber mit dem Senior nicht verwandt, der unter den gleichen Bedingungen 
und mit dem Recht des Einrückens in ein frei werdendes Diakonat am 
14. September 1689 berufen wurde. Er wurde die letzte Stütze des 
schwachen und leidenden Seniors.

17) Als „ U n i t ä t“ f in d e t sich der lu therische K irchenverband  schon 
1651 bezeichnet. H en tschel b ra u c h t den  A usdruck  gern  und  häu fig  
und  sp ä te r  is t  er allgem ein  in  Ü bung gekom m en. E r  d ü rfte  von der 
B öhm ischen B rü d e r-U n itä t übernom m en w orden sein. Auch der A us
d ru ck  „ U n io n “ is t  im  S inne der V erein igung der lu therischen  Ge
m einden  G roßpolens zu verstehen .
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25 Jahre währte Hentschels Wirksamkeit in seiner Gemeinde. Ihr 
Verhältnis zueinander war vielfach getrübt, aber auf seiner Seite lag 
gewiß der geringere Teil der Schuld. Das zeigt das zusammenfassende 
Urteil über seine Person und Arbeit, welches über seinem Sarge ge
sprochen wurde:

„S o  lange er fo rtg ek o n n t, h a t er sein A m t m öglichst v e rw alte t, 
n ic h t nu r m ündlich  sondern  auch  sch riftlich , und  höchstes F leißes 
d ah in  gesehen, daß  ja  keine C hristenseele du rch  ih n  m öchte verw ah r
loset w erden. Seine k eh re  w ar re in  und  rich tig , sein L eben  p riesterlich  
und  w ichtig . R ich tig  w ar seine L ehre, denn  sie w ar nach  der R ic h t
schnur des W ortes G ottes abgem essen. W as er rede te , das rede te  er 
als G ottes W ort. Seine Lehre w ar also e in g erich te t, daß  sie der hei
ligen  S chrift und  den  daraus gezogenen L ib ris  Sym bolicis unserer 
K irche gem äß und g le ichstim m ig  w ar. W ich tig  w ar sein L eben : denn 
e r  pflegte, so zu reden , all sein  T un  und  L assen auf der W agschale 
des g ö ttlich en  W ortes abzuw iegen und  den  darau f r ich tig  befundenen  
P rieste r-T ugenden  bestes F leißes nachzustreben . E r  ließ ihm  gesag t 
sein, was P e tru s  allen  rech tschaffenen  L ehrern , E lte s te n  und M it
e ltes ten , den  O bersten  und  U n te rs te n  e in b in d e t: W erdet ein  F ü rb ild  
d e r H erde. E r w ar from m  wie Z acharias, eh rw ürd ig  wie A aron, sa n ft
m ü tig  und  geduldig  wie Moses, im  G ebet a n d ä ch tig  wie Sam uel, um  
d ie E hre  G ottes eifrig  wie E sajas, gegen seine K inder und K indes
k in d e r re c h t v ä te rlic h  ges inn t wie D av id ; seinem  A m te nach  ein  
M alachias oder Engel, jedoch  n ic h t Engel-rein , sondern  wie andere 
M enschen sünd lich  und  gebrechlich. Des T rostes der A bsolution , den 
er andern  bußfertigen  Sündern  vo rsp rach , nahm  er sich auch se lb st 
an  und  s tä rk e te  wie se ine Zuhörer also auch  seine eigene G naden
hungrige und  -du rstige  Seele zum  ö fte rn  m it der te u ers te n  K ost 
des Leibes und  B lu tes Jesu C hristi im  heil. A bendm ahl. W ar m it 
K reuz und Leiden, falschen  F reunden  und  N eidern  um geben  wie 
P a u lu s .“ ’•

Je stärker Samuel Hentschel an der Entfaltung seiner Gaben in der 
Lissaer Gemeinde durch Engherzigkeit und Kleinlichkeit verhindert 
wurde, desto reichlicher' konnten sie in den letzten 20 Jahren seines 
Lebens der gesamten lutherischen Kirche in Groß-Polen zugute kommen, 
die er als Senior leitete. In schwierigen Zeitverhältnissen übernahm 
Hentschel die Führung seiner Kirche. Immer gefährlicher war in den 
letzten Jahrzehnten die Lage der Evangelischen in Polen geworden. 
Die ganze Regierungszeit Johann Kasimirs bis zu seiner Amtsentsagung 
1668 war eine Kette von Drangsalen und Verfolgungen gewesen. Zahl
reiche Kirchen waren eingezogen und Gemeinden zerschlagen worden; 
Geistliche hatten ihre Hirtentreue mit dem Tode besiegeln müssen; der 
Einfluß der Evangelischen im Lande war nahezu gebrochen. Die Zahl 
der adligen Beschützer war durch Tod und Abfall immer mehr zurück
gegangen und den Reichstag von 1666 hatte ernsthaft der Antrag be
schäftigt, die Bekenntnisfreiheit in Polen gänzlich aufzuheben und die 
Evangelischen zu ächten. Die verbliebenen Gemeinden mußten froh 
sein, wenn sie in der Stille ihres Glaubens leben konnten. Nach der 
schlesischen Einwanderung hatten mutige Männer wieder hoffnungs
froh zum Sammeln geblasen, aber auf die unter Leitung des Seniors 
Faust von Schmiegel in den Jahren 1645, 1647 und 1651 gehaltenen 
Synoden war wieder eine lange Zeit der Untätigkeit gefolgt. Noch ein
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mal hatte man 1663 in Bojanowo getagt und den Pfarrer Hyller in Zduny 
zum Senior gewählt, aber weder dieser, der schon 1669 starb, noch der 
geschwächte Jeremias Gerlach konnte den Synodalverband kraftvoll 
Zusammenhalten. Die Patrone und Geistlichen wußten, was sie taten, 
als sie den 40jährigen gelehrten und erprobten Mann an die Spitze der 
Kirche stellten. Sein Sträuben gegen die Berufung war auch ohne den 
Ärger mit seiner Lissaer Gemeinde begreiflich. Er kannte die innere 
Zerrissenheit der Unität, die Andreas Ossowski schon 1652 beklagt hatte, 
als durch die Eigenbrödelei der Fraustädter und Lissaer keine Ordnung 
zustande kommen konnte und die Konvente fruchtlos blieben, weil die 
Beschlüsse nicht befolgt wurden18); er kannte den alten Vorwurf, daß 
der Senior für seine Mühe lauter Undank und Widerwärtigkeit ernte, 
und seiner Arbeit ganz überdrüssig werden müsse, weil jeder nach seinem 
Kopfe leben und von einer Leitung nichts wissen wolle. Aber trotz aller 
äußeren und inneren Hemmungen, trotz alles kleinlichen Ärgers und 
der dadurch bewirkten Schwächung seiner Gesundheit hat er mit Fleiß 
und Eifer, Umsicht und Tatkraft das Seniorat verwaltet. In keiner 
Zeit sind die Synoden und Konvente so regelmäßig gehalten worden, 
von keinem Vorgänger sind die Senioratsarbeiten so gewissenhaft be
handelt worden, so daß nach 50 Jahren sein Nachfolger Christian Sieg
mund Thomas ihm bezeugen mußte: „ein überaus fleißiger und in Be
merkung der Senioratssachen ungemein sorgfältiger Mann!“ Da er kein 
Archiv vorfand, sammelte er mühsam, was noch von Beschlüssen früherer 
Synoden zu ermitteln war, und suchte in Ausführung des Beschlusses 
der Bojanowoer Synode von 1651 durch Veranstaltung von General
und Partikularsynoden dem kirchlichen Leben eine gewisse Zielsicherheit 
zu geben. Nach den wichtigen Generalsynoden von 1675 und 1677 hielt 
er noch vier kleinere Konvente 1679 in Bojanowo und dann 1681, 1684 
und 1687 in Lissa. Er sah in diesen Synoden das eigentliche Herz der 
Kirche, welches dem gesamten Körper alle Lebenskräfte zuströmte; 
deshalb hat er sie stets sorgfältig vorbereitet, indem er die Einladungen 
zeitig und dringlich ergehen ließ, die Beratungspunkte den Kreis
senioren zur Vorberatung in den Kreiskonventen übersandte und nach 
dem Schluß der Synoden auch die Abwesenden über ihre Ergebnisse 
unterrichtete.

Seine erste Aufgabe fand Hentschel in der äußeren Sicherung des 
Kirchenverbandes. Diesem Zwecke diente die Kirchenverfassung, die 
er alsbald nach seiner Wahl auf Beschluß der Synode geschaffen hat 
Dazu schrieb er den Gemeinden19): „Wir erkennen uns schuldig, daß 
wir in die löblichen Fußstapfen unserer gottseligen Vorfahren treten, 
nachdem dieselben vor mehr als 100 Jahren, wie aus den actis publicis 
zu erweisen, unter dem Symbolo und Kennzeichen der ungeänderten 
Augsb. Conf. ihre brüderliche Unität in dieser hochlöblichen Krone auf
gerichtet und zu unterschiedenen Zeiten rehabiliret haben“. In welchem 
Geiste dies geschehen sollte, sagen seine weiteren Worte: „Ist demnach

18) Z. B d. 29. S. 151.
19) Sm end, Synoden S. 140.
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im Namen der hochheiligen Dreifaltigkeit dieses nochmals unsere be
ständige Meinung, daß wir unter dem teuern Symbol der ungeänderten 
Augsburgischen Konfession christlich und brüderlich ferner wollen Z u 
sammenhalten, einander mit christbrüderlichem Rat beistehen, und 
wo in einer oder der anderen Kirche Unordnung einreißen wollte, auch 
sonst Not und Gefährlichkeit sich ereignen möchte, einander mit Rat, 
Trost, Fürbitte und anderen uns anständigen Mitteln aufrichten und 
beistehen wollen.“ Der Besorgnis, daß ein stärkerer Zusammenschluß 
das Mißtrauen der Obrigkeit wecken könnte, wußte er klug zu begegnen. 
In der Erkenntnis, daß gegenüber der herrschenden geistlichen und 
weltlichen Macht ein gewaltsamer Widerstand nur neuen Schaden bringen 
könnte, gab er für die Kirchenpolitik die Losung aus: ,,Wo wir mit 
Bitten und Flehen und anderen zugelassenen Mitteln bei denen, die 
Gewalt über uns haben, nichts ausrichten können, wollen wir die Sache 
Gott befehlen, auch den Glaubengenossen nicht mit Gewalttat, sondern 
nur mit Raten, Bitten und Ermahnen brüderliche Hilfe erweisen.“ 
Andererseits wollte er aber auch keine Rechte ohne Not preisgegeben 
sehen. Die adligen Herren stärkte er in ihrem evangelischen Bewußt
sein und machte ihnen Mut, sich auch nicht durch die rücksichtslose 
Unterdrückung des evangelischen Einflusses auf den Reichs- und Land
tagen an der Vertretung ihrer Kirche behindern zu lassen. Unablässig 
bat und mahnte er bei jeder Synode, die Patrone möchten die Landtage 
nicht versäumen, damit wenigstens ungerechte Anklagen und Beschlüsse 
verhindert werden könnten; um auch den unbemittelten Gliedern des 
Adels die Teilnahme zu ermöglichen, regte er Geldsammlungen bei den 
Gemeinden an, die ihren Zweck nicht verfehlten. Politische Klugheit 
ließ ihn raten, der Kirche unter den römischen Gegnern Gönner zu ge
winnen und dazu den ungerechten Mammon nicht zu schonen. Es mag 
zum Teil diesen Bemühungen zuzuschreiben sein, daß während des 
ganzen Seniorats Hentschels keine einzige Kirche verloren gegangen ist.

Sodann galt es, den Kirchenverband innerlich zu festigen. Der 
Geist der Zwietracht und der Gleichgültigkeit mußte überwunden werden, 
der einen Teil der Gemeinden und Geistlichen abseits stehen ließ. Be
weglich warb er um Vertrauen: „Seid fleißig, zu halten die Einigkeit 
im Geist, die auf den wahren Glauben gegründet, von Gottes Geist ge
stiftet und erhalten wird. Es ist ungebührlich und allen frommen Herzen 
betrüblich zu vernehmen, daß unter denen, bei welchen ein Herr, ein 
Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller ist, dennoch kein christlich 
und nachbarlich Vertrauen soll gefunden werden, daß wir um der Anderen 
Zustand nicht sollen wissen und so fremde sein, als ob wir durch ganze 
Meere von einander geschieden wären. Den nahen Gemeinden in Frau
stadt, die sich stärker nach Schlesien gezogen fühlte, und Rawitsch,20)

20) In  der B eru fungsurkunde fü r den D iakonus M elchior W althe r 
zum P a s to ra t vom  28. F e b ru a r  1674 h e iß t es:

A ls haben w ir uns in  versam m elter Session  N am ens der ganzen  
C om m unität gar b illig  und ein h ellig  entsch lossen , d ie je tz t  vacierende  
P astora tsste lle  bei unserer evan gelisch en  K irche w ie auch in sp ection em  
scholae zu offerieren  und anzuvertrauen , des sicheren  V ertrauens
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die wohl an dem Bekenntnisstande der Unität Anstoß nahm, weil sie 
nach alter Ordnung ihre Geistlichen auf die Konkordienformel ver
pflichtete, während der Kirchenverband als solcher niemals diese Be
kenntnisschrift der deutschen Lutheraner angenommen hatte suchte er 
eine Brücke zu bauen, indem er darauf hinwies, wie die Augsburgische 
Konfession doch auch in der Konkordienformel wiederholt sei ohne daß 
er freilich hier sein Ziel erreichte. Mit den fernen Gemeinden an den 
Pommerschen und Kaschubischen Grenzen in den Kreisen Dt -Krone 
und Flatow knüpfte er Verbindungen an und fand dort auch Verständnis 
und Bereitwilligkeit zum Anschluß, denn die Gemeinden ließen sich 
in der Folgezeit bei allen wichtigeren Synoden durch den Pastor Martin 
Golfisch von Neu-Goltz vertreten. Mit der besonders ängstlichen Ge
meinde Posen-Schwersenz, die nach ihren vielen schweren Heim
suchungen von einem offenen Anschluß an den Kirchenverband neue 
Bedrängnisse befürchtete, trat er in längeren Briefwechsel und es gelang 
ihm, diese Gemeinde der Unität wieder anzugliedern21)- nachdem er 
ihr die Beschlüsse der Synode von 1677 mitgeteilt hatte22) konnte er 
1679 die Kirchenältesten Döring und Wessel als Teilnehmer h e g r ü ß e n  
und sah 1681 auch den Pastor Vogt selbst in Lissa. Seine Einigungs
bestrebungen unterstützte eine Entschließung der Generalsvnode in 
Bojanowo 1677, allen, die der Union zuwider lebten oder sich ihr ent
ziehen, die Gefahr der Zersplitterung ernstlich vor Augen zu führen 
auch alle Mittel anzuwenden, um sie bei der Unität zu erhalten- sofern 
sie aber bei ihrer Weigerung bleiben sollten, sie zu bedrohen daß sie 
sich auch in Notfällen nicht auf die Hilfe der Gesamtkirche würden 
verlassen dürfen 23). Eine große und schwierige Aufgabe war die Organi
sation des Kirchenverbandes. Zunächst ließ Hentschel sich angelegen 
sein, die gesetzlichen Grundlagen für die Stellung der Kirche gegenüber 
dem Staate zu klären, damit man bei allen Vorfällen, Bedrückungen 
und Forderungen auf dem Boden der Gesetze sein Recht suchen könne 
Man sollte hinfort nicht mehr alles Unrecht still ertragen sondern in 
allen Fällen auf Beachtung der von den polnischen Königen immer 
wieder beschworenen Rechte und Freiheiten der Dissidenten dringen 
Dann waren die Glaubensgrundlagen klar zu gestalten Das geschah 
in dem Sinne, daß die Unität sich als eine „rechtgläubige evangelische 
Kirche der ungeänderten Augsburgischen Konfession in Groß Polen“ 
darstellen und erhalten wolle. Dies klare Bekenntnis sollte nicht allein 
die Kirche innerlich in allen ihren Gliedern fest verbinden sondern auch

lebend, Ew. M. werde uns beides m it rech ter und gesunder den 
P rophe ten  und  A postolischen Schriften, beiden sym bolis A uesbureischer 
Confession, Schm alkald ischen  A rtiku len , große und  kleine 
chism us L u th ers  dem  ch ristlichen  K onkord ienbuch  gem essenen Lehre 
fursein  und vorstehen  S. M arschei, 200 Jah re  G eschichte der S ta d t 
KUjWitsch. 1911. S. 97.

21) Vgl. die von W otschke m itgete ilten  Briefe H entschels Z 29 
S. 164 ff. sowie den ganzen A ufsatz über die evang. G em einde in  Posen- 
Schw ersenz im  17. Jh d t .

22) Sm end, Synoden S. 150— 155 f.
23j E b en d a  S. 152.
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die Unterscheidung gegenüber den Andersgläubigen klar heraussteilen. 
Als Ausdruck des Glaubensstandes der Kirche galt neben dem Augs
burger Bekenntnis die Thorner Konfession von 1645, die in allen Ge
meinden vorhanden sein und von allen Geistlichen unterschrieben werden 
sollte. Die kirchliche Verwaltung wurde durch eine Kirchenordnung 
geregelt. Geistliche und weltliche Senioren und Konsenioren bildeten 
eine Art Konsistorium als Verwaltungskörper, wobei schlesische Vor
bilder herangezogen wurden. Die Amtspflichten des Seniors und der 
Konsenioren wurden genau festgesetzt und ihr Verhältnis zu einander 
dahin geordnet, daß letztere in dem ihnen zugewiesenen Amtsbereich 
gute Aufsicht üben und im Einvernehmen mit den anderen Geistlichen 
alle nötigen Anordnungen treffen, aber jährlich einmal dem Senior über 
die Verhältnisse Bericht erstatten sollten. Seit 1684 wurde eine neue 
Kreiseinteilung durchgeführt. Nun bekam jeder Kirchenkreis seinen 
eigenen Senior, dem zwei Konsenioren zur Seite standen, die nebst zwei 
adeligen Herren des Bezirks ein Kreiskonsistorium bildeten. Alle wich
tigen Angelegenheiten wurden zunächst in diesem Kollegium vorberaten 
und so die Verhandlungen der Gesamtsynoden vorbereitet. Dabei wurde 
von der Synode erwogen, zur Vermeidung von Verwechslungen für den 
Leiter des Kirchenverbandes wieder den im XVI. Jahrhundert üblich 
gewesenen Titel Superintendent einzuführen, aber es blieb zuletzt doch 
bei der Bezeichnung Generalsenior.

Eine Ordnung des kirchlichen Lebens regelte die eigentliche Ge
meindearbeit. Für die Gestaltung des Gottesdienstes wurde die sächsische 
Agende24) als einheitliche Richtschnur empfohlen, die auch schon in 
den schlesischen Gemeinden üblich gewesen und von den Flüchtlingen 
beibehalten worden war. Einer gleichmäßigen Unterweisung der Jugend 
sollte eine geordnete Katechismuslehre dienen25), für die der Senior 
selbst einen Katechismus verfaßte. Die Dienstverpflichtungen der 
Kirchenbeamten wurden durch allgemein verbindliche Vorschriften 
geregelt26). Der Heranbildung bekenntnistreuer Pastoren war des 
Seniors Aufmerksamkeit dauernd zugewandt. Er regte an, die im Be
reich des Kirchenverbandes vorhandenen Kandidaten aufzuzeichnen 
und ihren Bildungsgang sowie ihr sittliches Verhalten unter Kontrolle 
zu stellen. Durch Synodalbeschluß wurde bestimmt, daß von den Ge
meinden und Patronen unbeschadet ihres Berufungsrechtes kein Pre
digerund Schullehrer ohne Wissen desSeniors angestellt werden solle; man 
solle vor der Berufung von ihm Rat und Gutachten einholen und die 
Berufenen bestimmen, die Ordination im Lande nachzusuchen. 30 Ordi

24) E in g e fü h rt w ar: A genda das is t : .  K irchen-O rdnung , wie sich 
die P fa rrh erren  und  Seelsorger in  ih ren  Ä m ten  und  D iensten  h a lten  
sollen. F ü r  die D iener der K irchen  in  H erzog H ein richen  zu Sachsen 
v. G. G. F ü rs te n  T hum b ges teh e t. J e tz t  aufs neu aus C hurfü rst A ugusti 
K irchen-O rdnung gebessert L eipzig  1658. M it einer V orrede von 
Ju s tu s  Jonas, S pala tin , C ruciger u. a. d. d. 19. 9. 1536.

25) Sm end, Synoden S. 142. IX .
26) E ine von H en tschel se lb st u n te rsch riebene  A ufstellung befin d e t 

sich in  den  K irch en ak ten  der G em einde Zaborowo.
Deutsche Wissensch. Zeitsclir. f. Polen. Heft 28. 193-1. 4
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nationen hat der Senior Hentschel selbst vollzogen, in den ersten Jahren 
teils in Bojanowo, teils in Schlichtingsheim, seit 1683 regelmäßig in 
Lissa. Unter den Ordinierten befanden sich auch mehrere Ungarn, die 
in den Dienst ihrer Heimatkirche zurückkehrten, sowie einige von be
nachbarten schlesischen Gemeinden berufene Pastoren. Über die erfolgten 
Ordinationen wurde von Hentschel ein ordentliches Verzeichnis an
gelegt und geführt27).

Um die Erfüllung aller gemeinsamen Aufgaben zu sichern, wurde 
eine Kasse eingerichtet, zu der alle adeligen Herren und Gemeinden 
nach ihrem Vermögen Beiträge leisten sollten. Es zeugt von einem 
weiten Blick für die Bedeutung der lutherischen Union und einem warmen 
Herzen für die Nöte der verarmten und bedrängten Gemeinden, wenn 
auf der Synode zu Bojanowo am 14. Oktober 1677 die anwesenden Herren 
sich zu namhaften Geldbeiträgen für die gemeinsame Kasse bereit fanden. 
In ;eder Gemeinde sollte alljährlich eine Kirchenkollekte für diesen 
Zweck gesammelt werden28). Auch für besondere Aufgaben wußte der 
Senior die führenden Männer der Unität zu gewinnen. Dazu gehört 
die Schaffung einer Hilfskasse für Pfarrerwitwen29 *), die bisher ohne 
jede Sicherung ihres Lebensunterhalts auf die Gnade der Gemeinden 
angewiesen waren; bei der Synode von 1679 fand die Einrichtung die 
Zustimmung des Adels und der Geistlichkeit, so daß die Begründung 
der Kasse durch Beiträge der Anwesenden sogleich erfolgte und weitere 
Beisteuern zugesagt wurden. Von allergrößter Bedeutung für die Ge
samtkirche wurde aber die Aufgabe, für die lutherische Jugend ein eigenes 
Gymnasium zu schaffen, damit sie in der Heimat eine gelehrte Bildung 
erhalten konnte, ohne auf das reformierte Gymnasium in Lissa ange
wiesen zu sein Schon 1663 hatte die in Bojanowo versammelte Synode 
die Begründung einer höheren Schule beschlossen und als ihren Sitz 
Bojanowo bestimmt. Kollekten im Auslande hatten trotz großer Auf
machung nur geringen Erfolg gehabt, und die politischen Verhältnisse 
hatten die Ausführung des Planes behindert39). Erst 1671 hatte eine 
Bezirkssynode in Unruhstadt den Bau des Gymnasiums angeordnet, 
aber die Schule kam trotzdem zunächst nicht recht in Gang und be
schränkte sich auf die schon seit der Stadtgründung bestehende Latein
schule. Dem Senior Hentschel blieb es Vorbehalten, die Schule zu 
einigem Aufblühen zu bringen. In den ersten Jahren seines Seniorats 
führte die Vertreibung aller evangelischen Prediger und Lehrer aus 
Ungarn eine ganze Reihe tüchtiger Schulmänner nach Polen. Zu ihnen 
gehörte Daniel Sinapius, der schon in verschiedenen ungarischen Ge
meinden als Rektor und Pfarrer eine reiche Tätigkeit entfaltet hatte. 
Ihm übertrug Hentschel das Rektorat in Bojanowo, und in sechsjähriger 
Tätigkeit brachte er die Schule zu bedeutender Höhe. Hentschels Be-

2 7 )

kirche.
2Ü)

2 9 )
30)

Z. 24.

Das V erzeichnis b e fin d e t sich im  A rchiv  der L issaer K reuz-

Sm end, Synoden S. 142. V III . 148. 4.
E b en d a  S. 146. 10. . . .  . -r> •
W otschke. D as evangelische P rov inz ia lgym nasium  zu -bojanowo.
S. 110 ff.
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mühen galt dann namentlich der finanziellen Sicherung der Schule und, 
da wiederholte Sammlungen im Auslande sich stets als wenig ergiebig 
erwiesen, forderte er die eigenen Glaubensgenossen im Lande zu stär
kerer Anspannung ihrer Kräfte auf und dies nicht ohne Erfolg. Es sind 
erhebliche Steuern gewesen, die Adelige und Städte sich freiwillig auf
erlegten, wenn auch das vorgesehene Stiftungskapital von 10 000 Gulden 
nicht zusammenkam. So wurde es ermöglicht, der Schule tüchtige Lehr
kräfte zu gewinnen und sie zu einer vollwertigen lutherischen Bildungs
anstalt auszubauen, die im Laufe der Jahre zahlreiche Schüler zur Uni
versität entlassen und in ihnen künftige Führer und Träger deutschen 
evangelischen Geisteslebens in Polen heranbilden konnte31). Weil aber 
dazu die Beherrschung der Landessprache unerläßlich war, wurde im 
Lehrplan auf eine gründliche Unterweisung der Jugend in der polnischen 
Sprache besonderer Wert gelegt. Man hatte ja bei der notwendigen Ver
tretung der eigensten Interessen auf den Reichs- und Landtagen oft 
genug die Erfahrung machen müssen, wie hinderlich die ungenügende 
Beherrschung der polnischen Sprache für die deutschen lutherischen 
Herren gewesen war, ja wie vielfach eine wirksame Abwehr von gefähr
lichen Maßnahmen gegen die Dissidenten daran überhaupt gescheitert 
war. Mit der reformierten Unität wurde während Hentschels Seniorat 
ein freundschaftlicher Verkehr im allgemeinen nicht gepflegt. Dazu 
war das lutherische Sonderbewußtsein in der Augsburgischen Kirche 
damals zu stark und Hentschel selbst zu ausschließlich von Wittenberg 
beeinflußt, mit dessen berühmtem Lehrer Abraham Calow er gewiß 
auch über die eigene Wittenberger Zeit hinaus in Verbindung geblieben 
ist. Die Sicherung der Rechtgläubigkeit galt als wichtigste Aufgabe 
der Kirche, denn in ihr sah man die Quelle ihrer Kraft. In den politischen 
Fragen fand sich jedoch der Senior zu einer Verständigung zwischen 
den lutherischen und reformierten Herren und zu einem Zusammengehen 
bei den Landtagen notgedrungen bereit, wenn auch nur mit dem aus
drücklichen Vorbehalt, daß darüber in der Kirchenverfassung nichts 
festgelegt werden sollte32). Daß ihm übrigens an einem friedlichen Ver
hältnis gelegen und die Vermeidung von Streitigkeiten Herzenssache 
war, bezeugt die von ihm 1682 in Waschke gehaltene Visitation, bei 
der durch eine aus beiden Konfessionen gemischte Kommission die Be
schwerden der beiden Waschker Pastoren und Gemeinden geprüft und 
durch zweckmäßige Anordnungen erledigt wurden33). Während seines 
ganzen Seniorats ist Hentschels Tätigkeit sichtlich vom Segen Gottes 
begleitet gewesen, und seine Kirche hat in einer Zeit schwerer Bedrängnis 
in ihm einen umsichtigen und tatkräftigen Führer gehabt.

Obwohl durch Gemeindearbeit und Senioratsgeschäfte ständig in 
Anspruch genommen, hat Samuel Hentschel doch noch die Muße zu

31) W otschke. B ojanow oer S tu d en ten  in  a lte r  Zeit. Deutsche, 
w issenschaftliche Z e itsch rift fü r Polen. H eft 22. S. 116.

32) Sm end, Synoden S. 152.
33) E b en d a  S. 163.
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einer reichen literarischen Tätigkeit gefunden. Früh war er daran gewöhnt, 
worden, mit der Feder zu arbeiten. Schon als Lissaer Schüler erscheint 
der Fünfzehnjährige mit einer lateinischen Ode unter den Gratulanten 
zur Hochzeit der Witwe des reformierten Ratsherrn Lindenowski mit 
dem Doktor Henricus Martini in Danzig und erweist dabei seine sichere 
Beherrschung der lateinischen Sprache und der damals beliebten dichte
rischen Form. Von dem Studenten und Magister der Wittenberger Hoch
schule ist eine Reihe von Disputationen bekannt, die der Drucklegung 
wert erschienen. Die Amtsjahre in der Lissaer Gemeinde gaben häufig 
Veranlassung zu Leichenpredigten für vornehme Gemeindeglieder, die 
dann nach der Sitte der Zeit als Erinnerungsgaben gedruckt wurden, 
doch sind von ihnen nur wenige erhalten geblieben. Sie sind uns aber 
sprechende Zeugnisse für die unbeirrbare Wahrhaftigkeit wie auch für 
die starke Glaubenskraft und Hoffnungsfreudigkeit des gelehrten und 
belesenen Mannes. Was jedoch dem Senior zu eigentlicher litera
rischer Tätigkeit die Veranlassung geben sollte, war seine mit den Jahren 
zunehmende körperliche Hinfälligkeit und Schwäche der Lunge, die 
ihn oft für lange Zeit am Predigen hinderte und in sein Studierzimmer 
verbannte. Unfähig, als unnützer Knecht müßig zu sitzen, und von 
einem brennenden Eifer getrieben, seiner Gemeinde und einem weiteren 
Kreise von Christen mit dem Worte Gottes zu dienen, machte er sich 
daran, durch Bücher zu reden. Als erstes erschien 1680 in Torgau ein 
Andachtsbuch unter dem Titel „Christliche Tagarbeit in Andachten 
über die Werke Gottes nach den Wochentagen“, in dem fortlaufend 
die Schöpfertaten Gottes nach der Genesis behandelt wurden34). 1681 
trat der Lissaer Buchdrucker Michael Buck mit der Anregung an ihn 
heran, ihm zur Herausgabe eines größeren Andachtsbuches behilflich 
zu sein, welches die Abhaltung von Hausandachten und Schulfeiern 
an der Hand der sonntäglichen Perikopen fördern sollte. Buck hatte 
schon selbst mit vieler Mühe die verschiedensten kurzen Abhandlungen 
zu den Evangelien und Episteln zusammengebracht, namentlich aus den 
„Summarischen Andachten“ des Magister Dominic Beer im Münster- 
bergischen Handbuche, und wo sie ihm nicht ausreichend zu sein schienen, 
Auslegungen von anderen Theologen, besonders Herberger und Heer
mann übernommen. So entstand ein „Vollständiges Evangelienbuch“ 
mit Andachten und Reimgebeten für alle Sonn- und Festtage des Kirchen
jahres. Es bringt zunächst die Epistel mit einem Reimgebet, dann das 
Evangelium mit kurzer Auslegung, Gebet, Kernsprüchlein, Bibelwort 
und Liedangabe. In einem zweiten Teil folgen Andachten für besondere 
Feste, Marien-, Apostel- und Heiligentage und in einem dritten Teil 
allgemeine Kirchengebete. Im ersten Teil sind auch Illustrationen zu 
den biblischen Geschichten beigegeben. In einer Vorrede zu dem Buche 
preist der Senior Hentschel den Wert und die Bedeutung der sonn

34) Das Buch w ird  e rw äh n t in  E p h ra im  P rä to riu s  B ib lio theca 
hom iletica , L eipzig  bei G leditsch  1708. E s is t  m ir n ic h t gelungen, 
■es in  irgend  einer B ib lio th ek  festzuste llen .
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täglichen Evangelien und Episteln, welche die Kirche Gottes in alten 
Zeiten ausgewählt hat. Nicht genug, daß ein jeder in diesen Abschnitten 
für sich Unterricht, Trost und Vermahnung finden kann, sie halten auch 
die ganze Kirche aller Orten mit einmütiger Andacht fest zusammen. 
Auch in der jährlichen Wiederholung der Abschnitte sieht er einen er
baulichen Nutzen: So werden die Textworte besser gelernt, ihre Lehren 
und Vermahnungen besser behalten und diese in Krankheitszeit und 
Todesnot wohl angewendet werden. Selbständig trat Hentschel bald 
nachher mit einem „Krankenprediger“ hervor, einem Erbauungsbuch 
für häusliche Andacht in Krankheitszeiten. Er weist selbst auf dieses 
Buch in der Vorrede zu der später erschienenen „Hauspostille“ hin, 
doch scheint es bis heute nirgendwo erhalten geblieben zu sein. In den letzten 
Jahren seines Lebens führten persönliche Erfahrungen Hentschel auf 
ein besonderes Gebiet der erbaulichen Literatur. Er wurde zum Er
bauungsschriftsteller für solche Gemeindeglieder, die durch Schwer
hörigkeit und Taubheit verhindert waren, mit wirklichem Gewinn am 
Gottesdienst teilzunehmen. 1687 kam in Wittenberg heraus „Des Tauben 
Ohr, eine christliche Unterrichtung, Trost und Vermahnung für die
jenigen, welche nach Gottes Willen an ihrem Gehör bresthaftig und 
verletzet sind, gleich wohl aber durch Gottes Gnade nützliche Schriften 
noch lesen können“. Nach einem herzlichen Gebet um göttlichen Segen 
legt der Verfasser in einer Vorrede die Veranlassung zu dem Buche dar 
und handelt dann in 26 Abschnitten von dem Gebrechen der Taubheit 
und den mannigfachen Möglichkeiten, sich darüber zu trösten, wie auch 
den Versuchen, es zu bessern. Er nennt die edle Gabe des Gehörs eine 
große Wohltat Gottes und schildert das äußere und innere Ohr mit seinen 
Wundern; er gibt Unterweisung über die Ursachen der Taubheit und 
die Behandlung der Taubgeborenen sowie die Hilfsmittel, mit denen 
die Tauben sich selbst einige Erleichterungen schaffen können. Dabei 
erwähnt er auch die Meinung, daß ein tauber Mensch, der das Holz einer 
Zither oder Leier mit seinen Zähnen fasse, beim Anschlägen der Saiten 
den Ton wohl hören könne. Im wesentlichen sind die Abhandlungen 
erbaulicher Natur. Sie weisen auf die rechten Quellen des Trostes 
n gläubiger Anbetung der Wege Gottes, in stiller Ergeoung in seinen 

Willen, in demütiger Beugung unter sein Gericht, im andächtigen Lesen 
der Schrift, im Segen der Taufe, in Abendmahl, Absolution und Gebet 
sowie in der Gewißheit eines im Übel verborgenen Segens und einer 
endlichen Befreiung von der Last. Die Darlegungen sind ganz im Stil 
der damaligen Predigtweise gehalten, mit vielen lateinischen und deut
schen Zitaten aus allerlei Schriftstellern durchsetzt, und waren darum 
für den schlichten Menschen schwer zu lesen und zu verstehen. Deshalb 
ließ Hentschel 3 Jahre später ein weiteres Büchlein folgen, welches seinen 
Zwecken als Erbauungsbuch für einfache Leser mehr entsprach, die 
„Kleine Hauspostille für kranke und betrübte Personen, absonderlich 
aber diejenigen, die am Gehör Mangel haben.“ Diese Postille kam erst 
in seinem Todesjahre 1690 heraus, hat aber dann noch weit über sein 
Grab hinaus kranken Menschen gesegnete Dienste leisten dürfen, wurde
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sie doch noch 1719 durch Georg Heinrich Assig35) in Breslau in polnischer 
Übersetzung neu herausgegeben. In der ausführlichen Vorrede sagt 
Hentschel in Anknüpfung an das Wort aus 1. Samuelis 3 „Es war des 
Herrn Wort teuer zu derselbigen Zeit“ über die damalige Lage: „Das 
ist immer ein Zeichen des Zornes Gottes. Nun haben wir zwar in den 
Orten, wo Gott der evangelischen Kirche einen ruhigen Zustand gibet, 
über solche Teuerung nicht zu klagen. Es wird viel geprediget. 
Gleichwohl ist noch heutiges Tages das Wort Gottes teuer. Es wird ja 
durch Gottes Gerichte teuer in unterschiedenen evangelischen Land
schaften, Städten und Dörfern, da man die Häuser Gottes einreißet, 
verbrennet oder doch gewaltsamer Weise wegnimmt, und andere Gewalt
tätigkeiten gegen die armen Christen, die der evangelischen Wahrheit 
beipflichten, gebrauchet. Ach, haben wir jemals in einer besorglichen 
und der Kirche bedrohlichen Zeit gelebet, so ist es die jetzige, da der 
Satan auf das Schifflein Chirsti gewaltig stürmet und alle Sturmwinde 
und Wellen sich gegen dasselbe gewaltig regen; da man mit großer Be
trübnis sehen und erfahren muß, was man bei vielfältig sich erregenden 
Kriegen großer Potentaten vorhabe, und wie man sich derselben ge
brauche zu Unterdrückung derjenigen, die sich in die hochschädliche 
Seelen-Dienstbarkeit nicht geben wollen, und was man sonst wider die 
Gläubigen und Verborgenen des Herrn ratschläget. Solchem Elend 
können wir vor uns anders nicht raten, als daß wir mit unablässigem 
Gebet zu dem großen Herrn der Ernte rufen, der alle Hilfe tut, die auf 
Erden geschiehet.“ Dann legt er den eigentlichen Zweck des Buches 
dar. Es ist zur Erbauung für diejenigen bestimmt, die wegen Leibes
schwachheit oder krankhaften Gehörs nicht zur Kirche gehen können, 
und soll dazu dienen, seine früheren Bücher, den „Krankenprediger“ 
und „Des Tauben Ohr“ mit größerem Segen zu benützen. Er nennt 
das Buch eine Postille, weil die Betrachtungen der Sonntags-Evangelien 
unter diesem Namen dem gemeinen Mann am bekanntesten sind; er 
will aber, daß sie den Lesern die großen Postillen nicht ersetzen, son
dern nur als ein Zusatz betrachtet werden. Während „Des Tauben 
Ohr“ manche gelehrte Diskurse und Anmerkungen enthält, soll diese 
Postille ganz einfältig gehalten sein, so daß sie jeder lesen und verstehen 
kann. Bei jedem Evangelium will er vorstellen: 1. einen evangelischen 
Prediger, 2. einen gläubigen Zuhörer. So bringt denn das Buch zu jedem 
Sonntags-Evangelium die Textstelle, die in der Bibel nachzulesen ist, 
dann eine evangelische Erinnerung als Auslegung'und weiter eine gläu
bige Annehmung, die sich als ein erbauliches Selbstgespräch des Lesers 
darstellt, endlich ein kurzes Gebet mit schöner Liedstrophe. Am Schluß 
jeder Erinnerung findet sich ein Hinweis auf ein bestimmtes Kapitel

35) G eorg H e in ric h  A ssig, S ohn des K ürschners Georg A ssig in  
B ojanow o, geboren  15. 10. 1669, w urde 1694 C onrek to r in  Zduny, 
1697 P a s to r  in  P oste iw itz , kam  1703 nach  B reslau , zunächst als D ia- 
konus an  S t. B e rn h a rd in , dan n  an  S t. M aria M agdalena und  w urde 
end lich  Senior an  le tz te re r  K irche. Sein B ruder C hristoph  w ar dam als 
auch  in  B reslau  als polnischer und  deu tscher P red iger an  St. C hristoph. 
Vgl. D. W. Z. H eft 22. S. 116.
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in „Des Tauben Ohr“, welches dabei wiederholt werden soll. Eine Vor
erinnerung betont den großen Wert der sonntäglichen Andacht und gibt 
Anleitung zu ihrer rechten Gestaltung. Das ganze Buch ist ein kraft
volles Zeugnis eines leiderprobten, biblisch gegründeten und mit er
baulicher Gabe gesegneten Mannes. Zum letztenmal in seinem Leben 
griff Hentschel zur Feder, als ein Wohltäter seiner Gemeinde eine fromme 
Stiftung für die Armen gemacht hatte; vermutlich handelte es sich um 
die Gründung und Ausstattung des Georgenhospitals durch den Kauf
herrn George Stoltz. Die kleine Schrift trägt den Titel: „Der gedeyhliche 
Reichthum durch göttliche Almosen und milde Stiftungen“. Sie war 
bei seinem Tode noch unter der Presse und erschien erst 1697 in Lissa.

Am 5. Februar 1690 wurde der Senior Hentschel aus seiner Lebens
arbeit und seiner Leibesschwachheit abgerufen. Durch viele Trübsale 
mußte er in das Reich Gottes eingehen. Schon die letzten beiden Jahre 
war er überaus schwach gewesen, und als im Sommer 1689 sein ältester 
Sohn Samuel als Schüler des Thorner Gymnasiums in der Ferne starb 36), 
brach er ganz zusammen. Oft konnte er vor Schwindel kaum durch die 
Stube gehen, doch blieb sein Geist ungetrübt und sein Gedächtnis klar 
und scharf. Bis zuletzt blieb er tätig, soweit seine Kräfte es ihm irgend 
erlaubten; noch an Weihnachten war er sogar in die Kirche geschlichen, 
um Beichte zu hören. Nach sechswöchentlichem schwerem Kranken
lager brachte ihm der Sonntag Estomihi unter der Fürbitte der in der 
Kirche versammelten Gemeinde die Erlösung. Er entschlief unter dem 
ihm von den Seinen37) zugerufenen Simeonsseufzer: Herr, nun lässest 
du deinen Diener in Frieden fahren, denn meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen.

Hentschel hat nur ein Alter von 55 Jahren erreicht, aber sein Leben 
war reich an Arbeit, Kampf und Segen. Über seinem Sarge kam in der 
Kreuzkirche in drei Reden38) zum Ausdruck, was Hentschel der Ge-

36) Vgl. Ja k o b  H eerden  in  T horn . „D ie  h im m lische Schule . . . 
bei B eerdigung des . . . Sam uel H entschel. (Breslau, S tad tb ib lio th e k .)

37) E s b lieben zurück: Die W itw e A nna R osina geb. R ausendorf, 
d ie T och ter A nna Sophie P uschm ann , G a ttin  des D iakonus M. L au 
ren tiu s  P uschm ann, der Sohn Georg C hristoph , Schüler der L issaer 
Schule, 1707. 15. X I als R ecto r und  P red iger in  Schlich tingsheim  
o rd in ie rt. D ort f  1748. Sein Sohn G otthe lf C h ris tian  H entschel w urde 
gleichfalls 1758 nach  S ch lich tingsheim  berufen  und ging 1765 an  das 
B e thaus H am m ersw ald  bei H irschberg .

38) a) D ie von G o tt uns anbefohlene H im m els-Sorge aus den 
W orten  S. P au li Coloss. 3 . V. 1. 2. Seyd ih r  m it C hristo  au fe rstanden , 
so suchet, was d roben  is t  etc . B ey  dem  volkreichen  L eich-B egängniß  
des w eiland H och-E hrw ürd igen , G roß-A ch tbaren  und  H och -G elah rten  
H errn  M. Sam uel H en tschels, der v e re in ig ten  K irchen  u n g eä n d e rte r  
A ugsburg ischer C onfession in  G roß-Polen H och v erd ien ten  Senioris 
G eneralis, und  selb iger C hristlichen  G em eine in  L issa treu fle iß igen  
Seelen-Sorgers, w elcher den  5. F ebr. dieses 1690sten Jah res, gleich 
am  Sonntage E sto  M ihi, f rü h  M orgens um b 6  U hr in  Jesu  seinem  Erlöser 
seelig en tsch lafen , den  fo lgenden  D onnerstag  d rau ff als den 9. F ebr. 
m it C h ris t-P rieste rlich en  C erem onien und  in  höchstansehn licher B e
g le itung  zur E rd e  b e s ta t te t  w orden, in  e iner angeo rdneten  Leichen- 
P red ig t e in fä ltig  gezeiget von M. Z acharia  H errm ann , der C hristi. L u th .
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meinde und der Gesamtkirche gewesen war. Noch einmal redete der 
Mund des Vollendeten zu der Gemeinde in einem Abschiedswort, welches 
er ihr durch seinen langjährigen Amtsgenossen Zacharias Herrmann 
sagen ließ, und es erscheint nach allen schmerzlichen Lebenserfahrungen 
als das Zeugnis eines großherzigen Menschen und lauteren Christen: 
„Geliebteste in dem Herrn! Die Zeit meines Abschiedes ist vorhanden, 
und ich weiß, daß ich meine Hütten bald ablegen werde. Ich bin in die 
24 Jahre im Dienst meines Gottes bei euch gewesen und habe nach dem 
Vermögen, welches Gott dargereicht, mit Lehren, Predigen und anderer 
Amtssorge euch treulich gedienet und eurer Seelen Wohlfahrt gesuchet. 
Hin wiederum habt ihr mir auch Ehre, Liebe und Wohltat widerfahren 
lassen. Solches erkenne ich mit Dank und werde es rühmen an jenem 
Tage. Der Herr vergelte euch alles das Gute mit großer Belohnung und 
vielem Segen. Nun aber ruft mich der Herr zu sich. Darum befehle 
ich euch der Gnade Gottes. Der Herr mein Gott lasse ja keinen unter 
euch verloren werden. Er erhalte euch sein heilig Wort und den reinen 
unverhinderten Gottesdienst unter dem Schutz und glücklichen Re
gierung hoher gnädigster Obrigkeit, welche Gott immer höher und 
herrlicher machen wolle. Der Herr gebe euch Frieden und Ruhe. Er 
gebe euch Hirten nach seinem Herzen, welche euch weiden mit Lehre 
und Weisheit. Er rüste sie aus und stärke sie mit aller Kraft, daß sie

Gem eine in  L issa  P a s to r  P rim , und  der Schulen Insp . G ed ruck t zur 
L issa  du rch  M ichael B ukken .

b) Die von G o tt wohl belohn te P red iger-T reue bey  V olckreicher 
L e ich -B es ta ttu n g  des w eiland H och -E hrw ürd igen , G roß-A ch tbaren  und 
H och-G elehrten  H errn  M. Sam uel H en tschels, der v ere in ig ten  E v a n 
gelischen K irchen  in  G roß-Polen H ochansehnlichen  Senioris G eneralis 
und  dieser C hristlichen  G em eine in  L issa H och-V erd ien ten  Predigers 
nach  A nleitung  der an  die H an d  gegebenen W orte Apoc. 7. V. 13, 
14, 15, 16, 17. in  einer A bdankungs-R ede k ü rtz lich  en tw orfen  von 
Je rem ia  H en tschel, der E vangel. G em eine in  L issa  D iacono. G e
d ru c k t zur L issa  du rch  M ichael B ukken.

c) Die B itte re  K lage Zion über den schm ertz lichen  V erlust from m er 
L eh rer und  F ü rs teh e r  der K irchen  G ottes, bey  der B eerd igung  des 
w eiland . . .H e rrn  M. Sam uel H en tschels . . .  in e iner sogenann ten  
S ta tio n -R ed e  k ü rtz lich  vo rg este lle t von M. G eorgio N eukirch , E v a n 
gelischen P red ig ern  in  R öhrsdorff. G ed ruck t zur L issa durch  M ichael 
B u k k en .

D en L eichenreden  w urde beigefüg t:
1 . E in  T rau er- und  T ro s tsch re ib en  des P as to rs  M. Z acharias 

H errm an n  in  G esta lt e iner langen  T rauerode.
2 . E ine  la te in isch e  T rauerode von D octor Med. E lias N itschke 

m it deu tschen  V ersen des D oct. Med. Dav. C aspar Je ltsch .
3. E in  N achruf von C h ris tian  H ölcher, Königl. M ajest. in  Pohlen , 

auch H och-G räfl. L eszczynskischen und  dero S ta d t L issa S ecretario .
4. G esam m elte T rau erg ed ich te  von Jerem ias H en tschel, D iakonus 

in  L issa, A ndreas B lasius, U ngarischer E x u la n t, K an to r  P au l A bschein, 
D aniel B lasius, S tu d e n t der Theologie, R e k to r  F ried rich  H eld , C onrek to r 
Joh . B en jam in  K re tsc h m er und  e tlichen  un g en an n ten  F reunden .

5. E ine la te in isch e  T rauereleg ia  von M. E m ericus F ridw ald iu s, 
R e k to r  der B ojanow oer Schule, Johannes N ovatiu s, College an  der 
selben Schule und  G o ttfried  W erner, S tu d en t der Theologie aus P arch- 
w itz  in  Schlesien.
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das Werk mit Freuden treiben. Bleibt Gott befohlen! Der verleihe, 
daß wir alle im ewigen Leben einander mit Freuden wiederschauen 
mögen.“

Es mag uns etwas seltsam klingen in dem schwülstigen Stil der 
damaligen Zeit, aber es entsprach gewiß im Grunde der allgemeinen 
Einschätzung, wenn der Prediger Georg Neukirch von Röhrsdorf seine 
Totenklage also anstimmt:

„ W isse t ih r  n ich t, daß  u n te r  euch e rb la ß e t is t  ein  F ü rs t in  dem  
G nadenreiche G ottes und G roßer in  Israe l, nähm lich  der w eiland hoch
ehrw ürd ige g ro ß ach tb are  und  w ohlgelehrte H err M. Sam uel H entschel, 
der evangelischen K irchen  Augsb. Conf. in  G roßpolen hochansehnlicher, 
treuw achsam er Senior G eneralis und  h iesiger lu th e risch er G em einde 
höch stv erd ien ter Seelensorger und  P red iger. Als Moses auf dem  Berge 
Nebo verschieden, bew ein ten  ih n  die K inder Israe l im  Gefilde der 
M oabiter d reiß ig  Tage. D er hochselige H err Senior w ar euer Moses, 
der seine H än d e  zu G o tt aufgehoben, w enn der hö llische A m alek 
euch au f dem  W ege nach  K an aan  h a t wollen h in d e rlich  w erden, daß 
ih r  obgesieg t und  das F eld  beh a lten . So auch, w enn A aron auf dem  
Berge H ör seine K leider ausziehen und  s te rb en  m ußte , bew einte ihn  
das H aus Israe l gleichfalls ganze 30 Tage. Der Selige w ar euer Aaron, 
der das köstliche R auchw erk  seines heiligen G ebetes in  den güldenen 
Schalen feu riger A ndach t dem  hohen .G ott fü r euch angezünde t, daß  
der H err, wenn er den  lieb lichen  G eruch desselben em pfunden , euch 
is t  gnäd ig  gewesen. Ach, welch ein  T rau ern  e n ts ta n d  über dem  T odes
fall des te u e rn  P ro p h e ten  und  G ottesm annes Sam uel! G anz Israel 
versam m elte sich  und tru g  Leid um  ihn . D er Selige w ar euer Sam uel, 
der euch den W eg G ottes rec h t gelehret, euch d ie K leider des H eils 
in  dem  b lu tigen  V erd ienste C hristi und den R ock der G erech tigkeit 
gew iesen“ .

Das mochte der Gemeinde eine heilsame Erinnerung sein. Aber 
auch die Wahrheit über die Anfechtungen seines Lebens wurde nicht 
unter den Scheffel gestellt, ln seiner Abdankungsrede über die von Gott 
wohlbelohnte Predigertreue (Offenb. 7, 13—17) ließ der junge Diakonus 
Jeremias Hentschel die Gemeinde manche ernsten Wahrheiten hören, 
Wahrheiten, die auch heute noch als Pfarrerspiegel heilsam zu lesen 
sind:

„U n se r seliger H err Senior w ar ein rec h te r  tre u e r  Sam uel, der 
fü r die G em einde G ottes treu lich  gesorget und  gebeten , der ihre W ohl
fa h r t ihm  als seine eigene treu lich  angelegen sein lassen. E r  lehrete  
sorgfältig , wie alle, welche zur H errlich k e it der A userw ählten  eingehen 
wollen, ih re  S ündenk le ider durch  w ahren G lauben im  B lu te C hristi 
abw aschen und  rein igen , wie sie m it täg lich er A usübung gu te r W erke 
ih re G laubensk le ider je schöner je heller m achen sollen. U nd dieses 
n ich t m it hohen W orten  m enschlicher W eisheit sondern  m it W orten, 
welche der heilige G eist leh re t. E r  h ie lt sich m it Paulo n ic h t dafür, 
daß  er e tw as w üßte, ohne allein  Jesum  den G ekreuzig ten . D iesen 
p red ig te  er, auf d iesen wies er alle und  jede als den  A nfänger und 
Vollender des G laubens, als den  einzigen M ittle r  zw ischen G o tt und 
den M enschen, der seine G em einde also geliebet, daß  er sich se lb st 
fü r sie gegeben, daß  er sie heilig te . D iesen le h rte  und  v e rte id ig te  er 
gegen die falschen L ehrer, welche einen  andern  G rund  außer C hristo  
legen und ih re  se lbste igene G erech tigkeit au frich ten , oder ih re r  V er
n u n ft m ehr als dem  W orte G ottes tra u e n  und b le iben  n ic h t bei den 
heilsam en W orten  unsers H errn  Jesu  C hris ti und  bei der L ehre von 
der G o ttse ligke it. E r  ließ  sich w eder die V erach tung  der W elt noch 
den Zorn der B oshaftigen  abschrecken , daß er ihnen  n ic h t ih re  M isse
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t a t  vor die A ugen g es te lle t, ob er sie aus dem  S ündensch laf erw ecken 
und  aus der H ölle R achen  re iß e n  m öchte. E r  w uß te  ab e r  auch  m it 
den M üden zu red e n  zur re c h te n  Z eit und  ih re  b e trü b te n  H erzen  du rch  
den  T ro s t des heiligen  E v an g e liu m s zu erfreuen , daß  d ie n ic h t zag h aft 
w ürden u n te r  der S ü n d en la s t und  n ic h t k le in m ü tig  im  K reuz. So 
re in ig te  er als ein  M ita rb e ite r  und  M ithelfer G o ttes seine G em einde 
m it dem  heiligen  W o rt des G laubens, m it dem  re in e n  W asserbade, 
m it dem  B lu te  C h ris ti im  heilgen  A bendm ahl. U nd n ic h t n u r andere, 
sondern  auch  sich  se lb st. E r  w usch seine K leider se lb s t re in  m it  dem  
B lu t des unschu ld igen  un d  un b efleck ten  L am m es und  ze ig te  sich  der 
H erde C hristi als ein  u n ta d e lig es  V orb ild  des G laubens. E r  zeig te 
sich  als ein  V orb ild  der L iebe, weil e r der N o td ü rftig en  sich  treu lich  
an n ah m  u n d  auch  denen  G utes erzeig te , die ihn  beleid ig ten . E r  zeig te 
sich  als ein  V orb ild  der G eduld, w enn er alle T rübsa l u n d  W id e rw ärtig 
k e it m it go ttg e lassen er G eduld e r tru g  und  n ic h t w ider G o tt m urre te . 
E r s te llte  sich  d a r  als ein  V orb ild  d er H offnung, w enn er m it ge tro stem  
M ut in  a llem  K reuz auf die H ülfe des H errn  hoffte . W ie h a t  ih m  
denn  nun  G o tt d iese T reue g e lo h n t?  Die W elt lo h n e t übel und  in s 
gem ein m it U ndank . W enn Sam uel sein  heiliges A m t tre u lic h  und  
red lich  au sg e rich te t, w ird  er im  A lte r v e ra c h te t und  verw orfen! Doch 
e rse tz e t G o tt den U n d an k  der W elt m it desto  re icherem  Ü berfluß  
und  g ib e t fü r zeitliche T rü b sa l ew ige F reude, fü r leib liche A rb e it 
h im m lische • E rgö tzung , fü r  vergäng liches U ngem ach im m erw ährende  
R uhe. W enn L eh rer un d  P red ig er in  d iesen  ird ischen  T em peln  wohl 
au sg erich te t, was ihnen  befohlen  w ar, w enn sie G o tt und  se iner Ge
m einde treu lich  ged ienet, w enn sie lange genug w ider die L is t des 
Teufels, w ider d ie B osheit der W elt g e s tr itte n , wenn ih re K rä fte  n ic h t 
m ehr h in langen , d ie  schw ere A m tsla s t zu trag e n , dan n  sen d e t ihnen  
G o tt du rch  den  T od eine andere  V okation , welche der heilige G eist 
se lber geschrieben, C hristus m it se inem  B lu te  besiegelt, des I n h a l t s : 
E i du  from m er und  g e tre u er  K nech t, du  b is t  über wenig getreu  ge
wesen, ich  w ill d ich  ü ber v iel se tzen ; gehe ein  zu deines H erren  F re u d e .“ 

So war Samuel Hentschel ein kirchlicher Führer im alten Polen. 
Möchte es unserer Kirche in gleich ernsten und schweren Zeiten niemals 
an Männern seines Geistes und seiner Kraft fehlen!



Schriften von Samuel Hentschel.
I. Vor der U n iv e rs itä ts z e it:
E p ith a lam iu m  auf d ie H ochzeit des D. H enricus M artin i in  D anzig 

m it der W itw e des R a tsh e rrn  M artin  L indenow sky, M argare the ge
borene von O sten . 15. 2. 1650. Vgl. H is to r. M o n a tsb lä tte r  f. d. P rov . 
Posen 1912, N r. 1 1 . D as G ed ich t la u te t :

Te n im iu m  m eritö  d icas, H enrice, b ea tu m  
E t  cap ias la e tä  g au d ia  m en te  nova.
A rtib u s  ingenu is te  o rn a v it  R ecto r O lym pi 
E t  v u lt  au x ilio  sem per adesse tib i .
In su p e r ille t ib i  sociam  per v incu la  sac ra  
Ju n g it , e t  in  m unerä  te  b o n ita te  rep le t.
Q uod t ib i  con jug ium , precor, u t  Deus ipse secunde t 
Nec q u icquam  ad v e rsi te  to le ra re  s in a t.
V iv ite  co n c o rd es : Jovae bened ic tio  la rg a  
Te sponsam que tu a m  p ro sp e r ita te  beet.

I t a  ex  an im o  vovet.
Sam uel H en tschelius Lesnensis.

I I .  W ährend  der U n iv e rs itä ts z e it:
13. 3. 1652.

1 . D isp u ta tio  m eteoro log ica de M eteoris ig n itis  in  genere e t in  specie 
de igne fa tu o  e t  d racone vo lan te, quam  in  A lm äcis A lb im  P raeside
M. Sam uel P om ario  collegii philos. ad ju n c to  d isq u is itio n i s is t i t  
pub licae  Sam uel H en tsche l L esnensis e M aj. Pol. A u to r e t Res- 
pondens. H a b e b itu r  ad  d iem  13. M artii in  A ud ito rio  M inori.

(B resl. S ta d tb ib lio th e k , 4. J . 81/34).
2. D isp u ta tio n e m  E th ic a m  de Spe sc ien te  e t vo len te A m pliss. 

Collegio Philosophico  publicae d isq u is itio n i s is tu n t P raeses 
M. Sam uel H en tsche l e t R espondens M elchior T eschnerus Poloni 
ad . d. D ecem br. A. 1656. W itte n b erg ae  T yp. Joh . B o rkcard i.

(S ta d tb ib i .  D anzig, F a . 41/24).
3. D isp u ta tio n e m  N atu ra lem  de A ste ria  G em m a p ro p o n u n t P raeses 

M. Sam uel H en tsche l F acu lt. P hilos. A d junctus e t R espondens 
H ein ricus L au ren tiu s  F re ib erg ä  Sil. 1657. 23. Aug. (m it einer 
G ra tu la tio n  von  A egidius S tra u ch  d. Theol P . P. e t  Fac. P hilos. 
h. t .  D ecanus un d  M ichael W endeier D. e t  P . P.)

(Bresl. S ta d tb ib lio th e k  4 D. 411/36, U n ivers.-B ib l. Leipzig).
4. D isp u ta tio n e m  P h y sicam  de P u rp u ra  in  Acad. W itt .  P raeside  

M. Sam uel H en tsche l. F a cu lt. P hilos. Adj. d isq u is itio n i publicae 
e x p o n it D aniel Spiegel W ra tis lav ien sis  21. 5. 1659.
(D anziger S ta d tb ib i. Ab. 23. 8/29. Bresl. S ta d tb ib lio th e k  40.2,4206)

5. De co m ita te  v ir tu te  h o m ile tica  publice d isp u ta b u n t P raes. Sam uel 
H en tsche l L esnensis e t  R esp. Johannes F ride ricus Seeliger W inziga 
S ilesius. 8 . O ct. 1659 (gew idm et dem  S enato r Joh . Seeliger in  
W inzig  und  D aniel H ausch ild , R ecto r B ojanoviensis).

(Bresl. S ta d tb ib lio th e k  4 A, 352, 73.)
6 . a) De v i ta  hom in is D isp u ta tio  I, qua e x a m in a tu r  sim ul D isse rta tio

P h ilo soph ica  Jo h an n is  P lac en tin i L esnensis in  A cadem ia Via- 
d r in a  M athem . P rofessor. P . e t p. T. R ecto ris , in  A cadem ia 
W itteb erg en si d isq u is itio n i publicae ex p o n u n t P raes. M. S a
m uel H en tsche l L esnensis Resp. G eorgius Jaen is iu s  P arch v i-  
censis Sil. 1 . O ct. 1659.
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b) De v i ta  hom in is D isp u ta tio  I I  A n ti P lac en tin ian a m  P raes. 
M. Sam . H en tsche l R esp. M. Johannes Ludw . H a rtm a n n u s  
R o ten b u rg en sis . M. N ovem br. 1659.

c) De v i ta  hom in is D isp u ta tio  I I I  P raes. M. Sam . H en tschel Resp. 
Jacobus R h e tiu s , F ra u s ta d io  Polonus Mens. A pr. 28. 1660.

d) De v ita  hom inis D isp u ta tio  IV  Praes. M. Sam . H entschel 
R esp. M. Jo h a n n  G eorgius M edelius S prem berga L usatus, 
A lum nus E lec to ra lis .

e) De v i ta  hom inis D isp u ta tio  V A nti P lacen tin ian am  de m a te ria  
coelesti quae v ita e  s ta tu i tu r  p rincip ium  in  A ula W itteb erg en si 
d isp u ta tio n i pub licae ex p o n u n t Praeses M. Sam uel H en tschel 
L esnensis e t  Resp. M a tth ia s  L am pertu s F ra u s ta d io  Polonus. 
30. M ai 1660 (gew idm et M a tth . L am p rech t S en ato r F ra u s ta d , 
u. Scholarch  un d  C h ris tian  H offm ann, A rnoldsm ühle).

f) De v i ta  hom in is D isp u ta tio  C I, P raes. M. Sam uel H en tschel 
L esnensis, R esp. Johannes B reuver L entschovicensis H ungarns.

9. N ov. 1661 (Bresl. S ta d tb ib lio th e k , 4 B. 902/58— 64). 
[Jo h an n e s  P lacen tin u s  M ath . E lect. B randenb . e t  P rof. O rd. 
h. t .  R ec to r U n iv e rs ita tis  (1659) ließ  durch  R esp. Johannes 
R einholdus a B oyen B orussus C alorem  e t M otum  m em bro rum  
n a tu ra le m  in  hum ano  corpore gegen op p o sita  a rg u m e n ta  W itte -  
berg en sia  verte id ig en ], .

7. E x  ph ilosoph ia  N a tu ra li De cancris D isp u ta tio n em  pub licam  ex-
h ib e n t P raeses Mag. Sam uel H en tsche l Fac. Ph il. Adj. e t R esp.
G o ttlieb  G eorg S chram m  G raefenham ensis Saxo 17. Aug. 1661.

M it G ra tu la tio n  fü r den R esponden ten  von Mag. Georg K aspar
K irch m aierE lo q u . P rof. P ub l. und  Joh . D an. Mejer W ratislaw .
P hys. e t  M ed. D.

(D anziger S ta d tb ib i. Ab. 23.8 /30, Bresl. S ta d tb ib i. 4 D. 411 /58
8 . D isp. de ch a ra c te r is tic a  P hilosoph ia .

(Bresl. S ta d tb ib i. 4 B. 902/54).
9. In  P erso n a lia  der L eichenrede w ird  noch g e n a n n t:

D isp u ta tio  de N o titi is  n o b iscum  n a tis  (unbekann t).
I I I .  E rb au lich e  S ch riften :

Niedriges Chor der Sterblichkeit zum  G ebrauch der L utheraner. L issa
1673. 1 2 0

g en an n t bei A dam  Jocher, O braz b ib liog ra iiczno  h is to ry czn y  N r. 6294.
Von E stre ich er übernom m en  m it H inw eis auf A cta H is t. Eccl. 

1742, S. 865, doch  is t  h ie r von einem  an dern  H en tschel die Rede.
(Das B üchlein  is t  gänzlich  u n b ek a n n t).

Christliche Tag-Arbeit in  A ndach ten  ü ber die M erke G ottes nach  den 
MTochen-Tagen. E in  eigen T ra k ta t  über das ganze 1 . K ap ite l der 
G enesis von M. Sam uel H en tschel. Torgau 1680. 12°

G enann t bei E p h ra im  P rä to riu s , B ib lio theca h o m ile tica  oder 
H o m ile tisch er B ücherschatz , L eipzig . G leditsch  1698.
(E in  E x em p lar w ar n ic h t m ehr aufzufinden).
Einfältiger Krankenprediger, e rw äh n t in  den  P ersonalien  zur 

L eichenrede und  in  der V orrede zur „K le in en  H a u sp o stille“ . Das Buch 
w ar b ish er in  keiner B ib lio th ek  zu finden .

Vollständiges Evangelien-Buch, w orinnen  e n th a lte n  die E vangelien  
und  E p is te ln  auf alle Sonn- und  F es ttag e  durchs ganze J a h r  m it  su m 
m arischen  A ndach ten  und  K ollek ten . D abei die G eschichte von Leiden, 
S terben , A uferstehen  und  H im m e lfah rt unsers H errn  und  H eilandes 
Jesu  C hristi, d ie Sendung des heiligen G eistes und  die Z erstö rung  der 
S ta d t  Je ru sa lem .

Aufs neue ganz fleiß ig  verfasse t und  m it schönen R e im -G ebeth le in  
und  H au p t-S p rü c h en  der heiligen S chrift wie auch  allgem einen K irchen- 
G ebethen  v erm eh re t. Zum  g o ttse ligen  N utzen  in  K irchen , Schulen, zu
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H ause und  auf R eisen  m it e iner V orrede H n. M. Sam uel H en tsche lii, 
P red igers in  L issa  und  der vere in ig ten  K irchen  u n g eän d erte r Augsp. 
Konf. in  G roß-P olen  Senioris. In  L issa  d ru c k ts  und  v erläg ts  M ichael 
B uck im  Ja h r  C hris ti 1681.

(B ib lio th ek  der K reuzk irche in  L issa).
I. N. I. des Tauben Ohr das is t  C hristliche U n te rrich tu n g , T ro s t und 

V erm ahnung fü r d ie jen igen , welche nach  G ottes W illen an  ih rem  Gehör 
b reß h a ftig  und  v e rle tze t sind , gleichw ol aber du rch  G ottes G nade n ü tz 
liche S ch riften  noch lesen können. A ndern  K re u tz trä g e rn , auch  ge
sunden  P ersonen  in  v ie len  S tücken  gleichfalls n ic h t undien lich . Ver- 
ê r^ ? e't von M. Sam uel H en tscheln , derer v ere in ig ten  C hristi. G em einen 

u n g eän d erte r Augsp. Conf. in  G roß-P olen  Sen.-G en. und  P red ig ern  in  
L ißa. W ittenberg , In  V erlegung Q u en ts te tisch  und S chuhm acherscher 
H andel. D ru ck ts  G o ttfried  R ich te r  in  A lten b u rg  1687.

(B reslauer S tad tb ib lio th e k ).
N ach  Jocher 3289 soll es auch  eine L issaer A usgabe von 1688 geben, 

doch h a t sie sich  n irgend  gefunden .
Kleine Hauspostille fü r k ran k e  und  b e trü b te  Personen, absonderlich  

aber d ie jen igen , die am  G ehör M angel haben , denen  auch  m eistens zu 
g u t an g e d eu te t w ird , was sie auf jeden  S onn tag  in  dem  B üchlein, ge
n a n n t des T au b en  Ohr, lesen  sollen. In  gar k u rtze n  A ndach ten  über die 
S on n tag s-E v an g e lia  du rch  E vangelische E rin n eru n g  und  g läub ige An- 
nehm ung fü rg este lle t von M. Sam uel H entscheln , P red igern  in  L issa 
und  bey der K irchen  A ugspurg ischer Konf. Seniorem . W itte n b e rg  und 
F ra n ck fu rt. ln  V erlag C h ris tian  H ein rich  Schuhm achers. D ru ck ts  
B a lth a sa r  C hristoph  W ust. A nno 1690.

(H am burger U n iv e rs itä tsb ib lio th e k .
B ib lio th e k  der K reuzk irche in  L issa.
B reslauer S ta d tb ib lio th e k ).

Der gedeyhliche Reichtum durch g ö tt lic h e  A lm osen  und m ilde  
S tiftu n g en .

L issa  1697. 12
E stre ich e r  nach  Jocher 4259.

(B reslauer S ta d tb ib lio th e k ).
Postilka Domowa d la  C horych i Zasm uconych w k rö tk ic h  Roz- 

m y s la n ia c h . . . w j^zyku  n iem ieck im  p rze d ty m  w ydana P rzez X. M. Sa- 
m uela H en tsche l K aznodziejc  w Lesznie i Seniora K oscielno In v . Aug. 
Conf. u raz tlu m aczo n a  i n ab o tn y m i M ödlitw am i i P io sn k am i pom noz- 
m a od

X. Jerzego H en ry k a  Assig, S. M ar. M agd a to  tegoz 
p rze d ay n a  w W roclaw iu.

W. W r, d rukow al L ite ra m i B aum ansk im i
Ja n  Teofil S tra u b e i

(D anziger S ta d tb ib lio th e k ). F ac to r  1719.
Polnische A usgabe der K leinen H auspostille  fü r k ran k e  und  b e 

trü b te  Personen . E rw e ite r t du rch  M odlitw y k rö tk ie , S. 581— 618 und 
K ancionalik  Nowy, S. 619— 683.

IV. L eichen reden :
Die gläubige Hoffnung als eine sichere B erg festung  aus dem  

125. P salm  v. 1. 2 b ey . . . B eerd igung  d es . . . H errn  C aspar G oldam m ers 
des ä lte ren , Vorn. B ürgers und  H andelsm annes auch  w o lverd ien ten  
R a th sv e rw a n d ten  in  L issa  f  28. 3. 1667, en tw orfen  von M. Sam uel 
H entscheln , P red ig ern  der C hristi. G em eine in  L issa.

G ed ruck t zur S te in au  an  der O der du rch  Jo h an n  K untzen .
(D anziger S ta d tb ib lio th e k ).

Frommer Lehrer bei u n b es tän d ig em  G lück bes tän d ig e  Treue. 
In  dem  E xem pel eines tre u  erfundenen  D ieners G ottes aus den  W orten  
L B. Sam . X II , Cap. V. 23, als der w ol-E hrw ürd ige, in  G o tt andäch tige ,
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G roß-A ch tbare u n d  W ol-G elahrte  H . M. M ichael S te ltzner, der C hristi. 
G em eine in  L issa  w o lvero rdnete r u n d  treu fle iß iger P a s to r  und  P red iger, 
Sei. Ged. in  der P fa rrk irch e n  d ase lb s t m it V olckreichem  G eleite und  
C hristlichen  C erem onien zu se iner G rab-R uhe, auf d ie H offnung  der 
sä ligen  A uferstehung , g e b ra ch t w ard , den 20. F eb r. A nno 1670, fü r- 
geste lle t von M. Sam uel H en tsche ln , P red . derselben C hristi. G em eine 
in  L issa

G ed ru ck t zu L issa  du rch  M ichael B ucken.
(B reslauer S ta d tb ib lio th e k ).

Ex tempestate tranquillum. K u rtze  W iederholung  des 84. P salm s 
bei schu ld iger E h re n b e s ta ttu n g  des H errn  Jerem iae G erlachii, der v e r
e in ig ten  K irchen  A ugspurg. Confession dieser O rte h ochverd ien ten  
Senioris und  P as to ris  der G em einde G ottes in  S chlich tingsheim b, von 
Mag. Sam uel H en tsche ln , P r. in  L issa  und  Con-Sen.

Zur S te in au  an  der O der d ru c k ts  E rasm us R ösner 1672.
(B reslauer S ta d tb ib lio th e k ).

Glückseliger Zustand der A m pt-L eu te  des R eichs G ottes in  seinem  
M acht-R eiche h ie auff E rd e n  wie auch  aller C hristen  und  D iener G ottes 
in  se inem  G naden-R eich , als . . . H err A ndreas K untze A elteste r R a th s 
und  des W aysen-A m pts V e rw a n d te r . . . zu seiner G ra b ru h e . . . g eb rach t 
w ard , den  4. D ecem ber A nno 1678 fü rg este lle t von M. Sam uel H e n t
scheln, Sen. auch  P red ig , in  L issa .

L issa , g ed ru c k t du rch  M ichael B ukken  1679.
(B ibi, der Joh an n isk irch e  in  L issa).

Abdankung oder Trauer- und Trostrede auf M argarethe G roschin, geb. 
B re ttsch n e id e r, E h efrau  des K auf- und  B andeism anns Jo h an n  Grosche, 
f  31. 12. 1679 in  L issa , von M. Sam uel H entschel, Sen. Gen.

(M ichael B uck).
Christi. Trauer- und Trost-Gedanken bey  L e ich b es ta ttu n g  d e s . . .  

Jo h a n n  G oldam m ers, fu rn eh m en  B ürgers, K auff- und  H andels-M anns 
a llh ie r in  L issa , J  17. M ärz 1681.

(D anziger S ta d tb ib lio th e k ).
Der frommen Seelen billiges Unvergnügen an der Eitelkeit...

L eichenp red ig t auf H . M artin  W alter, K auf- und  H andelsm ann  in  L issa 
und  B reslau , f  13. A pril 1681.

G ed ru ck t in  L issa  bei M ichael B uck  1681.
(D anziger S ta d tb ib lio th ek ).

Des weiblichen Geschlechts unverwelklicher Ehren-Krantz. K urtze  
R ede bei B e s ta ttu n g  der F ra u  R osina K önig, geb. G oldam m er, E hefrau  
des K auf- und  H ande lsm anns Jo h a n n  K önig f  7. 4. 1684. Von M. Sa
m uel H en tschel, Senior.

(S ta a tsa rc h iv  Posen, D epositum  F ra u s ta d t 670, 2 2 ).

/



Register
der Zeitschrift „Aus dem Posener Lande“ seit 1 9 1 6 ,  

(11. Jahrgang) „Aus dem Ostlande“ genannt.
Bearbeitet von F r a n z  L i c h t e n b e r g  - Posen.

Einleitende Bemerkungen.
Die Zeitschrift „Aus dem Ostlande“ wurde im März 1906 als Beilage 

zur „Posener Lehrerzeitung“ gegründet, die im Verlage von Oskar Eulitz 
in Lissa i. P. herauskam. Sie erschien als Monatsschrift mit Ausnahme der 
Jahrg. 3 u. 4 (Halbmonatsschrift). Die Schriftleitung der beiden ersten 
Jahrg. hatte Oskar Eulitz, Lissa i. P. Jg. 3 —5 wurde von Paul Beer, Lissa, 
herausgegeben. Die Bände 6, 7 und 8 bis zum Oktoberheft stellte Dr. Georg 
Minde-Pouet, Bromberg, zusammen, welcher die Leitung ab Heft 11, Jg. 8 
an Dr. Wilhelm Christiani, Posen, abgab. Dieser leitete die Zeitschrift bis 
Jg. 9, H. 9. Die nächsten zwei Hefte wurden von 0 . Eulitz, zusammen
gestellt. Seit dem Dezemberheft des 9. Jg. hatte die Leitung Dr. Rieh. 
Messleny, Lissa. Dieser gab die Redaktion von Heft 1 des 11. Jg. an Re
dakteur Paul Fischer, Graudenz, ab. Dieser leitete die Zeitschrift dann bis 
zum Eingehen. Das letzte Heft erschien Juni 1919.

Im Register habe ich einzelne Gedichte, Lieder, Worte und Gedanken, 
die nur aus anderen Werken abgedruckt wurden und in dieser Zs. bestimmt 
nicht gesucht werden, wie z. B. ein Gedicht aus dem „West-östl. Divan“ 
Goethes, fortgelassen, da diese für die Erschließung der Zs. für die Wissen
schaft). Arbeit belanglos sind. Ins Verzeichnis der besprochenen Bücher 
habe ich nur solche Werke aufgenommen, die für unsere Heimat Bedeutung 
haben oder von Posenern bzw. mit dem Posener Lande verwurzelten Autoren 
stammen. Ich bin mir dessen bewußt, daß dies ein subjektives und nicht 
objektives Arbeiten ist, denn oft wird man verschiedener Ansicht darüber 
sein können, ob dieser oder jener Dichter für den Osten Bedeutung hat oder 
nicht.

Im Sachregister habe ich bei einer Reihe von Titeln Namen von Ort
schaften in eckige Klammern [ ] gesetzt. Ich tat es dort, wo ich es für not
wendig erachtete den Ort zu erwähnen, dieser aber aus dem Titel nicht fest
zustellen war.

Außer den allgemeinen Kürzungen, wie poln. für polnisch, dt. für 
deutsch usw. wurden folgende Kürzungen angewandt:

Bg =  Bromberg 
Dzg =  Danzig 
P =  Posen
P. P. =  Provinz Posen 
PI. =  Polen

P. Ld. =  Posener Land 
E =  Erzählung 
G =  Gedicht oder Lied 
M =  Märchen 
S =  Sage
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Die römischen Ziffern deuten den Jahrg. an, die arabischen die Seiten
zahl. Ein D hinter der Bandnummer heißt Beilage „Dies und Das“, folgt 
hinter dem D eine römische Zahl, z. B. XII D III, so heißt dies Heft 3, 
Jahrg. 12, Beilage „Dies und Das“, da einzelne Beilagen keine Seiten
numerierung aufweisen,

Ich hoffe, daß diese Arbeit dazu beitragen wird, das wertvolle Material, 
welches in der Zs. schlummert, der wissenschaftl. Arbeit zu erschließen.

A. Mitarbeiterverzeichnis.
A.

A braham , R .: D. D oppelb rau t. (S.) 
IV  12

A dam , G .: D. D oiza ta l. V 12 
A dlerflug, H . v . : D. „K u risc h en  

K ön ige“ . X I I I  1
A lbrech t, H .: U n te r  d. ro te n  K reuz 

in  PI. X  530
Alsen, G .: D. T ie rb än d ig erin . (E.) 

X I 116
— D. verw undete  K rieger. (E.) 

X I 176
— D. U phagenhaus in  Dzg. X I 

210
— E. K rankenbesuch . (E.) X I 341
— D. A brechnung. (E.) X I 412
— D. G lockenw under. (E.) X II  56
— D. R e ttu n g . (E.) X II  215.
— E. G nadenerlaß . (E.) X II  372
— E rd m u th e . (E.) X I I I  114
— E. H affreise. (E.) X I I I  179
— S pätsom m erabend  im  o stp r. 

Seebad (E.) X I I I  217
— Die P ühl. (E.) X IV  25 
A m brasset, M .: H ör, ich S oldaten

singen. (G.) X I 174 
A n th ro p o s : Vom T h ea te r  in  W a r

schau . X II  39
A rnd t, W .: E . w estfälisches K ran z

re ite n  i. P. Ld. V II 465. 
A ssm ann, J . :  W illkom m ensgruß

64. H au p tv e rsam . d. G ust.-A d.- 
Ver. in  P. V II 385

— H indenbgs. Siedlung in  Neu- 
O stlan d . X I I I  208.

B.
B adendieck , F . C .: A usklang (G.) 

X IV  177
B aier, M .: A bend u. M orgen (G.) IV  

467
— In n ’re E in k e h r. (G.) V II 345
— H erb s ts tim m u n g  (G.) V II 517
— Th.-M .: Regen u. Sonne (G.) 

VI 161
— W aldesfrieden  (G.) V I 165
— F rü h lin g sah n en  (G.) V I 246
— S tu rm  u. R uhe. (G.) V II 209

B aie r: D. höchste P flich t. (G.) V II 
213 v '

—- Som m ernachtszauber. (G.)
V III  313

— S tille . (G.) V III  451
—  D äm m erung  am  Meer. (G.) IX

119 V '
B ailach, H .: Skizze. (E.) V II I  175 
B alle rt, K. H .: E. W anderung  i. d.

Um g. v. R ogasen. V 304 
B am berger, M. L .: Aus d. L e iden 

ze it d. Jd . in  Pl. V 139 
B aru th , H .: P. sieg t! (G.) V I 170

D. K aiser-F ried r.-D enkm al in  
H ohensalza. VI 420 

__ E. pos. R eiseroute. (G.) V III  
378 v '

B asserm ann , K .: R au tendele in  (E) 
X I 448 ' K 1

B atocki, v . : Vom geist. W iederauf
bau  D tld s. X I I I  312 

B au m ert, H .: Vom ehern. K arm e
lite rk lo s te r  i. Bg. X I 440 

B aum hauer, R .: Gesch. d. S t. Bo- 
janow o. I I I  3 2 0

— Zum  5 0 jäh r . B esteh en  d. s tä d t. 
M ittelschu le zu P. I I I  405, 442

— Zum  50 jäh r. B est. d. ev. 
L ehrersem . in  K oschm in. X  549

B eckm ann, O .: M ax v Treskow . 
X  D 16

Beer, B .: Sprüche. (G.) V I 543
—  M ein L eben. (G.) V I 565
— Sprüche (G.) V II 255
—  Liebe. (G.) V III  250
— P . : E. seltene fossile M erkwür- 

d igk. I I I  7 9
D. schriftl. B ezeichnung 
m u n d artl. L au te  uns. H eim at. 
I I I  94

—  F a stn a ch t. I I I  119
— D. d t. Dorf. I I I  423, 539
— D. he im atk d l. P ro g ram m b ei

lagen d. höh. Schulen uns. P rov . 
1908. I I I  511

— D. L issaer S tra ß en n e tz  u. s. 
N am en. IV  51, 74, 97, 118



Register der Zeitschrift „Aus dem Posener Lande“ 65

B eer, B . : E . rä tse lh a fte  In sch rif t. 
VI 186, 227

— D. V olksb ib lio theksw es. i. P. P.
IV  423

— Neue han d sch r. F unde aus d. 
Zt. Sigism. A ugusts. IV  423

—  Posener, posensch, posnisch 
oder —  posisch? IV  479

—  F ried r. W ilh. v. B eyer u. Herrn, 
v. Boyen, d. H eld v. L ab isch in  
u. s. R uhm es Sänger. IV  495

—  D. D enkm alspflege i. d. P. P. 
1907/09 V 195

—  K ünstl. A n sich tsk arten  v. P.
V 198

— E rn s t Below f . V 306
—  R o b ert K och f .  V 344
—  Burgen u. Schlösser im  P. Ld.

V 357
—  R obert G rotke. V 396
—  D. h ist. Gesellsch. f. d. P. P.

V 399
—  E. pos. D ia lek td ich tu n g  aus 

d. J. 1820. V 454
B eheim -Schw arzbach, F . : Alex.

B eheim -Schw arzbach,  ̂ sein 
Nachf. u. d. P ädagogium  
O strau . I X  97

B ehrens, F . : D. große In lan d d ü n e n 
geb iet im  Z w ischenstrom land .
I I I  65, 87

-— Zur B enennung d. höchsten  
P u n k tes . I I I  141

Below, E . : R o b e rt Koch. I I I  16 
B endrach , E .: E. N atu rd en k m al.

V 152
B ensch, G .: O w insk u. s. ehern.

K losterk irche. IX  257 
B enzm ann: D. B esiedlung d. balt.

Prov. u. L itau en s. X I I I  209 
Bergei, L.: R e ite r u. R oß(G .) X I 116.
—  Frühlingssonne (G.) X I I I  89 
B ergengrün, P . : B alt. M eerfahrt

(G.) X II  69
—  W .: N ach O stland  wollen w ir . 

re iten . (G.) X II  8 8
—  H eim at. (G.) X II  8 8
•— Zwischen W eichsel u. P ilica. 

G.) X II  8 8 .
B ernd t, W .: Zur Sonnenw ende (G.)

IV  229
B erner, U .: Bern, zu e. V o lksd ich te

k a rte  d. P. P. V II 7 
B ernhard , G .: Die E roberer v. PI. 

X I 43
B ernstein , P . : R udolf Kögel u. d. 

P. P. IV  6 8
B ertling , A .: Prof. Dr. K arl Fuchs. 

X II I  278

B essert: M ü tterberatungsstelle  d. 
vaterländ . F rauenver. O strow o  
X II  D 22

B etichus, J . :  1919 (G.) X IV  4 
B eyschlag, F . : D. Salzvorkom m en 

v. H ohensa lza . IX  67 
B ickenbach : D t. E rde. (G.) I I  53 
B ickerich , V .: E. d t. K rieg stag e

buch  i. F r  an kr. X II  15
— W .: L issas B edrängn is 1735. 

I I I  296
— 2 Ged. d. K arsch in . VI 25
— Ev. Ver. f. d. K irchengesch. d. 

P. P. VI 76
— D. Forschungsreise e. pos. Ge

leh rten . V 69
— Pos. E ro b e ru n g  1716. V II 241
— D enkm äler ev. V ergang. in  

k a th . K irchen  d. P. Ld. V II 
404, 535

—  Zur Gesch. d. H e rrn h u te r  i. P. 
Ld. V III  483

— D. ä l te s te  K äm pfer d. F re ih e its 
kriege. I X  423

— Vor 100 Jh r . i. P. Ld. X  309, 
340

B ielerzew ski, S . : K loster W oznik. 
I I I  286

B ierm ann, J.: ü b er  uns. K riegsged.
1914/15. X  245, 391 

B ink, H .: O stp r’s B lum en. (G.) X II  
362

— O stp r. vo ran! (G.) X IV  122 
B ism arck , O .: O stm ark . L an d 

schaftsb ild . d. V orzeit (K r. 
W itkow o). X I 243

Blau, P . : D. Pos. H au p tv e r . d. 
G ust.-A d .-S tiftu n g . V II 390

— E. K riegsbe ts tunde . T ex t 2 
Mos. 17, 8— 13. IX  397

-—■ K riegsd ienst u. L iebesdienst. 
I X  529

—  D t. S o ldaten lied . (G.) IX  560
— D. Joh . H esekiel. X I I I  193 
Blech, E .: Das a lte  u. d. erneuerte

G lockenspiel v. S t. K a th a r. in  
Dzg. X IV  155.

Bloem, W .: An m einen Sohn. (G.) 
X II  97

Blum e, E .: Aufg. d. V orgesch.for- 
schung  i. d. P. P. V 21 

Bock, F . : B ism arck  in  d. bild . 
K un . X  161, 193

— W .: Die A usstell, d. s ta a tl. 
Sc ulw esens d. P. P. auf d. 
o s td t. A usstell. P. 1911. VI 
458

Boese, R . : K ro tosch in  u. s. nähere 
U m gebg. IX  116
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B ollert, M .: D. H e im atk d . i. d. 
S ta d tb ib i. Bg. X II  380

— D. Bg. K riegsm useum . X II I  
281

Bolte, A .: D. K iefer. (G.) V II 85
— G ro ß m u tte rlied . (G.) V II 356
— Ich  b in  allein . (G.) V II 376 
Boness, E . : D. S tudn itzw iesen . VI

92
B ork, K . : T eufelsgesch ich ten  aus 

U sch. (S.) V II I  415 
Born, K .: D. e rs ten  S ta a tsb a h n 

streck en  i. d. P. P. V I 305, 516
— D. E isenbahnere rho lungsheim  

Schloß B om blin  (Kr. O bornik). 
I X  62

— D r . : Das 10jährige S tif tu n g s
fes t d. A bt. f. L ite ra t,  d. d t. 
Gesell, f. K u n st u. W iss. zu Bg. 
I X  120

B orng räber, Jo h .: A nna L uise K ar- 
schin . I I I  89

— W ie en ts te h en  uns. A nsiedler- 
gem . I I I  317

— Wie ich m ein Pos. H erz w ieder
fand . (E.) I I I  334

— Die Posener b. B ism arck  16. 9. 
1894. IV  129

— D. K u ltu ra rb . d. A nsiedlungs- 
kom . IV  173

— N achod, S kalitz , Schw ein
schädel — 3 E h ren tg e . d. V. 
(Pos.) K orps. IV  354

— F ü rc h te n ic h ts  ,,P o sen “ . V 256
— E. Pos. Seeheld. V II 321, 

X 126
— T irsch tiege l X  399
— Ju l.: M anöverb ilder. (E.) V

311
Bosse, F . : R ud. Focke f . X I I I  25 
B oth , H . v .: 25 J. A nsied lungsarb .

VI 201
B othm er, H .: T ä tig k .b e r. d. Gesch.- 

ste lle  d. H indenb .-M us. i. P. 
im  1. V ierte lj. 1917. X II  183

__ H indenb .-M us. Ja h re sb e ric h t
O kt. 16 b is O kt. 17., bzw. bis 
A pril 18. X II  342, X I I I  81. 

B öckler: Aus d. Gesch. d. Kgl.
G ym n. Schneidem ühl. X I 91 

B rach t, D .: P flich t. (E.) X I 104 
B randenburger, M .: Lugar^o. (G.)

V II 123
B ran d t, G .: Ja h rz e it-S tim m u n g en .

( G . ) , I I I  144
•— D. A usstell, v. G em äld ., S tu 

d ien , Zeichn. d. P rof. K arl 
Ziegler im  Pos; K ais .-F r ie d r .- 
Mus. I I I  194

B ra n d t G . : W in ter-W ald . (G.) IV  9
— Gang du rch  d. B ildergal. d. 

Pos. K ais.-F riedr.-M us IV  25 
88  .

— Georg B usse-Palm as „ L ie d e r  
eines Z igeuners“ . IV  160

— D. W esendonk-Sam m l. im  
K ais .-F ried r.-M us.,)V I 274

— An d. F reude. (G.) IX  324
— H .: M ein W eichselstrom . (G.) 

I X  17
— H. H ild e .: Auf V orposten . (G.) 

I X  559
B raue, H .: U ber d. E rw erbung  des- 

N e tz ed is tr ik ts . VI 28
B raun , F . : M as uns O stm ärkerrt 

n o ttu t .  X I I I  13
— Am G eserich-See. X II I  65
— D zg.er S tim m ungsbilder. X II I  

1 2 0
— D. V erte ilungen  d. Pos. S iedl.

X I I I  213
_  Berge d. H eim at. [Dzg.l X I I I  

243
— M ein E lte rn h au s. X II I  348
— Von U fern d. H eim at. X IV  27
— MTpr. M Tntertage. X IV  89
— E. wpr. F rüh lingstag . (E .)

X IV  107 6  V T
— Aus d. Jug en d ze it in  Dzg. (E > 

X IV  169
_  H .: S eltsam e Russengesch

X II I  274
— O W eib, dein  G laube is t  groß 

X II I  276
— R .: H eim kehr. (G.) VI 559
— D. H eim at. (G.) VI 559
— H eim kehr im  W’in te r  (G.) 

V II I  16
— F rü h lin g ss tu rm n ac h t an  d e r  

W eichsel. (G.) V III  198
— D. V olkslied. (G.) V III  366
B raune, H . : E. B ittg esu ch  aus süd- 

p reuß. Z eit. I I I  503
— An d. pos.-schles. G renze in  d . 

1. H ä lfte  d. 17. Jh . V III  145
B rausew etter, A .: D. H ü te rin  d e r  

neuen Z eit. X I 8
— Rob. Crusoe im  O sten. (E.)

X I 108
— Insp . B orow ski. (E.) X I 316
— H ans M einlings „ J ü n g s te s  Ge

r ic h t“ . X II  98
— Vom Z oppoter K u rth ea te r .

X II  297
— Das L ich t siegt. X I I I  321
— W er w älz t uns d. S te in  v. d . 

G rabes T ür. X IV  101
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B rau sew ette r, A . : G ib uns K ra ft, 
hl. G eist. (P fingsten  1919) X IV  
143

Brieger, L .: Der K reuzer. (E.) X  8 6  
B rönner-H öpfner, E .: D. Schrecken 

an  d. G renze. X IV  48
B rühl, O .: D. gr. S te in  bei M argonin. 

I 48
— D. \ \  e id en in d u s tr. d. S ta d t

T irsch tiege l. X  298 
Brüssow , J . :  Zum  27. Ja n u a r . (G.) 

V II 20
— "V. p rä h is t . B e g rä b n iss tä tten . 

V II 353
— G ottesw elt. (G.) V III  62 
Buchholz, G .: F e indschaft. (E.)

IX  551
— R . : E . B esteig, d. M äuseturm s. 

V 395
— D r.: D. gegenw ärtige K rieg  in  

gesch. B eleucht. I X  482 
B uddee, \V .: E . S ch ü le rfah rt. I I I  

418, 448
B urg, P . : O stp r. F rüh ling . (E.) 

X II  130, 170
B ury , S u p .: E rin n er. an  d. russ. 

K riegsgefangensch. (G.) X I 
446

Busch A .: A berg lauben  an  d. N etze. 
V 104

Busse, C .: K urze S elbstb iogr. I I  45
— Aus m einer H eim at. I I  45
— K am ’ra d  H inkefuß . (E.) I I  57
— Meine V äter. (G.) I I I  397
— Drei W eihnach ten . (E.) IV  488
— Schliefche. (E.) V II 175
— Toto. (E.) V III  27, 75, 123
— V orw ärts . (G.) IX  391
— T rom m ler schlag  an. (Aus d. 

d t. K riegslyrik .) IX  434, 503
— W ein t sp ä te r . (G.) IX  538
— T rittc h en . (E.) X 12
— Mein B ruder Georg Busse- 

P alm a. X  133
—• Verse aus d. Zeit. (G.) X  215 
—■ Auf G renzw ache. (E.) X I 12
— Das Buch. (G.) X I 272
— Tan S o ttk a , d. In v a lid e . (E.) 

X II  316
— Das K rieg sp o rträ t. (E.) X IV  

125
—- D. dan k b a re  H eilige. (E.) X IV  

194
— K .: N ap ira lla . (E.) IX  369
— G astroph ilus nasalis. (Aus d. 

K äm pfen im  O berelsaß). X 301 
Schicksal. (E.) X  319

■— D. d t. K rieg sly rik  1914— 15. 
X 498

B usse G .: F rl. P o tip h a r . (E ) X  
544

— Opfer. (E.) X I 179
— Schöne N ach t. (G.) X I I I  332
— H erb stb eg in n . (G.) X II I  358 f. 
B usse-Palm a, G .: D. junge W itw e.

(G.) IX  537
B utzek , W .: E . a ltes G rabm al.

V II 133
B ü ttn e r , J .:  Zur B o tan ik  d. P. P. 

IV  215
B . : E. G edenk tag  d. o stp r. R echts

pflege. X II  81
— E. poln. N a tio n a lg e trän k . X II I  

189
B r . : W ie die Fugger nach Polen 

kam en. X I I I  294 
B., G .: Mein V aterhaus. (G.) I 33 
B, K . : D. pos. K riegssom m er 1866. 

X I 392
B., R . : F reude an  d. H eim at. (G.) I 9

C.
Carlsen, R . : An d. russ. F ro n t. 

(E.) X II  218
Chili, H . : E . H ochw asserdenkm al 

in  d. W eichseln iederung. X I 
347

C ieplucha, M .: D. G o tte sräu b er im  
K loster zu Schrim m . (E.) V II 
304

— D. heilige V ehm e bei uns. (E.)
V II I  419

Cohn, E .: V ision aus d. Felde. (E.) 
X  287

— H ochstand . (G.) X II  140
— M .: D. B achur auf d. F riedhof. 

(S) V II 8 8

Conrad, E .: B ilder aus U nterberg .
II I  6

— Heim atl iebe .  (G.) I I I  101
— D. a lte  F riedhof. (G.) I I I  233
— H eim atlied . (G.) I I I  293
— Allerseelen. (G.) I I I  465
— D. Sage v. T rom peterberge. 

(G.) IV  117
— D. Sage v. Sw ient-See. (G.)

IV  447
— D. P rzepadek-Sage. (G.) V I 

380
— H e im a ts tra u m . (G.) IX  150 
Crüger, O .: E . pos. V olkslied. V III

235
— ch — : D. F ürsorge fü r d. erb lind .

K rieger i. B lindenheim  Bg. 
X I I I  279

D.
Dalchow, O .: Ü ber d. B edeut, d. 

T äler in  d. P. P. I I  76, 84
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D alchow , O .: L iebeslieder, wie d. 
Pos. Volk sie s ing t. I I I  230

— Zum  W einbau  im  Pos. Ld. I I I  
269

— A llerlei Bern, über d. S täd te  
d. P . P. VI 57

— D. höchste  P u n k t K ujaw . u. d. 
W allberge b. G roßsee. IX  76

D edo-B rie, M .: E in d rü ck e  v. d. 
B resl. Tahrh.-A usstell. V III  
337

D ehler, H . A .: E . M aler d. O stens.
[E m il S tan k e], X II  290 

D ehm el, R . : D t. E in h e it. (G.) X IV  
23

D ehne, K . : W ladyslaus G ryzan, d.
R e tte r . (E.) I 45 

D epdolla, W .: D. „ K ö ln .“ K loster 
L ekno in  PI. X II  287 

D ersch, W .: D. L ebenserinn . d. 
O berpräs. v. P. K arl v. H orn .
V II I  533

—  E. p äp s tl. P seu d o -L eg a t in  P.
IX  151

—  2 R igaer Z eitungen  v. d. greul. 
T v ran . d. M oskoviters i. J. 
1577. X  534

D erw isch, F . : L ied  d. M asuren. 
G.) X II  102

D ietz, G .: F riedens-S ehnen . (G.) 
V II I  172

D ittr ic h , J . :  Torf w iesen b. H ohen- 
sa lza . I I I  11 1

— Adler in  uns. H e im at. I I I  119
—  E. in te ress. K rebs in  d. Ge

w ässern  d. K r. H ohensalza. 
I I I  157

—  D. S chm ette rlingsk iem enfuß  b. 
H ohensalza. IV  91, 112

— E in ige tie r . P lank tonw esen  d. 
Goplosees. V 281

—  D. W anderm uschel u. einige 
pflanzl. Schwebewes. d. G oplo
sees. V II 63

—  Beob. aus d. heim isch. Vogel
w elt. I X  22

D öbbrick , W .: D. Zw ergfliegen
fänger in  d. P. P. VI 560

—  V olkstüm l. P ilzk en n tn is . V III  
9

—  N ach tig a ll u. Sprosser i. Nord, 
uns. P. Ld. I X  213

—  W .: A bzäh lreim e aus d. P. P. 
I I  79, IV  72, 100, 121

D oetsch, W .: K loster P arad ies. I I I  
363, 389

D om ansky , W .: D. gold. M ann.. (E.) 
X I I I  230

—  H ochzeitsre ise . (G.) X II I  277

D orr, R . : Am W eichsel-N ogat-D elta. 
X IV  106

— Dzg — D anzw yk. (G.) X IV  
118

D öring, E .: Der Steg. (G.) V II 71
— G ew itter. (G.) V II 73 
D rescher, O .: D t. D resche. (G.) IX

420
— M obilm achung. (G.) IX  438
— D. Brief. (G.) IX  550 
D uda, F . : E. Som m erspazierg . i.

N ord. d. K r. K olm ar. IV  294 
Dyck, J . :  D. Hose d. H errn  S ta b s 

a rz tes . (E.) X II  374
— L eid . (G.) X IV  4

E.
E h re n th a l, L .: \ o m  B rahew ein . 

(G.) I I  65
— D. poln. G räfin . (G.) I I  81 
E ichner, W .: E ig en artig e r P fingst-

b rauch . I I I  249
— A bergläub. R edensarten . V 

555
E ichstäd t-M orw itz , G .: Vor d.

K aiserschloß zu P. (G.) X  1 2 2  
Engel, A .: E. G räberfeld  b. F ilehne. 

IV  222
Engler, O .: G ründ. u. E n tw ick l. d. 

S t. R o thenbu rg  a. d. O. VI 321
— Am O brasüdkana l. X IV  55 
E tienne , Ch.: E. leises Lächeln. (G.)

V II 464
— Am M orgen. (G.) V II 464
— E in sam er Feldw eg. (G.) V II 

464
— P rim av e ra . (G.) V III  165
— A bend über d. F eldern . (G.)

V III  216
— S teinerne T ie rsku lp tu ren . (G.) 

V III  245
— M it e. gesch n itz ten  C ruzifix. 

(G.) V III  262
— D er F ü rs t. (G.) V III  341 
E u litz , O .: Auf zur Grenze. IX  406

F.
F alk , T h .: K ornb lum enkränze 1917. 

(G.) X II  281
F alke, G .: G ebet. (G.) X I 140 
F ischer, P . : L andschaftsb ild  u. A n

siedlung. VI 212
— D. O stgrenzw acht. (G.) X  420
— D t.O rdensritter H indenb . im  

„M etz d. O sten s“ . X  449
— F ried r. d. Gr. u. d. N etzeid. X 

481
— D. O berpräs. d. P rov. W estp r.

E. L. v. Jagow . X I 2
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Fischer, P . : Joh. T ro jan  a. d. 
w estpr. H eim at. X I 20

— D. Schm ied v. G raudenz. (G.) 
X I 46

— Zum 60. G eb .tage Clem. D el
b rücks. X I 49

— D. W arschauer Feldloge „Z um  
Eis. K reuz i. O s te n “ u. preuß. 
F re im aure r. X I 5 3

— D. P a tr ia rc h  v. N euseß. 
[F ried r. R ückert.]  X I 65

— R eite r u. Rose. (G.) X I 6 8
— B rausew etters fan ta s tisch e r  

Don Ju a n . X I 81
— Zum  60. G eb .tage e. o s td t. 

K u ltu rp io n ie rs  [V en tzk i-G rau 
denz]. X I 121

— F ürsorge f. K riegsbeschädig te 
i. d. O stm ark . X I 126

— Zum  1. A pril 1916. X I 150
— U nser H indenbg . 50 J. p reuß. 

Offiz. X I 151
— Am 300 jä h r. T odestage S hake

speares. X I 156
— O tto  K afem ann-D zg., ein  F ö r

derer d. H eim atkd . f  X I 175
— Eine A usstell, v. W 'erken feld

g rauer K ünstle r. X I 196
— U nser schönes O stp r. X I 206
— B ilder aus O stp r. X I 208
— D. N euordnung d. Dzg. S ta d t

th e a te rs  u. s. neuer D ir. 
Schaper. X I 230

— In  e. kühlen  G runde. [B res- 
n itz  O.-S. u. Zoppot], X I 230

— Feldm arsch , v. d. G oltz. X I 
241

— D. O stseebad  Zoppot. X I 276
— G ust. F rey tag , d. o s td t. E r 

zieher. X I 289
— F rey  tag s „ A h n e n “ u. — K ap. 

K önig. X I 328
— P reußens g rö ß te r  F o rs t — e. 

W a n d e rz ie l! X I 357
— T annenberg -G edäch tn isha lle  

auf d. N eidenburg . X I 370
— D. N eidenburg . X I 374
— 1466! X I 377
— Aus d. schön, b a lt. P rov . X I 

415
— Der H ochm eister-G edenkste in  

b. T annenberg . X I 421
— K önigr. PI. u. D t.-O stld . X I 

434
— A ndr. G ryph ius. X I D 33
— D. K riegerdenkm al auf d. G ar

nisonfriedhof d. F estung  G rau
denz. X I D. 37

— V. Oesel u. L iv land . X II  11

F ischer P . : R eym on ts R om an  
„ L o d z “ . X II  40

— H en ry k  Sienkiew icz f . X II  42
— Engl. B runnen  bei E lb ing  

X II  104
— D t. S chü tzeng rabenzeitungen . 

X II  108
— B estrebungen  zur S eidenku lt, 

in  Wrpr. X II  141
— Zur N aturgesch . d. S eiden

sp inners . X II  142
— B ilder aus E lb ing  u. Um geg. 

X II  168
— M ärchenbilder v. M aria L ahrs. 

X II  179
— M arienburg . (G.) X II  194
— In  d. M arienburg . X II  195
— F ranzosen  u. Ö sterr. als o stp r. 

A nsiedl. X II  204
— K önig W andersm ann. (G.) X II  

213
— D. Kgl. A nsiedl.kom m is. in  P. 

X II  238
— D as „ J ü n g s te  G eric h t“ H ans 

M einlings u. A nton  Möllers 
G em älde in  Dzg. X II  249

— Auf d. Schloßberg v. C h ris t
burg  [K r. S tuhm ], X II  260

— D. poln. S taa tsw appen . X II  
266

'— Vor 3 Jah ren . X II  269
— R eichskanzl. Dr. G. M ichaelis. 

X II  284
— Aus d. Gesch. d. Kgl. G ym n. 

B g .. 1817— 1917. X II  308
— Theod. S torm , zum  100. Geb.- 

tage. X II  323
— L u ther. X II  344
— H . Suderm ann, d. O stp r. X II  

360
— Die T a t zeig t d. L iebe K raft. 

X II  363
— E rlebn isse o stp r. L ehrer in  der 

R ussenzeit. X II  368
— K osciuszko’s Lebensgesch. und 

PI. X I I  384
— M ax v. Schenkendorf. X II  390
— W alte r F lex  f . X II  401
— D. Dzg. K unstsam m l., d. S ta d t

mus. u. WTpr. K unstgew .m us. 
X II  410

— E rn ä h ru n g sa m t u. K riegsküche 
in  G raudenz. X II  D 5

— Schinkel u. C ourbiere. X II  
D 15

— D. V erte id iger d. F este  Boyen 
(G en.m aj. v. Busse). X II  D 45

— F ritz  K yser f . X II  D 47
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F ischer, P . : D. M arienburg  i. d. 
Bauj. 1912 b is 1916. X II  D i l l

— D. neuen R eg ie ru n g sm än n er 
[M ichaelis], X II  D IX

— D t. A rb e it in  O ber-O st. X I I I  5
— D. 2. A usstell, v. W erken fe ld 

g rau e r K ünstl. X I I I  15
— Silberne S ignalflö te  d. Dzg. 

S chifferinnung . X I I I  21
— D. ä lte s te  ho lländ . M ennoniten- 

ansiedl. i d. O stm k. X I I I  49
__ D U kra ine  u. d. d t. O sten.

X II I  70
— G ust. T hom as. X I I I  89
—  Polenkönig  S ig ism und I I I .  in 

Dzg. u. G raudenz. X I I I  108
—  D. P lauen-B ollw erk  d. M arien 

burg . X I I I  131
— D. B elagerung der v. H . v. 

P lauen  v erte id . M arienburg
1410. X I I I  138

— K riegsgefangene E n g län d er in  
G raudenz. X I I I  159

— P e te r  Rosegger f .  X I I I  163
— Zur N atu rdenkm alp flege. X I I I  

181
— D. W pr. B otan.-zool.-V er. in  

Dzg. X I I I  183
—  W est u. O st. X II I  196
— G en.feldm arsch. H . v. E ich 

horn . X I I I  203
— F ritz  Skow ronnek. X I I I  236
— Gen. Y ork u. d. F es te  G raudenz 

X II I  246
— K ü n stle rausste ll. d. S täd t. Mus. 

zu G raudenz. X I I I  254
— E in  E h ren b ü rg erb rie f aus ost- 

m ärk . E iche. X I I I  268
—  E rinnerung  aus V arzin . X II I  

289
—  D. L andesnam e f. d. 3 ,,B a lt. 

O stse ep ro v .“ X II I  318
— D tld ., D tld . über a lle s !“ X II I  

327
.— Bei d. W iederaufbau  O stpr. 

X I I I  365
— D. B ergfried  d. K om turei 

Schw etz. X I I I  D 25
— H ochw asser u. E isgang  auf d. 

W eichsel. 1918. X I I I  D I I I
— D. Pos. Schloß. X IV  1
—  Jedem  das Seine. X IV  31
— Am 100. G eb .tage W ilh. J o r 

dans. X IV  33
— D. K öm gsberger P o lize id irek to r 

F re y  u. d. p reuß . S tä d te o rd n . 
1808. X IV  44

— Aus d. W irtsch .leb en  des d t. 
R itte ro rd e n s . X IV  75

F ischer, P . : D. T agew erk  in  d. M a
rienbu rg . X IV  77

— Aus F r itz  R eu te rs  G raudenzer 
F estu n g sze it. X IV  79

— Schw arz-rot-gold . X IV  92
— Von d. russ. ro ten  G arde. X IV  

94
— Dzg. U rsp rung  u. N am e. X IV  

115
— W ie Pom m erellen  O rdensland  

w urde. X IV  121
— D. W appen v. Dzg. X IV  141
— Z eitgedanken . X IV  159
— G neisenau. X IV  160

W ie es d. F re is ta a t Dzg. [1807 
bis 1814] erg ing , X IV  188

F la tau , G.: D. S o ldat. (G.) IX  550
— H eldenschlaf. (G.) X  55
— K lage. (G.) X  55
— A bend. (G.) X  55
— U nvergänglich . (G.) X  271
— W iedersehen. (G.) X 271
—- Vor d. K am pfe. (G.) X  271
— Auf d. W acht. (G.j X  308
— S o ld a ten b rau t. (G.) X I 6 8
— Die S chlach t v. V aux (G ) 

X II  401
— J . : Von d. russ. G renze [Ende 

d. 19. Jh .] I I I  277
— ,,B ei Sedan auf d. H ö h e“ I I I  

369
— D. B rahe . IV  400, 438
— O strow ce. V II 263
— E. I ta lien e rs  Reise durchs P  

Ld. 1696. V II I  510
Flex, W .: A hnen u. Enkel. (G.) IX  

465
—■ O stm arken lied . (G.) IX  476
— E in s t u. je tz t . (G.) IX  494
— S tu rm ru f. (G.) I X  496
— Ih r  h a b t uns n ic h t g ekann t.

(G.) IX  514 -
— D t. H erb s tlied . (G.) IX  554
— Im  S chü tzeng raben . (G.) IX  

559
— K riegslied d. F ünfziger. (G.) 

X  85
— N äch tlich er G ast. (G.) X  439
— O stm arken lied . (G.) X  458
— Chor d. d t. T o ten  in  PI. (G ) 

X II  1
— F liegerbegräbn is. (G.) X II  15
— H indenburg . (G.) X II  136
— Die s ib ir. Tage d. H errn  Lud. 

Aug. v. B ism arck . (E.) X II I  
102, 145

Floerike, K . : T ierleben  an  d. O st
fro n t. X II  62
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F lö ter, E .: E. geistl. L ied auf d. 
B rand  d. S t. Zduny i. J . 1789. 
VI 46.

F oerster, O .: Der G eburtstag . (E.) 
X I I I  38

F ö rs te r: E rlebn. an  d. Z ollkette  zu 
X eu-S kalm ierschü tz vor u. 
nach der K riegserk lärung . IX  
466

F re y sted t, A .: Das F undpro toko ll 
u. d. L ageplan  bei d. Auf
deckung v. vorgesch. G räb er
feldern. IV  299

— Gold in  d. W arthe . X IV  213 
F riebe, G .: Das W elnathal b. Obor-

n ik . IV  242
— Im  U n terberger W ald. V 115 
F ried länder, A . : F ried r. d. Gr. u. d.

G laser. I I I  482
F . . . b . :  Die F rau  d. L a n d s tu rm 

m annes. X II  107

G.
G aebel, A.: Ü ber den D ieb ,,C icho“ . 

I I I  424
G ae rth s : D. neue H eim at in  d. O st

m ark . I 33
G alleiske, A .: W in ter im  Frühling . 

(G.) V III  278
G audy, F. v . : Des S apieha Rache. 

(G.) I 17
G aw ^cki, V .: Die B urgru ine zu 

Schildberg. V 395
—  D. E n ts teh en  d. Schlosses Sa- 

m ostrzel. V 396
— D. a lte  G asthaus in  Kochfeld 

[K r. P osen]. V II 89
G ebauer, M .: C hristabend  i. O sten. 

(G.) I 6 6
G eisler, F . : Die O std t. A usstell, i. P. 

VI 257
G e rrie ts -P u rk w a rf : D. A usbau d. 

B ilderausstell. auf d. Lde. X 
306

G iesbrech t, E . : In  T annenberg . 
X II  271

Giese, F . : D. B eam tenschule i. P. 
V III  541

G illhausen, G. v . : H e im atlan d , ich 
segne d ich . (G.) X II  159 

G inschel, E . : U nser H indenburg . 
X II  335

G läubig , W .: E inzelne m dartl.
W orte aus d. Kr. B om st. V 
4 5 4G oldm ann, K. E .: W alpurg is. V 
2 4 8-— V orgesch ich te bei N euto- 
m ischel. V 248

G oldm ann K. E .: D. le tz te n  W ind- 
u. W asserm ühl. i. N euto- 
m ischel. V II 443 

G oldschm id t: Aus d. U m geb. v.
K ro to sch in . V III  479 

G oldstein, L . : O stpr. H e im a t
m useum . X I 387 

G räber, E . : H ohenzollernbesuche i. 
L d . P. V 349
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p ienno . V 556
— D. W ahrsager, ein  pos.M ärchen.

VI 277
— Pos. W assersagen. V II 54, 111, 

158, 216, 256
— Pos. M ärchen. IX  87
— D. Jo h a n n is ta g  im  G lauben  u. 

B rauch  d. P. P. I X  241
— V olkssagen aus d. P. P. X  231, 

X I 112, 217
— Aus d. Pos. V olkskde. X I 35 
K nudsen, H . : Zur Pos. T heaterfrage.

IV  193
— Em il Palleskes A nfänge am  P. 

T h ea te r. IV  468
— 2 u n g ed ru ck te  Ged. v. O tto  

R o q u e tte . V 492
— R eu tervo rlesungen  u. A uffüh

ru n g en  in  P. V 555
— M ax K re tzer. VI 110
— E ried r. H aase in  P. VI 294
—  E. Zeugnis über d. T h ea terd ir .

Jos. K eller [P. 1856— 67].
V III  571

— R eisen durch  PI. vor 200 J. 
X I 45

— B eitr. zur Polizei-A ufsicht über 
d. Pos. T h ea ter. I X  155

Koch, F . : E n ts te h u n g  u. Gesch. d. 
H au län d . F lö tenau , L angenau  
u. O tte rau e  b. Bg. V 407

— Aus d. A k ten  d. Bg. G ym n. 
1817— 1867. VI 479

— D. . G rundste in legung  z. D enk
m al F ried r. d. Gr. in  Bg. am  
21. X. 1861. V II 74

— D. L ab insk i-D enkm . b. W on- 
grow itz. V II 121

— Zur G rundste in legung  d. R egie
rungsgeb . zu Bg. am  8 . V I. 1834 
V III  465

—  E. L u ftb a llo n au fstieg  in  Bg. 
1795. IX  319

K cch , F . : P . : E rin n er. e. a lten  Po- 
seners. V II 3, 51, 109, 156,
214, 253, 301, 460, 513

K oerth , A .: A llerlei vo lkstüm l. au s 
uns. p la t td t .  Gegend. I 28

— H exen u. T eufelsg lauben  aus d . 
p la t td t .  Teile uns. P rov. I 41

— Sagenh. E rzäh l, aus d. U m geg. 
v. Schw erin a. W. I 54

— E ines A lten  K lage. I 56
— G eister- u. Spukgesch. von d er 

m ärk . Grenze. I I  4 9
— E. p aa r V o lksm itte l v. d. m ärk . 

G renze. I I I  16
— M erkw ürd. F lu rn am en  u. so n st, 

vo lkstüm l. B ezeichnungen aus 
Schw erin. I I I  77
Ü ber d. W eichselzopf im  V olks
g lauben . I I I  119 
Aus d. L au t-  u. W o rtb e s ta n d  
d. P la t td t .  d. Gegend v. Ro- 
gasen. I I I  165

— E in ige Ausflüge in  d. U m geg. 
v. R ogasen. I I I  208

— W as nach  a ltem  V olksg lauben  
beim  S etzen  d. H ühner b e
a c h te t w erden  m uß. I I I  290

— Vom Pos. H opfenbau . I I I  361
— S chnurren  im  D ial. v. R ogasen. 

I I I  481
— E in ige G ebräuche beim  P flan 

zen v. G artengew ächsen . IV  145 
Ü ber F lachsbau  u. L e inw and
b ere itu n g  i. P. L d. IV  286

— A llerhand  F estgeb räuche . IV  
499

— An oll V ä tjä ll. (M undart R o 
gasen.) (E.) V 175

— De M u tte rsp ra n k  scha heilig  
sin. (M undart Usch.) V 451

— E. R äubergesch . aus d. Geg. 
v. O strow o. VI 45

— Noch einige B e iträg e  zu den  
V olksbräuchen  u. zum  Volks- 
abergl. uns. P rov. VI 91

— V aria tio n  einer R ed en sa rt. V II 
37

— A llerlei aus d. V ergang. d. S t. 
Schw erin a. W. V II I  6 8

— E inige B esonderh . d. V okale i. 
R ogasener P la t td t .  als F in g er
zeige fü r d. u rsp rüng l. H e im at 
d. B ew ohner. IX  91

— Aus d. P riv ileg  d. S chü tzen 
g ilde Schw erin. IX  187

— D. L andbevö lkerung  und  d er 
K rieg . IX  428

— Vom ers ten  U nterseeboo t. X  46
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K o erth , A .: Zu e. a lten  W ort im  
pos. P la ttd e u ts c h . X  141

—  D. erste  Seem ine i. D tld . X  141
—  Aus e. M ilitä r la z a re tt d. F ra n 

zosenzeit i. uns. P rov . X  142
—  Aus d. P ap ie ren  d. B äck e rin 

nung  Schw erin. X  281
—  Aus d. \e rg a n g . e. H au landes. 

X I 37
—  Einige p la t td t .  O rtsnam en  aus 

d. Geg. bei R ogasen. X I 93
—  Aus e. L eh rerleben  vor 1 0 0  J.

X I 134
—  Aus d. ,, S chöppen“-B uch  e. 

H au landes im  N e tz ed is tr ik t.
X II  33

■— Aus d. V ergang. e. poln. Dorfes. 
X II  326

—  E .: H erb s t. (G.) V II 515 
K ohlm eyer, O .: Zum  650 jäh r. B e

stehen  d. S t. Ja ro ts c h in . I I I  
18

K ohte, J .:  T ürgew ände im  groß. 
Saale d. R a th au ses in  P. V III  
181

— L au b en h äu se r in  S t. d. P. Ld.
V II I  391, X  141

—  V erdeu tschung  poln. O rtsn .
I X  236

—  L itau isch  B res t. X II I  45
K onkel-L evenstje rne , V .: Mein

B ruder. (G.) X II I  108 
K o n rad : Zup, e. neuer M essias im  

X etzed is tr., I I ,  H eft 11, Seite 8
—  H .: E n  ull V äte ll vom  K rüz- 

bure. (E.) I 53
—  P la ttd t .  S prichw ort, u. sprichw . 

R edensarten . I 56, 64, 106, II  
12, 32, 64, H . 12, S. 16

— F a s tn a c h t. I I I  139
— O ste rb rauch . I I I  183
—  M undart aus d. N etzebruch . 

V 451.
— K . : D. ,,T eufelshoffm ann“ in  

d. O stm ark . I I I  533. IV  17
—  E. e igenart. P fingstb rauch . 

IV  208
2 S tückl. v. B ü rgerm str. 
M icksch [D ubin, K r. R aw itsch] 
IV  483

—  M artin  B ran d en b u rg  f . X IV  
113

K ornaszew sk i: D t. V olkslieder in  
d. P. P. IV  248

Kosser, M.: D. pos. P rov.-V er. f. 
F rauen in teressen . IV  95

—  Pos. Jugend  auf d. E lek trischen . 
IV  254

K önnem ann, E .: N ov.-N achm , in 
U n terberg . (G.) I I I  4 9 3

— S onnenuntergang . (G.) IV  31
— S onnenun tergang  am  G urka- 

see. (G.) IV  244
— Som m er. (G.) IV  259
— Allerseelen. (G.) IV  442
— M ondaufgang. (G.) IV  463
— V orfrühling . (G.) V 119
— A bend v. O stern . (G.) V 165
— D äm m erung. (G.) V 487
— O ktober. (G.) V 487
— R osenm ond. (G.) VI 323
— F rüh lingsabend . (G.) V II 250
— W eiße A kazien. (G.) V II 274
— A bend in  U n terberg . (G.) VII 

275
— D. W arthe  b. U n terberg . (G.) 

V II 275
— S eptem bergold . (G.) V II 448
— M ärz. (G.) V III  112
— F rüh lingsahnen . (G.) V III  163
— W eißer F rüh ling . (G.) V III 

163
— F rü h lin g sstu rm . (G.) V III  163
— W .: P rof. Dr. P fuhl, f  V III  385
— Geh. R a t:  R e in h e it u. K larh. 

in  d. Sprache d. V erkehrs. X 
525

K rausbauer, T . : D. Sandschw alben 
v. W ulka. (E.) I 5

— W oher d. vielen B rüche an 
Oder, W arth e  u. N etze s ta m 
m en. (M.) I 22

— W ie es kom m t, daß  so wenig 
R o tbuchen  im  P. Ld. w achsen. 
(M.) I 32

— H ungernde G endarm en. (E.) 
I 95

— Im m erschön . (G.) I I I  81
—  E. M aien fah rt d. ländl. F o r t

b ildungsschulen  zu B rückenau , 
Jagenau , K ath rindo rf, Send
schau, Sockelstein  u. W ilhelm s-

• au. I I I  265
— W ild-R öselein . (G.) IV  209
— M ein eigen H aus. (G.) IV  407
— C yanien u. M ohn. (G.) V II 467
K rause, P . : B ilder aus d. Gesch. d.

G rünfließniederung . X  358, 
416, 444, 514, 560

K rem m er, M .: A llerlei v. N etzetal 
u. einige WTünsche dazu. I 2, 10

—  F ran z . (E.) I , 20
— Zur H e im atk d e  v. P. I 50
— Vom W erdegang uns. P rov.- 

H a u p ts ta d t  P. I I  2, 24
—  A nekdoten, Gesch. u. Sagen 

aus uns. P rov . I I , 31
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K rem m er, M .: Zur Pflege d. H ei- 
m a tk d e . in  d. höh. Schulen d. 
P. P. I I  34

— D. d t. V olkslied in  P. I I  38
— D as K rum bholz . I I  52
— Zus.gew achsene K iefern . I I  52
— V erbesserungen am  M eßtisch 

b la t t  2265 (W eine). I I  52
— A lt-B g. I I  6 6
— S ta tis tisc h es  ü b er uns. P rov .

I I  75
— D. K u ltu rz u s ta n d  m  uns. H ei- 

m a tp ro v . vor 1793. I I I  34
__ Die S t. auf d. K oschm iner

H ochfläche. I I I  337 
-—- D. pos. P anzerhem d  im  B er

line r Zeughanse. I I I  528
— E. neue Sam m l. v. pos. Sagen 

u. M ärchen. IV  376, 394
— Zur Gesch. d. F estungsbaues in  

P. V 343
K retzer, M .: E tw as aus m. Ju g en d 

ze it. (E.) VI 107 
K ron tha l, A .: V ergessene D enk

m äler. V 262
— E. neuaufgefundenes G em älde 

im  Pos. R a th au se . V 339
D. a lte  V erschönerungsverein  
u. d. B o tan . G arten  in  P. V 435
E. u n b ek an n te s  Pos. M useum . 
VI 18.

—  D. G neisenaudenkm al in  P. 
V I I I  546

— D. pos. S ta d tr a t  M ajor K niffka 
u. s. B eziehungen  zum  Gen.- 
feldm arsch . v. H in d en b u rg . 
X I 169

— P. in  K rieg u. F rieden . X I 305
— Zur E in rich tu n g  d. H indenburg- 

M useum s. X II  136
— D. pos. ju g e n d jah re  E rich  

L udendorffs. X II I  75
K rukow ski, J . :  O ste rb räuche in 

Zerkow  um  d. M itte  d. vor. Jh . 
IV  144

Kube, P . : 2 in te ress. B äum e uns. 
P rov . VI 439

K uhn, E .: E. w iedererstandener 
W eih n ach tsb rau ch . IV  505 

K u rth , O .: E. M ünzenfund in  L issa.
I I I  182

K urtz ig , H . : D. P rozeß um  d. 
S chützenkönigsw ürde v. R ak- 
w itz  1847. X  380 

K uschel, M .: E. Juw el d. O stm a rk  
[R adojew o b. P.]. IV  460 

K ussm ann, E .: Die L inde. (G.) IX  
305

— G.: M einer M utter. (G.) I I I  213

— O berlehrer R udolfi. I I I  314
—  G lockensagen aus d. P. L d . 

(G.) V 179
— R . : D. S chatz im  K esselsee. 

(G.) I I  13
— H eim atk u n s t im  großen u n d  

k leinen. I I I  85
— D. R abb i u. d. P est. (G.) I I I  

1 2 1
— D eine H ände. (G.) IV  76
— D aheim . (G.) IV  106
— O k to b erstu rm . (G.) IV  387
— A llerseelen. (G.) IV  427
— 3 R ad ierungen  aus Bg. V II 72
— B ism arckfeuer. (G.) IX  264
— K riegsexam en. (G.) IX  418
— B üblein , w irst du ein R e k ru t. 

(E.) X II  161
— Prof. V eit. (G.) X I I I  185
—- Am M ünzw erder d d t S t B°- 

X IV  104 ' '
K u tte r, P . : D. K unstsam m l. im  

F ran z isk an erk lo ste r Dzg X II I  
30

— K ris tia n  v. S am land. X II I  211
— D. neue d t. S tah lhe lm  u. s. 

A hnen. X I I I  324
K .: D ie B e d eu tu n g  d. d t. K u ltu r  

im  B a lten lan d e . X I I I  167
K ., A . : B ed eu tu n g  d. Baum w olle 

f. d. K rieg . IX  572
— K önnen w ir unsere F einde au s

hungern  ? X D 2
K ., F .: W ort u. T a t. (G.) X IV  178-
— So w ünsche ich d. D tschen  m ir 

X IV  178
— Sei d t.!  X IV  178
K., L .: K unstm ale r u. G rap h ik e r 

A nton  B artz . X I 391

L.
Lange, A .: W ie m an in  d. N eu

ja h rsn a ch t R e ich tum  erw erben 
kann . IV  16

— V .: D. na tionale  F rau en d ien st 
u. s. Schöpfungen in P. IX  555

L anger: Das N otgeld d. K reis- u. 
S tad tv e rw a ltu n g e n  d. P. P„ 
X  4

L aubert, M .: Ü ber d. V erschw inden 
d. W ölfe in  d. P. P. 1 1 4

— J. M. S cho ttky , e. d t. L eh re r  
in  P. 1822— 24. I 71, 80

— Die G ründung d. Kol. K önigs
treu e  b. W irsitz . I I I  42

— D. M eseritzer R ealschule u n te r  
geistl. Zensur. I I I  280

— Aus d. Schulwesen v. K ostsch in  
in  F lo ttw ellsch er Z eit. I I I  529»



Register der Zeitschrift „Aus dem Posener Lande“ 7<>

L a u b e rt M .: Zum  U n tergang  d. Re- 
form atenschule in  P akosch IV  
232

— D. G edanke einer U nivers.- 
g ründ . in  P. nach  1815. IV  408

— B eiträge zur E n tw ick lung  v. 
B uchhandel u. B u ch d ru ck ere i
wesen d. P. P. in  neupreuß . 
Zeit b is 1847. IV  453, 470

— F rau  v. L ab ienska , eine poln. 
S tael. V 432
D. A nfänge der M äßigkeits
bew egung in  d. P. P. V 513, 
579

— E. gep lan te  M ennonitenansied- 
lung im  Posenschen. VI 139

— D. 1 . s ta a tl. G ü teran k au f in  
d. P. P. VI 241

— D. B lu tegelhandel in  R akw itz . 
VI 388

— D. 1 . pos. P fe rderennen . V II 
245

— A kadem ie od. U niv. P. V II 342
— Pos. T h ea te rtu m u lte . V III 97
— Vom ehern. G ym n. zu T re- 

m essen. V III  302
— D. 1000 jä h r. E rinnergsfeier a. 

d. V ertrag  v. V erdun in  d. 
P. P. V II I  380

— E. C h a ra k te ris tik  d. poln. P a r 
te ien  u. ih re r  F ü h re r in  P. 1845. 
V I I I  471

— E. verung lück te  M aifeier in  
L issa 1827. IX  356

— Aus d. poln. Revol. v. 1848. 
X 333

— D. R aczynskische B ibi. u. d. 
pos. G ym nasiasten . X  335

L aue, F . : Mein F ra u s ta d t .  (G.) VI 
35

— U nsere O stm ark ! (G.) VI 117
— O du seelige! (G.) VI 568 
L au terbach , G .: D ie S pielzeit

1907,8 bzw. 1908/9 im  Pos-, 
S ta d tth e a te r . I I I  473, IV  282 

L ehm ann, R . : D. gegenw ärt. S tan d  
d. A rb e it an  d. Kgl. A kad. 

V 415
— T ou t e s t perdu  hors l’honneur! 

(G.) X II I  323
L eh m an n -H au p t, T . : Mein Pos.

H eim atland ! (G.) V 253 
L e ic h te n tr itt ,  M .: D. S chlach t bei 

M iloslaw 1848. V II 296
— Im  Reiche d. Zaren. IX  495, 

568
— Vor d. Sch lach t. X  38
— N ach d. Sch lach t. X 39

] L eistikow , H .: D. A ndenken W a lte r  
L eistikow s zur W iederkehr s. 
G eb.tages. (25. X. 1865 ) I I I  
444

— E. Ju g e n d arb e it W. L eistikow s
IV  195

L eonhard , R . : D. N ach t v. Sedan. 
(G.) I I I  353

— S p ä th e rb s t. (G.) I I I  437
— S onntag . (G.) IV  277
— L iliencron . (G.) IV  351
— L iliencrons B eziehungen zum  

P. Ld. IV  352
— F rü h lin g  in  d. H eim at. (G.)

V 135
— An m einem  F enste r. (G.) V 

270
— D. Schweden in  PI. (G.) VI 335 
Lesser, M .: Der Todesengel. (G.)

V II 303
— G edanken. (G.) V II 306
— U nausgesprochen. (G.) V II 310
— D as Leben. (G.) VII 369
— M enschenart. (G.) V III  174
— E pig ram m . (G.) V III  402 
L eu tk e : M erkw ürdige F lu rn . und

sonstige vo lkstüm l. Bezeichn., 
aus Schw erin. I I I  483 

Lew in, L .: F re ih e itsk äm p fer aus Pos. 
u. herzogl. W arsch. Ju d e n 
s tä d te n . V III  206 

—- K äm pfer aus pos. jüd . G em ein
den 1870/71. I X  426 

L ieberm ann , v . : W estpr. S o ldaten 
heim e in  PL X I 89 

L iebetanz, E .: E. S te ink isteng rab_  
I I I  526

Liesegang, E . : D. d t. O stm ark . V III  
422

L inden , E .: U n ter d. W eihnach ts
s te rn . [V olksbräuche.] I I I  560 

L oew enthal, W .: D. M usikpflege in  
d. P. P. V 463

— M iszellen v. d. O std t. A usstelL
VI 371

L oitz , P . : H indenburgs , ,M uster
k o m p ag n ie“ . X  221

— K riegs-W einlese im  o s td t.W ein 
b augeb ie t. X  513

L o tt, L .: D. F e ld p o stp ak e t. (E.) 
X I 82

L ow inski, E . : D. „L ange K erl“ aus 
W ischen. I I I  224 

Luczak, S .: E. kujaw . E rn te fe s t. 
I I I  477

Luke, O .: M ädchenlied. (G.) V III  
409

— F riedhofsstille . (G.) V III  470



80 Franz Lichtenberg

Lück, E . : S tra ß en n a m en  in  M ar- 
gonin. IX  39

— , K . : S eelandschaften  b. M ar- 
gonin . V II I  89

— Aus d. Lade d. B rau e rzu n ft in  
M argonin. X  327

L üd tke , F . : D. Pos. L and . I I I  10
— Zur Geol. d. K r. W ollste in  — 

B om st. I I I  440
— Der „d ies a t e r “ an  d. N ord 

grenze d. P rov . IV  166
— D. Z erstö rung  d. B urg  W ische- 

g ro t (F ordon  b. Bg.) in  d. 
C hronik  d. N ikolaus v. Jero- 
sch in . IV  328

—  H erb stan fan g . (G.) V 484
—  Aus Venedig. (G.) VI 370
— T izians le tz tes  W erk. (G.) VI 

387
— B eiträge zur Gesch. PI. im  17.

u. 18. Th. V II 193, 486, V III  
246

— B ergw andern . (G.) V II 198
—  Schülerselbstm orde. (E.) IX  

181
— Des K riegers W unsch. (G.) IX  

422
—  D t. E rn te  1914. (G.) IX  461
— H indenburgs D ok to rp rü fung . 

(G.) I X  475
— Abschied. (G.) IX  494
— L an d stü rm ers  B rückenw acht. 

(G.) IX  500
— P ropheze ung. (G.) 1 X 5 0 8
— D tlds. F ah en am  Siegestage

v. A ntw erp n. (G.) IX  550
— Prof. Dr. F ritz  Schulz f . X 

385, 478
— V orm  H eim atdorf. X  443
— E insam e W eihnachten . (G.)

X  529
— L äu s’chen, d. Spion. (E ) X I 

223
— A bend am  W eichselufer. (G.)

X I 268
— H indenburg . (G.) X I 369
—  Der 2. T horner Friede. (G.)

X I 377
— W ir! (G.) X I 445
— Skule, der Seefahrer. (E.) X II  

2 2
— Joh. H einr. D ein h ard t. [Bg.]

X II  294
— Im  Pos, Ld. (G.) X II  308
— S chicksalsstunde. (G.) X II I  89
—  S p ä th e rb s t an  d. W eichsel. (G.)

X II I  275
—  3 graue Schwäne flogen . . . (G.) 

X I I I  277

L ü d tk e , F . : An d. d t. Volk. (G.)
X II I  311

— N ach d. S chlacht. (G.) X I I I  317 
L ü ttschw ager, H . : N ach tiga ll oder

S prosser? X II I  154
L . : Der Besuch d .o s tp re u ß .S c h la c h t

felder v. 1914/15. X I 422 
L. M .: D. M arienste in  in  der K irche 

zu W loscijew ki. I IH . 11 Seite 7
— Das W espennest. (G.) V II I  317

M .

M ahlke, F . : E . A usflug nach  d. Kgl.
S am endarre  in  R ichlich . V I 324 

M anke, A .: D. M äuseturm  b. K rusch- 
w itz . I I ,  22

— B ilder v. d. W eichsel.
S eite  4

— E. fa s t verschollenes H e im a ts 
buch. I I I  268
3 G ötzenfiguren . IV  8

— An d. W arthe . (G.) IV  253
— F ischfang  auf d. Goplosee V 30
— H eim atp flege in  S tre lno . V 396
— N ach tb ild . (E.) VI 7 9
— Aus d. U n te rs tan d . (E.) X I 85 
—• D t. W eihnach ten  vor d. Feinde

(E.) X II  20
M ankow ski, H . : Auf d. N achtzeche

X IV  79
M ann, F . : D. R o land lied  als G esch.- 

quelle u. was es le h r t über P. 
L d . V II I  241

M arsch, P . : D. F eu ersb rü n ste  in 
B rä tz  1657 u. 1807. V II I  373 

M arteil, K . : F ried r. d. Gr. u. P reuß.
innere  E n tw ick l. V II 337 

M artin i, F. L . : Auf zum ro ten  K reuz. 
(G.) X I 411

M artw ig, L .: Sagen aus d. K reise 
P ieschen. V 152

M arx: Schm iegel. I I  H. 12, S. 10 
Massow, M. v . : Wolfg. v. K ries. 

X I I I  257
M eissner, K. H .: Die O stm ark . (G.) 

X I I I  311
M eister, M .: R zepicha u. P ia s t. (G.) 

X I 32
Mell, C .: Menschl. B au ten  als t ie r i

sche W in terverstecke . X II  377 
M erschei: Zum  B rande d. ev. K irche 

in  R aw itsch  am  25. 4 1915
X 363

M essleny, R . : E. ruh ige U ntersuchg. 
in  e rreg te r Zeit über „W ilh . 
M eisters th e a tra l. S endung“ . 
X  97

M etscher, G .: Die G räber im  Feld. 
(G.) X II  371
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M etscher, G .: Am Ja h re s ta g . (G.) 
X II  385

M etzer, W .: Aus d. J. 1848. (E.)
V III  392

M etzger, H .: B e trach tu n g en  z. 
Jub il. d. Bg. G asw erks. VI 118

Meyer, E .: Vom Z ehlaubruch . X II  
25

—  D. A bgabe d. P e tersp fenn igs in  
PI. w ährend  d. MA. X II I  171

M ichaelis, A .: H an d fe rtig k e its 
b re tte r  f. E inhändige. X I 77

—  PI. in  d. d t. L ite ra tu r . X II  6  

M inde-Pouet, G .: Zur Gesch. d.
G ruenauerschen  D ruckerei in  
Bg. IV  281

— N eue K unstw erke in  Bg. VI 69
—  E. Biogr. W alte r Leistikow s. 

VI 153
—  E rich  S chm id t f .  VI 449.
— E. a lte  geograph .-poetische 

Schilderung d. P. P. V II 10
—  D. K leinsiedlungsdorf auf d. 

O std t. A usstell. V II 37
—  Chronol. Verz. d. A rbeiten  

Adolf W arschauers zur Pos. 
L des.kde. V II 436

—  D. K unstsam m i. C zarto rysk i 
in  Goluchow. X I 97, 145

— E in  Bg. E x lib ris  v. W. L eisti- 
kow. X II  193

M issalek, E . : T rem essener Z ustände 
w ährend d. P o lenau fruh rs v. 
1863. V III  63

M itscherlich, W .: L and fluch t u .
G rundbesitzverte ilung . VI 247 

M ochm ann, P . : E inem  F reunde. 
(G.) X II  380

M ontua, E .: K irm es b. d. Schw aben 
in  d. Schw abenkolon. F ried r. 
d. Gr., bes. im  Kr. S trelno. 
V III  331

M oritz, H .: D t. K olonisat. d. 
O stens im  MA. I I I  105, 127

—  R eform at. u. Gegenref. in  
F ra u s ta d t. I I I  221, 237

—  E. neues W erk zur Gesch. d. 
P. P. im  19 Jh . I I I  354, 384

—  Zum Tode A ndreas S kladnys. 
IV  167

—  D. S tad tb ild  v. P. in  s.gesch. 
E ntw icklung. IV  315

-— Zum  7 5 jä h r. Jub il. d. Kgl. 
F ried r.-W ilh .-G ym n. zu P. IV  
368

—  E ine neue Gesch. d .S t. P. V 
116, 184, 220
Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft

M otzkau, J . :  K olm ar u. s. Ume-ebt?
I I I  301 8 h'

Mühle, B .: E . W anderung  im  K r.
P. W est. V 214

— D. T rom pete r v. S tenschew o
VI 338

M üller, B . : F lo tten  w acht. ( G )
V II 5

— E .: D. Sum pfsch ildkrö te in  d 
P. P. VI 528

— G .: E in  ev .-lu th . D orfschul- 
lehr. im  N etzegau v. 100 J. 
V 494

— H . : E . F estung  im  Sum pfe 
[B entschen], I I I  507

— D. stilvolle Schrank. (G.)
IV  61

— K . : Legenden v. d. K lo ste r
k irche in  E x in . IV  505

— L . : E ichen  am  Jesu itersee 
[Bg.] V III  284

— Vorgesch. Funde d. R itte rg . 
S to lenschin  (Kr. W ongrow itz). 
X  572

— W .: O lita , u. was es so schön 
m ach t. X II  59

M-k., A . : Aus fe rn s te r V ergangenh. 
I 86, 98

M., R . : K riegsum schau im  M onat 
Nov. 1914. IX  570

N.
N achtigal, E .: A llerseelen im  Felde. 

X  511
— M .: W as G ro ß m u tte r uns e r

zählte . (M.) V 603
— Allerlei A bergläubisches aus 

uns. P rov. V III  23
— Vor einem  Jah re . X  303, 378, 

555
N adeko, B .: M argonin . X  D 8 
N ehring, L .: Sagen u. Gesch. aus 

d. N etzebruch . I I I  116 
N eisser, R . : D em  A ndenken T hekla 

v. G um perts. V 277
—  H en rie tte  G oldschm idt. V 554
— J e t tk a  F inkenste in . VI 182 
Neuke, G .: E . Schw edenschanze.

V II 325
N eum ann, M .: E x in . I X  312
— O .: Ü ber d. W eichselzopf. I I I  

69
— Aus d. Gesch. d. geheim en Ge- 

sellsch. in  d. O stm ark . I I I  256
— G asundh .p flege  im  P. Ld. I I I

356
— G esundh.pflege auf d. Lande. 

IV  234
2 8 . 1 9 34 . 6
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N eum ann, M .: Volks- u. Ju g en d 
spiele in  d. P. P. IV  376

— Das ro te  K reuz in  d. P . P. V 
309

—  Jugendfürso rge in  Bg. V I 138
— D. H ygiene in  d. O std t. A us

ste ll. VI 436
— O. P . : Aus B renkenhofs Leben. 

V II 324
—  S.: Zur K unsterz iehung . V III  

496
— Die B g.er Jugend  u. d. K rieg.

IX  468
— Ü ber H e im atsch u tz  u. -pflege.

X  440
N iederhausen : U nserm  T odfeind ins 

S tam m buch . IX  438 
N iem ann, E . : Unsere H eim at. I 18
—  M oderne N atu rv erh u n zu n g . I 

103
N ierenkö tte r, H . u. Paw elitzk i, A .: 

Aus d. geol. A rb e it im  P. Ld.
V 479

N iew iteck i, P . : W ie e. K irche u. 
P ro b ste i in  d. N ähe v. P. in  d. 
M itte  d. 18 Jh . aussah . V 120 

N itsche, H . : Vom neuen P rießn itz - 
B runnen  in  P. I I I  202 

N itschke: E. a ltes G elegenheits
poem . IV  482

N itz , A .: Spruch. (G.) X I 124 
Noak, O .: Aus d. L eben  d. A nsiedler.

VI 235
Nohl, A . : K arl v. H o lte i im  K on

v en t d. B arm herz. B rüder zu 
B reslau . X I I I  D I I  

N onnem ann, F . : G roßgrundbesitz  
u. K leinsiedlung. I I I  302

— n -: E rn s te  B edrohung  d. L an d 
schafts  u. O rtsb ildes  v. Dzg. 
X I I I  72

— 350 J. T h o rn e r Gym n. X II I  84.

0 .
O ertha l, K. v . : D. le tz te  Brief. (G.)

X I 450
O nnasch, K . : P a r tie n  aus d. Kol- 

m arer Gegend. V 75
— Onkel E rn s t. (E.) V 180 
O stm ark , E . : D. a lte  Seefahrer.

(G.) X II  247
— Im  M orgengrauen. (G.) X II  

261
— Im  A bend lich t. (G.) X II  261
—  E. M orgen am  Meere. (G.) 

X I I I  35
;— A bendstim m ung . (G.) X I I I  35 
■— F rüh lingsahnung . (G.) X I I I  36

O stm ark , E . : L ebensm eister. (G.) 
X I I I  36

—  Som m erw olken. (G.) X I I I  8 8
—  A bendw olken im  S tu rm . (G.) 

X I I I  8 8
— N ach S onnenun tergang . (G.)

X I I I  8 8
—  D er neue Tag. (G.) X IV  142 
O tto , H .: L ied  d. A nsiedler. (G.)

I 57
— Südpr. Schulfürsorge 1795 bis- 

1806. X I 92
—  D. S t. W arschau . X II  9
—  D. poln. B auern . X II  70
— D t. L eh rerfo rtb ildungsku rse  im  

G en.-G ouv. W arsch. Som m er 
1917. X I I I  8 6

Ö hquist, J . : M arsch d. finn ischen  
Jäger. (G.) X I I I  113 

-— D. finn . V olksd ich tung . X IV  
51

P.
P aarm an n , F . : W ie W eih n ach ten  

w ard . (G.) IV  487
—  Die blasse Ju lie  u. ih r  M ann 

(E.) V 544, 576
Paech, J . :  F as tn a ch tsb rä u ch e  [B et- 

sche, K r. M eseritz], IV  79
— D. ,,h lg . L in d e “ v. B etsche. 

V 45^
— D. K o lo n is .tä tig k e it d. ehern. 

B en ed .ab te i L ub in  im  13. u n d  
14. Jh . V 417

P aschke, P . : D. M echauer H öhle u .
ih r  S e itenstück . X I I I  166 

Paszkow ska, H . : Aus d. V ergang.
d. poln. L andhauses. X  56 

P aw elitzk i, A .: A n ton in  u. E lisa  
[R adziw ill], V 385

— P rinzeß  E lisa R adziw ill. VI 40 t
— (Siehe H . N ie re n k ö tte r .1 
Peine, J . :  A bend. (G.) X  32 
Penck, A .: D t. u. PI. in  W pr. u. P„

X IV  65
P eters, A .: Der M eteor. (G.) VI 325
—  W rack. (G.) V I 326
P e tras , P . : Die K oschneider. X IV  5
— Die S chlach t am  H eerb ruch , 

f K önitz  1454], X IV  149
— K önitz , fa h r’ wohl! (G.) X IV  

154
P etsch , R . : Neues v. C lara Viebig„ 

IX  533
P etze lt, L . : E. K lo s te rv is ita t. im  

ehern. PI. V 568
P fuhl, F . : E . F ü h ru n g  d. d. n a tu r-  

w iss. Sam m l. d. K ais .-F ried r.- 
Mus. I I I  83, 108, 130, 150, 177
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P fuh l F  : Tafel zur H eim atk u n d e
d. P. P. I I I  408

—  U nsere W älder u. uns. Gefilde. 
IV  344

— N atu rdenkm alp flege. VI 62
— d to . in d. P. P. V I 280 
P fü tzen re ite r , F . : Aus d. L u ty n ia ta le

V I 389
P ick le r-S ch le iff: Zwei pos. M ärty rer. 

(G .) I I I  283
P ie th , W .: D. neue O ffizierkasino 

d. G ren.reg. Gf. K le ist v. Nollen- 
dorf N r. 6  zu P. V I 439 

P ie tsch , P . : S üdpreuß . B e am ten v e r
h ä ltn isse . IV  44

— D. V orgänge in  P lock  im  W in ter 
1806/07. V 325

P ilf, T .: H eim kehr. (E.) I I I  62
— Das R eh am  W ege. (E.) IV  

360, 383, 403, 428
P ischke, H .: A lte V olksbräuche b.

Jah resw echsel. IV  16 
P lenzert, K . : ,, V ogelsprachekund.“ 

X I 268
P lo tke, E . : D. A rbeite rko lon ie  

L u isen h a in  b. P. V 136 
Poetschke, G .: O std t. A usstell, f. 

Gew., In d u s tr ie  u. L andw . P. 
1911. V 251 '

Pom pecki, B . : Dzg. im  Schnee. (G.) 
X I 79

— D t. O stern . (G.) X I 150
— T uchler H eide. (G.) X I 355
— A lt-G raudenzer F ra u e n tra c h 

ten . X I I  320
— H erb st. (G.) X II  367
—  St. M arien. (G.) X II  371
— S chichau. (G.) X I I I  4
— E in  K aufm annshaus in  Alt- 

G raudenz. X I I I  18
— Eisgang auf d. W eichsel. (G.) 

X I I I  59
— Achim  v. A rn im  in Dzg. X I I I  

63
— R ad au n e ta l im  F rü h lin g . (G.) 

X II I  113
— K äm pe im  F rü h lin g . (G.) X II I  

157
— T horn. (G.) X I I I  178
— H eim liche K ronen. (G.) X II I  

196
— N ach t an  d. W eichsel. (G.) 

X II I  202
— M ondnacht in  Dzg. (G.) X I I I  

230
— Goethe u. d. d t. O stm ark . X II I  

247
— W pr. im  S prichw ort. X II I  313

P om pecki, B . : Im  Kgl. G arten  zu 
O liva. X I I I  333

— E. T ho rner M usenalm anach. 
X IV  13

— E w ald  v. K leist in  W pr. X IV  
40

— Die seltene S tunde. (G.) X IV  
76

— G ym nasiasten  auf F estung  
G raudenz. X IV  87

— Jo h a n n a  Schopenhauer und 
K arl v. H o lte i. X IV  221

P o ra th -R o s t, F . : Der Jüngste . (G.) 
X II  169

P osert, J . :  Das Johann isfest. IV  
247

— Posn. B ette lw esen  in  früh. 
Tagen. V 163

— W eihnach tsaberg laube. VI 566 
P ostle r, E . : D. H eld v. B oguschin .

(G.) I I I  173
— M ärz. (G.) V 119 
P rauschke , A .: V erm iß t. (G.) X I I I

178
P reuß , S t . : D. große S tein  b. P ro- 

chnowo. (S.) I I I  330 
P rie te lius, T . : T ils ite r E ind rücke  u.

A usblicke. X II  121 
P riske, M .: Vom Bg. K anal. I 69 
P rüm ers, R . : Adolf W arschauer. 

V II 433
— D. w iderspenstige Schulze v. 

D ronzno (K r. W irsitz). X  123
P uhl, H . : D orfgesch. v. K l.-D rensen. 

I I  99, 103
P., F r .: S ap ieha-P latz  [P.] I I I  453 
P., H . : S chu lra t F ried rich  f. IX  D 9

R.
R adler, M .: K önigsbrunn . (K r. 

S tre lno). I I I  538
R ank, E . : D. Bg. S tad tb ib i. X  333 
R a th , B . : Von O born ik  u. Ober- 

sitzko  (W and.) V III  166
— P e te r  F indeisen . (E.) V III  217
— Von Gnesen n. W itkow o 

(W and.) V II I  514
— W eihnach ten  auf d. L an d 

straße . V III  564
—  Von Gnesen nach Schw arzenau. 

(W and.) IX  172
— H ochsom m er. (E.) IX  363
— K riegsfrüh ling . IX  448
—  A llerseelen. (E.) IX  448
— K uba D w orak. (E.) X I 158
— Ich  h a t t ' e. K am eraden.» (E.) 

X I 202
— Im  G rundbuch . . (E.) X I 345

6*
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R a th , B., L ieder aus d .H erbstfrische  
d. R e g is tra to rs  a. D .M edardus 
B iederlich . (G.) X I 390

— Im  S äuglingsheim  zu Gnesen. 
X II  127

— D urch  B ruch  u. W ald, e. W and, 
im  P. Ld. X II  207

— Im  F o rs tre v ie r  T aubenw alde. 
X II  240

— An d. W asserscheide d. B artsch . 
X II  349

— N ik las M CM XVI. (E.) X II  405
— In  d. H eim at, i. d. H ., da g ib ts  

ein  W iedersehn. X IV  173
R asm us, B . : D iaspo ra fah rten . IV  

278
R eder, A . : ,,B ei Sedan auf d. H ö h e .“ 

I I I  369
—  A bschied v. d. G linau-Scher- 

lan k er H ügeln  b. N eutom ischel. 
(G.) IV  235

R eetz, W .: E . W anderung  du rch  d.
pos. W einland. I I  42 

Reiche, F . : D. G efecht b. X ions 
(29. 4. 1848) I I I  401 

R eichert, E . : L e tz te r  W unsch e. 
G ro ß m u tte r. (G.) V 487

—  H . : G ustav  R e ichert. V II 164 
R eifegerste, P . : N euzeitl. G arten 

k u n s t in  d. P . P. IX  211
R eim : L issa  i. P. 1 1 2
—  D. M aiglöckcheninsel im  P r i

m enter-See. I 22
— D. vorgesch. R undw älle  d. P. P.

u. d. P fa h lb au ten  im  Kr. 
A delnau. I 34, 43

R einicke, H .: D. 3-tägige Schlacht
v. W arschau (28.— 30. 7. 1656) 
X  294

R eisner, H . : L azarus Fuchs. IV  48
— W ünsche u. A nregungen f. d. 

Pos. H eim atk d e . IV  362, 450, 
474

— D. la n d sch a ftl. B ezeichnungen 
d. Pos. R eg im en ter. V 301

R em m y, P . : F ried en  u. K rieg  an 
d. russ. G renze. IX  506 

R em us, K . : D. n a tu rk d l. L eh re r
vere in  d. P. P. I I  101 

-— Vom Spielp latz  d. Com enius- 
G ym n. in  L issa . I I I  310

— Schülerausflüge als M ittel der 
E rz iehung  zur H eim atliebe. 
V II  289.

— Von d. W einbergsschnecke. 
IX  322

— D. n a tu rk d l. V ereinsw esen d. 
P. P . IX  360

R enisch, K . : E iniges aus d. Gesch. 
d. Pos. P rov .-S ängerbundes. 
V I 316

R e tz la f f : D. T uchm acherei in  Mar- 
gonin . X  217

R heinsberg , F . : P fin g stb räu ch e  im  
P. L d . I I I  249

— Sagen v. Schloß Schubin . I I I  
261

— N och eine F riedhofssage I I I  
310

— Der , ,große S ch a tz“ im  K loster 
P arad ie s . (S.) I I I  330

— Die M istel, d. gern. H ex en 
k ra u t u. d. E ise n b a r t im  Pos. 
V olksabergl. I I I  350

— W ie das D orf Schönm ädel s. 
N am en e rh a lten  h a t. IV  227

— Sagen u. E rzäh l, aus d. Gon- 
saw kata le . V 488

— Schloß S chubin  in  s. gegenw. 
Z u stan d e . V 535

— Vor und  nach  W eihnacht. 
(V olksbr. im  P. Ld.) V 602

— K uj. V olkssagen. V I 376
— F elix  Solm sen f  [Schneide

m ühl]. V I 500
— Abergl. u. B rauch  im  1. L ebens

jah re . V II 307
— Sagen aus d. U m gegend v. 

B a rtsch in . IX  33
— M erkw ürd. S traß en - u. F lrun . 

u. sonst, vo lk stüm l. Bezeichn, 
aus Bg. u. Um geg. IX  163

— Vom d t. L ied  in  F eindesland . 
X  286

— S o ldateng räber in  Feindesland . 
X  332

— Aus der „ G e re c h tig k e it“ d. St. 
Schubin . X I 27

R ichert, H . : D. d t. S prachvere in  in 
P. X  404

R ich ter, A .: W eihnachten . (G.) V II 
563

R olin, H .: H eim at. (E.) IV  2 
—- F rü hm orgen  im  E ichw alde. 

(G.) IV  384
Roll, G .: D. Z ukunft d. F id e ik o m 

m isses R eisen. IV  109 
Roloff, W .: U nserm  B ism arck. (G ) 

V II 244
— R ings um  Schneidem ühl. V III  

115
— Schneidem ühl. V II I  367
— M it G o tt h indu rch . (G.) IX  

406
— W as die F eldgrauen  erzählen . 

(G.) X I 411
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Roloff, W .; Auf d. H au p tfriedho fe  
d. G efangenenlagers Schneide
m ühl. X II  313

Rosegger, P . : Zur E inw eihung  des 
Pos. Schlosses. (G.) X I I I  165 

Rosen, H. v . : D. N a tu r  d. B a lte n 
m ark . X I 418

R othes, W .: D. N eubau  d. Kgl. 
A kad. zu P. IV  417

— D. K aisersch loß  zu P. V 347 
Roy, B . : F einde vor d. F einde. (E.)

V II 78
R ö th , H .: R osen im  U n te rs ta n d . 

(G.) X I 340
— B ouchavesnes. (G.) X II  34 
R u p ry ch t, M .: D. hl. W asser in

Blazejewo b. Dölzig. VI 379 
r . : D. K riegsbeu te-A usste ll, in  P. 

X II  321
R., A . : W anderungen  durch  Posens 

Gaue. I, 37
R ., H . : Im  A rgonner W ald. X  426 
R., O .: V orgeschichtl. F und . [K ro- 

tosch in], I I I ,  79
R ., W .: Zur Gesch. d. F re im au re re i 

in  PI. X IV  216

S.
Saenger, D r . : D. poln. G eb ie tsan 

sprüche im  L ich te  d. S ta tis tik . 
X IV  71

S ander, A.: O d t.  L and . (G.) IV  21 
S arau, A .: D. paroch iale  E ntw ick l. 

d. ev. D iözese Bg. w ähr. d. 
le tz ten  25 J . V II  408, 449, 
503, 544

— Aus d. F ried en sa rb . d. V ater
land . F rau en v e r. in  Bg. V III  
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— Der pos. ev. C horgesangverb .
V III  551

Schäfer, D .: D. d t. H anse u. d. O st- 
seeprov. X IV  10

— F .:  D. F ah n en w ach t. (G.) I I  
H eft 12, S eite  10.

Schänder, R . : D. V erb. f. Ju g e n d 
pflege in  Bg. V II 492 

Scheil, B. R . : D. B ism arcksäu le  bei 
B irnbaum . (G.) IV  125

— R e ite rlied . (G.) IX  61 
Scherbel, S . : D ie P. P. im  K am pfe

gegen d. T uberku lose . I I I  49
— H erm ann  S en ato r f . VI 499
— D. N atu rsch u tzp a rk e  u. d. P. P. 

V II 145
— D. K rieg u. d. d t. K lassiker.

IX  418

Scherbel, S . : D. W acht in  d. O st
m ark . (G.) IX  423

— K riegsw unden  u. ih re  B ehandl. 
nach d. heu tig , w issenschaftl. 
G ru n d sä tzen . IX  424

— D. K älteschu tz  uns. T ruppe. 
IX  573

— W ie m an sich  gegen die Cholera 
sc h ü tz t. X D .  11

Schilla, A . : Aus d. A k ten  d. S chü tz .- 
g ilde Sandberg  (K r. G ostyn). 
V II 124

Schild, F . : Posener Seen. I 58
— W acholder. I 78
— U nser K iefernw ald . I I  14
— Zur Pflege d. N a tu rd en k m äle r 

in  d. P. P. I I  82, 93
— Neues über , ,B äum e u. W ä ld e r“ 

d. P. P. I I I  179, 196
S chjerning, W .: Auf d. höchsten  

P u n k t d. P. P. I I I  70
— W anderungen  an  d. u n te ren  

O bra . IV  335
Schleiff, V .: E in  K aiserw ort. (G.) 

IV  1
Schlieffen, S. C. v . : O stm arkenlied . 

(G.) V II  120
Schm ädicke, R .: S chutzm aßregeln  

gegen d. C holeragefahr 1848. 
I I I  452

S chm idt, A .: E . E rin n eru n g  an  d. J. 
1848 in  O strow o. V III  523

— E .: Das S tad tb ild  Bg. e in s t u. 
je tz t .  IV  318

—- Die B urg  Bydgoszcz-Bg. V 374
— O .: D as T horner B lu tg erich t. 

(G.) X I I I  85
— S onnenun tergang  a. d. W eichsel 

(G.) X I I I  108
— C oppernicus. (G.) X I I I  216
— V .: Das N a tu rk reu z  im  W alde 

b. Sch ildberg  i. P. V II 559
Schm itz, H . : D. G renzsäule b. Poln.- 

D am m e. IV  391, 431 
Schnee, M .: M ädchenschulw esen in  

Bg. V II 37
S chnettle r, O .: D ie Verne im  O sten. 

X I  58
—  Die O stseeprov . u. W estfalen. 

X I 337
Schnippei, D r . : K önig in  Luise in 

O sterode. X I I I  351 
Schoenberner, F . : D. F rau  in  d.

neuen H e im s tä tte . X I 79 
Schoenborn, T h . : S o ldatenk indes 

W iegenlied. (G.) X I 30 
S chott, C .: Tusche. (E.) I I I  466, 

494, 522
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S ch o tt, C .: F am ilie  F eibusch. (E.)
V I 83, 130

Schönw älder, P . : D. O ste rso n n 
abend  1 8 4 8 — e. S chreckenstag  
f. K oschm in . I I I  188

—  Aus d. Gesch. d. ev. P aroch ie  
K oschm in. IV  381, 396

— D. a lte  u. d. neue G o tteshaus 
d. ev. G em einde in  K oschm in.
V II 17

S chräder, E .: D. K ostüm  d. P o len 
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R ich tig k e it h in  u n te rsu ch t.
V II I  251

S chreiber, A .: Aus 1001 N a c h t.( 
(G.) X  32

—  M ein D tld . (G.) X I 8 6
—  Das G anze h a lt!  (G.) X I 8 6  

Schreyer, M .: G ruß an  d. H eim at.
(G.) I 25

S chroeter, K . : D r.v . D ziem bow ski f. 
X  570

Schröer, H .: E . K ap. aus d. Gesch. 
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1873— 78. V II I  103 

S chrö ter, J . :  E rs te r  Schnee. (G.) 
V I 75

—  T annenbäum chens T raum . (G.) 
VI 571

S chultheiß , G .: D. N ach b arsch aft 
in  d. Pos. H au län d . I I  29 

Schulz, A .: Vom T ab a k b au  in  d. 
P rov. VI 417
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—  G o tth . : W aldfrieden. (G.) I I I  
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I I I  193
—  H erb st. (G.) I I I  373
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—  N ovelle. (G.) IV  96
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230
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rik er. V 559
—  D. K aiserpfalz  zu P., e. 

N ach tw anderung . (G.) VI 243
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Schulz, A .: C arl B usses „ W e ltli te 
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— O stern . (G.) IX  145
— D. Polenlucy. (E.) IX  217, 

265, 325
— F ü r  K aiser u. R eich. (G.) IX  

425
Sehultze, M .: Aus d. Z e it d. ost- 

germ . G esich tsurnen . IV  303
— D. A ufschw ung vorgesch. E r- 

forsph. d. P . P. — e. G edenk
w o rt f. E. B lum e. V II 481

— V orgesch. T echn ik  d. B ronze
gusses — nach  F u n d en  in  d. 
P. P. u. d. N achbarp rov . V III  
193

— D. ä lte s te n  m enschl. G eräte 
aus d. P . P . u. ih re  S te llung  i. 
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193

— V orgesch. F unde bei W oycin 
(K r. Znin). X I 224

S chuster, W .: D. V ogelw elt d. 
W a rth e ta ls  bei P. X II  176

—  Im  P osener Zoo. X II  253 
Schütze, H .: Zur B enennung  d.
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— D. Schw ersenzer See. I I I  501
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5, 29 271
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IV  342
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d. P. P. V 36
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ste ll. d. Kgl. H andw erker- u. 
K unstgew .-S chule in  Bg. V III  
507



Register der Zeitschrift „Aus dem Posener Lande“ 87

S chw idetzky , G . : D. Kgl. P reuß . 
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in  Bg. V III  529
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—  D. G arten s tad tau ss te il, in  Bg
IX  83
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in  Bg. IX  203

—  G riffelkunst u. F rau en sch m u ck
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—  R eg.- u. S chu lra t Ad. Rode f . 
X  505

Schwochow, M .: W ie es vor 120 J. 
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I 4, 21, 36

—  Ruine O strow . I 22
—  E. Reise d. d. P. P. in  a lte r  Zeit. 
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—  In  Schmiegel. (E.) I 82
—  In  K osten. (E.) I I  61 
Secker, H . F . : A lt-D zg. T öpfer

kun st. X IV  209
Seiffert, M .: U rnenfund  [Pad- 

niewko, K r. Mogilnoj VI 254
—  D. See bei Padniew ko. VI 389 
Seil, A .: D. Pos. R a th a u s tu rm  u.

d. K rähenkönig . (E.) V II 518 
Sem m ler, A .: N akel und die

10. Schleuse. V 594
—  R übenkam pagne. (G.) VI 36
—  D. A nsiedler. (G.) VI 242
—  D. Flößer. (G.) VI 261 
Severin , J .:  P rinzeß  Luise v. P reuß .,

e. fü rstl. V orkäm pferin  uns. 
F reiheitsk riege. V III  342

S iebers, F . : Vorgesch. F unde v. 
Iw no, K r. Schubin . I I I  153

—  D. W ünschelru te in  d. P. P. 
V 231

Sieg, A .: Schlichte W eisen. (G.) 
I I I  521

—  D. B ism arck tu rm  in  Kem pen. 
V II 15

—  M agister Spring. (G.) V II I  279
—  S oldatengrab . (G.) IX  472
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(G.) X II 367
—  V erm ißt. (G.) X II  401
— H eim kehr. (G.) X I I I  108
—  100.000. (G.) X I I I  159
—  O pfergarben. (G.) X I I I  280
—  H eim at. (G.) X I I I  290
—  W olken. (G.) X I I I  332
—  K ann es n ic h t sein. (G.) X IV

148

Siegel, K .: Die M ediceergräber 
(G.) IV  149

— E. B eitr. z. Gesch. d. B lesener 
Schützengilde. V III  109

Siew ert, C .: Von d. O k t.fa h rt Pos. 
V olkserzieher in  d. N etzegau
I 93

— T o ten tan z . (E.) I I I  399, 438
— Zu d. Pos. K irchensagen . IV  

185
— F rüh lingslieder. (G.) V 165
— W anderm ärchen . (G.) V 341
— K alisch. (G.) IX  414
— G o tt is t  m it d. D t. (G.) IX  447
— Fliegerlied . (G.) IX  467
—  M arschlied d. Res. (G.) X  32
— Im  S chü tzengraben . (G.) X  54
— S .: Meine H eim at. (G.) I I  13 
Sim on, K . : K ais.-Friedr.-M useum .

I I I  94
Skalbe, K . : Der Riese. (E.) X IV  56 
Skorra, T h . : V olksw irtschaft!, v.

anno  dazum al. [1819] X I 274 
Skow ronnek, F . : G renzkrieg. (E.)

X II I  238, 263, 295 
Sm end: M obil! — H elm  ab  zum  

G ebet. IX  392
Snowadzki, G .: D. B urgw all bei 

Giecz. I 76
— D. vorgesch. Burgw älle d. P. P.

IV  153, 178, 198, 217 
Som m er, H . : D. L ebensende d.

Boleslaus Sm ialy. I 25
— W acholder. I 106
— Zur Gesch. d. , ,f in ste ren  T o res“ 

in  P. I I  27, 36
— Zur Gesch. d. pos.“ S chul

wesens. I I  54, I I  H eft 11. 
Seite 1

— E. m erkw ürd . D eckenstück  in 
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I I  89

— Die St. P. in  d. Sage. I I I  50
— G roßpoln. V olkssagen. I I I  367
— Zum  40 jä h r. Ju b il. d. H en- 

n ingschen G esangver. zu P.
IV  93

— P. E n tw ick lung  als F estung .
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366
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— Zur Gesch. v. Pos. B esatzung  
u. G arnison. V III  452



88 Franz Lichtenberg

Som m er, H . : E rinner. an  d. dänisch . 
K rieg 1864. I X  146

— Alsen. (Zum  29. 6 . 1864). IX  
253

— D. e rs ten  b ran d en b . T ruppen  
in  P. IX  306

— D. W interfeldzug  in  R uß land . 
IX  562

—  Vor 44 J. IX  563
— G eneralstabschef E. v. F a lk e n 

hayn . X  19
— E rinnerg . aus d. K riegsj. 1870

u. 71. X  65
— G en.leu tn . L udendorff. X  213
—  G en .oberst v. M ackensen. X  

251
— E. T agebuch  aus groß. Z eit 

[1813— 15], X  460
S onnem ann, J . :  H exen  u. H ex en 

wesen in  uns. P rov. I I  90
—  Sagen aus Schubin . I I I  451
— D. m a. H andw .leben  uns. Prov. 

I I I  468
— P. im  T agebuch  d. Gen. F ried r.
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Spatz, M .: D. D t. S tipend .-V er. d. 

P. P. VI 296
Specht, A .: M ondlicht. (G.) X I 6 8  

Spies, P . : D. K rieg  in  d. L uft. X 
138

— Zum  U n terg an g  d. franz. L u ft
schiffes ,,A lsace“ . X  508

S pitzer, K . : D. R u thene  u. s. B e
ziehungen zur P. P. IX  315 

Spruner, v . : E. G roß im kerei in  d. 
P. P. X II  89

Ssym anek , P . : D. Z u k u n ft d. 
A kad. P. VI 490

— 10 J. pos. A b itu r ie n te n s ta tis tik  
(1901— 11). V II 346

— D. Kgl. A kad. zu P. X IV  181 
S taben , R . : P ro s it N eu jah r! (E.)

VI 37
S tasiew sk i, J .:  D. früh . N am e d. 

höchsten  E rh e b u n g  uns. P rov . 
I I I  453

S tec h e rt: D. P rin z  v. P reuß . als 
Abg. d. K r. W irsitz . V III  1 

S tehls, G .: Aus d. W ildn is v. Bjelo- 
w jesch. X I 454

S teinke , F . : Z um  L au t-  u. W o rt ' 
b e s tan d  d„ P la t td t .  i. uns. Prov- 
I I I  308

— S chnurren  im  D ial. d. Schön- 
lan k er Gegend. IV  245

S tep h an : E . S te in k a len d er aus d. 
Z t. um  1760 v. Ch. X I 382

Stier, K . : Im  A rgonnerw ald. (G.) 
X  18

— N un w erdet zu S tah l. (G.) X II  
191

S tilke , F. W .: Vor L ü ttic h  an  d e r  
B rücke. (G.) IX  422

— E in ’ feste B urg is t unser G o tt. 
(G.) IX  497

S tillke, F . : K aiser O tto  I I I .  in  
Gnesen. I I I  199, 218, 234

— U rsp rung  d. S t. Gnesen. I I I  
446, 471

— W appen  d. S t. Gnesen. IV  379» 
397, 435, 457

S toehr, H .: Ich  liebe d ich! (G.) 
VI 290

S tu rm , J . :  K om m  m it. (G.) I 41
— O pflegt d. H eim atgefüh l in  uns. 

K indern ! (G.) X I 236
S tübe, R . : P flanzen- u. T ierleben  

im  M asuren lande. X II  149 
S uderm ann, H . : W assersnot auf d. 

R upkalw er M oorkol. (E.) X II I  
60

S udheim er: K alksteingew innung  in  
d. P . P. I I  39

Surm a, G .: E in  H im m elsbrief. V 
507

Sust, A .: M einem  H eim atlan d . (G.) 
X  450

— G eb u rtsb rie f aus d. J. 1796. 
X II  267

Szeszycki, L . : N apoleons Schenkun
gen in  K ujaw ien. X  222 

Szulczewski, A .: F am iliennam en  im  
V olksm unde. I 32

— N otiz  über d. V orkom m en d er 
S ch ildk rö te  in  früh . Zeit. I I I  
140

— D. H eiland  u. d. P flanzenw elt. 
(E.) I I I  570

— E. vergessene Volkswaffe. V 104
— W ie Je ite l T w ard igrosch  einen 

W olf erleg te. (S.) V 199
— Pos. P flanzenm ärchen . VI 563
— S ch n u p ftab a k sb e re itu n g i. frü h . 

Zeit. IX  287
— D. W eltun tergangsg laube in d . 

P. P. IX  515
S . : K l.-T hüringen  i. P. Ld. X IV  

218
v. S .: N eu land . (G.) X  476
Sr.: D. d t. B auern  in  PI. X II I  245
5., H .: E . F e ld p o stb rie f aus F la n 

dern . X  476
5., K . : M artin  B iederm ann  f . X  

478
— B ü rg erm e iste r K ünzer. X  573
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S., S .: Aus d. E rinner. eines a lt. 
G utsverw alters. [A ns.-K om .].
VI 247

S t.: H eim ats to lz . (G.) I I I  456

T.
T eichert, K . : Ü ber K ultspe isen  in 

d. P. P. I 42
— E. vergessene G etre id ea rt. I 52
— Ü ber die F ru c h t d. w ild. B irn 

baum s. I I  10
— In  der H eide. (E.) I I I  388 
Tessenow , M .: B auerngehöfte  in

L itau en . X I I I  117
— K riegerg räber in  PI. X I I I  291 
T etzner, F . : D. A nfänge d. slav .

L ite ra t,  in  D tld . I 101
— Lock- u. Scheuchrufe bei D t., 

S lav. u. B a lten  in  O s td tld . I I I  
339

T eubner, F . : D. N eubau  d. Ansiedl. - 
kom m iss. VI 233 

Thiede, H . : Seem ühl b. T rem essen. 
(G.) IV  169

Thiel, A .: D. Sage v. d. F ran zo sen 
linde bei Lochowo. I I I  307 

Thiele, A .: Wie E lb ing  preuß . w urde. 
X II  29

— D. a lten  E lb inger G iebelhäuser. 
X II  165

T hiers, F . : Aus d. Felde. X  566 
T horke, A .: S pätsom m erg lück . (E.) 

I I I  374
Thorolf, P . : M ozart. (G.) IV  85
— F rage. (G.) IV  365
— M ischblut. (G.) V III  476 
T ilsner, H . L . : S ehnsuch t nach der

H eim at. (G.) I I  1 
T lustek , P . : H eim kehr. (G.) IV  99 
Tobias, E .: D. heu tige D t. Gesellsch.

f. K unst u. W issensch. u. d. 
K ais.-F riedr.-M us. in  P. — ein 
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V II 251
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— S chw adengrü tze. X II  267 
Tonn, O .: Die Sage v. Schloßberg

im  Sm oguletzer N etzeb ruch . 
I I I  329

— D. H o ch z e itsb itte r  im  N etze
b ru ch . V 77

T orm ohlen, L . : D. große L iv landsee
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T ro jan , J .:  Die 8 8 er W eine. (G.) 

H  41
— W ie m an einen W einreisenden 

los w ird. (E.) X I 25

T ro jan , J.  : D er a lte  P fa rre r  ( G l  
X I 69

— Zum  V ogelschutz. (G.) X IV  176 
T ro janow ski, W .: E in  M ünzenfund

I X  574

U.
U lbrich , A . : Aus einem  Pos. L an d 

w inkel. IV  270
U lrich, P . : N eum ühle b. R ogasen . 

V II I  479
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(G.) V 484
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V arduhn, H . : H eim kehr. (G.) V III  
74

V enitz, A .: V ersorgungssiedlungen 
f. K riegsbeschäd . X II  229 

V iebig, C .: W ie ich S chriftste llerin  
w urde. (E.) V 107, 171 

V ielau, H . : D. höh. Schulw esen in  
Schrim m . I I I  160 

V incent, H . : E . k u ltu rh is t . M erk- 
w ürd igk . b. Bg. I I I  358 

Volpers, F . : R ousseau u. s. B e
ziehungen zu d. Polen. V II 520

w.
W alter, M .: K riegshilfe in  d. östl.

G renzlanden . X  22 
W andervogel, P osener: 2 Sagen aus 

d. K r. P .-W est. V 199 
W arneck , E .: An den D ünen. X II  

258
— A bschied  v. Meer. (G.) X II I  

217
— Mein H e im a tta l. (G.) X I I I  316. 
W arschauer, A .: D. a lte  P ia s ten -

schloß zu P. V 380
—  D. H exenk ind . (E.) V I 171
—  Prof. Dr. Georg M inde-P ouet. 

V II I  433
— Chronol. Verz. d. S chriften  u^ 

V orträge — Prof. Dr. G. M inde- 
P ouet. V III  438

W asserm ann : Das is t  die w ahre 
F re ih e it n ich t. (G.) X IV  211 
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kun st. X IV  209

Som m er, H .: E . m erkw ürd . D ecken
s tü c k  in  d. F lu rh a lle  d. P. R a t
hauses. I I  89

Thiele, A . : D. a lten  E lb inger G iebel
häuser. X II  165

W olff, H . : M alerische M otive aus 
Bgs. Umgeg. V III  164

Z eh e tm a ie r: Ä sthe tische  Bem erkgn- 
ü ber d. Pos. M ietshaus. V II 309

M aßnahm en gegen baul. V erun
s ta lt . in  S t. u. L and . I I I  96

G eh .ra t Schw echten über d. Pos. 
Schloß. I I I  290

H eim atm useum  [S am otsch in l. I I I  
311

In n u n g sa lte r tü m e r [Lissa], I I I  331 
D. gegenw ärt, poln .-russ. K riegs

sch au p la tz  in  e. N ü rn b e rg e r 
D ruck  v. 1696/97. X I 5 

Adolf Menzel. X I 44 
Prof. S t. Cauer b. H in d en b u rg  u .

L udendorff. X I 156 
D. neue R a th au s  in  A llenstein . X I 

285, 380
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D 29
K riegerg räber in  d. H eim at. X II  

248
Lovis C orin th . X II  359, X I I I  249 
P reisausschr. f. poln. B rie fm arken . 

X I I I  45
D. B urg  d. d t. R itte ro rd en s  in  E l

bing. X II I  126
S tänd ige K u nstausste ll. im  S tä d t.

Mus. G raudenz. X I I I  127 
150 J. poln. M alerei in  Skizzen.

X II I  161
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w ähr. d. P o lenzeit. X I I I  18& 
D. neuen poln. B rie fm arken . X II I  

188
D. K unstforsch . Gesellsch. in  Dzg.

X IV  17
Kl. M ittl. IV  146, 271, 406, 445 

V 101, 149, 197, 246, 294, 342 
458, 505, 551, 600

Deutscher Ritterorden.
F ischer, P . : In  der M arienburg . 

X II  195
— D. P lauen-B ollw erk  d. M arien

burg . X I I I  131
—  D. B elagerung  d. v. H . v . 
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burg  1410. X I I I  138

— D. B ergfried  d. K om turei 
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—  Aus d. W irtsch .leben  d. d t .  
R itte ro rd en s . X IV  75

— D. T agew erk in  d. M arienburg^ 
X IV  77

— W ie Pom m erellen  O rdensland 
w urde. X IV  121

P e tra s , P . : D. S chlach t am  H eer
b ruch  [K ön itz  1454], X IV  149 

W itten , M. v . : Zur F eier d. Bg. V er
trag es. I I  8 8 , 96 

W pr. G lockenkunde. X I I I  99 
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E lb ing . X I I I  126
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aus L itauen . X I I I  344

Erdschätze.
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b ruch . V II 3 7 7
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kau], V 296
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d. P. P. I I  39

B raunkoh le  b. Schönlanke. I I I  79, 
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462
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189
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X I 272
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F rauen in teressen . IV  95 

Lange, V .: D. n a tio n . F rau en d ien st
u. s. Schöpfungen in  P. IX  555 
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— H en rie tte  G oldschm idt [K ro to-
schin], V 554

Schoenberner, F . : D. F rau  in  der 
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V III  308
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Freimaurer.
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K noop, O .: Die F reim . im  V olks
glauben . I I  63

N eum ann, O .: Aus der Gesch. der 
geh. Gesellsch. in  d. O stm ark . 
I I I  256

R ,  W., D r . : Zur Gesch. d. Freim .. 
in  PI. X IV  216

Funde [n ich t vorgesch.]. 
K u rth , O .: E. M ünzenfund in  Lissa.

[1622— 24], I I I  182 
T ro janow ski, W .: E. M ünzenfund 

1852. [M ieltschin.] IX  574 
M ünzenfunde. I I I  250, IV  228, V 

55, 246, 295
W affenfund b. Schwersenz. I I I  351 
Russ. S chatzgräberei u. S ilberfund 

in  M asuren. X II  43 
G oldfund auf d. R itte rg . H am m ers

dorf (O stpr.). X I I I  22

Geographie.
Adam, G .: Das D oizatal. V 12 
B ehrens, F . : D. gr. In lan d d ü n en 
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I I I  65, 87

— Zur B enennung des höchsten  
P u n k tes . I I I  141

B raun , F. : D. V erteilung, d. Pos.
S iedlungen. X I I I  213 

Dalchow, O .: D. B edeu tung  d. T äler 
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— Bem erkg. über d. S täd te  d. P. 
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P. P. V II 280
G raeter, K . : B ilder aus d. W estpos. 

W ald- u. Seengeb. IV  260
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I 100

— Aus d. Quellgeb. d. faulen  O bra 
[B rätz], IX  167

H engstenberg , C .: Die P. P. nach  e._ 
a lten  G eogr.buch. (G.) I I  33
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H ippe, M .: Schloßberge im  N etze
geb iet. IV  46

Keim, E . : D. a rte s . B runnen  an  d. 
N etze. I 105

Kem pff, F . : Aus d. P aluken lande  
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F ischer, P . : Zum  60. G eb .tag  eines 
o s td t. K u ltu rp io n ie rs  [V entzki- 
G raudenz], X I 121
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F re y sted t, A .: Gold in  d. W arthe . 
X IV  213
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Schäfer, D . : D. d t. H an sa  in  d. O st- 
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102, 197, 246, 295, 459, 600
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I I I  511
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H .pflege. X  440
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M erkb la tt zur H .kde. d. P. P . I I I  370 
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V 399
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vaterl. F rauenvere in s O strow o. 
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Born, D r . : D. lO jähr. S tiftungsfest 
d. A bt. f. L ite ra t, d. d t. Ges. 
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i. P. V 435
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zucht], V II 245
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zun ft M argonin. X  327 
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in  P. X  404
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— D. n a tu rk d l. V ereinswes. der 
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Sarau, A .: Aus d. F riedensarb . d. 
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Schw idetzky, G .: Gemeins. Ausstell, 
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s c h e n : VI 143; R a w i t s c h :  
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gegen die C holeragefahr 1848 
[Lissa], I I I  452

Schm idt, A .: E . E rin n . an  1848 in  
O strow o. V II I  523

—  E . : S ta d tb ild  Bg. e in st u. je tz t. 
IV  318

—  Burg Bydgoszcz —  Bg. V 374 
Schnippei, D r.: K önigin  Luise in

O sterode. X I I I  351 
Schönw älder, P . : O stersonnabend  

1848 — e. S chreckenstag  f.
• K oschm in. I I I  188 
Som m er, H . : D. L ebensende d. 

Bolesl. Sm ialy . I 25
—  Gesch. d. ,,f in ste ren  T ores" in  

P. I I  27, 36
— P .s E n tw ick l. als F estung . V 

271, 318
— E . B elagerungsplan  v. P . VI 

366
—  Zur Gesch. v. Pos. B esatzung  

u. G arnison. V III  452
S tec h ert: D. P rin z  v. P reuß . als 

Abg. d. K r. W irsitz  1848. V II I  1 
S tillke, F . : K aiser O tto  I I I .  in 

Gnesen.- I I I  199, 218, 234
—  U rsp rung  d. S t. Gnesen. I I I  

446, 471
—  W appen  d. S t. Gnesen. IV  

379, 397, 435, 457

Szeszycki, L . : N apoleons Sehen- ■ 
kungen  in  K ujaw . X  222 

Thiele, A .: W ie E lb in g  preuß . 
w urde. X II  29

U lrich, P . : N eum ühle b. R ogasen.
V II I  479

W eim ann : K önig H e in r .’s E inzug  in  
P. IV  3

W eiß, H . : Aus d. V ergang. d. S t.
R aw itsch  (E.). V II I  9 

W iegand, J . :  D. F am .n am en  d. 
F ra u s tä d t . B ürgerliste . V 48, 
80, 127

W itte n , M. v . : Zur F eier d. Bg.er 
V ertrages. I I  8 8 , 96 

W oblack, H . : Jerzykow o [K r. P .- 
O st], V II I  17

W otschke, T . : Kg. H ein r. Zug über 
d. poln. G renze u. s. feierl. 
E m pfang  in  M eseritz. I I I  497

— Posener A bsagen. V 427
— Aus d. Zeit d. Schw edenkriege.

IX  125
— Kg. F ried r.W ilh . I I .  B egrüß, in  

M eseritz u. L issa. X  411
— W pr. B eziehungen zum  süd- 

östl. K riegsschaup latz  in  a lte r 
Zeit. X II  263

W .: Posener Brief. X IV  111
—  P osener R undschau . X IV  156 
Zechlin, E . : D. V erhandl. über PI.

1813/15. X  24, 49 
Z im m er, P . : Aus d. D orf- u. Schul

ch ro n ik  v. T rlong  [K r. Mo- 
gilno], I X  28

U m w andl. d. S t. B aranow  [K r. 
K em pen] in  e. L andgem . I I I  
232

A lte W asserleitung  in  K osten . I I I  
250, 331

E. altes D orf [O stburg  b. A rgenau]. 
I I I  251

D. P iasten in se l im  L e ttb e rg er See.
I I I  332 

N akel. V 149
W iederbelebung d. S t. T ap iau . X  

45
M odlin. X I 8 8

Schloß Schönberg b. R osenberg  
W pr. X I 90

600 J. R osenb. W pr. X I 90 
O pr. W iederaufbau . X I 125, 189, 

232
D. 100 Jah rf. d. Dzg. R egierung. 

X I 300
D. R a th au s  v. D irschau  n ied er

g eb ra n n t. [18. 5. 1916], X I 
329
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D. H andelsn iederlass. d. engl. K au f
leu te in  E lb ing . X II  4 3  

D öm nau i. Op r . w ieder au fg eb au t.

E m  russ. E rlaß  aus d. T 1761 [In - 
s te r  bürg], X II  116 

Kowno. X II  1 5 7  
K önitz . X II  3 5 5

E. gesch. E rinn . zum  V erhältn is  
-p• 1SV TUT' P reuß .-D tds. X II  357 
B l.?a;  * X I 1  386> x n  D 37
?̂ ta Qt u laL d - P - P - x n  386 
D. Schloßbrand in  Ja ro tsch in . X I I I

A ufzeichngn. d. G em .schulzen H. 
J ^ - d e r  aus M ontau v. d.
i o n , n ' d. M onnonitengem . 
1807 X II I  73 S

188Iarient>Urgin L iv la n d - X I H
3dd k ^ o s- Schulzendorf [N eudorf 

o. Schönlanke] X II I  205 
ur Jahrhfeier d. E lb inger L and- 

kreises. X I I I  220 
or d - G ouvernem ent in  R iga. 

X II I  D 37
t>g. Wilh. Jo rd a n  in  d. Pauls- 

1848 zur P lfrage. X IV  
38

§■ Bismarckdenkmal in P. X IV  168 
Dos R undschau Ju li 1919. X IV  226 
K  W alfischjagd in d. Dzg. B uch t 

1874. X IV  231
K l. M ittl.: IV  104, 146, 186, 228, 

272 V 149, 459, 506, 551

Presse
Fischer, P . ; D t. S chü tzengraben- 

zeitgn. X II  108
o n tz , H . : E . neues W erk  zur 

Gesch. d. P. P. im  19. Jh . 
~  H I 354, 384 
F er G renzbote. X I 334 

resseverw altung  d. d t. R egierung 
w  111 W arschau X I 367 
” .Pr - G azarettz tg . X I 430 
R igasche Ztg. X II  409

rSt23d t' Ztß' auf d ‘ Balkan XI11

Recht und Verwaltung.
B . . E. G edenk tag  d. o s tm ärk . 

R echtspflege X II  8 1  
e wig, A .: E. A nklage wegen- 

A nvou tem ents . V 87 
jg jn - A leineidsaberglaube. V

K oerth , A.: Aus d. ,, Schöppenbuch" 
H aulandes im  N etzed is tr .

| G lashü tte  K r. F ilehne.] X II  33

M ortell, K . : F ried r. d. Gr. u. P reuß .
innere  V erw altung . V II 3 3 7  

S chnettle r, O .: D. Verne im  O sten
X I 58

W arschauer, A . : D. H exenk ind  [Aus 
A kten  d. S t. Gnesen.] VI 171 

W otschke, T h . : Posener A bsagen. 
V 427

—  Ju s tiz  in  a lte r  Zeit. X II  67 
W. s tu d .:  D. eiserne F rau  [F o lter

in  K oschm in] I I I  79 
Ju b il. d. P o lize id istr.o rgan is. IV  

145
M ie te r-S teuer in  Dzg. 1699. X I 236 
PI. u n te r  d t.  V erw altung. X I 366 
O berbü rgerm str. E ldor P oh l-T ilsit.

X II  77
Vom W pr. P ro v .-L an d tag . X II  155 
J u s t iz r a t  T rom m er f  [Thorn] X II  

156
V erw altungsaufbau  d. K gr. PI. X II  

357
S tä d te ta g  d. P . P . X II  386 
P rin z  Aug. W ilh. v. P reuß . am  

O berp räsid . P. X II  409 
D. b isherigen  u. d. neuen R eg .p räs .

in  d. P. P. X II  D 25 
Von d. d t. V erw altung  in  PI. X I I I  

285

Sagen und Märchen.
A b rah am : D. D oppelb rau t. [Bg.] 

IV  12
A dam , G .: D as D oiza ta l. V 12 
B ork, K . : Teufelsgesch. aus Usch. 

V II I  415
B rühl, O .: D. gr. S te in  b. M argonin. 

I 48
Cohn, M .: D. B achu r auf d. F rie d 

hof [slav. G hettosage] V II 8 8  

Conrad, E . : D. Sage v. T ro m p ete r
berg (G.) [L iebuch b. M eseritz] 
IV  117

— D. Sage v. Sw ient-See (G.) IV  
447

—  D. P rzepadeksage (G.) [P] VI 
380

D oetsch, W .: K loster P arad ies. I I I  
363, 389

Gaebel, A .: Ü ber d. D ieb ,,C icho“ .
[M eseritz] I I I  424 

G audy, F . : Des S apieha R ache (G.) 
I 17

Gaw^cki, V .: D. B urgru ine Schild
berg. V 395

—  D. a lte  G asthaus in  K ochfeld 
[K r. P.] V II 89

D e u tsch e  W issen sch . Z e its c h r .  f . P o le n .  H e f t  28. 1934. 8
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H am pel, W .: Sag. u. E rzäh l, aus 
d. W esten  uns. L andes. V I I I 173

—  Sag. aus d. Pos. Z w ischenstrom 
lan d . V II I  213

H eid rich , R . : V. d. M äusen ge
fressen [Popiel in  K ruschw itz .]
I 23

—  D. sch lafende H eer im  Berge 
B lan ik  b. T abo r. [B öhm .] I I I  
512

H ild e b ra n d : Sag. aus Sliwno [K r. 
G rä tz] I I I  79

H ippe, M .: Schloßberge im  N etze- 
geb. IV  46

Jaeger, P . : D. E lfenkönig in  v. Ko- 
czikm ühle. V II I  259 

K em pff, F . : K ruschw itz  am  poln. 
Meer. I 88

K la tt, R . : E rzäh lgn . u. Schw änke 
aus d. V olksleben d. P. Ld.
IV  185

K noop, O .: W arum  es in  B om st 
keine Ju d en  g ib t. I I  32

— Die Keule d. M adej. I I  60
— D. F re im au re r im  V olksglauben

I I  63
— V olksm ärch. aus d. P . P . I I I  

13, 76, 187, 348
—  Pos. K irchhofssagen. I I I  162
—  Zur Gesch. einer pos. Sage [D. 

K ind  im  Berge] I I I  242
—  Zu d. M ärchen v. d. v e rz au 

b e rte n  Gans. I I I  395
— Pos. K irchensag . I I I  573
—  4 Sagen aus d. S t. P. IV  502
—  D. G ö ttin  H e r th a  in  d. P . P.

V 497
—  D. W ahrsager, e. Pos. M ärchen.

VI 277
*— Posener Schloßsagen. V 387
—  P osener W assersag. V II  54, 

111, 158, 216, 256
— Pos. M ärchen. IX  87
— V olkssag. aus d. P . P. X  231, 

X I 112, 217
K oerth , A .: Sagenh. E rzäh l, aus d. 

Um geg. v. Schw erin. I 54
— G eister- u. Spukgesch. v. d. 

m ärk . G renze. I I  49
— E. p aa r V o lksm itte l v. d. m ärk . 

Grenze. I I I  16
— E. R äubergesch. aus d. Gegend 

v. O strow o. VI 45
K rausbauer, T . : W oher d. vielen 

B rüche ‘ an  Oder, W arthe  u. 
N etze stam m en . I 22

— W ie es kom m t, daß  so wenig 
R o tbuchen  im  P. Lde w achsen. 
I 32

K rem m er, M .: A nekdoten, Gesch. u. 
Sagen aus uns. P rov . [P.] I I  31

— E . neue Sam m l. v. Pos. Sagen 
u. M ärchen. IV  376, 394

K uschel, M .: E . Juw el d. O stm a rk  
[R adojew o b. P.] IV  460 

K ussm ann, G .: G lockensag. aus d. 
P. L de. (G.) V 179

— R . : D. Schatz im  Kesselsee. 
(G.) [P.] I I  13

L., M .: D. M arienste in  in  d. K irche 
zu W loscijew ki [K r. Schrim m ]
I I  H . 11, S. 7

M artw ig , L . : Sag. aus d. K r. P ie
schen. V 152

M eister, M .: R zep icha u. P ia s t (G.) 
X I 32

M üller, K . : L egenden  v. d. K loste r
k irche in  E x in . IV  505 

N ach tiga ll, M .: W as G ro ß m u tte r 
uns e rzäh lte . V 603 

N ehring , L . : Sagen u. Gesch. aus 
d. N etzebruch . I I I  116 

P aech , J . : D. „heilige L in d e “ v. 
B etsche. V 45

P fü tzen re ite r , F . : Aus d. L u ty n ia - 
ta le . V I 388

Preuss, S t.: D. gr. S tein  b. P roch- 
nowo. I I I  330

R heinsberg , F . : Sag. v. Schloß 
S chubin . I I I  261

— N och e. F riedhofssage [Bg.]
I I I  310

— D. gr. S chatz im  K loster P a ra 
dies. I I I  330

—  W ie d. D orf Schönm ädel s. 
N am en erh a lten  h a t [K r. Schu
bin] IV  227

— Sag. u. E rzäh l, aus d. Gon- 
saw kata le . V 488

— K ujaw . V olkssag. V I 376
— Sag. aus d. Um geg. v. B a r t

schin. IX  33
R u p ry ch t, M .: D. hl. W asser in  Bla- 

zejewo b. Dölzig. V I 379 
Schm idt, V .: N a tu rk reu z  im  W alde 

b. Schildberg. V II 559 
Schm itz, H .: G renzsäule b. Poln.

D am m e. IV  391, 431 
Seiffert, M .: D. See b. Padniew ko. 

VI 389
Seil, A .: D. Pos. R a th a u s tu rm  u. d.

K rähenkönig . V II 518 
S iew ert, C .: Zu d. pos. K irchensag.

IV  185
Som m er, H . : D. S t. P. in  d. Sage. 

I I I  50
— G roßpoln. Volkssag. I I I  367
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Sonnem ann, J . :  Sag. aus S chubin . 
I I I  451

Szulczewski, A .: D. H eilan d  u. d. 
P flanzenw elt. I I I  570

—  W ie -Je ite l T w ard igrosch  e.W olf 
erlegte [S trelno] Y 199

—  Pos. P flanzenm ärchen . V I 563 
S ch n u p ftab ak sb ere itu n g  i. früh . 
Zeit. IX  287

T eichert, K . ; ü b e r  K u ltspe isen  in 
d. P. P. I 92

Thiel, A .: D. Sage v. d. F ranzosen- 
linde b. Lochowo. I I I  307 

T onn, O .: D. Sage vom  Schloßberg 
im  Sm oguletzer N etzeb ruch . 
I I I  329

W andervogel, P osener: 2 Sag. aus 
d. K r. P .-W est. V 199 

W obschall, W .: D. Springw urzel.

Zude W .: Sag. aus d. U m geg. v.
B iad in  [K r. K ro tosch in] X I  74 

E ra tisch er B lock [ W eissenhöhe] 
I I I  483

O stpreußen . X I 189

Schilderungen.
Boness, E . : D. S tudn itzw iesen[S chu- 

ü tz] V I 92
B orngräber, J . :  T irsch tiegel. X  399 
B raun , F . : Am G eserich-See. X I I I  

65
— Dzg.er S tim m ungsb ilder. X II I

120
Berge d. H e im a t [Dzg.] X I I I  
243
V. U fern d. H e im a t. X IV  27 

Friebe, G .: D. W elna ta l b. O bornik. 
IV  242
Im  U n terb e rg e r W ald. V 115 

G oldschm idt: Aus d. U m geb. v.
K ro tosch in  V II I  479 

G-j R . : Am M argoniner See. IV  132 
H äm pel, W .: Aus d. Q uellgeb. d.

faulen O bra  [B rä tz ] I X  167 
H erte l, E . : T ypisches in  d. Pos.

Landsch. V II 293 
Kem pff, F . : Aus d. P a lu k en lan d e  

[K ujaw .] IV  202, 223 
Lück, R . : Seelandsch. b . M argonin. 

V III  89
M anke, A .: B ilder v  d. W eichsel.

n. H. 11. s. 4
M otzkau, J .:  K olm ar u. s. U m geb. 

I I I  301
Müller, H .: E . F estu n g  im  Sum pfe 

[B entschen] I I I  507 
W .: O lita , u. was es so schön 

— m acht. X II  59

O tto , H .: D. S t. W arschau . X II  9 
Sem m ler, A .: N akel u. d. 10. Schleu

se. V 594
W arneck, E . : An d. D ünen [H e u 

bude b. Dzg.] X II  258 
W erner, F . : Aus Bg.s G egenw art.

I I I  136, 214, 274 
W illig m an n : D tes aus W arschau .

X II  1.
Posener L and  [W einberge v. W inna- 

göra b. M iloslaw] I I  64 
In  B rügge. X II  109 
B ad  S alzb runn . X II  189 
Aus d. befre iten  b a lt. M ark. X II I  

141
O stseebad G lettkau-O liva . X I \  212

K le in -T h ü rin g en “ im  Pos. Lde. 
X IV  218

Schulwesen.
B aum hauer, R . : Zum  50jähr. B e

s teh en  d. s tä d t .  M ittelschule 
zu P. I I I  405, 442

__ Desgl. d. ev. L eh rersem inar
K oschm in. X  549 

B e e r ,P .: D. h e im atk d l. P rogr.-B ei
lagen  d. höh. Schulen unserer 
P rov inz . 1908. I I I  511 

— E rn s t  Below  f .  V 306 
B eheim -S chw arzbach, F . : A lexand. 

B eheim -S chw arzbach, s. N ach
folger u. d. P ädagog ium  O strau . 
I X  97

Bock, W .: D. A usstellung d. s ta a tl. 
Schulw esens d. P. P . auf der 
O std t. A ustell. P. 1911. VI 
458

B ö c k le r: Aus d. Gesch. d. Köm gl. 
G ym nasium s Schneidem ühl. 
X I 91

B raune, H . : E . B ittg esu ch  a. südpr.
Z eit. [1794], I I I  503 

F ischer, P . : Aus der Gesch. d. K g 
G ym n. Bg. 1817— 1917. X II  
308

Giese, F . : D. B eam tensch . in  P. V II I

G utzm ann, P . : D. gegenw. S tan d  d. 
höh. M ädchen-Schulw esens in  
d. P . P . V I 476

G .: E inw eihung  d. G ertr. - H inden - 
burg  K in d erg ä rtn e rin n en sem i
nars. X I I I  158

H ach , O .: P au l Schönw älder f .
[K oschm in], V II I  504 

Tahnke H .: Aus m einer S em inar
zeit. [Bg.] I I I  146

8*
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K em pff, F . : B e itr . zu e. Schulgesch. 
d. Pos. L d . [hohe Schule Pa- 
kosch], I I  5

—  K ujaw . Schul- u. D orfchron ik . 
[K ön igsb runn ]. I I  46

K nobloch, A .: D enkschr. über die 
E rr ic h tu n g  e. U nivers. in  Bg. 
V II I  49

K och, F . : Aus d. A k ten  d. B g.er 
G ym n. 1817— 1867. V I 479 

K oerth , A .: L ehrerleben  vor 100 J. 
[W ladyslin  H au lan d  b .R ogasen]
X I 134

K önnem ann, W .: P rof. Dr. P fuhl f . 
V II I  385

K rau sb au er, T . : E . M aien fah rt der 
länd l. F o rtb ild u n g ssch u len  zu 
B rückenau  . . . [K r. W reschen],
I I I  265

K rem m er, M .: Pflege d. H eim atkde . 
in  d. höh. Schulen d. P. P . 
I I  34

L au b e rt, M .: J. M. S ch o ttk y , ein  
d t.  L eh rer in  P. 1822— 24. I 
71, 80

—  D. M eseritzer R ealschule u n te r 
geistl. Zensur. I I I  280

—  Schulw esen v. K ostsch in  in 
F lo ttw ellscher Zeit. I I I  529

—  U n terg an g  d. R efo rm atensch . 
P akosch . IV  232

—  G edanke e. U n iv ers itä tsg rü n d ,
in  P. nach  1815. IV  408 ^

—  A kad. oder U nivers. P. V II 342
—  V om  ehern. G ym nas. T rem essen 

V II I  302
—  D. lOOOjähr. E rinnerungsfeier 

an  d. V ertrag  v. V erdun  in  d. 
P. P. [6. A ugust 843], V II I  380

—  D. R aczy n sk ib ib l. u. Pos. 
G ym nasiasten . X  335

L ehm ann , R . : D. gegenw. S tan d  d.
A rb e it an  d. Kgl. A kad. IV  415 

L ü d tk e , F . : P rof. D r. F ritz  Schulz 
f .  X  385

—  Joh . H ein r. D e in h a rd t. [Bg.]
X I I  294

M oritz, H . : Zum  75jähr. Ju b iläu m  
d. Kgl. F ried r.-W ilh . G ym n. P.
IV  368

M üller, G .: E . ev .-lu th . D orfschul
leh re r im  N etzegau  vor 100 J.
V 494 '

N eum ann, S .: D. B g.er Jugend  und  
d. K rieg. IX  468

—  n — : 350 J. T h o rn er G ym nas.
X I I I  84

O tto , H .: Südpr. S chulfürsorge 1795 
bis 1806. X I 92

— D t. L eh rerfo rtb ild u n g sk u rse  im  
G en.-G ouv. , W arschau  1917.
X I I I  86

P om pecki, B . : [Dzger.] G ym na
s ia s te n  au f F estu n g  G raudenz.
X IV  87

P., H . : S chu lra t F rie d rich  f .  IX  
D 9

R eim : L issa  i. P . 1 1 2  
R em us, K . : Vom S p ielp la tz  d. Co- 

m enius-G ym n. L issa. I I I  310
— Schülerausflüge als M ittel der 

E rz iehung  zur H eim atliebe . V II 
289

R othes, W .: D. N eubau  der K önigl.
A kad. P. IV  417 

Schnee, M .: M ädchenschulw . in  Bg. 
V II  37

Schröer, H .:  E . K ap. aus d. Gesch. 
d. Kgl. M arien-G ym n. P. 1873 
bis 1878. V II I  103 

Schütze, D r . : P rof. Dr. H ugo Mo-, 
r i tz  f . X  289

S chw idetzky, G .: D. G rabm al- und  
E x lib risausste ll. d. Kgl. H a n d 
w erker- u. K unstgew .-S chule in  
Bg. V II I  507

—  D. Kgl. H andw .- u. K u n stg ew .- 
Schule Bg. V II I  529

—  R eg.- u. S ch u lra t Adolf R ode f .  
X  505

Som m er, H .: Zur Gesch. des Pos. 
Schulw esens. I I  54 u. H . 11, 
S. 1

Ssym anek , P . : D. Z u k u n ft d. A kad. 
P. V I 490

—  10 J. * Pos. A b itu r ie n te n .-S ta 
tis tik . [1901— 1911], V II 346

— D. Kgl. A kad. zu P. X IV  181 
V ielau, H .: D. höh. Schulw esen in

Schrim m . I I I  160 
W olff, H .: D. T ä tig k . des Schul

a rz tes  in  d. Bg. Schulen. V I 
489

W otschke, T h .: D. ev. P rov .-G ym n .
B ojanow o. X I 47 

Z im m er, P . : Aus d. Dorf- u. Schul
ch ro n ik  v. T rlong  [K r. Mogil- 
no], I X  28

Z. E .: P rof. D r. O tto  H oetzsch . IX  
D 1

V okation  vor d. ev. S chu lha lte r . . . 
[U rkunde v. J. 1788], I I  H . 
12, S. 15

A uflösung d. A ltm a n n -S tiftu n g . 
[R aw itsch], I I I  33
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Kgl. A kadem ie in  P. I I I  168, IV  
167, 422, V 394, 552, V I 460, 
IX  236, 522, X  574, X I 426, 
X II  D IX

Kgl. H andw .- u. K unstgew .-S chule 
in  Bg. V I 253, 501, 550 

S ta d t. H andelssch. Bg. V I 597 
H andels- u. G ew erbeschule L issa . 

V II 473
E h ru n g  gefall. L eh rer. X I 139 
M ar gonin. X I 140 
P rof. F rech  [D zg.-W ilna], X I 186 
E ine d t. V olksschule in  P. X I 190 
M ein F eldgrauer. X I 280 
E röffn, eines d t. L eh rerfo rtb ild .- 

Kurses f. L ita u en . X I 334 
H ochschulkurse f K riegsbeschäd.
A an d. d. T. H . Dzg. X I 364 
A lbertus-U niv . K önigsberg. X I 365 
Kgl. L ehrersem . G raudenz. X I 396 
Kgl. Baugew erksch. in  P. X I 461 
D t. Schule W arschau . X II  42 
Geh. S tu d .ra t D r. D oem pke. [G rau 

denz]. X II  44
Caesars K rieg gegen d. G allier und  

d. W eltkrieg  am  P ädagog ium  
O strau . X II  52

O berlyz.d ir. a. D. A lbert E rn s t f . 
X II  76

Jah rh .fe ie r d Kgl. G ym n. zu Bg. 
X II  356

Ev. L ehrerinnensem . H ohensalza. 
X II  410

Kgl. Akad. B raunsberg , Opr. X I I I  
161

D t. A rbeit zur W iederbelebung  des 
Schulwesens in  L itau en . X II I  
187

U niv. D orpat. X I I I  222 
N euer L eh rstu h l f. slaw. R ech t an  

d. U nivers. B reslau . X I I I  253 
350-Jahrf. d. T horner G ym n. X II I  

D 13
E. Schulrepublik  [G oldberg i. Schl.] 

X IV  31
Kl. M itt.: V 102, 197, 246, 294, 342, 

458, 551, 600.

Siedlungswesen.
a — : H indenburgs Siedl, in  Neu- 

O stland . X I I I  208 
B enzm ann: D. Besiedl. d. b a lt. P rov.

u. L itauens. X I I I  209 
B orngräber, J . :  D. K u ltu ra rb e it d. 

A nsiedl.-K om m . IV  173 
Wie en ts teh en  uns. A nsiedlungs- 
gem einden. V I 201 

R oth , H. v .: 25 J. A nsied l.a rbe it. 
VI 201

B raun , F . : D. V erte ilung  d. Pos.
S iedlungen. X I I I  213 

F ischer, P . : L an d sch aftsb ild  und  
Ansiedlg. V I 212 

— F ried r. d. Gr. u. d. N etzeland . 
X  481

__ Franzos, u. O sterr. als o stp r.
A nsiedler. X II  204

__ D. Kgl. A nsied l.kom m , in  P.
X II  238

__ D. ä lte s te  holländ. M ennom ten-
siedl. i. d. O stm ark  [Schw etz—  
N euenburg]. X I I I  49 

G ae rth s: D. neue H e im a t in  d. O st
m ark . [Janow itz ], I 33 

H a u p t, G .: W anderausstell. d. D t. 
Ges. f. K u n st u. W iss. zur F ö r
derung  künstl. B estrebungen  im  
S tä d te b a u . V II 12 

H eyer, G. v . : D. E n tw ick lu n g  des 
A nsiedhm gsged. b is . . . 1886.
V I 223

__ W irtsch .S ta tis tik  d. A nsiedlung
,,F rie d e n sg rü n “ . V I 230 

K em pff, F . : Aus . . .  e iner kujaw . 
Schul- u. D orfchron ik . I I  46

__ F ried r. d. Gr. u. d. Besiedl. des
N etzed is tr . I I  H . 12, S. 13

__ E . E p isode aus der K olonis.-
tä t ig k e i t  d. gr. K önigs. [Mo
ham m ed an er in  K ruschw itz].
I I I  254

K intzel, E .: K leinsiedl. B ärsdorf b.
Bojanow o. V II  500 

F a u b e r t, M .: D. G riind. d. K olonie 
K ön igstreue b. W irsitz . I I I  42

__ E  gep lan te  M ennon itenansied l.
i . ' Pos. V I 139

— D l .  s ta a tl. G ü te ran k au f in  d. 
P. P. V I 241

M arteil, K . : F ried r. d. Gr. u. P reuss.
innere E n tw ick l. V II 337 

M inde-Pouet, G .: D. K leinsiedlgs.- 
dorf auf d. O std t. A usstell.
V II  37

M itscherlich, W . i L an d flu ch t und 
G rundbesitzverte ilung . V I 247 

M oritz, H . : D t. K olon isation  des 
O stens im  Ma. I I I  105, 127 

N eum ann, O. P . : Aus B renkenhofs 
L eben. V II 324

N oak O .: Aus d. Leben d. A nsiedler. 
V I 355

N onnem ann, F . : G roßgrundbesitz  
u. K leinsiedl. I I I  302 

O tto  H .: L ied  d. A nsiedler. (G.) 
I 57
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Paech, J .:  D. K o lo n is .tä tig k e it der 
ehern. B e n e d ik t.a b te i L ubin . 
V 417

P e tras , P . : D ie K oschneider [bei 
K ön itz], X IV  5

P lo tke, E . : D. A rbeite rko l. L u isen 
h a in  b. P. V 136 

Schwochow, M .: W ie es v. 120 J. 
[1787] im  L ande P. au ssah . 
I 36

S r.: D ie d t. B auern  in  PI. X I I I  245 
S. S .: E rin n . e. a lten  G u tsverw alte rs  

[A nsied l.kom m .] VI 247 
T eubner, F . : D. N eubau  d. A nsied l.- 

K om m . VI 233
V enitz, A .: V ersorgungssiedlgen. fü r 

K riegsbeschäd . X II  229 
S anato rium s- u. S ied lungsgenossen

sc h a ft L udw igshöhe. [P. ]. I I I  
168

D. d t. K leinsied lgs.-G enossenschaft. 
I I I  270, 483

G eschäftsber. d. d t. K leinsiedl. - 
G enossensch. O strow o. 1908. 
I I I  328, IV  208 

A nsied lungsdenkschrift. X I 187 
O std t. A nsiedlungshilfe [B ank  K ö

nigsberg], X I 333

Sitte und Brauch.
A rnd t, W .: W estfäl. K ra n zre iten  im  

Pos. L d e . [H edw igsho rst K r. 
Schubin] V II 465

Beer, P . : F a s tn a c h t. [B irnbaum ] 
I I I  119

D öbbrick , W .: A bzählreim e aus d. 
P. P. I I  79, IV  72, 100, 121

E ichner, W .: E ig e n artig e r P fin g st-  
b rauch . [F ried richsw eiler K r. 
R aw itsch] I I I  249

G oldm ann, K. E .: W alpurg is [Neu- 
tom ischel] V 248

H anow , B . : E . V olksschw ank aus 
S chönlanke. V 248

H a rd t, W .: D. Jo h a n n isfes t [P. P.] 
I 31

H am pel, W .: E . „ B e th le h e m “ aus 
B rä tz  1812. I I I  558

H eidrich , R . : D. C h ris tn ach tsg e
sänge in  d. P. P. I 67

—  D. C hristnach tsgesang  v. B rä tz  
[K r. M eseritz] 1812. IV  27

—  Das „ B e ie rn “ am  H l. A bend 
in  F riedheim . V 103

— Spiele d. Jugend , bes. in  F ra u 
s ta d t .  V 166

H enkel, M .: F a s tn a ch tsb rä u ch e  
[B irnbaum ] I I I  167

H ild e b ra n d t, R . : E . F rü h lin g s
b rau ch . [K r. K ro tosch in ] IV  
124

— E. P fin g s tb r. [K r. K ro t.] IV  
208

—  D. B lu m en k ran z  [V o rern te 
b rau ch  K r. K ro t.] IV  270

Ju s t, F . : W eihnach tsb r. in  N eudorf 
[b. Schönlanke] V I 569

— Pos. E rn teb räu c h e . X  241 
K ania , C .: V o lksheilm itte l v. d.

m ä rk . G renze. X  421
Keim , E . : F lach sb ak en  u. F edern - 

r p i  c cp r i  T 7  A
K la tt, R .: D. W enden d. P. P. [U n

ru h s ta d t]  I I  9
K noop, O .: E . E rn te b r . IV  272
— Abergl. u. B r. IV  181, 204
—  D. Jo h a n n is ta g  im  G lauben  u. 

Br. IX  241
—  Aus d. Pos. V olkskde. X I 35 
K oerth , A .: A llerlei vo lk stüm l. aus

uns. p la t td t .  G egend. I 28
—  E ines A lten  K lage. I 56
—  G eister- u. Spukgesch. v. d. 

m ärk . G renze. I I  49
—  W as beim  S etzen  d. H ü h n er 

b e a c h te t w erden m uß. I I I  290
— E in ige Gebr. beim  P flanzen  v. 

G artengew ächsen . IV  145
—  A llerhand  F estg eb r. IV  499 
K onrad , H . : F a s tn a c h t. [N e tze

b ruch ] I I I  139
—  O ste rb r. [N etzebr.] I I I  183
—  K . : E . e igenartiger P fin g stb r.

[Polajew o K r. O bornik] IV  208 
K rem m er, M .: A llerlei v. N e tze ta l 

u. einige W ünsche dazu. I 2, 
10

—  Das K rum bholz. I I  52 
K rukow sk i, J . :  O ste rb räu ch e  in

Zerkow  um  1850. IV  144 
K ulm , E . : E . w ied ererstan d en er 

W eih n ach tsb r. [F riedheim ] IV  
505

Lange, A .: W ie m an  in  der N eu 
ja h rsn a c h t R e ich tu m  erw erben  
kann. [K r. Mogilno] IV  16 

L inden , E . : U n te r dem  W eih n ach ts
s te rn  [V olksbr.] I I I  569 

Luczak, S t.: E . ku jaw . E rn te fe s t. 
I I I  477

M ankow ski, H . : Auf d. N achtzeche. 
X IV  73

M ontua, E .:  K irm es in  den  Schwa- 
benkol. F rie d r. d. Gr., bes. im  
K r. S tre lno . V II I  331
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Paech, J .:  F as tn a ch tsb rä u ch e  [B et- 
sche K. M eseritz] IV  79 

P ischke, H .: A lte V olksbr. beim  
Jahresw echsel. [Lobsens.l IV  
16

P osert, J.: Das Johann isfest. IV

R heinsberg, F..; P fin g stb r. im  P. 
Lde. I I I  249

u - n ach W eihnachten , 
v olksbr. V 602

u - Br. im  1. L ebensj.
V II 307

Schultheiss, G .: D. N achbarsch , in  
d. Pos. H au läud . I I  29 

Tonn O .: D. H o ch z e itsb itte r  im  
N etzebruch. V 77 

Woch d n m ä l d. F rüh lingssonn tag . 
[Schvventen K r. F ilehne] IV  
165

Sprache.
Beer, P . : p> schriftl. B ezeichnung 

m dartl. L au te  uns. H eim at. 
I I I  94.
D. L issaer S traß en n e tz  u. s. 
Nam en. IV  51, 74, 97, 118
E. rä tse lh a fte  In sch rift. IV  186, 
227

' Posener, posensch, posnisch od. 
posisch? IV  479

' E. posn. D ia l.d ich tung  aus d. 
J. 1820. V 454

Crüger, O .: E in  pos. V olkslied. [Sa- 
m otschin] V II I  235 

Dalchow, O .: L iebeslieder, wie d.
Pos. Volk sie sing t. I I I  230 

D öbbrick, W .: A bzählreim e aus d.
P. P. I I  79, IV  72, 100, 121 

E ichner, W .: A bergläub. R edens
a rten . V 555

E ulitz , O .: Auf zur G renze [A uf
schriften  auf M ilitärzügen] IX  
406

F ischer, P . : B urgfried . X I I I  220 
D. L andesnam e f. d. d rei ,,b a lt. 
P rov ."  X I I I  318

F la tau , G .: ,,B 3 iS edan  auf d .H ö h e “ . 
111 369F lö ter, E . : E. geistig  L ied auf d. 
B rand  d. S t. Z duny  1789. V I 
46

G läubig, W .: E inzelne m d artl. W orte 
aus d. K r. B um st. V 454 

G raeter, K .: D. M unatsbl. d. h is t.
Ges. 1910. V 529 

H anow , B .: E in  in te ress. V olkslied. 
[Schönlanke] I I I  539

H äm pel, W .: Geogr. N am en d. P . 
P . I 100

—  M erkw. W eg- u. F lu rn . aus 
B rä tz  u. Um geg. I I I  505

— E ,B e th leh em “ aus B rä tz  1812
I I I  558

— O stm ärk . K inder- u. V olks
reim e. IV  476, V II I  134

— S prichw örtl. R ed en sa rten  aus 
d. W esten  uns. L andes. V III  
410

H änsel, C. R . : H ausin sch riften  m  
Gnesen u. Um geg. X II  35 

H eidrich , R . : Jak e  chaw russe h a b ’ 
ich  m it Ih n en ?  [Jü d . Jarg .]
I 48

—  Spiele d. Jugend , bes. in  F ra u 
s ta d t.  V 166

H inz F .:  D. V erdeu tschung  poln. 
O rtsn . IX  128

K la tt, R . : E rinn . eines a lten  Pos. 
über d. p la t td t .  Sprache. I  75

— E rzäh l, u. Schw änke aus d. 
V olksleben d. Pos. L ds. IV  185

Klein, M .: Vom d t. V olkslied in  P.
I I  72, I I I  184, 202

—  D. E delm ann  u. d. Schäferin . 
[A bsterbendes V olkslied] V 124

— M arlborough s’en  va-t-en  guerre
IV  239, 268, 289

—  Vom W erden d. V olksliedes.
V 155, 206

K noop O .: A bzählreim e aus d. P. 
P. I 15

— D. N am e d. S t. R itschenw alde 
u. R ogasen. I 46

— D t. V olkslieder in  d. P. P . I I I  
327

—  Pos. K inderlieder. V 444 
K oerth , H . : A llerlei V olkstüm l. aus

uns. p la t td t .  Gegend. I 28
— E ines A lten  K lage. I  56
— G eister- u. Spukgesch. v. d. 

m ärk . G renze. I I  49
—  M erkw ürd. F lu rn . u. sonst, 

vo lkstüm l. Bezeichn, aus Schwe
rin . I I I  77

__ Aus d. L au t-  u. W o rtb e s ta n d
d. P la t td t .  d. G egend v. R o 
gasen. I I I  165

— Schnurren  im  D ial. v. R ogasen. 
I I I  481

— An oll V ätja ll. [M da. Rogasen] 
V 175

— De M u tte rsp ra u k  scha heilig  
sin  [Mda. Usch], V 451

— V aria tionen  e iner R ed en sa rt. 
V II 37
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—  Einige B esonderh. d. Vokale 
im  R ogasener P la t td t .  als F in 
gerzeige f. d. u rsp rüng l. H e im at 
d. B ew ohner. I X  91

—  Zu e. a lten  W ort im  pos. P la t t 
d t.  X  141

—  Einige p la t td t .  O rtsn . aus d. 
G egend b. R ogasen X I 93

K ohte, J . :  V erdeutschung  poln. 
O rtsnam en . IX. 236

—  L itau isch -B rest. X I I I  45 
K onrad , H . : E n  ull V äte ll vom

K rüzbure . I 53
—  P la t td t .  Sprichw . u. sprichw . 

R edensarten . I 56, 64, 106, I I  
12, 32, 64 u. H . 12 S. 16

K onrad , H . : F a s tn a c h t [N etzegau]. 
I I I  139

—  M dartl. aus d. N etzebruch .
451

K önnem ann : R e in h e it u. K larh . in  
d. Sprache d. V erkehrs. X  525 

K rem m er, M .: A llerlei v. N etzeta l 
u. einige W ünsche dazu. I 2, 
10

K ussm ann, R . : B üblein, w irs t du 
ein  R e k ru t. X II  161 

L eu tk e : M erkw. F lu rn . u. vo lkstüm l. 
B ezeichnungen aus Schwerin. 
I I I  483

L ück, E .: S trassennam en  in  M ar- 
gonin . I X  39

M ann, F . : D. R o landslied  als Gesch.- 
quelle. V II I  241

P e tras , P . : Die K oschneider [b. K ö
n itz ] X IV  5

P lenzert, K . : ,,V ogelsp rachekund .“ 
X I 268

P om pecki, B . : W pr. im  S prichw ort. 
X I I I  313

P „  F r .:  S ap ieha-P la tz  [P.] I I I  453 
R eder, A .: ,,B ei Sedan auf d. H ö h e“ . 

I I I  369
R heinsberg , F . : Merkw. S traßen - 

u. F lu rn . u. vo lk stüm l. B e
zeichnungen aus Bg. u. Umgeg. 
IX  163

R ich e rt, H .: D. d t. S prachverein  
in  P . X  404

Schm itz, H . : D. G renzsäule b. Poln.
D am m e. IV  391, 431 

S tasiew ski, J .:  D. früh . N am e d. 
höchsten  E rh ebung  uns. P rov. 
I I I  453

S teinke, F . : Zum  L au t- u. W o rt
b es tan d  d. P la t td t .  in  uns. P rov. 
I I I  308

—  S chnurren  im  D ial. d. Schön- 
lan k er Gegend. IV  245

Szulczew ski, A . : F am n am en  im  
V olksm unde. I 32 

T etzner, F . : Lock- u. Scheuchrufe 
bei D t., S laven u. B a lten  in  
O std tld . I I I  339

W egner, G .: V olksetym . D eu tu n g  
d. N am . , ,P a lu k e n “ . IV  271 

W iegand, J . : D, F am nam en  d. 
F ra u s tä d te r  B ürgerliste . V 48, 
80, 127

— D. m d artl. V erhältn isse d. P. P . 
V II 99

Die pos. S täd te  im  V olksm unde. I I  
63

D. Poln. als F am .sp rache  in  P reußen  
I I I  249

Stöfe u. dei D üew a [M da. R ogasen] 
V 453

DS T ag a rb e t. [Mda. B om st] V 454 
Dg A rd en arb e t [Mda. B om st] V 454 
D t. S chriftbundau fru f. X  43 
U ns H eerführers im  P la ttd ü tsc h . 

X II  148
Dr. Ludw . Z ahm enhof [E speran to ].

X II  190
D. preuß . W örterbuch . X II  145,

X I I I  161, 356
A rons „ G e b it te “ [E ingabe e. ost- 

jü d . K aufm anns an  e. d t.  
K re ish au p tm an n  in  O b.-O st. 
X I I I  37

U kra ine . X I I I  128 
D er N am e „ S ie b en b ü rg en “ . X I I I  

128
D t., d. A m tssprache im  B alten lde.

X II I  161
D. H erk u n ft d. d t.  K olonisten  in  

R uß ld . X IV  54

Statistik.
B erner, U .: Bernerkgn. zu einer V olks

d ic h te k a rte  d. P. P. V II 7 
K rem m er, M .: S ta tis tisch es üb. uns. 

P rov inz . I I  75
Saenger, D r . : D. poln. G eb ie tsan 

sprüche im  L ich te  d. S ta tis tik .
X IV  71

D anzig . X II  160 f.
Kl. N achr. I I I  23, V 55, 102, 149, 

197, 246, 294, 342, 459, 600

Theater, Musik.
A nthropos : Vom d t. T h ea te r i. W ar

schau . X II  39
B ertling , A .: Prof. D r. K arl Fuchs.

[D zg .]. X I I I  278 
Blech, E . : D. a lte  und  e rn eu erte  

G lockenspiel v. S t. K a th a r . 
Dzg. X IV  155
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B rausew etter, A .: Vom  Z oppoter 
K u rth ea te r. X II  297 

Crüger, O .: E in  pos. V olkslied. [Sa- 
m otschin], V III  235 

Dalchow, O .: L iebeslieder, wie das 
Pos. Volk sie sing t. I I I  230 

F ischer, P . : D. N euordnung d. Dzg. 
S ta d tth e a t. u. s. neuer D irek t. 
Schaper. X I 230

—  In  e. kühlem  G runde. [Z oppotu . 
B resn itz  O.-S.]. X I 230

F la tau , J. u. R eder, A .: ,,B ei Sedan 
auf der H ö h e“ . I I I  369 

H anow , B . : E . in teress. Volkslied.
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T heater. IV  468
-— R eu tervorlesungen  und  A uf

führungen  in  P. V 555 
■— E. Zeugnis über d. T hea terd ir. 
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P on iatow sk i-B rücke in  W arschau.

X I 429
O der— W a rth e — N etze-K anal. X II  

155
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Spitzer, K . : D. R u th en e  u. seine 

B eziehungen zur P. P. IX  315 
Kl. M itte ilungen : IV  104, 228, 272, 

446, V 198

Vorgeschichte.
Beer, P . : E . se ltene fossile M erk- 
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IV  153, 178, 198, 217

S tep h a n : E. S te in k a len d er aus d. 
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G rotke, R .: Vom Popielew oer See

im  K r. M ogilno. I I I  381 
G rützm acher, F . : K önigin  Luise u.

d. Pos. Ld. VI 62 
G uenther, K . : D. uk ra in . N a tio n a l

hym ne. (G.) X I I I  89 
H arhausen , B .: E rin n . einer se it 

70 J. in  d. P. P. heim . Fam ilie . 
I I I  294

— S tim m ungsb ild  v. d. russ. Grenze
[N eu-S kalm irschü tz], IX  410 

H erb e rt, R .: Pos. H erb s t. V II 516 
H inz, H .: D. S chrebergärten . X II  

82
Illgen, O .: D. Pos. Seen als G esund

b ru n n en  fü r H eim w ehkranke. 
I I I  341

Kem pff, F . : B ilder v. d. O stgrenze 
[K r. K em pen], IX  414, 462, 
493

Knoop, O .: D. M itte lp u n k t d. E rde  
[Schw etzkau b. L issa], I I I  207 

K ussm ann, R . : H e im a tk u n s t im  
großen  u. kleinen. I I I  85 

L anger: D. N otgeld  d. K reis- und 
S tad tv e rw a ltu n g e n  d. P. P . 
X  4

M anke, A .: E . fa s t verschollenes 
H eim atbuch . I I I  268
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N iederhausen : U nserm  T odfeind  ins 
S tam m b u ch . I X  438 

—  n —  B edrohung  d. L an d sch .-  
u. O rtsb ild e s  v. Dzg. [1918]. 
X I I I  72

P aw elitzk i, A .: A n ton in  und  E lisa 
[R adziw ill], V 385 

R asm us, B . : D iasp o ra fah rten . IV  
278

S chnettle r, O .: D. O stseeprov. und 
W estfa len . X I 337 

Siebers, F . : D. W ünsche lru te  in  d. 
P. P. V 231

Sust, A . : G eb u rtsb rie f aus d. J. 
1796. X II  267

U lrich, A .: Aus e. pos. L andw inkel 
[b. Schrim m ], IV  270 

V olpers, F . : R ousseau u.s. B ezieh.
zu d. Po len . V II 529 

W itte , P. :L u ftsc h iffah rt in  P. V 59. 
Zechlin, B .: U nsere G egner u. w ir 

IX  385
Zell, B . : S tim m ungsb ilde r aus dem  

Pos. L d. IV  388 
N euer B a d eo rt [Pow idz], I I I  290 
E in  F eldp red iger gefallen. X  45 
H in d en b u rg — L udendorff-H aus in

L ö tzen . X I 45
W eihnach ten  'v o r  V erdun . X I 87 
E isb rech er „ H in d e n b .“ [S te ttin ]  

X I 91
Von O st nach  Süd — v. Süd nach  

O st. X I  91
H eldenhaine u. K riegergrabm ale . 

X I 139
E in n ah m e v. V erdun  im  J. 1792. 

X I  186
H indenbgs. D ank . X I 194 
M ai. X I  231
V. d. W pr. F eu erso z ie tä t. X I 283 
4 Mill. Mk. M ietsausfälle in  d. St. 

P . X I 284
D. E lb ing fluß  im  B esitze d. p reuß . 

S taa te s . X I 304
D t. F o rsc h e ra rb e it in  PI. X I  334 
E in  D t.-A m erikaner über O pr. X I 

360
U nser H indenb . u. E ngld . X I I  40 
D. H e im at. X II  41 
B liv land . X II  74 
P ro v .-B era tu n g sste lle  fü r K rieger

eh rungen  in  W pr. X II  116 
D. F ra c h tg u t, d. K ronp rinzen . X II  

117 -
V ate rländ . G edenkhalle in  d. K om 

m a n d a n tu r  L ö tzen , X II  155 
E in  H indenb .-T o r in  B erlin. X II  156 
Der F ilm : Opr. u. s. H indenb . X II  

156

E rfro rene  K arto ffe ln  eßbar. X II  
160 f.

An d. H is to rik e r  D tld s. X II  200 
B ran d e n b .-P re u ß .-D tld . X II  213 
D t. L andeskd l. K om m ission in  PL 

X II  267
D. H an d b u ch  v. PI. X I I  268 
R eichskanzler M ichaelis u. d. O st

m ark . X I I  329 
D t. V a te rlan d sp a rte i. X II  358 
G edenkfeier f. T annenbg . X II  359 
D. K aiserin  in  O pr. X II  386
D. S chutz d. D tm s. in  PI. X I I  409 
E isb rechdam pfer auf der W eichsel.

X I I  D 13
P ro f. E . K ühnem anns A u fk lä ru n g s

a rb e it. X I I I  20
E . d t. S ängerg rab  in  R iga. X I I I  23 
B a lten lan d  —  N eu-O stld . X I I I  71 
B ronze- oder S tah lg locken . X I I I

127, 160
D. T o te n g ru ft u n te r  d. H o ch a lta r 

d. S em inark irche am  R a th a u s  
G raudenz. X I I I  127 

D. R evaler R ich tsch w ert. X I I I  188 
P rof. D r. R in k  in  Dzg. X I I I  209 
T ü rk . S tud ienkom m ission  in  P. X I I I  

219
D. w pr. M ennoniten  i. d. U kraine .

X I I I  219
Schwed. H äu ser f. PI. X I I I  221 
D. R ucksack  in  PI. X I I I  221 
D. G rab  Jo h a n n a  Schopenhauers. 

X I I I  223
P reuß . A kten  in  poln. S taa tsa rc h . 

X I I I  223
W est u. O st. X I I I  252 
U rau ffüh rung  d. Dzg. R iesenfilm s 

,,T o te n k o p fre ite r“ . X I I I  253 
D t. R u d e rsp o rt in  W arschau. X I I I  

254
D. d t. M ehrheit in  d. O stm ark . X I I I  

317
O berschles. X I I I  317 
Vor 70 J. X I I I  317 
D. H erz d. Po lenführers Kosciuszko. 

X I I I  355
E in  F ugger-T estam en t v. 1656.

X I I I  356
D. preuß . L andesfarben . X I I I  

358 f.
M asuren gegen d. L ostren n u n g  von 

D tld . X IV  98
W ie es einem  russ.-lit. W ühler im  

opr. K r. H eydekrug  erging.
X IV  98

D. Dzg. S ta d tb ild  in  d. neuen  
Zeit. X IV  136

E. tap fe res  opr. Mädel. X IV  136.
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C. Besprechungen.
V o r b e m e r k u n g :  In  d iesem  

Teile gebe ich  n u r d ie jen igen  B e
sprechungen, die in  irgende iner A rt 
fü r den  O sten  von B elang sind.
Es sind  dies vor allem  w issensch. 
W erke u. A bhandlungen . A ber auch 
die W erke o s td t. D ich ter u. S ch rift
ste lle r, sowie solcher, deren  Leben 
eng m it dem  O sten  v e rk n ü p ft is t , 
sind  h ier aufgenom m en. D ieser Teil 
e rh e b t deshalb  n ic h t den  A nspruch  
auf O b je k tiv itä t, da  das Geben 
einer Auswahl im m er su b je k tiv  sein 
m uß. V erschiedene lange T ite l sind  
gek ü rz t w orden. Ich  m u ß te  so v e r
fah ren , da das R eg iste r so n st zu 
um fangreich  gew orden w äre.
A dam ek, K.-. D t. V olkslieder und  

Sprüche aus d. N etzegau . IX  
42

A lthaus, P . : U m  G lauben u. V a te r
land  [Lodz]. X I I  227 

A ltkem per, J .:  D tm .u . P ltm . in  po- 
lit.-konfess. B eleuch tung . VI 99 

A ngerm ann, A .: D. ev. K irchen  d.
Pos. Ldes se it 1772. V II I  92 

A rchenholtz, I. W . v .: Gesch. d. 7-j.
Krieges in  D tld . V I 298 

Bachem , J u a . : An d. G renzen 
R ußlds. X I I  120 .

B aer, O : P rin z  E lisa  R adziw ill.
H I  312 T ,

B am berger, M. L .: Gesch. d. Juden  
in  S chönlanke. V II I  92 

B araniecki, A .: E . h is t. M ärchen 
aus K ujaw . V I 190

B är, M.: D Ortsnamenänderungen
in  W pr. V II I  187 

Beer, P . : Sagen u. G e s c h . bilder aus 
d. Pos. Lde. V I 441 YT

B ehrend, P .: W pr. B ilderschatz . X i 
192*

B elgard, M.: P arze llie rung  u. innere 
K olonisat. in  d. 6 östl. P r ° v - 
P reuß . 1875— 1906. ^ 4°tV

B eyer: K irchengesch. d. P. P- 1 
82 ^  , 

B ickerich, W .: Aus d. Gesch. d. 
U n itä t. I I I  359

— Lissa u. H errn h u t. I ü  o / i
— R aphael V. L eszczynski. V lir  

184— Aus L issas V ergang. I X  43U 
Blaschke, I . :  Gesch. d. S t. Glogau

u. d. Glog. L andes. V II I  432 
B lau, Paul u. A nna: W ies w ispert 

u . w uspert im  g rünen  W ald. 
X  46

Bock, W  : T aschenflo ra v Bg. u.
d N etzegeb. IH  4oo 

Borchert, D .: Innere K olom s. m  
Pom m ern . d k g l.

B °  preuß . O sibahn . V II I  44 
B öhm e, A . :  Zur E n tw ick l. d. B in-

nenschiffahrt m  d. P.

B rand ’ poln. « e iß ru fs . G renzgeb.

B r a u m ’ Vr357 O stm ark . S täd te  u.

Braun“  HC- ' U nvergeßl. Schwerin >
V IH  46 .. v ttt oR7— O stp r. C hronik X I I I  28

B rausew etter, A .: M er d
lie b t wie du X I M a n c h e s  

__ D as neue G luck u.
andere. X IV  180 pB roedrich -K urm ahlen , S ilv io .
neue O stland . X I I  47 

B renner, W illi.: D “ t.o n s- 
tage  m  Dzg. X i l i  

Busse, C arl: D - ^  ‘g
u. a. N ov I X  142

—  Sturm vogel, a ü  ^
TCarl • F eu e rsc h e in . X  ozo 

3 ;  O berst l u s  d. W - ® * “  F e‘
s tu n g  B oyen. . h  n H im m el 

__ P alm a, G eo rg . Z w iscnen  
u E rde . IX  94

C onw entz: Beitr. zur N a tu rd e n k m .-
pflege. X II  331

n  i n .  h  • H eim atkdl. Wand, 
vom  W arthe- durchs Cybinatal.
X  144 ^  , p  p

D alchow , O .: H e im atk d e . d. • •
IV  250 -uttt 137

D ietrich , A .: O stland . K losters
D epdolla, W .: Gesch. d. ‘

L ekno-W ongrow itz . A l i
D em bner-Z nin , F . : G lockenlieder. 

E h ren b ” g48R .: H eim atp o litik . H I  

I E ls n e r .E . : B rinkel u B rocken  [G ed.
in schien M o d e r t  I M

E ld L T g e l  V H I 239 .
Feilep  A .: L>. Problem d. dtsch. 

Ostens. V II  4 1
Feldm ann, W .. Zur Fosung f

F lex F r w e: D. K anzler K laus v. 
F  Bismarck. X I 191
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F lex , W .: D. W anderer z eiden 
W elten X I 463 
12 B ism arcks. X II  412

—  Im  Felde zw. N ach t u. Tag. 
X I I I  48

—  W allenste ins A n tlitz . X I I I  129
— K laus v. B ism arck . X I I I  358 
F reund , H .: D. W echselrech t d .K gr.

Bl. X I I  120
G erm an, F. W .: Aus d. O stm ark . 

V II I  45
G raeser, K . : D. Zug d. Vögel. VI 

599
G riesebach, H .: D. poln. B auern 

haus. X I I I  162
G ro tte , A .: B iedem eier-G rabdenk 

m äler i. d. O stm ark . X II  78 
G ryph ius, A .: D. dunk le Schiff. 

X I I  47
G usinde, K . : Schönw ald (O/S.) 

V II I  287
G utsche, P . : D. Pos. Volks- und 

M itte lschu l. V I 506 
H aas, B . : K alender d. kgl. A kad.

in  P. 1913/14. V II I  528 
H ach, O .: Schloß u. S em inar Kosch- 

m in . I I I  170
H eid rich , R . : D. pos. G esangbuch. 

IV  81
H enschel, A .: H andb . z. Pos. Ge

sangbuch . I I I  312
—  K onkordanz z. Pos. G esangb. 

IV  275
v. H eydebreck , C .: B eiträge zur 

GesCh e. kuj. D orfes [M arko
w itz]. X I I I  286

H offm ann, R . : D. länd l. F o rtb ild .- 
schule f. d. P. P. X  144 

H ubscher, P . : K am pf gegen die 
T ru n k su ch t in  Schles. X I I I  
130

Id em : D. d t. R itte ro rd en . X  480 
Jarchow , H . : B ürgerb . d. S t. Bg. 

VI 146
Tentzsch, A .: B eiträge zur Seenkde. 

V II I  183
Ju s t, F . : G otteskriegsglocke. X  | 

432
—  L andm anns K riegspsa lte r. X  

575
J u tt in g :  A nschauungsun te rrich t u.

H eim atkde . IV  188 
K aem m erer, R. H . : O std t. K riegs- 

a lm anach  1916. X I 95 
K an tak , R . 'J . :  Gesch. des B ernh.- 

k loster Bg. VI 344 
K ap lu n -R o g a u : Russ. W irtsch a fts 

leben se it d. H errschaft der 
Bolschew. X IV  140

K arw ow ski, S t.: C atalogus A rchivi 
R ado linsc ian i Jaroc inensis. 
V II I  43

K em pff, F . : B e iträge zur Schul- 
gesch. d. P. Lds. V II I  139

— W as das Pos. Ld. e rzäh lt. X II  
387

K ieser, T . : W ehr u. W affen. X I I I  
24

K laussm ann, A. O .: O berschles. vor 
55 J. u. wie ich  es w iederfand.
V III  189

Kluge, F . : F estsch r. zur F eier des 
lOOjähr. B estehens der evang. 
K irchengem einde R acot, Bez. 
P. X I I I  319

Knoop, O .: B eiträge zur V olkskde. 
d. P. P. 1 40

— Sagen d. P. P. V III  285
—  R ogasener F a m il.b la tt IX  96 
Koch, F . : B ism arck  über die PI.

IX  238
Köhler, G .: Gesch. der F estungen  

Dzg. u. W eichselm ünde —  
1814. X I I I  97

K ohte, J . :  D. In n u n g  der G old
schm iede in  F ra u s ta d t .  X IV  
100

K onopka, O .: Gesch. d. W egner- 
schen höh. M ädchensch. in  P .- 
W ilda. VI 506

Kosch, W .: B ibi. d. O stens. X II  79 
K ötzschke, R . : Quellen zur Gesch.

d. o s td t. Kolonis. V II I  42 
K rausbauer, T . : Pos. Ju g en d k a len 

der 1909. IV  19.
—  W as die G ro ß m u tte r e rzäh lt. 

IV  251
— D t. B au ern tu m . VI 254
— H eim atb ilder. VI 254
— B ilder aus m. Leben. V II 48 
K rehm ke, R . : D. L ehrer v. Lojewo

(R om an). V III  95 
K ron thal, A .: D. R a th au s  in  P. 

IX  384
K u rth , O. : D. Pos. Ld.. VI 97 
K ussm ann, R . : Pos. Sagen und  

Schw änke. IV  19 
K utzeba, S t.: G rund riß  der poln.

V erfass.gesch. V III  138 
K ück, E . : F este  u. Spiele des d t.

L andvolkes. IV  147 
Laschke, P . : Beschr. d. H errsch .

Pem pow o. V II I  430 
L au b e rt, M .: A. v. B ab insk is E r 

sch ießung  in  P. 1847. X I I I  74 
L enk, M .: Aus m. K indheit. VI 196 
Lewin, L . : D t. E inw and , ins poln. 

G hetto . I I I  352
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Lew m , L . B e i t r .  zur Gesch. der 
Juden  in  K alisch. IV  276 

L ist, v .: D. Z ukunft Dzgs. X IV  
139

L u ther, A.: R ußld . X I I I  162 
L üd tke , F . : P l; u. d. E rw erbung  d. 

pr. K önigsw ürde du rch  die 
Hohenzoll. V II I  430 

— Preuß. K u ltu ra rb . im  O sten.
X  480

Meissner, C .: D. schöne K urland . 
X II  120

M erschei: 200 J. Gesch. d. S t. Ra- 
w itsch. I X  478

M etzger, H . : F ü h re r d. Bg. und 
Umgeg. I X  384

Meyer, C h .: F ried r. d. Gr. u. d.
N etzed istr. IV  79 

Mielke, R . : D. e thnogr. S tellung  d 
o std t. H austypen . V II I  91 

M irbt, C.: D. d t. ev. D iaspora im  
Auslande. V I 196 

M itscherlich W  : D O stm ark . VI 
551

Mosolff: H O m atl. Sagen u. Gesch. 
d. P. P . V I 100

M ü h lrad t: D. „a llze it g e treu e“ St.
K önitz. X I I I  162 

M üller-G uttenbrun  A .: Schw aben 
im  O sten. V II 44 

N aun in : Zur L ask i-K on trov . in  d. 
Gegenw. IV  83

N ietzki, A .: C hronik  d. ev. K irchen 
gern, in  M ühlhausen, K r. P r.- 
Eylau. VI 196

Nowacki, A .: F lo ra  v. W ongrow itz. 
V III  286

O tto , H . : U nsere L andbevö lkerung . 
VI 393

—  D. neue poln. H exenm eister. 
[G ram m , d. poln. Sprache]. 
X II I  24

O stm arkenverein : D. D t. O stm ark . 
V III  422

P aarm ann  F  : D eu tschk loster. IV
200

P aw litzk i, W .: Zur E n tw ick l. der 
G enossenschaftsw esens in  d. P. 
P. V III  184

v. P ü lugk-H arttung , J .:  D. S tad t-  
u. Polizeipräs. v. T illy  u. die 
Z ustände in  W arschau  z. preuß . 
Zeit 1799— 1806. X  143 

P fu h l: E rläu te ru n g en  zu d. v. 
K aiser-Friedr.-M useum  1908,
hgg. Tafel z. H eim atkde . d. P. 
P. IV  168

Poelchau, P. H . : R igas ev. K irche 
im  19. Jh . VI 349

P om pecki, B . : L ite t.gesch . d /P r o v .  
W pr. X I 95
D M arienburg  in  d. d t. D ich
tu n g  V II I  527 

Pom tow ? W .: D. o s td t. W einbau .
V II  42 ^  .T3 -M-irommer K  : D. M ißerfolge m  P u ttk am m er, ^rTTT ooo
d P o lenpo litik . V II I  332 

Rasmus, B .: D iaspo ra fah rten . III

_  D °  S e n s e n m ä n n e r .  IV 445 
Reichard: Gesch. d ev. Kirche Bo-

ReinhaTdWL.: Knjturgesch. d. N utz-

R em us.a K.e " H eim atgefuhl u natur-

R oh rb th ” ^ ^ '  X II 47
Rolin, H .: O stm ark . H eim atlieder.

R othes, W°: R u ssisch es und poln . 
V III  237 ,

S ch irm ach e r , K .: D zg.er B ilder.

__ D V erte id . d. O stm . ’VI 393
Schlem m , H .: D. H ausschw am m  

u. a. T rockenfau leschw . V

S ch m id t. R .: H andel ■ HandW’ in

Schnrtetler,tPo:-. W estfalen und Liv- 

\aad : XIp  -^D  Nachbarschaf-
SChd n Sd pos. H aullnd. III 484 
Schultz , A .: E th n o « .  B ildera tlas

V PI X I I I  256
Schulze, F. u. a .: D. d t .  S tu d en ten - 

tu m  V I 195 . . ,
Schuster W .: U nsere einheim ischen 

Vögel. X II  299
Schütze8 H .: D. K e ts c h «  Seen'  

g ruppe b  P . IV 425
F ü h re r d. d. um geg. v.

Dzg. u. E lb ing . X II  332 
Seil A S: Pos. F ind linge. V II I  239 
Sorine M : W estruß ld . m  s. Be- 

deu tu n g  f. d. E n tw ick l. M itte l
eu ropas. X II  387 

S im son: Gesch. d. S t. Dzg.
45, 118, X I I I  46

Skow ronnek, F . : D. W agehalz. X II

__ R  • D B ruchhof. X II  227
Som m er, H .: Zum 50j ähr. ^ s t e h e n  

d. Pos. M ittelschulen  H r. 1 u. 
2. I I I  454

D e u tsch e  W isse n sch . Z e i ls c h r .  f .  P o le n .  H e f t
(io lQUl 9
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Strzygow ski, J . :  D. b ild . K u n st d. 
O stens. X II  80

S tud te , H . : P o len b lu t (D ram a). V I 
100

Szem bek, A .: Les associa tions eco- 
nom iques des paysans pol. sous 
la  d o m in a tio n  p russ. V I 442 

Tessenow , M .: Pos. L andw ehr in  
R uß land . X I I I  190 

T ham h ay n , W .: W alte r F lex . X I I I  
129

V ogt, F r . : W eihnach tssp iele  des 
schles. Volkes. IX  575 

V osberg, F . : D. poln. F ra u en b e 
w egung. V II I  93 

Völker, K . : D. P ro te s ta n tism u s  in  
PI. VI 343, 445

W agner, F . : F rage der E n te ig n u n g  
in  d. O stm ark . V I 598 

— , H .: B eschreib , d. Kgl. D om äne 
G eorgenhof u. d. R itte rg . Czer- 
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Die Internationale Geographentagung in Warschau.
B erich t von  A l b e r t  B r e y e r .

N ac h rf^  e.in iSen Ja h re n  w ird  W arschau  als K o n g re ß sta d t bevorzug t. 
V e r l a f 111 lm  Vorj a h r die In te rn a tio n a le  H is to rik e rtag u n g  einen gu ten  
v ere . . §eriom m en u n d  an  d ie 1000 T eilnehm er aus a lle r H erren  L än d e r 
als e'111̂ - ba/^ e *)» k an n  der d iesjäh rige  G eographenkongreß ebenfalls 
den m ?)ln m ancher H in s ich t gelungene V eran sta ltu n g  angesehen wer- 
voräu em  ■̂ 'on§re ^ g ingen  d rei g rößere landeskund liche Ausflüge 
P rof Sf Und zw ar: e in  sieb en täg ig er nach  Polesien u n te r  L eitu n g  der 
die •fnCew^Cz u n d  P aw low ski; ein  n eu n täg ig e r nach  Podolien, wo 
g , Teilnehm er ein  S teppengeb ie t, M äan d e rtä le r (jary), Löß- und 
eb  V̂ayzer.<̂eköden kennen lernen  konn ten . D ie C zarnohora w urde 
H ä^n R eise1-011*6 aufgenom m en; d ie L eitu n g  lag  in  den

H1 tt11 V‘ ^>ro -̂ Czyzewski u. Z ierhoffer; eine ach ttäg ig e  nach  K rak au  
“  Um gebung (V orland der B eskiden), dan n  in  das polnische T a tra -  

o lrge. d ie se n  Ausflug le ite te  P rof. Sm olenski aus K rakau .
, P er K ongreß ta g te  in  der geräum igen  A ula der Technischen H och- 

50 U • Vom 23. b is 31. A ugust und  zäh lte  an  900 T eilnehm er, davon  
2  r ?Jchsdeu tsche H ochschulprofessoren  und  D ozenten  der E rd kunde . 
, u r Kr °ffnung  der T agung  ersch ien  der S ta a tsp rä s id e n t und  die S p itzen  
-  B ehörden. Die S itzung  erö ffne te der am erik . P rof. D r. Bow m an. 
ach ihm  beg rü ß te  der poln. K u ltu sm in is te r J^drzejew icz die Ver- 

am m lung. In  se iner A nsprache u n te rs tr ic h  er die V erd ienste der 
poln. \ \ ejtre isenden  und  K artenze ichner. E in  w enig kühl w urde die 
, eSP)ßungsan sp ra c h e des F ü h re rs  der deu tschen  K ongreß te ilnehm er, 

oos Prof. M ecking, aufgenom m en. Die T agung w urde von langer H and  
yon dem  L em berger P rof. R öm er v o rb e re ite t. Die B ehand lung  der 

besonders der ausländ ischen , w ar vo rnehm  und  re c h t freund- 
lch. Jeder T eilnehm er e rh ie lt das ob liga te  P a k e t B ücher, K arten  

und allerhand  D rucksachen . D ie m eisten  der ausländ ischen  T eilnehm er 
Wurden m it s ta tis tisc h e n  A tla n ten  von G roß fo rm at bedach t. E ine 

o s tab te ilung  s ta n d  den  K o ngreßm itg liedern  zur V erfügung.
Ehe w ir zu der A ufzählung  der großen  A nzahl von g ehaltenen , 

euweise auch  n u r an g ek ü n d ig ten  R efe ra ten  übergehen, m öch ten  w ir 
noch den. K arten -A usste llungen  einige W orte  w idm en. In  v ier großen  

oichensälen der H ochschule w aren  von 23 S ta a te n  an  10 000 K arte n  
zur Schau geste llt. D er B esuch dieser so reichen  und  m ann ig faltigen

~ ) Vgl. d a rü b e r die B erich te  v. A. L a tte rm a n n  u. J. P fitzner in
V,7 Z*; H efte  f. V olks- u. K u ltu rb o d en fo rsch u n g “ , I I I /5  u. 6, die von 

ln  ..V olk u. R e ich “ , 1933, H . 10, B ran d i in  „ H is t .  Z schr.“ , 
d. 149, v. E. K ornem ann  in  „S ch l. G e sc h .b lä tte r“ , 1934, 1/2 u. a. 
egen der zah lreichen  B erich te , die schon ersch ienen  sind, habe ich  
eine A bsicht, e inen ausfüh rlichen  fü r diese Zschr. zu bringen, ähn lich  

u S  Über die H is to rik e rtag u n g en  v. 1925 u. 1930 (vgl. D W ZP. 7 
h ’ au *f?egeben, zum al d iesm al die V orträge in  W eltsp rachen  ge- 
n f  Wur.deri u. der E rg än zu n g sb an d  über die A ussprachen noch 

eu t erschienen is t. (Anm . der Schriftle itung).
9*
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A usstellung s te llte  fü r jeden  G eographen  eine rich tig e  A ugenw eide 
dar. E ine ähn liche G elegenheit, E in b lick  in  das K artenw esen  der 
W elt zu gew innen, ko m m t einem  n ic h t alle Tage. Z udem  b o t die 
A usste llung  ta tsä c h lic h  S p itzen le istungen  der k a rto g rap h . T echnik . 
N ich t m inder w ich tig  und  lehrreich , w enn auch  n u r auf das polnische 
F orschungsgeb iet b esch rän k t, w ar die im  G ebäude der poln. N a tio n a l
bücherei v e ra n s ta lte te  A usste llung  von h isto rischen  K arten . S ta rk  
w ar h ier der A nteil gerade der du rch  deu tsche K arten ze ich n er h e r
g es te llten  poln. K arten . A uffallend sau b er in K u p fer  von dem  D eu tschen  
M inter gestochen, n im m t sich  die 1839 herausgegebene Q u artie r-  
m eisterkarte* aus. Im  T agungsgebäude kam en  E rzeugnisse der poln. 
V olkskunst, auch  R ep ro d u k tio n en  der b e rühm ten , poln. V olksm otive 
gesch ick t d arste llenden  K ü n stle rin  S try jeü sk a  zur A usstellung. N eben 
den  w issenschaftlichen  F ragen  kam  auch  die G eselligkeit n ic h t zu ku rz  
(Em pfänge beim  S taa tsp rä s id en te n , fe rner A b en d u n te rh a ltu n g en  m it 
T anz fü r D am en und  H erren  besonders, T h ea terv o rste llu n g en ). An 
einem  der K ongreßsonn tage kam  es zur V eran sta ltu n g  e in täg ig er A us
flüge nach  P lo tzk , K azim ierz a. d. W eichsel, L ow itsch  und  W illanow . 
D er Besuch w ar ü beraus gu t, die L eitu n g  s ta n d  auf der H öhe. Das 
g u te  W ette r tru g  zum  G elingen das Ü brige bei.

Auf dem  K ongreß se lb st üb  er wog die französische Sprache, in  
le tz te r  h ie lten  auch die poln. Prof, ih re  e in le itenden  landeskund lichen  
V orträge. Es sp rachen  P rof. N o w ak -K rak au  ü ber die großen  te k to -  
u ischen  L in ien  in  der Geologie. Polens. Prof. A rctow ski über die K lim a
to log ie P olens; über das P flanzenkleid  Prof. H ry n iew ie ck i; der Lem - 
berger A nthropologe, Prof. C zekanow ski, ü ber den  M enschen in  P olen ; 
der füh rende poln. E rd k u n d ep ro f. R öm er über die ' g rund legenden  
F ragen  der poln. W irtsch a ft. D ie B edeu tung  der geogr. F a k to re n  in  
der räu m lich en  E n tw ick lung  Polens en tw icke lte  Prof. Sem kow icz- 
K rak au .

Die T agung g liederte  sich  in  folgende A b teilungen :
I. K a r t e n w e s e n :  —-V o rs itze n d e r I. G. S teese m it 40 R e

fera ten , davon  seien g en a n n t: H erm an n  H aack : Zur in te rn a t. Ausg. 
v. S tielers H a n d a tla s ; W. O rm ic k i: E ine dynam ische K arte  der B e
v ö lk e ru n g sd ich te ; S t. P ie tk iew icz: L a  ca rte  de la  Pologne au  m illio- 
n iem e; M. L im anow sk i: L a I-re  liv ra iso n  de la  ca rte  geol. detaillee 
de la  Pologne; T. Z ie len iew sk i: A ctiv ite  ca rto g rap h iq u e  de 1’In s t i tu t  
G 6ographique M ilita ire  de Pologne.

I I .  P h y s i s c h e  G e o g r a p h i e :  —  V orsitzende H . B aulig  
un d  J . M. Schokalsky  m it 88 R efe ra ten . D iese A b teilung  ta g te  im  
g roßen  Saal des e rs ten  S tockes und  e rfre u te  sich  eines gu ten  Z uspruchs. 
Von bem erkensw erten  R efe ra ten  deu tsch er G eleh rter sind  zu v e r 
zeichnen: P. W oldsted t (B erlin ): M orphologische Zonen im  n o rd eu ro 
päischen  V ereisungsgebiet (U nter V orlegung e iner neuen  „G eologisch- 
m orpholog. Ü b ers ich tsk a rte  von N o rddeu tsch land  un d  den  an g ren zen 
den  G eb ie ten “ , im  M aßstab  1 : 1,5 Mill.). D ieser in h a ltre ich e  V ortrag  
löste  eine leb h afte  A ussprache aus, an  der sich  zum eist poln. F orscher 
in  e rs te r  R eihe bete ilig ten . H . L ouis (Berlin) tru g  seine neueren  F o r
schungen  über die U rs tro m tä le r, besonders im  m ittle re n  N o rd d eu tsch 
lan d  vor. D ieses T hem a fand  ebenfalls v e rd ie n ten  A nklang.

Die A b teilung  fü r phys. E rd k u n d e  b eh an d elte  neben  den  E r 
scheinungen  des Q u artä rs  auch  die der T errassenb ildung , der K lassifi
k a tio n  der F lüsse nach  dem  A bflußkoeffizienten , S chw ankungen des 
K lim as in  der gesch ich tlichen  Zeit, über E rosionsflächen , R egionen 
d. A rk tis , E in te ilu n g  der K lim ate .

I I I : A n t h r o p o g e o g r a p h i e :  —  V orsitzender der E n g 
lä n d e r N. L. F aw ce tt. An 100 R eferate , davon  allein  34 poln., was
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B evor7Zn ^ h^ na ' auf  die R ic h tu n g der Po ln - E rd k u n d e  w irft. 
„ rr.K • Wlrd h ierbe i in  den le tz te n  Ja h re n  die S iedlungsgeschichte 

, j  le geogr. Sem inare der U n iv e rs itä te n  in  Posen (Prof. Paw low ski) 
b e t e n i ^ ber^ Pro:£' R om er) r ich tu n g g eb en d  sind. Die d t. G eographen 
in f n l ° S lo n u r einem  R efe ra t. Die A nthropogeographie zerfiel 
Tvnen^H  6 S ondergeb ie te : D er M ensch in  der L an d sc h aft; geogr. 
j i l  p- K olonien, Aus- und  R ückw anderung ; - die D orfform en;
p-eno-r/n- &eogr - U m w elt auf den  L u ft- und  A u to v erk eh r; S tä d te 
geographie ; In d u strie lan d sch aften .

k u n r l '  ° r g e s c h i c h t l i c h e  u n d  g e s c h i c h t l i c h e  E r d -  
R  A lm 6’ . e s c h i c h t e  d e r  G e o g r a p h i e :  —  V orsitzender 
Der v>ßia ^la ' P s  Waren 36 R efe ra te  an g ek ü n d ig t, d a ru n te r  3 deu tsche, 
gab  a p ?11*6 E rfo rscher der U rlandschaft, P rof. S ch lü ter-H alle, 
lanfena ‘H'aBd Tori zah lreichen  K arte n  einen E in b lick  in  seine fo rt-  
E inen Glf S tud ien  zur E rfo rschung  der U rlan d sch aft D eu tsch lands. 
P rof J v ^ h lu ß r e ic h e n  V o rtrag  h ie lt der K rak au e r G eschichtsforscher 
Doln' J j^ k o w ic z  ü ber S tan d  und  M ethode der F orschungen  über die 
A ssiste f la2 dsc l̂aU un-d ih re  gesch ich tliche E n tw ick lung . Sein 
A tlas v ’ <~'zorL b erich te te  über die A rbe iten  am  h isto rischen
Sierll ° n Rcden und  wies auf die B edeu tung  d ieser A rbe iten  fü r  die 
„_i V g sgeog raph ie  h in . Die le tz ten  beiden  R efe rate  w urden in  d eu t- 
^  ,r  Sprache gehalten , wobei zu bem erken  is t, daß  das D eutsch  des 
ied^ w enn au ch der F o rm  nach  leidlich, der A ussprache nach
l ä ß t ' *  aS- v e r t r ä g l i c h  w ar. (Der D eu tsch u n te rr ic h t am  G ym nasium  
D r \V Y ?nsc^ e:n üb rig !). An der A ussprache b e te ilig ten  sich neben 
f ' , v • -^laas Prof. M ortensen, auch der b ek an n te  poln. S iedlungs- 
... scher, D om herr Kozierowski,. In te re s sa n t w aren auch  die B erich te 

er a lte  e rdkund l. K a rte n  einzelner L änder.

L ■.y • L a n d s c h a f t s  g e o g r  a p h i e :  — V orsitzender Prof. 
H ecking. 10 R efe rate , davon  2 deu tsche. D iese A bteilung  w ar die 

am  schw ächsten  besch ick te, obw ohl gerade die d t.W issen sch aft diesem  
weige der E rd k u n d e  besondere A ufm erksam keit w idm et. P rofessor 
autenscich (B raunschw eig) b e rich te te  ü ber seine F orschungen  über 

a ie  U rländschäft in  P o rtu g a l und K orea, die er auf G rund  seiner R eisen 
nach  d o rth in  d u rch g e fü h rt h a t. Die eingeschlagenen M ethoden w eichen 
v °n  denen fü r eu ropäische F orschungsgebiete  ab.

^1 . D i d a k t i k  u n d  M e t h o d i k  d e s  E r d k u n d e -  
U n t e r r i c h t s :  — V orsitzender E . M ichotte . 16 R efe rate , davon  
-p.Poln. Die b ek a n n te s ten  S chu lm ethod iker Polens b e rich te ten  über 

m zelfragen der Schulgeographie —  auf G rund  der von ihnen  ge
sam m elten  E rfah ru n g en . In  dieser A bteilung  h ie lt eine V olksschul- 
ieh rerin  aus Posen als einzige ih r  R e fe ra t in  poln. Sprache. A llgem ein 
erreg te  diese A b teilung  kein  besonderes In teresse . An einzelnen Tagen 
v e ra n s ta lte ten  b ek a n n te  Forschungsreisende S ondervorträge über die 
du rchgefüh rten  E x p ed itio n en ; diese fanden  der zahlreichen Besucher 
wegen im  großen Saal s ta t t .  **)

In  den le tz te n  K ongreß tagen  schm olz die Zahl der T eilnehm er 
vfw * s ta r b zusam m en. Die S chlußsitzung  w urde im  S itzungssaa l der 
Varschauer W issenschaftlichen  G esellschaft abgebaltcn . Der V orstand  

y5r  In te rn a tio n a le n  G eographischen U nion w äh lte  fü r die nächste  
adenz als V orsitzenden  S ir Charles Close (England), als zw eite V or

sitzende Prof. M ecking und  Prof. D ainelli (Ita lien).

) F ü r  die R efe ra te  vg l.: U nion G eographique In te rn a tio n a le , 
vongres In te rn a t ,  de Geogr. V arsovie 1934: R esum es des C om m uni
cations. V arsovie 1934. K asa im . M ianow skiego, K ow y S w iat 72.
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N ach dem  K ongreß fanden  noch eine R eihe g u t v o rb e re ite te r  
la n d esk u n d lich e r Ausflüge s ta t t ,  so ein  5-tägiger nach  G ro d n o -W iln a : 
L e itu n g  P rof. L im anow sk i. E in  7-täg iger nach  P osen-P om m erellen  
(Posen, Gnesen, K ruschw itz , T horn , G dingen), L e ite r : P rof. Paw low ski.

In  das poln. M ittelgeb irge, u n te r  L e itu n g  von  P rof. Lencew icz, 
g ing ein  4-tägiger, nach  O berschlesien, u n te r  F ü h ru n g  von P rof. Smo- 
lensk i, e in  3 -tägiger Ausflug. E in e r die W eichsel ab w ä rts  m it einem  
D am pfer nach  P io tzk , W loclaw ek, Ciechocinek, T horn , d an n  Inow roclaw , 
von d o r t nach  Lodz u. in  die U m gegend von Skierniew ice. D ieser 
A usflug b ean sp ru ch te  6 Tage u n d  w urde von  P ro f. L o th  gele ite t.

A ngenehm  fiel bei dem  K ongreß auf, daß  im  U n tersch ied  zu den  
vorhergegangenen  in  K airo , C am bridge und  P aris  der teilw eise m ili
tä risc h e  G rund ton , den  m an b e s tre b t w ar, der E rd k u n d e  zu geben, 
d iesm al m erk lich  geschw unden w ar. Sah m an bei E rö ffn u n g  des K on
gresses zah lreich  die poln. M ilitärs, so fielen sie in  den  üb rigen  K ongreß
ta g en  keinesfalls s ta rk  auf. U n te r  an d erem  sei b em erk t, daß  von den 
280 an g ek ü n d ig ten  R efe ra ten  ganz w enige sich  m it den  E rgebn issen  
von  F orschungsreisen  befaß ten . Im  M itte lp u n k t s ta n d e n  im  ganzen  
V erlauf des K ongresses d ie physische E rd k u n d e  und  die A nth ropo- 
geograph ie m it ih re r  re c h t s ta rk e n  B etonung  der S iedlungsgeschichte.

Irgendw elche po litische A bsich ten  w urden  klugerw eise gesch ick t 
verm ieden . Ab und  zu kam en  jedoch  v e rs te c k t abw egige A nsich ten  
zum  V orschein, so z. B. fiel den d t. T e ilnehm ern  der V ertrieb  des 
B uches der F ra u  D r. Jezow a ,,D er G ru n d b esitz  in  W eichselpom m ern 
zur Z eit der T eilungen  Polens und  vor dem  W eltk riege“  unangenehm  
auf. D ie B jig ab e  des A tlasses von P rof. K ozierow ski m it dem  V er
zeichnis der slaw isch k lingenden  O rtsn am en  w estlich  der O der m u te te  
,,an n e x io n is tisc h “ an. Im  großen  und  ganzen  herrsch te  ein  v o rn eh m 
sach licher T on; die T eilnehm er, auch  die D t., fü h lte n  sich  tro tz  der 
besonders au ffällig  zur Schau g e tragenen  B evorzugung des F ra n zö 
sischen  und  der v e rh ä ltn ism äß ig  s ta rk e n  franz . T eilnehm erzah l dennoch 
keinesfalls irgendw ie benach te ilig t, was ja  auch  se lb s tv e rs tän d lich  
der W ürde eines W eltkongresses en tsp ra ch . Als T ag u n g so rt der 
n äch sten  G eographentagung , d ie 1938 s ta t tf in d e n  soll, w urde auf 
V orschlag der ho lländ ischen  G eographen A m ste rdam  ausersehen.



Ein Reklameblatt für die Ansiedlung in Sluzewo.
in  seUi<f^n^’A11fSe^ enen S te re n  F lu g b lä tte rn , die zuerst A. W arschauer 
im  17 iq TSatze , ,R e k la m eb lä tte r  zur H eranziehung  d t. K olonisten
v d  S o n » J ? r h / ' (Zs- d - H is t- Ges- f - die P ro v * P os-  B d- 13- S- 53 ff., 
s c h r i t t '  eingehend b eh an d e lt u. auf d ie  er 1905 in  der F est-
S 67 ff r  e£r üßung  der 6. V ersam m lung D t. B ib lio thekare  in  Posen, 
Lück in ’ neuem  die A ufm erksam keit gelenk t h a t, von denen K u rt 
S 262 f se.lnem  W erk  ,,D t. A u fb au k rä fte  in  der E n tw ick lg . P o lens“ , 
1817 v?l ?  weite res B eispiel verö ffen tlich t h a t, — ein neueres von 
L a n d e ö d o^se^ en P u ch ,,D ie d t. S iedlungen im  Cholm er u. L ubliner 
nachsrew-' '  ̂ — sei ein  w eiteres b isher u n b ek a n n t gebliebenes S tück
P oloniriq6 ^ ’ das .Ŝ Ĉ  *n dem  Sam m elbande NI. 105, 4° der an  a lten  
h a t D b . ann tlich  sehr reichen  D anziger S ta d tb ib lio th e k  e rh a lten  
2 Tuni P)°PPeifolio ein seitig  b ed ru ck te  B la tt  fo rd e rt u n te rm
s ”h e w <-» • i  evangelische K olonisten  auf, sich in  der S ta d t S 1 u -

I J 11®derzulassen und h a t fo lgenden W o rtlau t:
E rb -h e rr”  Vl1i d r e a s  von L u b i e n i e c  N i e m o j e w s k i ,

a uif Sluschewe. &c. &c. &c. Czesnik *) der Inow rotzlaw ischen  
P  . . .  W oyw odschafft in  K ujaw ien.

un(j ntb ie te  m einen G ruß, und  th u e  h ie m it Jederm änn ig lich  kund  
und ZR VT-ls^en» und  sonderlich  denen, d a ra n  gelegen. So Jem an d  L u st 
SCHTyvvü •n h a t te > sich  auff m einen G rund und  E rb -S ta d t  SLU- 
abso d r  Pohlen, d rey  M eilen von T H O R N  gelegen zu setzen, 
th a n 11 T r 1Ĉ  L u therische und  der A ugspurgischen Confession zuge- 
 ̂ e Leute, sie seyn Kauff-, K rähm er- oder H an d w erk s-L eu te : D enen 

g  J ch w olm einend, Treu, R edlich, und  A ufrichtig , ohne einigen 
g a r H|’ oder H inderlist, bei m einer A delichen Parole, n ic h t allein  frey  
t r i b ' f '  *Z’ sondern  auch  sechs Jäh rig e  F rey h e iten  an, Von aller Con- 
UnH 10n’ Gaben und  U npflichte, wie sie im m er N ahm en haben  mögen. 
r> .5'Yar v °n  Anno 1685. anzurechnen , b iß  Anno 1691. m it dieser 
„ l?nad lguug und  G erech tigkeit. D aß Sie (1.) Jh re  freye W ahl haben  
Pe Gn>i B^r&erm eister, und  tü c h tig e  S tad t-O brigkeitliche A m pts- 
u n r iK 116n Zu weblen, die Jch  nachm ahlens als E rb -h e rr C onfirm iren  

b®s^a Lgen werde. D ann und  vors (2.) Sollen sie d ie F re y h e it und  
I v ^ ^ e it  .zu Ew igen Zeiten haben , vor sich und  an g rän tzende
- f ^ h a f f t .  e inen L u therischen  P red iger zu beru’ffen und  zu halten , 

zu t  *reystehen  solle: Jn n - und  ausserhalb  der S tad  S L U S C H E W E  
kö au .n, T rauen , B egraben . U nd weil in  der Evgl. sie n ic h t w erden 
R - ^ ^ t j6*116 K irche auff bauen, so reum e Jch  ihnen  also fo rt au f m einem  
ih a a t"Kause in  S L U S C H E W E  den grössesten  Saal ein, w elchen sie 

nfu , nach ih rem  G efallen zu einer K irchen  auffs beste ziehren und  
urichten , auch  dazu behörige Glocken zum  K irchen-G eläu te  auff- 

m mdSen « So dan n  auch d arinnen  P red igen , daß  H eilige A bend-
■anl, und also ih ren  öffen tlichen  G O ttes-D ienst halten , Tauffen, 
auen, und so n st andere Jh re r  R eligion nach, gebräuchliche Cere- 

L ey  und  u n g eh in d ert h a lten , und ab w arten  m ögen. Auch 
V t ^an .en (3.) frey  s teh en  ih rem  Belieben und  Gefallen nach, eine 
risrK CriS'D^e ^ cbld au ffzu rich ten , und  dazu e inen  tü c h tig e n  L u the- 

nen R ectorem  S chulm eister C antorem  und  G löckner oder K irchen-

j- , d l8®r » O brigkeitlichen Schutz, w ieder alle G eist — so wol als W elt- 
,e Personen, welche sie e tw a an fech ten  und  Sie in  Jh rem  A m pt 

Vfirer^ri u*:Ŝ "Verrichtungen h indere, oder Jh m  solches gar legen w olten, 
rcr 'r “ ''1"  D ann  und  vors (4.) reum e Jch, ihnen  also fo rt auff

D. i. M undschenk.
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M einem  G rund  und  Boden, bey  der S ta d t S L U S C H E W E  einen b e
quem en P la tz  un d  O rt ein , zu ih rem  K irch-H offe und  B egräbn iß , m it 
dem selben nach  ih rem  G efallen ohne e in tz igen  Zinß und  C on tribu tion  
o der A uflagen zu gebrauchen , und  m it .  ö ffentlichen G locken-geläute 
u n d  S chul-Processionen ih re  T od ten  darau ff zu begraben . Sollen auch  
(5.) n ic h t befuge t gezw ungen oder gedrungen  seyn, C atholischer G eist- 
lig k e it  ic h ts  w aß, so wol vom  T auften , T rauen , als auch  B egräbnüssen  
zu geben, sondern  alle hie von gefällige A ccidentien  sollen ih rem  
L u th e risch en  P red iger, R ectori, C antori, Schulm eister und  Glöckner rein  
u n d  allein  zufallen. V ors (6.) spreche ich  sie loß auff h ie rüber e rh a lten e  
F re y h e iten , von den  C atholischen F eyer-T agen , das sie se lb te  wie 
sie im m er N ahm en haben  m ögen durchs gan tze  Ja h r, m it zuha lten  
un d  zu feyren, n ic h t sollen gezw ungen seyn. Ohne was der heiligen 
M u tter G O ttes und  G ebährerin  C hristi der heiligen Ju n g frau en  M arien 
F eyertage  b e tr if f t:  w ann se lb te  gefeyre t w erden, sollen alsdann  auch 
d ie L u therischen  m it Feyren , und  ih re r W erch stä tten  und  H andw erchs 
A rb e iten  sich  e n th a lten . N ach verflossenen oben gedach ten  6. J ä h 
rigen F re y h e it aber, sollen sie B efug t seyn : die C o n trib u tio n  An- und  
Zulage zu geben, gleich wie Raw icz und  L issaw  auff deren  P riv ileg ia, 
F re y h e it  und  G erech tigkeit, ich  M ich bezühe und  d arn ach  rich te . 
D abey  Jch  m ich  den zu allem  Ü berfluß  erk lä re , d a ß jc h , über die oben 
S pecificirte  G eist- und  W eltliche F reyheiten , noch andere P u n c ta  
m ehr eingehen werde, was e tw a noch kün fftig  der B illigkeit gem eß, 
von  d e r  D eu tschen  L u therischen  B ürgerschafft, Z unfft, Zechen, oder 
auch  der gan tzen  Gem eine bey  M ir gebürend  gesucht w erden m öchte, 
alles sonder L ist, B e trug  und Gefehrde. Zu m ehrer U rkund , Jch  m ich 
E ig en h än d ig  un te rsch rieben , und  m it m einem  A ngebohrnen A delichen 
Jnsiegel b ek rä ff tig e t. So geschehen in  S L U S C H E W E  den 2. Jun ii. 
im  Ja h r  C hristi 1684.

A n d r e a s  von L ub ien ic  N i e m o j e w s k i  
Czesnik der Innow ro tz lav ischen  W oyw odschafft in  K ujaw ien.

(L. S.)

Aufruf zur Mitarbeit am Festheft.
Am 5. M ärz 1935 k an n  die H isto rische G esellschaft fü r Posen, 

d ie se it 1920 ih r  A rbe itsbere ich  auf ganz Polen ausgedehn t h a t, auf 
50 Ja h re  ih res B estehens zu rückb licken . Aus diesem  A nlaß soll das 
d an n  fällige H eft der „D eu tsch en  w issenschaftlichen  Z eitsch rift fü r 
P o len “ zu einem  F e s th e ft au sg e s ta lte t w erden. V orgesehen sind  b e
sonders B e iträg e  m öglichst zur G eschichte des D eu tsch tum s in  Polen 
un d  zu den  deu tsch -po ln ischen  K u ltu rbez iehungen  im  U m fange von 
ungefäh r y2 bis 1 Bogen, gegebenenfalls auch  kürzere , n u r au sn ah m s
weise längere, d a m it n ic h t n u r ganz wenige M ita rb e ite r zu W orte kom 
m en können . A ber auch  A ufsätze aus anderen  W issenschaften  wie 
der K unstgesch ich te , L andes-, M undarten - und  F lu rn am en k u n d e , 
F am iliengesch ich te , R assen- u. V olkskunde usw. sollen gem äß dem  
G epräge der Z e itsch rift n ic h t ausgeschlossen w erden. D afü r is t  ein  
S chriftso ld  von 100 zl fü r den Bogen b es tim m t, außerdem  die L ieferung 
eines gesam ten  H eftes und  einer R eihe von S onderd rucken . Die W ahl 
des T hem as w ürde dabei also fre istehen . E in e r E in sendung  der d ru ck 
fe rtig en  H an d sc h rift (einseitig  m it der S chreibm aschine oder der H and  
geschrieben) w ürde ich bejahendenfalls  d an k b a r b is m öglichst E nde 
des Ja h re s  1934 en tgegensehen. N ich t m ehr u n te rzu b rin g en d e  B ei
trä g e  käm en  d an n  noch fü r  ein  sp ä te res  H e ft in  F rage.

Der S c h rif t le i te r :
Dr. A l f r e d  L a t t e r m a n . n .

A nsch rift: G rudziqdz, N aru tow icza 35.
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Katalog Bibljoteki Raczynskich w Poznaniu 1885—1931. [K ata log  
der R aczynsk i-B ib lio thek  in  Posen], Bd. 1. U rkd. Nr. 231— 37, 
H andschr. Nr. 360— 499 u. D rucke A .-K . Posen 1932. Selbstverl. 
C, 496 S.

D er m it U n te rs tü tzu n g  des B ildungsm in ist, hgg» s ta ttl.. Bd. b ilde t 
die F o rts , des v. M. E. Sosnowski u. L. K u rtzm an n  seinerzeit v e r
ö ffen tlich ten  4-bdg. sy s tem a t. K atalogs. D a v. 1885— 1919 d. B ücherei 
P flich td ru ck e  aus d. ganzen P rov inz erh ie lt, da  Pers.- u. O rtsverz. 
sowie ein  kurzes SaChverz. beigegeben is t, nach dem  der Gesch. der 
L öw enan teil zufällt, erse tzen  beide W erke vorläufig  die gep lan te 
B ib lio g r.d es  G ebietes. Das v. D ir. Dr. A. W ojtkow ski b ea rb e ite te  Verz. 
der U rkd . u. H schr. geh t erfreulicherw eise auch  auf d. Inh . ein  und 
e n th ä lt  auch  m anches zür Gesch. des D tm s. Die übersehenen D ruck
fehler sind  so rg fä ltig  m it der H and  nachverbessert. M it dem  A bschluß 
(L—Z) w äre der G esam tkata log  der n u r an  O rt u. Stelle zu b en ü tzen 
den  R acz.bücherei ein w ichtiges H ilfsm itte l f. jeden  Posener P ro 
v inz ia lh is to rike r. S onderdrucke v. Zschr.aufs. sind  n a tü rl. nu r sow eit 
verzeichnet, als sie der B ücherei zugegangen sind. A. L.

F. Schw arz: Gesamtregister (Personen-, Orts- u. Sachindex) zu lieft 1—70 
(der) Zschr. des W estpreuss. Geschichtsvereins. Dzg. 1932, Dzger Verh- 
Ges. (P. Posenberg). 322 S. 20 G, f. Mitgl. 12 G.

Nachdem in den letzten Jahren e. Anzahl Zs. reg. (vgl. DWZP 15,
S. 174 ff., 12 S. 183 f., Beil, zu 26 u. das Reg. im Text v. 28) erschienen 
sind, bildet das vorlieg. e. willkommene Ergänzg. Anders angelegt als das 
letztgenannte, gibt dieses vom Dir. der Stadtbibi. Dzg. bearbeitete in e. 
durchgehenden Alphabet PN, ON u. sachl. Stichworte, wobei grössere 
System, untergeteilt, die wichtigeren Ereign. herausgesucht u. bei den 
Sachstichworten der Zus.hang kurz angedeutet oder durch Zeitangabe ge
kennzeichnet sind. Dabei sind Pichtigstllgn. u. Ergänzgn. vorgenommen 
worden.* Die einzelnen selbständigen Aufs, werden in Sperrdruck unter 
dem Namen der Vf. genannt. Genauere Angaben über d. Grundsätze der 
nützl, Veröff. gibt das Vorw. — Während selbst f. die entferntesten dt. 
Sprachinseln im jetzigen Polen schon Bearbeitgn. unter dem Gesichtspunkt 
der Dtmsforschg. vorhanden sind, fehlt e. solche Gesch. des Dtms. f. das 
Geb. Westpr. immer noch, u. wenn auch zahllose verstreute Angaben dazu 
zu finden sind, taucht nicht einmal das Stichw. Dtm. auf. Hier besteht 
f. den Verein noch e. gr. Zukunftsaufg. Ueber Einzelbearb. wie Rinks 
Gesch. der Koschneiderei hinaus müssen wir endl. auch zu e. Ges.gesch. 
des Dtms. in Wpr. kommen, wie sie z. B. f. Posen schon seit 30 J. in 
Erich Schmidts längst vergriffenem Buch besteht. A. L.

Schlesien, ein Bücherverzeichnis u. Führer zu Schlesiens Volk, Land 
u. Leuten. H rsg. v. A lfred K l o ß ,  B resl. 1933, K orn, 200 S., k a rt. 
Rm . 2 ,— .

Von der H is t. K om m ission f. Schl, w ird se it 1927 die „Schles. 
B ib lio g r.“ herausgegeben, die b isher auf 6 B ände gediehen is t  u. für 
die einzelnen S achgebiete Zus.Stellungen aller w ichtigeren  A rbeiten  
fü r die Zwecke der W issensch. b rin g t. Das vorliegende W erk is t dem 
gegenüber als E in fü h ru n g  in  das schles. S ch rifttu m  f. w eitere Kreise
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inner- u. au ß e rh a lb  des L andes gedach t, der es n ic h t auf V o llständ ig 
keit, sondern  auf schnelle Z ugänglichm achung des W esentlichen  a n 
kom m t. Von versch iedenen  Verf. s ind  b eh an d e lt die allg. L andes
kunde, U rgesch., Gesch., d ie k a th . u. ev. K irche, die L ite ra tu r , b il
dende K unst, M usik u. W irtsch . Besonders re ich  is t  die L ite ra tu r 
gesch ich te bedach t, w ährend  die W irtsch . re c h t k n ap p  w egkom m t. 
E in  besonderer A bschn. ,,D as oberschles. S ch icksal“ (von B ücherei
d irek to r  R ieh. S c h m i d t ,  B euthen) b eh an d e lt S. 69—83 die G egen
w artsfragen  dieses L andes u. b ie te t d a m it eine w ertvolle E rg änzung  
der g roßen B ibliogr. v. K aisig-B ellee ,,D t. G renzland O ./S .“ die e in 
schließlich  des N ach trages n u r b is  E nde 1927 re ich t. W enn das 
Schw ergew icht auch auf W est-O ./S . u. der d o rtigen  A rb e itso rg an isa tio n  
lieg t, so is t  doch huch  der O sten  gebührend  b e rü ck sich tig t, u. ebenso 
die poln. u. in te rn a tio n . L ite ra tu r  zum  oberschles. P roblem . W ährend  
sich  die A rbe iten  i. a. auf das G ebiet der P rov. Schl, im  a lten  U m 
fange beschränken , berücksich tigen  die beiden  v. W illerich P e u c k e r t  
s tam m enden  „V o lk sk u n d e“ u. „V orgesch .“ den  gesam t-schles. R aum , 
einschließl. des schles. S tam m esgebietes in  den S udeten ländern , in  
Polen  z. B. auch  die B ielitzer Sprachinsel. Die G liederung der e in 
zelnen A bschn. is t  so, daß  jew eils eine kurze allg. E in fü h ru n g  in  das 
F ach g eb ie t vo rangeh t, dan n  folgen einige A ngaben über die Schlesien 
betreffenden  T atsachen , knappe B esprechungen  der w ich tig sten  B ücher, 
u. schließl. in  K leindruck  die genauen  Z ita te  des S chrifttum s.

U n rich tig  is t  (S. 41), daß  d ie d t.-böhm . F orscher G ierach und  
Schw arz A nhänger der B retho lzschen  Theorie sind , welche die B oden
s tä n d ig k e it der D t. in  den S udeten ländern  se it den T agen der M arko
m annen  u. Q uaden b eh a u p te t. Beide haben  sie im  G egenteil e in d eu tig  
abgelehn t, zum al in  ih ren  neueren  W erken.

W a l t e r  K u h n .

Bibliograf ja historji polskiej za rok 1932, opracow ali Marja i Mar j an
Friedbergowie. [B ücherkunde der poln. Gesch. f. 1932, b earb . v.
M arie u. M arian F riedberg]. L em berg 1933. Polskie Tow. H ist.
68 S.

N achdem  wir im  vorigen H eft S. 133 einen D oppeljahrg . der w ert
vollen B ücher künde angezeig t h a tte n , fo lg t nun m eh r der v. 1932, u. 
d a m it is t  die frühere  V erzögerung w ieder aufgeholt. Die A nlage is t  
d ie gleiche wie ehedem , übersehene W erke w erden nachgetragen . Aus 
S parsam keits rücksich ten  is t  die frühere  U nterscheidung  im  D ruck  
zw ischen A rbeiten  u. Bespr. aufgegeben. U nsere B itte  b e tr . B erück
s ich tigung  einiger noch in  F rage kom m ender d t. Zs. w ird  hoffen tl. im  
n äc h ste n  H eft e rfü llt w erden können. —  N ach  einer M itte ilung  des 
Verl, w ird  übrigens die unen tbeh rl. B ibliogr. der Ja h re  1928, 29, 30/1 
nu n m eh r zu dem  erm äß ig ten  P reise v. je 0,50 zl abgegeben (A dm ini- 
s tra e ja  K w arta ln ik a  H istorycznego , Lwow, U niw ersy te t).

A. L.

Alfred Karasek, Verzeichnis der Schriften von Josef Strzygowski, m it
einer E in fü h ru n g  von K arl G in h art. K lagen fu rt 1933, K ollitsch .
32 S.

S trz . is t  ein Sohn der B ielitzer Sprachinsel, er w urde 1862 in  B iala  
geb. Die vorliegende Zus.Stellung seiner W erke erschien  zu seinem  
70. G eburtstage. Die E in le itu n g  v. G i n h a r d t  g ib t einen knappen , 
w arm  geschriebenen Ü berb lick  über S trz . T ä tig k e it auf dem  G ebiete 
.der K unstfo rschung  u. seine V erd ienste um  die E rsch ließung  neuer 
F orschungsräum e im  N orden u. O steu ropa u. in  den  außereurop . E rd 
te ilen , ebenso um  die E ra rb e itu n g  eines e igenständ igen  System s der 
K unstforschung . Die B ibliogr. is t  nach  Ja h re n  geordnet, v. 1885 b e
ginnend , sie b rin g t se lbständ ige W erke, Z schr.aufsätze, Feu illetons
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u. die w ich tig sten  der zahlr. B uchbesprechungen. Auf 21 S. g ib t sie 
e in  e inprägsam es B ild von der u n erh ö rten  A rbeitsenerg ie S trzygow - 
skis. S eit 1900 erschein t d u rch sch n ittl. jäh rl. ein  se lbständ iges Buch, 
bis 1933 sind  es 43! Dazu kom m t die lange R eihe von A ufsätzen  in  
m ehr als 40 Zschr. in  d t., engl., franz., griech., ru m än ., schw ed., russ., 
poln., k ro a t., m agyar. u. tü rk . Sprache. Schon d a rin  sp iegelt sich 
das den  E rd k re is  um spannende Schaffen des großen Forschers w ieder.

W a l t e r  K u h n .

Max Hein u. Erich Maschke: Preußisches Urkundenbuch. I I .  B d., 
1. Lief. (1309— 1324). H gg. i. A. d. H ist. K om m . f. ost- u. w estpr. 
L andesforschg. 328 S. Kgsbg. 1932, G räfe u. U nzer.

Die aus vielen A rchiven u. u n te r  Beihilfe versch iedener Forscher 
zus.gestellte  s ta ttl ic h e  u. g u t a u sg es ta tte te  Veröff. e n th ä lt  478 ganze 
U rkd ., w ährend  die b ere its  befried igend  g ed ru ck ten  n u r als R egesten  
g eb ra ch t w erden. Sehr w ertvo ll sind  die H inw eise vor jeder U rk. u. 
gelegentl. k r it. E rö rte rg n ., wobei erfreulicherw eise auch das poln. 
S ch rifttu m  ausgew erte t is t. D abei finden  m anche poln. B ehaup tgn . 
wie über den M assenm ord in  D anzig 1309, die restlose A usro ttung  der 
P reußen  ih re W iderlegung durch  die O rig .urk . M ehrfach is t  die Rede
v. A nsetzung  v. P reußen  du rch  den O rden, ebenso v. geflüch te ten
ch ristl. L itau ern . Der S tre it  um  Pom m erellen  lä ß t sich u rkund l. v e r
folgen. W ichtig  is t  die Sam m lung bes. f. d. Siedlgsgesch. (Verleihgn. 
v. H ufen  u. H andfesten). D abei tr e te n  einige a lte  d t. ON. auf, z. B. 
F ritczenho ff vel Zceenhuben S. 18, H ennyngesdorf =  Schw enten 72, 
L eu th m ari v illa =  M orroschin 115, S ighard isdorf =  K ro tto sch in  116, 
cu ria  B arto ld i =  B attlew o  131, W üste W unne =  W onno 171, R a- 
dostow  — R a th s tu b e , K r. D irschau  247 (V olksdeutung), K ulendorff =  
K ülitz . E ine A usw ertung  der vorhandenen  ON. u. P N . s te llt m an aber 
am  besten  zurück, bis die gep lan ten  Verz. da  sind. F ü r w eitere Lief, 
w äre erw ünscht, in  der Ü berschr. ON. wie Leslau, B res t usw. e inheitl. 
so zu bringen, n ic h t einm al erste res wie Nr. 175, 258, dan n  W loclaw ek 
Nr. 216, 241. W ozu w eiter z. B. in  der Ü berschr. S andom ierz N r. 228, 
w enn im  T ex t Sandom ir s te h t?  Ganz abzulehnen  sind  M ischform en 
wie Bresc Nr. 268, 310. D ie Sprache is t  m eist la t., e tl. aber auch  d t. 
E in  d t. Schreiber h a t w eiter z. B. N r. 157 v. J. 1316 geschrieben, eine 
F reu n dschaftserneuerung  der Herzöge A ndr. u. Leo v. R eußen  (n ich t 
R ußld.), G alizien u. Lodom erien  gegenüber dem  H ochm str. D eu tlicher 
w äre auch bisw eilen n ic h t von poln. B eau ftrag ten  zu sprechen, sondern  
solchen Polens, da diese dem  V olkstum  nach  keinesw egs im m er Polen 
w aren. Z. B. der H au p tm . v. Polen u. K ujaw ien, „S te p h a n u s  d ic tu s  
P an cau cu s“ v. 1318 is t  ein  b iederer n d t. „P fan n k u c h e n “ (Nr. 221). 
E in  kl. D ruckfeh ler is t  S. 228 D om ara tu s  v. Polen s t a t t  Posen. G ut 
be leuch te t den von anderer Seite so g enann ten  „po ln . E rzb ischof 
H en ry k  K ie tlicz“ der N r. 223 au ftre ten d e  O rd e n sritte r  H enricus de 
K itte licz, n a tü rl. aus anderer Zeit, aber dem  gleichen dt.-schles. Ge- 
schlechte. A. L.

P riv a td o z en t Dr. W. K. Prinz von Isenburg: Einführung in die Familien
kunde. In  Sam m lung W issensch. u. B ildung. 120 S. m it einer B ilder
ahnen tafe l. Geb. RM 1.80. Lpz. 1934, Quelle & M eyer.

E ine k lare, knappe D arste llung  der F am ilienkunde in  handl. 
F o rm a t w ird  in  der heu tigen  Z eit zweifellos viele F reunde finden, zu
m al Vf. ein  ausgezeichneter K enner des gesam ten  G ebietes is t. Daß 
es n ich t so ganz einfach is t, in  die F am ilienkunde einzudringen  oder 
die Jugend  dazu anzuleiten , w ird jeder bes tä tig en , der nu r einm al 
eine etl. G enerationen  zurückreichende V orfahren tafel au fgeste llt h a t. 
W ie o ft fehlen da  n ich t die w ich tigsten  D aten  u. N am en, ganz zu 
schweigen von Schilderungen des C harak te rs, äußeren  E rscheinungs-
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bildes, des L ebens u. E rlebens unserer V orfahren. Die F am .künde e r 
fo rd e rt aber v iel m ehr als d ie E rm ittlu n g  der U re lte rn  — da g ilt es, 
die S eiten lin ien  u. ih re N achkom m en zu erfassen, besondere M erkm ale 
B egabungen, K ra n k h e iten  festzuste llen  u. aus all dem  Schlüsse auf sich 
se lb st u. s. E rb an lag en  zu ziehen. D azu eine p rak tisch e  A n leitung  zu 
geben, is t  das Ziel des vorlieg. Buches. E s veran sch au lich t, wie m an 
d ie v o rhandenen  D aten  zur A nfertigung  von S tam m bäum en , A hnen-, 
V erw and tschafts- u. S ip p sch afts ta fe ln  verw endet, es w eist uns die 
zah lreichen  Q uellen zur E rm ittlu n g  verschollener D aten  in  K irch en 
büchern , G rabm älern , S teuerlisten , B au ten , U rk u n d en  u. A rch iven  
nach  u. zeig t, wie m an  sich  von ein igen w enigen A ngaben aus le ich t 
w eiterhelfen  kann . D er A usdeu tung  der E rgebn isse d ienen  H inw eise 
auf erb- u. rassenkund l. M erkm ale, die sich  in  der Ü berlieferung  von 
unseren  V orfahren  her v ie lfach  noch e rh a lten  h ab en  u. die es nun  p lan 
m äß ig  einzusetzen  g ilt. D ie P aro le : „ J e d e r  sein eigener F am ilien 
fo rsch er“ sollte der kom m enden  G eneration  zur S e lb s tv e rstän d lich k e it 
w erden. D as B uch kann , r ic h tig  ausgew erte t, viel zur E rre ichung  
dieses Zieles be itrag en . F ü r  den  W issenschaftler sind  die jedem  Abs. 
beigegebenen S ch rifttu m san g ab en  w ichtig , wobei f. unsere G egenden 
die B earbeitgn . über K irchenbb . S. 62 ff. g en an n t w erden. E in  A nhang 
(D. V orfahren F ried r. d. Gr.) u. Sachreg. schließen den w ertvollen  
Bd. ab . A. L .

Malopolskie Rody Ziemianstie. Zusgest. v. J. Krzepela. [Die k leinpoln . 
A delsgeschlechter d. 15./16. J h .] K rak . 1928. 164 S. (R ody Zie-
m iah sk ie  XV. i X V I. W ieku. T. I.)

K. g ib t ein  Verz. der kleinpoln . O rtsch a ften , a lphab . geordnet, 
nach  denen ih re  E ig e n tü m er den  N am en ihres G eschlechts angenom m en 
h ab en  (S. 1 — 131) u. e. Verz. der adl. G eschlechter, die einen  von ih rem  
D orfbesitz  u n ab häng igen  N am en trag en . D a K. kurze A ngaben  zur 
Gesch. u. H e rk u n ft der O rtsb es itze r g ib t, le is te t das B uch auch  dem  
E rfo rscher der S iedlungsgesch. des m .a. D trns. einige D ienste u. e r
le ic h te r t ih m  die O rien tie rung  in  den großen adelsgeschichtl. W erken. 
Zur F rage der A bstam m ung  des poln. Adels, der sich  b ek a n n tlich  im
M. a. zu einem  hohen  H u n d e rtsa tz  aus d tb ü rg erl. G esch lech tern  r e 
k ru tie r te , b r in g t K. n ich ts  N eues, jedoch  m achen seine A ngaben  die 
d t.  A bstam m ung  in  einer R eihe v. F ällen  deu tl. (G etko, E ig t. v. Bo- 
bow a, 1378. — B u rk a rt, E ig t. v. B rzezinka, 1385; R o th , R a tsh e rr  v. 
K rak au , E ig t. v. Chor^zyce, 1583; H o lt, E ig t. v. D om aszew , 1569. — 
W irsing, E ig t. v. G arlica m urow ana, 1400. —  usw .). E s w äre eine 
dan k en sw erte  A ufgabe, eine ähnl. Z usam m enstellung  fü r die kleinpoln . 
A delsgesch lech ter zu m achen, deren  H e rk u n ft aus dem  m a. D tm . 
schon  nachgew iesen w orden is t  oder noch bei eingehenderen  S tud ien  
nachgew iesen w erden kö n n te  u. sodann  ih ren  D orfbesitz  zu k a rtie ren . 
E ine solche A rb e it w ürde auch  fü r die W irtschaftsgesch . Polens au f
sch lußre iche B ed eu tu n g  haben . K. L.

Dr. M. Gumowski: Piecz^cie i herby miast wielkopolskich. [Siegel und 
W appen  der Posenschen  S täd te ], Posen 1932. D ru k a rn ia  pan- 
stw ow a S. A. au s : R uch  S am orz^dow y 1930— 32. 406 S. m it A bb.

Die u rsp rüng l. in  einer S e lb stverw altungszschr. erschienene u m 
fangreiche A rb e it des fleißigen früh . D ir. des Posener M useum s fü h r t 
du rch  E rsch ließung  v ielen  neuen Stoffes w eit ü ber frühere  W erke 
h inaus. —  In  der E in l. e rk lä r t  Vf., daß  die V ersuche, Adels- u. S ta d t
w appen (Zeichen der Selbstverw .) abzuschaffen , auf dem  P ap ie r stehen  

' b le iben  w ürden, d a  sie eine un ze rstö rb are  Ü berlieferung  d arste llten . 
Gewöhnl. h ä t te n  die S tä d te  schon bei der G ründung  zu d t. R ech t 
W appen  e rh a lten , u. so sp iegelten  sie den  u rsp rüng l. Z ustand  w ieder, 
ob  kgl., geistl. oder adl. E rs te re  trü g en  m eist den poln. Adler, vor
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E llen lang  ohne K rone, die geistl. den  P etersch lüssel, In fu la  oder P a tro n , 
d ie  adl. das W app. des B esitzers. Viele beh ie lten  sie jh .lang , bei a n 
deren  t r ä te n  b isw eilen m ehrf. Ä ndergn. ein, bes. z. Z. der p reußischen  
„O k k u p a tio n e n “ u. des H erzogt. W arschau  sowie neupoln . Zeit, in  
denen  vielt, das S taa ts-  oder P rov.w . e in g efü h rt w urde. Jedoch  b e 
h ie lten , wie aus der E inzelbehand l. hervorgeh t, B rom b. auch  z. Z. 
des N etzed istr. (so is t  zu sagen, n ic h t zu südpr.) sein a ltes  la t., Gon- 
saw a u. U n ru h s ta d t den  poln. A dler, Inow r. sogar poln. In sch r., K osten  
u. S u lm ierschü tz 1844 e rse tz ten  ih re  la t. du rch  eine poln., G örchen 
u. Schneidem ühl doppelspr., dagegen L issa zu W arsch. Z eit du rch  
e. poln. In  der 2. H ä lfte  des 19. Ja h rh . k eh rten  die p reuß. M agistr. 
ö fters zu den a lten  W. zurück, se lb st poln. Adler wie Dölzig, F ordon, 
K osten, L opienno, M eseritz, also sogar fa s t re in  d t. O rte. Es fo lg t 
eine K ennzeichn, des S ch rifttum s. D er A ufruf des M inist, d. ehern, 
preuß . Teilgeb. v. 1920 um  E insendung  der S tad tw . „ b ra c h te  ein sehr 
bescheidenes, unvo lls tän d . u. völlig  ungenüg. E rg eb n is“ , u. so w urde 
Vf. m it d. B earb . b ea u ftra g t. E r  tr ie b  S tud ien  im  S taa tsa rc h iv  Pos., 
b en u tz te  verschiedene Sam m lgn., le ider n ic h t die große v. Pf. H oppe- 
Polajew o.

D ann  fo lg t e. B ehand lung  der S tä d te  nach  dem  ABC, bei der 
häufige W iederholgn. V orkom m en wie die E rk lä ru n g  des Schlüssels 
auch  als S innbildes d. S tad tre ch ts , n ich t nu r des geistl. Besitzes. 
Z. T. finden  sich  u ra lte  Zeichen wie die Ilge, die D reizahl sehr häufig, 
R unen  wie d. O dalsr. Im m er w ieder lesen w ir, daß in  der 2. preuß . 
Z eit doppelsprach . B ezeichngn. verw ende t w urden, z. B. in  B rom b., 
G em bitz, Ju tro sc h in , K osten , K ro tosch in , P ieschen, Posen, R akw itz , 
Schroda, Usch, W ongrow itz, w ährend  diese Zeichen der D uldsam k. 
zu herzogl. W arsch. u. neupoln . Z eit fehlen. A ber zu a ltpo ln . kam en 
se lten  auch  d t.sp rach , oder la te in . m it d t. O N .-form en vor, so f. das 
um  1600 v. Chr. v. U nruh , n ic h t U nrug  gegründete  U n ru h s tad t, L issa, 
R aw itsch  1646, Schw ersenz 18. Jh ., Schlich tingsheim  1645. E in ige 
W. s in d  sp rechend  wie B aranöw , K ruschw itz , Sarne, W ronke, andere 
weisen a lte  sprach l. F orm en  auf wie B artinensis, dam bicza f. D§bica, 
W angrow iec; D urcheinandergehen  der e- u. o-form en wie Bledzewo, 
B ledzoviensis, Pleszew, P lessoviensis, andere E in fluß  der d t. F orm  
wie f. B rä tz  — B royce „ c iv it . B redsensis". M anche V erm utung  über 
u rsp rüng l. F orm en  -hätte Vf. du rch  B enu tzung  v. K ozierow skis topogr. 
N am en- u. Sonderw erken wie C ieplucha k lä ren  können wie b. B rä tz . 
D ieser d t. N am e v. B rom berg  w ar ausw eisl. eines Siegels im  T horner 
S ta d ta rc h iv  B ram burg . R aschkow  is t  nach  E rich  S chm id ts Gesch. 
des D tm s. im  L ande Posen n ic h t e rs t im  16. Jh . gegründet, sondern  
1444. Das wegen seines an lau ten d en  f unslaw . F o rd o n  h ieß  F o rdan , 
aus d. 15. Jh . b es teh t bere its  ein  „sig illum  des gerich ts in  p irn p a u m “ , 
d. 14 .Jh . „s . c iv ita tis  M ezericz“ , also m it B erücksich tigung  der a lten  
d t.  cz-Schreibung f. je tziges z in  der je tz igen  d t. A ussprache, gar aus 
dem  13. „ s 'c iv iu m  de C osten“ . Im  18. Jh . h ieß N akel N ackel. Noch 
d ie  a lte  d t. 6-Ausspr. des s weisen auf M iske f. M ieschkow, Siegil. c iv it. 
Crusw icza, Subin. W ie bei der Schreibung siegil., so zeigen öfters 
F orm en  wie das vere in fach te  B idgosh, B itgostiensis, Sig. W ytefzk i 
s t a t t  W ojtow ski, G robhow o u. O strorogh  m it D ehnungs-h, Ju v en is  
L ad(islav) ohne A nlau t-w  f. Jung leslau -H ohensalza , Ja ro tz in  und 
R aw otzensis m it -tz, K em pensis n ic h t m it -§, Oscheczna, O strzescho- 
v iensis 15. Jh ., P illa  s t a t t  m it 1, Pogorsel 16. Jh ., prym (ent) 15. Jh ., 
s t a t t  PrzemQt, F re is ta d t f. R akw itz  17. Jh ., R eichenthal, R e ich ta l 
17. J ., Schweren, Schw ecehoviensis 16. Jh . S cham otu li f. S am ter 
(W appen des 16. Jh .), S tre lno  1231, also vor Ü bergang  des r ’ zu rz 
u. a. auf a lte  d t. B ürgerschaften  oder d t. V erfertiger der Siegel hin. 
F ü r  F ra u s ta d t  ta u c h t die poln. F o rm  W schow a e rs t neben  der d t. 
im  16. Jh . auf, wie ja  bekann tl. d ie S ta d t s te ts  bis heu te  d t.-sp rach ig
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geb lieben  is t . Z duny  h a t te  e. „D eu tsch  R athssiege l zum  Z duny in  
P o len “ 1637, sp ä te r  ein  „ G erichts-Siegel d. S t. D eu tsch -Z duny“ , 
Sem ritz-Z em sko 1730 e. „G erich ts-S iege l zu S im re tz“ . Vf. w eist d arau f 
h in , daß  ö fters d. V erw endung des 1. Falles bei den 1919/20 ange
fe r tig te n  poln. S iegeln z. B. M ag is tra t G ostyn  (nach d t. M uster) n ic h t 
dem  poln . S prachgefühl e n tsp ric h t. Auch bei ä lte ren  W. finden  sich 
sp rach l. U ngeheuerlichkeiten  wie bei N eu-R ogasen  „S igu lum  Rog- 
s in en sis : nove: u rbe  1756“ . Der N am e B rom b. is t  übrigens n ic h t e rs t 
nach  5 Jh . w ieder ausgegraben  w orden, sond. bei den zahlreichen 
d t. S ied lern  der Gegend s te ts  in  G ebrauch geblieben, T irsch tiegel is t 
n ic h t bei der 3., sond. 2. Teilg. preuß . gew orden, in  L issa h a t n ic h t 
e rs t n ach  1815 das D tm . d ie O berhand  gew onnen, N akels M auern 
w urden  n ic h t v. E llen lang  g eb au t, sondern  zu seiner Zeit, m anche 
S tä d te  wie F o rdon  kam en  n ic h t 1919, sondern  e rs t 1920 w ieder zu 
Polen, S ch lich tingsh . u. H ochw alde gehören n ic h t se it 1919 zum  D t. 
Reich, sond. b lieben  dabei, wie Vf. bei T irsch t. r ich tig  sch re ib t. A n
fangs der neupoln . Z eit w urden  v ie lfach die p reuß. A dler au sg estan z t
u. b is F ertig s te llu n g  eines neuen Siegels die a lten  b e n u tz t wie in  Gon- 
saw a, G em bitz, ab er n u r ganz kurze Zeit. (Bisweilen w aren die neuen 
k ü n stle risch  keine V erbesserung wie in  S trelno). D agegen h a tte  die 
p reuß . R eg ierung , nachdem  Gnesen v. 1793— 1807 u. d an n  ab  1815 
w ieder p reuß . gew orden w ar, „ sc h o n “ 1828 angeo rdnet, auf dem  
R a th au ssch ild  den preuß . s t a t t  des poln. A dlers anzubringen , m ußte  
aber diesen Befehl, da  es n ic h t geschah, 1839 w iederholen, u. der poln. 
B ü rg erm eiste r se tz te  durch , daß, nachdem  3 M onate der schw arze 
Adl. vo rh an d en  gew. w ar, w ieder der weiße an g e b rach t w urde (S. 81). 
D ie d t. B ew ohner v. Schm iegel h a t te n  übrigens schon 1813, also vor 
dem  W iedere in rücken  der P reußen , einen Adl., der „schon  ganz preuß . 
F orm  aufw ies“ , t ro tz  poln. In sc h r if t in  G ebrauch, u. die d t.-ev . E inw .
v. S chulitz  se tz ten  e. W .änderung  durch, als B ü rg erm str. Teller 1898 
nach  a ltem  M uster ein  „S ig ilu m  opid i Solec“ m it dem  hl. S tan islaus 
an fe rtig en  ließ. H äu fig  hören  w ir von w iederholten  V erleibgn. des 
d t. R echts, m anche O rte  haben  m ehrfache N am en wie das S täd tch en  
bei Posen, das auch  S tanislaw öw , L acina, M iasteczko u. St. Roch 
hieß. E rs t in  p reuß . Z eit w urde bei Goslin, a lt Goälina koscielna, nach  
K ürzung  zu Goslin das neue poln. B eiw ort angefügt. A nscheinend 
v erw ande lte  es sich  e rs t dan n  in  einen gem auerten  O rt. Spätere W appen  
wie das 1668 g eg ründe te  schles. B ralin  zeigen m ehrere W .m otive, 
m anche sp ä te re  S tilfo rm en  wie e. Zw iebelkuppel, M onogr. wie R o th en 
burg  a. O. D as e rs t 1786 gegründete  N eutom ischel e rh ie lt nach  dem  
Bes. das a lte  W appen  K ahn. M anche tra g e n  das des G ründers und 
seiner F rau . Gnesen is t  üb rigens n ic h t die ä lte s te  S ta d t (S. 75), sondern, 
sow eit w ir b isher wissen, G rzybow o b. Gnesen 1230, S chrodka 1231, 
S chroda vor 1234. E in iges b le ib t unerk lärl. (vgl. K letzko, Lekno, 
M eseritz). „D a s  W eißen Siegel 1753“ b. R eisen soll wohl den ON. 
in  d t. F o rm  bedeu ten . D ie f. „ e te rm a  c iv it .“ bei L ab isch in  ange
nom m ene D eu tu n g  als E lte rm an n  d ü rfte  stim m en . D aß kein  K rusch- 
w itzer Siegel aus dem  17. u. 18. Jh . e rh a lten  is t, e rk lä r t  sich  wohl aus 
dem  völligen V erfall des O rtes. S te h t w irkl. auf dem  einen Schild
berger Siegel „B uerger R ep rezen tan ten  der kon : Im ed : S t. O strze- 
szow “ (S. 232)? L eh rre ich  is t, daß  v. etlichen  D örfern  nach  schles. 
M uster auch W appen, z. T. noch im  S ta a tsa rc h iv  Pos. au fbew ahrt, 
v o rh an d en  sind  (U lbersdf., N d .-R öhrsd f., P etersd f., N d.- u. O ber
p ritsch en , P roschau , R ypin , Skoreschau, H erzberg , Skorselitz). M ehr
fach  Wurde nach  1815 n ic h t der d t. Adler, wie Vf. sch re ib t, sond. der 
P rov .- oder preuß . A dler angenom m en, bisw eilen einfach die Ja h re s
zahl eines früh . Siegels, in  dem  dieses an g e fe rtig t w orden war, ü b er
nom m en, als ob es sich  um  das G rü n d u n g sjah r handelte , zuw eilen 
p h an tas tisch e  wie b. Gnesen 550. D ie A bbild, der W. sind  leider n ich t



Besprechungen und Inhaltsangaben 143

v. einem  K ü n stle r gezeichnet w orden u. w irken  z. T. ungeschickt. —  
W ie unsere B em erkgn. gezeigt haben, is t  das B uch auch f. den  D tm s.- 
fo rscher w ich tig . Bei w eiteren  Forschgn. in  anderen  A rchiven w ürden 
sich  sicher noch viele E rgänzgn . finden, wie ja  das T horner S ta d t
arch iv , das schon vorher v. dem  d t. F orscher B. Engel u n te rsu c h t 
w orden w ar, f. das D tm . leh rre iche a lte  W. ergeben  h a t. A. L.

M. Gumowski: Herbarz Polski [W appenbuch Polens], W ar., K aw a H ag, 
Z ielna 19. 92 S., viele W appen, 1 K t.

Das in  einer Reihe v. zur W erbung hrsggen. W appenbüchern  e r 
schienene f. Polen is t  v. dem  früh. D ir. des Posener M useums bearb . 
u. e n th ä lt  e. E in le itung  über die Gesch. Polens, die W pp. der einzelnen 
Lande, u. z. Teilgeb. W ojew odsch., H erzogt., K reise, der Geb. nach 
den Teilgn., B istüm er, die a lten  poln. Adler, dann  v. S täd ten  u. Dörfern, 
le tz te re  alphab . geordnet (innerh. der Prov.). Die E in te ilung  is t so, 
daß  gewöhnl. links auf den d icken  B lä tte rn  der erk lärende T ex t s te h t, 
rech ts  F elder zum  E ink leben  der den K affeepaketen  beigelegten b u n ten  
W appenbildern  freigelassen sind. Die K arte  g ib t die frühere u. jetzige 
W ojew .einteilung. Die W pp. en th a lte n  v. u ra lten  M otiven wie ru n en 
förm igen, der Ilge oder dem  D re ib la tt, K ahn, Schwan, Sonnenrad usw. 
bis zu ganz neuzeitl. wie z. B. K a tto w itz  so viel Lehrreiches, daß  sie 
der B each tung  auch  der d t. F orscher w ürdig  sind. W ertvoll sind  auch 
die sch lagw ortartigen  A ngaben über die einzelnen S täd te  über Lage, 
G ründung, B esitzer, bes. das W appen u. s. V orkom m en. A. L.

Max Vasmer: Der Burgundername bei den Westslawen. SA. aus Sitzungs- 
berr. d. Pr. Akad. d. W. Phil.-hist. Kl. 1933. IV. Bin. 1933, Komm.-Verl- 
W. de Gruyter. 12 S., 1 Taf.

Der auf e. Anregung des bekannten Kenners des Kaschubischen, Dr. 
Friedr. Lorentz, zurückgehende Aufs., diesem auch gewidmet, behandelt 
die im ehern, dt. Osten (Niederschles., Hinterpomm., Posen u. Westpr.) 
häufiger vorkommenden Familiennamen Bargenda, —de, —ginda, Bergan
der, —da, Bargunde 1524, Purgander, Pergande, Burgansky (Oppelner 
Gegend 1860), Bargenski (Dzg. u. Thorn), Borganski, Ber-. die Vf. auf den 
Burgundern, zurückführt, während die N. Burgund u. —er, bes. in West- 
dtld. häufig, auf die späteren Wohnsitze des Stammes in Burgund weisen 
können, also hier ausgeschlossen bleiben müssen. Nach vorgesch. Funden 
wird Hinterpomm. als Durchzugsgeb. angesehen. „Unvollständig sind meine 
Informationen über das Vorkommen der erwähnten N. im heut. Polen. Es 
wäre sehr zu wünschen, dass diese Lücke durch in P. ansässige Gelehrte 
ausgefüllt würde.“ Da meine Anfrage in der Richtg. an mehrere Mitarb. 
bisher unbeantwortet geblieben ist, wiederhole ich sie hier. Ein Gewährs
mann will Bargenda während des Weltkrieges in Kongressp. gehört haben. 
Ich nenne folg. Ergänzgn. des Vorkommens: 3mal Bergander (auch in 
Pudewitz, Kr. Posen), lmal Bergandy, lmal Burianski laut Adressbuch 
Posen 1917. Die gesellsch. Stellg. ist auch bei diesen Fällen ebenso wie 
den dem Vf. schon bekannten nicht sehr hoch. Dass es sich deshalb aber 
um Reste einer alten, durch die slaw. Landnahme unterworfenen Bevölk. 
handeln soll, erscheint unwahrscheinl. Von einer gewaltsamen Unterwerfung 
der Reste der Germ, durch Slawen wissen wir doch geschichtl. nichts, 
eher ist an Unterwanderung zu denken. Die natürl. slaw. umgeformten N. 
mit der urspriingl. —a-Endung finden ihr Gegenstück in poln. Kaszuba u. a. 
Auch andere Gründe sprechen dafür, dass d. Biegung des slaw. Burgun
dern. v. der fürs Altgerm, vorauszusetzenden abweicht. Auffällig ist das 
Vorkommen in sumpfigen Rückzugsgebieten (Bartschbrüche, Seen Neu
stettin u. Lauenbg.). Der Schluss lautet: „Vor allem hat sich wieder ein
mal gezeigt, wie zuverlässig die bei den klass. Autoren überlieferten Nach
richten über Ostdtld. sind, u. wie wenig berechtigt das Vorgehen derjenigen
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Gelehrten ist, die sich über diese Angaben glatt hinwegsetzen.“ Hoffend, 
helfen diese Zeilen, dass dem Vf. weitere Vorkommen des N. mitgeteilt 
werden (Univ.-Prof. Dr. M. V., Berlin-W ilmersdorf, B arstr. 55), die der 
Klärung der Frage dienen. A. L.

Dr. Friedr. Lorentz: Die kasch abischen Ortsnamen nebst Ableitungen.
B erlin  1933, A kadem ie der W issenschaften . (In  K om m ission bei
W. de G ru y te r  u. Co.). 65 S. 4°. Rm . 11.— .

Der b ek an n te  S prachforscher, Dr. F. L. in  Zoppot, der Vf. der 
g rund legenden  ,,P om oran ischen  S p rach leh re“ u. d. j(Gesch. der K asc h .“ 
(vgl. DvVZP., 12, S. 187 ff.), b r in g t h ie r ein  V erzeichnis der kaschu- 
b ischen  ON. n eb s t ih ren  A bleitungen, das allen  A nforderungen , die 
die W issensch. an  ein solches Verz. s te llt, vo llkom m en genüg t und  
die b isher ersch ienenen  A rbeiten  v. Dr. F lo rjan  Ceynaw a, u. Dr. S tefan  
R a m u lt e rg ä n z t u. s. eigene A rb. v. 1923 „P o lsk ie  i k aszubsk ie  nazw y 
m iejscow osci n a  P om orzu  kasz. (Posen) berich tig t. D r. F. L oren tz , 
der alle kasch. O rtsch aften , se lb st die en tlegensten , auf seinen S tu d ien 
re isen  m ehrm als besu ch t h a t, g ib t die N am en der O rtsch a ften , der 
A b bau ten  u. sogar einzelner G ehöfte u. die von den  ON. ab g e le ite ten  
A d jek tiv a  sowie die B ew ohnerbezeichnungen getreu  w ieder.

Die N am en sind  in  gem einpom oran ischer F o rm  u. S chreibung 
gegeben, wo diese aber n ic h t einw andfre i fe s ts teh t, w ird die d ia lek t. 
F ä rb u n g  berü ck sich tig t. Das Verz. b r in g t 1. die kasch. ON. u. ih re  
d t. E n tsp rechungen , u. 2. die d t. ON. u. ih re  kasch. E n tsp rec h u n g en ; 
die je tz ig en  am tl. poln. F o rm en  sind  n ic h t g en an n t. P.

Heintze-Cascorbi: Die dt. Familiennamen geschichtl-., geogr., sprachl. 7.,
sehr verbess. u. verm ehrte Aufl., hgg. v. Prof. Dr. Paul Cascorbi. Halle/S.
1933. Buchh. d. W aisenh. XII, 536 S. gr. 8°. Geb. 12,80 RM.

Die neue Aufl. des vor 52 J. zuerst erschienenen, seit 25 J. v. Prof. C. 
in Hann.-Münden bearb. unentbehrl. W erkes ist 140 S. stärker als die 
vorige u. trotzdem  im Preise bedeutend herabgesetzt. Eine Fülle v. Stoff 
ist darin verarb. Einer kurzen Einl. folgt e. Abhandl. v. 103 S., die das 
W ichtigste dessen, was wir iiberh. über PN wissen, bringt, diesen Spiegel 
des Volksgeistes. Nur auf einige Dinge, bes. Beziehgn. zu utisern Gegenden 
u. den slaw. Sprachen sei hier genauer eingegangen. Für den Streit um 
Herrn. W irth sind SS. 18 ff. u. 39 lehrreich. W egen der sicher zu er
w artenden Neuaufl. weisen w ir auch auf einige Schrifttumsang., die in 
dieser noch nicht berücksichtigt sind, hin. Zum Zeitpunkt des Festw erdens 
der FN (Famil.n.) in den dt. Sprachinseln Polens vgl. DWZP 23, S. 9 u. die 
FNliste ebda. S. 10 ff. Z. T. findet sich bei uns noch in Kirchenbüch, des 
ausgehenden 18. Jh. selten, bes. bei sozial nicht hochstehenden Leuten, 
kein ZuN., ohne dass damit behauptet werden soll, dass es wirkl. keinen 
gegeben habe, er w ar wohl nur wenig im Gebrauch. S. 37 zu der „ver
gröberten Ausspr.“ sch, tsch für z vgl. Ant. M ayers u. Ernst Schw arz’ 
Anschauungen auf Grund v. Beobachtung v. Lehnw.: Es kann hier e. alte 
Ausspr. e rs ta rrt sein. Das gilt auch f. S. 94. Zu S. 20 ist fragl., ob sl. 
W ladimir usw. urverw andt mit W aldem ar sind oder einfach aus der germ. 
Form durch germ. Herrn übernommen sind. Zu S. 22 weise ich zur Er
gänzung der aus germ. PN gebildeten fremden FN auch auf poln. Jalbrzy- 
kowski v. Alberich, Zebrzydowski v. Seifried, Lubranski v. Lutbrand, 
Lenartowicz v. Leonhard in jetz. Form hin. Die PN auf -iko werden viel
fach f. sl. gehalten; S. 23 sind Beisp. f. germ. PN der Art, vgl. auch 
Liicks Buch „Dt. Aufbaukräfte“ : Die Erscheinung, dass mütterl. Liebe 
selbst mehrf. Verkleinergsformen schafft, findet ihr Gegenstück im Poln. 
S. 41 bei der schles. Zerdehnung v. Paul zu Paw el spricht wohl die 
bilabiale Ausspr. des w  mit. Zu den SpottN. des MA vgl. DWZP 8, S. 139 
u. 25 S. 143, sowie Lücks Buch. Bei den jüd. N aus O ststädten spielt
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Westpr. nur e. geringe, Schles. e. grössere, Posen die grösste Rolle (75). 
Rosenberg kann übrig, auch ON sein. Bei den FNverpolungen handelt es 
sich z. T. um solche Farn., die sich auch dem Volkstum nach verpolten. 
In den angegebenen Fällen lautet die Schreibung Szrajber u. Krotowski. 
Bisweilen schrieben auch poln. Qeistl. dt. FN selbst dter. Farn, in poln. Form, 
z. B. Krygier f. Krüger, Warnka f. Wernicke. Zu dieser Frage vgl. meine 
Bespr. des Bystronschen Buches in diesem Heft. Aber auch Würdelosig
keiten dter. Leute wie die S. 79, Atim. 1 berichtete, hat es in Polen ge
geben. E. ähnl. Erscheinung ist es auch, wenn jetzt die N auf -in, die nicht 
alle sl. zu sein brauchen, vgl. S. 90 u. 275, auf der Endung betont werden, 
obwohl vielf. die Sl. selbst sie nicht so betonen (87). S. 80 ff. muss es, 
abgesehen v. der Streitfrage des Dt. u. Holländ., nicht franz., sond. wallon. 
heissen. Zu unterstreichen ist S. 87 Anm. 1, zu 2 sei vermerkt, dass d. 
Verdeutschung des N Jutrzenka zu Jütersonke schon ma. sein muss, weil 
noch Umlaut eingetreten ist u. rz (2. Stufe des Poln. nach r’) noch zu r 
in der Ausspr. geworden ist. Die Endung -ski konnte zu -ske werden wie 
bei der vor 100 J. in Graudenz ansässigen Farn. Leski, jetzt Leske in Bin., 
deren sl. N übrigens als Doppeln, auf einen andern dt. zurückweist (Liese
licht u. Haselecht). Hinter Bütow beginnt die kaschub., nicht poln. Sprach
grenze (88). Da sich Vf. noch zu stark auf Miklosich verlässt, dessen ver
altete Anschauungen z. T. einer Aenderung bedürfen (E. Schwarz, Die ON 
der Sudetenl. S. 181 u. 351), sieht er verschiedene Endgn. als sl. an, die es 
durchaus nicht immer sind, -ow z. B. bewahrt bisw. mhd. o(u)we =  Au 
oder houwe =  Hau (93, 99, 121, 375). Zum Verstummen des w in Pomm. 
dürfte wieder bilabiale Ausspr. beigetragen haben. Zu den -itz- u. -witz-N 
vgl. DWZ 27 S. 141, 145. Poln. wojt (so muss es S. 95 heissen), daraus 
Woide (ma. Uebernahme, da vor o-Ausspr.), ist übrig. Lehnw. aus mhd. 
voget. Wir wissen aus keiner Quelle, dass die Sl. die Germ.reste unter
worfen haben, eher liegt Unterwanderung vor, u. die Ostgegenden sind 
grossenteils nicht durch blutige Kämpfe, sond. friedl. eingedeutscht worden 
(98). Manche angebl. alten PN. scheinen ursprüngl. germ. gewesen zu 
sein u. bei der Verslawung der Germ.reste als vornehme HerrenN v. den 
Sl. übernommen worden zu sein, z. B. manche mit der Endung -is-law 
(so erkläre ich verschiedene, die sl. keinen Sinn geben, also mit der Gen.-
u. Nachkommenendg.) u. -mir, letztere doch schon bei den Goten bezeugt, 
vgl. ,,Kwartalnik Historyczny“ 1934 S. 286 in H. 2. Die Litauer in Schalauen 
sind erst zur Ordenszeit eingewandert (100). Die Bezeichnung Courbieres, 
der sich nicht mit e schrieb; als „König v. Graudenz“ ist irreführend, da 
er damit den Kg. v. Pr. meinte, dem wenigstens noch die Festung ge
blieben sei (102).

Der weit umfangreichere 2. Teil umfasst das in Buchstabenfolge ge
ordnete Nbuch. Wenn hier der gesuchte FN nicht an der betr. Stelle zu 
finden ist, muss ein Germanist helfen, der die alte Form erschliessen kann, 
unter der man ihn suchen muss. Zum Stamm AUDHAS sähe man gern 
noch ausser Allod die Beisp. Heimat u. Armut (121). Der ma PN Pecze ist 
nicht sl. (137), sond. dt. Schreibg. der Zeit mit cz. Lehrreich ist, dass 1891 
die Nachkommen Mich. Buchbachs als v. Buchka geadelt wurden (155). 
Bei v. ON abgeleiteten FN wie Kochlowski nach Kochlow - Kochlowy 
gilt Kempen in Posen, nicht Schl. (163). FN wie Czarny =  Schwarz, Bialy 
=  Weiss gehen bisweilen auf Uebersetzgn. dter. zurück, vgl. A. Breyers 
Aufs. Polonisierte dt. FN in „Dt. Blätter in P.“ I S. 205 f. Dutschke (169) 
wird eher nd. sein, da die P. dafür Formen wie Niemiec verwenden (368). 
Fragl. scheint mir auch die sl. Herkunft v. FN wie SS. 272, 298. 307, 309, 
325, 330, 363. Diese lassen sich ebenso gut dt. deuten, z. B. Lessigk-Lessing
v. lässig, Noske v. verdumpftem Nas-ke usw. Nur wenn urkundl. Belege 
f. ältere sl. Formen vorliegen, gelten diese in solchem Fall. Tollmetsch 
kommt nicht aus dem Russ." oder Poln., sond. einer andern westsl. Sprache

Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 4934. 10
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(171). Die Haza-Radlitz aus Hase sind jetzt im Posenschen ansässig (247)_ 
Zu der angebl. nur sl. Endung -itz vgl. S. 230 Habelitz aus Hablützel m 
S. 279, sowie DWZP 27 S. 141 u. 145. Der ON Horle galt im MA auch für 
Koschmin in Pos., vgl. A. Warschauer, Die städt. Archive in d. Prov. Pos. 
S. 96, wahrscheinl. nach dem mansfeld. Horla übertragen (263). Das im 
Poln. vorkommende Wort kabat (285) geht nach Aleks. Brückners Stownik 
etymologiczny S. 211 wohl auf ein v. West, gekommenes zurück. Copper- 
nicus ist nach dem Orte Köppernig im Neisser Bischofsland benannt, wo
her sein Qrossv. stammte (288). Zu Kohte (305) gibt es im Posenschen die 
Vklf. Kottke. Kossäte, das häufig als sl. angesehen wird, ist der Kotsasse„. 
auf einer Kate sitzend (315). Namslau ist eigner Kreis in Schles. (376). 
Pollender braucht nur e. Mann aus Polen zu sein, nicht e. Pole dem Volks
tum nach (387). Mehrfach gibt Vf. sl. Erklärgn. an erster Stelle, wo auch 
dt. mögl. ist, z. B. 389. Bei Trojan (487) muss die sl. Ableitg. nicht immer 
gelten. Unsere Gegenden werden zwar oft erwähnt, aber wir vermissen 
noch manche häufig auftretende wie Keim, wohl Bauer auf e. kölmischen,. 
kulm. Hufe. Hier liefern z. B. die Posenschen Geschl.bücher noch manchen 
Stoff, weiter W. Kuhns Aufsatz: Das Alter der FN in der Bielitzer Sprach
insel in DWZP 20, z. B. FN wie Kauder. — Die Durchsicht des dicken 
Buches ist sorgfältig, nur folg. Druckf. merken wir an: Verbreitung 80». 
Hannover (sperren!) 83, gemanisiert 102, Breitenbaueh 131, wrobel statt 
wröbel 202, Troky statt Trcky 486. Trotz verschiedener Einwendgn., die 
wir zur sl.-germ. Frage zu machen haben, verdient das hervorragende 
Buch weiteste Verbreitung in e. Zeit, in der man sich wieder auf die Sip- 
penforschg. besinnt, u. wir hoffen, dass bald e. 8. Aufl. nötig wird. A. L.

Jan St. Bystron: Nazwiska polsbie. [Die poln. Z unam en], Lwow —  
L em b. 1927. K. S. Jakubow sk i. (Lwowska B ibi, slaw istyczna , 
Bd. 4). V III , 243 S.

Alle A ch tung  vor diesem  „ e rs te n  ausführlicheren  V ersuch einer 
D arste llg . der Gesch. der poln. N .“ , den  e. V olkskundler, kein  Ge
sch ich tle r oder S prach ler geschrieben h a t !  D ie einzige Aufg. d. B uches 
sei d. D arste llu n g  der A rt, P ers. zu benennen , u. ih re  G esta ltung  und  
V eränderung  im  L au f der Jh h . B eh an d e lt w erden  nach  e. E in l. d„ 
gew öhnl., v. V orn., O rten  abge le ite ten , d. N eckn., A delsnam en, d. d e r  
G a tten  u. K inder, V erändergn ., frem de N., poln. in  frem der G esta lt, 
d. der Juden , G etau ften , A rm enier u. T a ta re n  u. in  2 N ach träg en  die 
v. T aufn . s tam m en d en  u. d. E igenn . Zur re ichen  F ülle  des Inh . n u r 
einige B e m e rk g n .: Als S toff d ien ten  fa s t ausschließl. die O ffz.rang- 
lis ten . E s finden  sich  d a rin  uns angehende N. wie G ierczak u. G iercyn 
v. G ertru d , N iem czyk  v. N iem iec D t. D ü b e lt v. der „d o p p e lten  Me
n a g e “ im  ö ste rr . H eere, die f. e. V orfahren  „e. Id ea l der V ollkom m enh .“ 
w ar, P rzybysz-ew sk i nach  einem  p rzybysz =  Z ugew anderten , Z ajfre t- 
ow ic nach  Seyfried B e th m an n . M akuch k an n  aber auch  N eckn. nach  
der schles. F o rm  des Lehnw . m akuch  =  M ohnkuchen sein. M anche 
s in d  v. d t.  ON. ab g e le ite t wie d ie F e lsz tyn -sk i. Bei den kaschub ischen  
B ein, sind  m anche d t. U rsp rungs wie die S zada v. Schade b. den Bo- 
rzyszkow ski, R einhoff b. d. Czapiew ski. In  P randocin , K r. Miechöw, 
heißen  die 1763 au ftre te n d e n  O ffert h e u t M azurek (S. 38), wie solche 
V erpolgn. heu te  noch in  K ongreßp. V orkom m en. E in  2-gliedriger 
N eckn. is t  z. B. Szwarce Ja§ (42). Im  K r. L öbau  h a t  noch jeder B a u e rn 
hof s. B ezeichng. So in  K az an itz : M acw alda, Szperka, Sztrq-p ( =  
S tru m p f? ), B ru s tm an , K lajne  usw. N ebenn . h a t  z. B. im  17. Ja h rh . 
G eorgius D reschler a lias M aizer, ähn l. in  ein igen G egenden Schles. 
(44). U n te r den  A delsn. is t  bes. leh rre ich  die A ufzählg. S. 48 f., w obei 
ab e r d ie F irley , R ey, S truä, B onar, F red ro  d t. A bstam m ung  sin d , 
n ic h t tü rk .,  wie der R eim er der a lten  Z eit an n im m t. Schade, daß  Vf_ 
d ie ä l te s te  G ruppe v. A delsn. n ic h t b eh a n d e lt h a t, d ie m anch. germ _
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S tam m  aufw eisen. S p äte re  A dlige se tzen  ih r  h erb  =  E rb w ap p en  zu 
wie die Leliw a B ajer oder N ew lin W agner (51). „G e fä lsc h t w urde im  
Ü berm aß  bei jed er G elegenheit; auf alle A rt b em ü h te  m an sich, ad l. 
T ite l zu erlangen , die den  W eg zu B edeutg . u. W ürde erschlossen; 
w enn m an  den .Adel h a tte ,  b em ü h te  m an sich, ih n  m öglichst a l t  un d  
eh rw ürd ig  zu m achen, f in g ie rte  V erb indung  m it g roßen Sippen, e h r 
w ürdige S tam m b äu m e usw. Am m eisten  w urden solche F älschungen  
wohl in  den  Z eiten  nach  den T eilungen  v erü b t, als die E robererreg iergn . 
eine L eg itim ie ru n g  des Adels d u rc h fü h rte n “ (53). „B es. je tz t , da  der 
poln. S ta a t keine G eb u rts ti te l an e rk en n t u. der Adel n u r e. gew issen 
gesellsch. W ert h ab en  kann , kan n  sich jed er an  irgend  ein  E rb w ap p en  
anhängen , d a m it siegeln, e. S iegelring trag en , sich  F rh . oder Gf. b e 
n e n n e n .“ „D ie  gesch. B erechtggn. sind  h ier völlig gleichgültig , u n d  
nu r die gesellsch. A nstän d ig k  s te h t hier, übrigens ziem l. schw ach, au f 
der W a c h t“ (55). N ich t nu r 2 L eszczynski haben  sich Gf., auch R eichs
g raf auf der Lisse un terschrieben , sondern  viele se it der V erleihung 
dieser W ürde du rch  K aiser F ried r. I I I .  im  15. Jh . (60). „N ach  frem 
dem  B eispiel begann  m an in  der 2. H ä lf te  (des 18. Jh.) den  T ite l 
m it dem  N am en zu verb inden , o ffenbar zunächst ebenfalls sehr w ill
k ü rlich ; Gf. aus eigener E rn en n u n g  gab  es zweifellos ein igem al m eh r 
als aus kgl. E rnennung , u. d. Zahl verg rö ß erte  sich im  A usland m aßlos, 
wo m an der W achsam k. der nach b arl. Ü b erp rü fu n g  en tg ing . Man 
d arf d a ra n  erinnern , daß sich e. k le iner A dliger aus Pulaw ie, K as. P u- 
lask i, der dem okr. gesinn te K osciuszko, A nt. M alczew ski u .v iele , viele 
andere  b is in  die le tz te  Z eit Gf. n a n n te n “ (60 1). Bei den R osenberg
u. F lem m ing  n an n te  m an aus G ründen  des W ohllau ts u n v e rh e ira te te  
T ö ch ter R ozenberzanka u. F lem inzanka  (62). „D er leh rreichste  T y p  
d ü rfte  d ie B eibehaltung  des N. eines au sste rb en d en  Geschl. durch  
Ü b ertrag u n g  auf V erschw ägerte oder V erw and te  se in : es en ts teh en  
dan n  verbundene N. wie Z y b erk -P la te r (Mich. v. P la te r, v e rh e ira te t 
m it Isab . F re iin  v. Syberg zu W ischling, t r ä g t  als 1. diesen N.), Z aluski 
hr. d ’A rcho t de la  R iv iere  e t de H oum on t baro n  de H ouffalize, F rh . 
Chhgdowski v. P fa ffen h o fen “ (66), bes. bei O rd ina ten . „ D t. W appen- 
k u nd le r überliefern  uns d. N achr. v. e iner S ap iezanka oder S ap iezyna 
(F ü rs tin  C a tin k a  S apieha auf F reyhan ), die in  geheim er E he A dalb . 
P au l Swini (Ziwny) v. L ilienhof, S ta llm str . der Sapieha, v. M aria 
T her. 1756 geadelt, h e ira te te “ . Von ih ren  Söhnen hieß einer Joach .
v. Z w onitzki, der andere  Jo h an n  L ilienhof v. A delstein  (68). Viele 
v. w eibl. N. geb ildeten  s tam m en  v. e in stigen  unehel. K indern , vgl. 
e. an g e fü h rte  P o tock istelle . „D ie  ungeheure Zahl d ieser unehel. K inder 
(u. es m u ß ten  ih re r  viele sein, denn  seh r lange Z eiten  h in d u rch  h a t te  
e. B esitzer eines Dorfes keine B edenken, seine weibl. U n te rta n en  zu 
re in  persönl. D iensten  zu verw enden) m it ih ren  bäuerlichen  N. un d  
Bein, b lieb  im  Volke u. die E rin n eru n g  an  sie is t  vo lls tänd ig  erloschen : 
n u r e. gew isser Teil h ie lt sich  d an k  hervo rragenderen  F äh igk . oder 
auch  P ro te k tio n  des V aters (bes. wenn es ein  G eistl. war) auf höherer 
S tufe u. g ing  b isw eilen  per nejas in  die .Reihen des Adels ü b e r“ (69).

D a d ie N. auf -ski als p a r  excellence „ p o ln .“ u. „ a d lig “ ga lten , 
n ahm en  se itd em  16. Jh . m assenh. außer a lte n  A dligen (Skow ron zu 
Skow ronski) auch  B ürger u. B auern  bis h eu te  solche N. an  (74). E in  
Schulz n im m t den  Bein. S traszn ick i an  (geadelt 1808). Schon W aclaw  
P o tock i k lag t, „ze si§ ch lopstw a sroga rzecz do sz lachec tw a cisn ie“ 
(80). M anche p ro b te n  verschiedene N. du rch  wie der D ekan  v. A usch
w itz im  A nfang des 18. Jh ., der Sohn e iner B ürgerfam . F ox  aus dem  
(altsch les.-d t.) M ark tflecken  W ilm esau, der sich zu versch iedenen  
Z eiten  F ox ius, F ozjusz, Foxow icz, F o x ih sk i u n te rsc h re ib t (81). „D ie  
2. E nd u n g , um  die m an sich  ziem lich  auch  häufig  bem ühte , w enn auch  
unverg le ich l. w eniger, w ar -wicz, die als bü rgerh  angesehen w u rd e“ , 
e ig en tl. e in  P a tro n y m ik o n , Sohn d e s . . .  „D ie  Schreibung  d. frem den

10*
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N. bei E rh a lt  des In d ig e n a ts  is t  ganz w illk ü rl.“ (90). F alsche N asen 
la u tu n g  sch lich  sich  se lb st in  d t. N. ein  wie L ^ k ie rt (früher wohl L ockert) 
in  K ulm  u. sicher auch  M ^ke in  G nesen (92), w as ab e r  v ie lle ich t auf 
M ahnke zu rückgehen  könn te . Aus L is te n  adl. W ähler kennen  w ir 
w illkürl. F o rm en  wie E ysim o n th , E y sm o n t, E sm o n t, E yszym on t. 
„A ls  m an  anfing, die m it der F estlegung  der poln. S chreibw eise“ b e 
k an n tlic h  du rch  d ie d t. D rucker „zu  beheben, zeig ten  sich  neue Sorgen 
m it der d t. oder russ. Schreibw eise. D ie B eam ten  der T eilu n g sstaa ten  
begannen  die poln. N. in  frem der F o rm  zu schreiben , es e n ts ta n d e n  
a lso  neue N ebenform en u. S chw ankgn. der S chreibw eise“ (93). Sehr 
u n b ed e u te n d  is t  im  G egensatz zu D tld . der E in flu ß  der m da. A us
sp rac h e , abgesehen  vom  M asurieren  (94). Von den  an g e fü h rten  doppel- 
g lied rig en  N eckn. aus K rzepic (98) d ü rfte  ein  Teil auf ü b e rse tzg n . 
a l te r  d t. N am en  der A rt zurückgehen , vgl. K. L ücks Buch. ,,D t. N. 
a u f  -eck oder -egg, se lb s t solche poln. A bstam m ung , w andeln  w ir s te ts  
m it E rh a ltu n g  des e a b “ (im G egensatz zu N am en wie K urpiel, K ukiel). 
D eshalb  sch rieb  m an den  poln. F in d lin g  N ajdek  gern  nach  d t. A rt 
N eudeck, um  s. N am en  v. der u rsp rü n g l. B edeu tung  ab z u se tze n “ 
<100f.). H ier i r r t  sich  der v erd ien te  Vf. als N ich tsp rach ler. N eudeck, 
z. B. in  W estp r. u. d. Gfsch. G latz  is t  n ic h t der slaw. n a jd e k  =  F in d 
ling , was ja  als ON. keinen  S inn gäbe, sond. der m hd. ON. N lt-ec, 
s . D W ZP. 27, S. 145 ein aus T hüringen  m itg eb rac h te r ON. wie der auch  
vom  Vf. fa lsch  au fgefaß te  A delsnam e der v. G leichen-D or^gow ski, 
w obei in  le tz te rem  e. m da. F o rm  f. T h ü rin g  s te c k t wie im  P N . D öring. 
U n an stän d ig e  oder u n b e lieb t gew ordene N. w urden  bisw eilen v e r
ä n d e r t. ,,A ls z. B. der B ürgerm eiste r Czech e. A nschlag auf K önig 
F ried r. W ilh. IV. v e rü b t h a tte , b a t e. R eihe kaschub . F am ilien  dieses
N. um  V erle ihung  eines an d e ren ; der K önig s tr ic h  Cz, füg te  am  E nde 
ein  t  an , u. so e n ts ta n d  der neue N. E c h t“ (101). N '.Verschönerungen 
w urden  aus D tld ., F ra n k r., D änem ., Böhm . u. U ngarn  e ingefüh rt, 
B einam en v. A ufständ ischen  wie H auke-B osak , H ey d en re ich -K ru k  
le rnen  w ir kennen, d an n  H eeresdeckn., d ie so zah lreich  w aren, daß 
-erst sp ä te r  du rch  besondere G esetze die Sache geregelt w erden m ußte , 
z. B. O rlicz-D reszer, R ückem ann-O rlik , N orw id-N eugebauer, w ährend  
an d ere  poln. N. an n ah m en  wie B ornste in  Lyczow ski, Steissel Szu- 
w alski, Schneid O rzychow ski, S eydenbey te l Sakow ski, R anzm ann  
R achm ansk i (108). „A m  ze itig sten  b eg in n t der S chutz des n ich tad l.
N. in  P re u ß e n “ ; h ie r kom m t schon 1816 e. V erbo t der A nnahm e frem 
d e r  u. au sgedach te r N. heraus u. 1822 m ach t e. KO. jede N .änderung  
v. e. E rlau b n is  der B ehörde abhängig .

Im  Abs. , .frem de N .“ s teh en  zuerst die reuß ., russ. u. l ita u ., d an n  
d ie d t. (115— 126). „ S e h r  versch ieden  u. lehrr. erw eist sich d. Gesch. 
d e r  d t. N . in  P. B ek an n t is t , wie ungeheuer d. B edeu tung  des zuw an
dern d en  d t. E lem en te  in  P. u. wie versch ieden  s. E in ste llu n g  zur 
poln. B evölkerg. w a r“ . D ie D t., bes. die B ürger, h ä t te n  ih re  N am en 
g e a c h te t, aber äußerl. V erändergn . nach  der poln. A ussprache und  
Schreibg. seien vorgekom m en, n u r wenige u n v e rä n d e rt Jhh . lang  

-erhalten, v iele auch  zu polft. gew orden, gew öhnl. s tu fenw eise: A us
sprache-, o ft auch  S innangleichg., dan n  Ü bersetzung  bes. bei N eckn. 
u. solchen, deren  S inn k la r w ar. E n tw ed e r solche oder v. V orn, oder 
ON. se tz ten  sich  du rch  (115). Die preuß . G esetzgebg. „ le g t d ieser 
V erpolung e. R iegel vor, d ie sich  in  großem  M aßstab  im  L auf des 19. Jh . 
vo llzog“ u. m ach te  sie unm ögl., übrig , e rs t  sp ä te r , denn  noch in  den 
40er J. n en n t sich K rau th o fe r einfach  K ro tow sk i, vgl. D W Z P 22, S. 
218. Bei den Beisp. z ieh t Vf. A. B reyers Aufs, in  d. „ D t. Bll. in  P .“ 
I heran . „V iele B ürger- u. B auernn . erlagen  so der V erpolung; nu r 
au f G rund  gesch. A ngaben können w ir doch fests te llen , daß  R ola oder 
H anus D t. der A bstam m ung  nach  i s t “ ( =  Rolle u. H ahnisch). B eim  
A del n ahm  im  MA. der d t. gleichl. nach  s. G ut -ski-N . an , sp ä te r  n ic h t
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so. N ur b. B eziehngn. zu Polen  t re te n  U m form gn. auf wie in  d. M arien
k irche in  K rak au  im  17. Jh . e. O berst der K rongarde  v. Oebschelwitz; 
Ebszelew icz, in  P reuß . v. O elsnitz E lsnic, v. B uchho ltz  Bucholc, von 
D önhoff D enhoff, v. F ö lkersam b  F elkersam b. (übrig, u rsp rüng lich  
schwed.), v. V ietinghoff F itingho f, v. H o lstinghausen  gen. H o lsten  
n u r H o lsten , v. H ülsen  gen. E ckein  H ylsen, v. T iesenhaus T yzenhaus,
y. K idey  1736 w ird  F onk idey , -ski, der Sohn des N ik las Schreiber 
in  Melno im  K ulm er L and  1415 sc h re ib t sich  S chreybertzky , w eiter 
in  W estp r. T auenzien  nach 1500 T w encitow ski, A hlebeck V orfahr 
der A leb ick i u. W olzowski, H ertzb erg  1650 der A rcem berski, M isbach, 
Kr. N akel, 1720 M izbacki, R e g .ra t W ilh. Schm iedecke w ird  1812 a ls  
v . Schm iedecki geadelt, d ie F o lk iersk i gehen sicher auf V olckert oder -s. 
(viell. auch  Völker) zurück . „W en n  so der Adel verfuhr, der so v iel 
W ert auf S ippenüberlieferung  leg te u. sto lz  au f s. N. w ar, was geschah 
da e rs t m it der B ürgersch., die o ft w ohlhabender u. gew öhnlich in te lli
g en te r als der Adel w ar, sie w ollte n ic h t Z urückbleiben“ (119). D ie 
N achkom m en M atth . L itzn ers  aus L öbau  nennen  sich b is h eu t L icz- 
nersk i. B is ins 18. Jh . v e rs ta n d  m an, daß  -wicz e. P a tro n y m . w ar. 
So w urde der Sohn eines K örner K ernerow icz gen an n t, m it der E ndung  
-kiew icz e n ts ta n d e n  F ür-, F ester-, Leser-, L an d ra t-, M iler-kiewicz, 
m it -owicz B auer-, Szm id-owicz (118). Den d t. S tam m  erk e n n t m an
z. B. noch in  A rctow ski, A rn im ski, B a rtm an sk i, B ro jersk i, Feldm a- 
now ski, F^glerski, G o ttlibow sk i, H ohendajsk i, H andlow ski, Jun - 
gowski, K urcm anow ski, K indelski, R ingw elski, Szm idecki, Szrej- 
brow ski, W ilm anow ski. In  Zeiten, als der N. noch etw as b ed eu te te , 
noch n ic h t e r s ta r r t  war, hieß z. B. e. S chm id t in  la t. U rk. F aber, e. 
Schw arz w urde zum  C zarny  (120), H offm ann  D w orzanski, G u tth a e te r  
v. F ranzenberg  D obrodzie jsk i in  K rakau , v. Adl. z. B. nie nach  1600 
eingew anderten  W eskop w urden B ia log low sk i; H ase -R ad litz  tre te n  
in  Schles. im  16. u. 17. Jh . zeitw . als Zaj^c auf, kehren  aber dan n  zur 
F o rm  v. H az a-R a d litz  zu rück  (im Posenschen). D er H ofm ann  Sieg
m und I I I .  L ich tenberg  e rh ä lt  1601 die A delsbestä tigung  u. tr ä g t  bald 
d a ra u f d. N. Jasnogörsk i, die Gf. G urow ski sollen auf Gf. v. Bergen 
zurückgehen, die K ennendorf n an n ten  sich Z naniecki ( je tz t z. B. P rof, 
d. Soziol. in  Posen). D er Kgl. Sekr. Joh. K as. W itth o f e rh ä lt  in  W ien 
1692 den  R eichsadelsstand  m it dem  P rä d ik a t B ialodw orski. In  S ejm 
adelsverleihungen  finden  w ir z. B. 1673 O b ersz te rle jtn an t A sferus 
H eydepoil WTrzospolski, 1676 den Kgl. Sekr. F ran . K leinpolt-M alo- 
polski, 1768 d. G artenberg -S adogörsk i, P o stm str. A ndr. E rb s  in  K ra k au  
den wohl frem dem  Adel als E rbs-G rochow sk i. In  e. 1741 in  Brsl. von 
Georg Schlag hgg. H an d b u ch  des po ln .-d t. B riefw echsels sind  die 
U n tersch r. in  d t. B rief d t., im  poln. poln., z. B. George S elbefe tt und  
Je rz y  S am otya (122). ,,D ie L eu te  k o n n ten  so 2 N. haben , wofern sie 
in  zweierlei völk. U m gebung le b te n “ ; ich erinnere  w ieder an  die Gf. 
v. L issa-L eszczynsk i. N eue N am en nach  v. B ürgern  gekau ften  A dels
sitzen  sind  z. B. W einberger Z atorsk i, L ang N iegoszewski L an d m an n , 
dan n  Cyrus, 1634 g ead elt als C yrus-Sobolew ski. Die v. e. Schloß bei 
B riesen sich nennenden  Z iegenberg w erden danach  zu S uchostrzyck i, 
O rlow ski, W ulkow ski, die aus d. E rm ld . s tam m en d en  K alk s te in  in  
W estpr. zu Poleski, S to linsk i, Rz^czkowski, Oslowski, die v. S tauden  
zu S tau d e n -Ja ro m iersk i, die sp ä te ren  v. N o stitz  w erden  zu N ostyc- 
Jackow ski, v. D ieben zu D eben-S am plaw ski, B ieberste in  im  16. Jh . 
zu O rzechow ski, Z arudzki, P ilchow ski, W ybick i. Die a lte  fränk . S ippe 
der Saylingen  kam  ins O rdenld. u. in  B aisen im  E rm ld . angesessen, 
n an n te  sie sich v. B aysen oder B azensk i. W eiter d. M anteuffel K iel- 
p in sk i. Georg v. K leinfeld, Burggf. v. Dzg. 1586 k au ft K ru p o tsch in  
b. Schw etz u. b eg rü n d e t die Farn, K lein fe ld t-K rupock i.

„ Je d o c h  n ic h t n u r in  dem  se it a lte rs  volkl. gem ischten  preuß. 
L ande kam en  solche V erändergn . vor. D ie 1585 in  B. geadelten  H eiden-
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s te in  n ahm en  d. N. Solecki u. S u lerzyck i" . In  Schles. g ib t  es v. G orseck 
gen. N apo lsk i, b. Öls O hm  gen. Januschow sky , o ffensich tl. e rs t  ver- 
p o lt u. d an n  w ieder en tp o lt. Aus dem  B a ltik u m  z. B. B rau n  a lias Si- 
n ick i, In d ig e n a t 1673 (124), 1790 T epper-L ask i. E in  Joeden  k a u f t 1780 
G rabow o, u. s t a t t  sich  G rabow ski zu nennen  wie frü h e r die G ötzendf.- 
G rab ., g rü n d e t er n u n  s. A bstam m u n g  auf die K oniecpolsk i als Joeden- 
K oniecpolsk i. D urch  A dop tion  kom m en zu stan d e  K oschem bahr- 
L yskow ski, U hr-S tebe lsk i, L ehr-S p law insk i, jü d . A bstam m ung  P iepes- 
P o ra ty n sk i. K ü n stl. oder w ilde Ä ndergn. sind  z. B. B ernste in - B enski, 
G ross-G rzym irsk i, B ergstein  Borowicz, W eissb la tt W elicki, wo w e
n ig s ten s  der A nfang e rh a lte n  is t , oder ohne das F ogelm an B lachow ski. 
—  Diese D inge habe  ich  ab s ich tl. so ausführl. g eb rach t, weil u n te r  
d en  g en a n n te n  Geschl. d t. H e rk u n ft v iele h e rvo rragende  Söhne Polens 
e rw achsen  sind . E in ige  B eispiele zur V erpolung französ. N. sind  du 
P u g e t P usze t, de B eaulieu  D eboli, de L esseur Lesserowicz, von den 
se lten en  Ü bersetzgn . L ap ierre  K am ienczyk . Von ita l. de D ziuli Dzie- 
w olski, v. engl. B u rn e tt  B erno t. , ,V iele v. diesen t r a te n  in  d t. F o rm  
auf, weil sehr w ahrschein l. diese S prache e. gr. R olle in  der V e rs tä n d i
gung  der poln. S tä d te r  m it den neuen  G ästen  v. den fernen  In se ln  
s p ie l te “ (129). 1546 t r i t t  in  K rak au  e. M artin u s M orissen vel S ch o tt
au f. , ,D iese IST. erlagen  le ich t der E in d eu tsch u n g  u. verlo ren  sich  in  
d er Menge der d t. N .“ , z. B. R am say  R am se, T h o ry  Tore, se ltener der 
V erpolung. H o lländ . A bstam m ung  seien  d. G izb e rt-S tu d n ick i (be
k a n n te  D t.freunde). M anche d er vom  Vf. als schw ed. angesehenen  
L eu te  s in d  w ohl D t. in  schw ed. D ien st gewesen. W eniger gehen uns 
d .  ru m än ., griech. u. tü rk . N. an.

Im  Abs. Poln. N. in  frem d er G esta lt w ird  zuerst d. k lass. Mode 
b eh an d e lt. D ie d a fü r angegebenen  H u m an is te n  b rauchen  ab er d u rch 
aus n ic h t alle poln. A bstam m ung  gew. zu sein, wie Vf. g lau b t. E tliches 
d a rü b e r  vgl. b. L ück. E in ige  Beisp. d a fü r g ib t er se lb st an  wie den 
schles. D t. L au ren tiu s  C orvinus N eoforensis, eigen tl. R abe aus N eu
m a rk t, D an tiscus L inodesm on, u n b erech tig t D an tyszek  g enann t, 
F lach sb in d e r aus Dzg., H osius d t. Hose. Vf. des slaw. K atech ism us 
v. 1643 is t  ,,M ichal M ostn ik  alias P o n tan u s albo B rü ck m an n “ usw. 
(135). A usführl. w ird  w ieder d. N .e indeu tschg . b eh an d e lt (138— 149). 
D iese sei s te ts  am  s tä rk s te n  b. poln. N. vorgekom m en. A delsnam en 
au f -in, -itz  u. -ow b rau ch en  aber übrig , n ic h t im m er slaw. W urzel 
zu sein, w enn v. ON. ab g e le ite t. W eite r sind  bisw eilen  b. den ihm  
angegebenen  Beisp. die d t. F orm en  die u rsprüngl. Z. B. m it F  b e
g in n en d e  N am en sind  n ic h t slaw. wie die v. F ab eck  F abeck i, v. F alisch . 
D ie B enecke, B ennicke sind  eher u rsp rüng lich , ab g e le ite t dagegen 
B ienkow ski, ebenso d. B locki v. d. B lock v. B olte. A uch w enn w ir 
H elden- G ^siorow ski u. H elden-D om achow ski haben , sind  le tz te re  
an gefüg t, ebenso b. d. E ichholz-W ichulsk i, weil w ichulec e rs t Lehnw . 
au s d. D t. is t . Nachweisl. d t. H e rk u n ft sind  w eiter z. B. die S tein- 
K am iensk i, W eiden-W ierzbow ski, H eim sod t-P rzeszm insk i, die fränk . 
H u tten -C zap sk i. Poln. Adl. wie d. G rodecki, die im  17. Jh . in  D tld . 
an säss ig  w erden als 1728 v. G roddeck, können frü h e r m al d t. gew. 
sein . A ber z. B. ein  T ry p o lsk i e rh ä lt  den Bein. v. T riebenfeld . Bisw. 
e rk lä re n  sich  solche D oppeln, nach  der d t. u. poln. O N .form  wie Pfeils- 
do rf-P ilaw sk i, v. D am erau-D ^brow ski. A ndere sind  z. B. H ase lech t 
(übrig , auch  L ieselich t)-L esk i, (ein w ieder d t. gew ordener Zweig übr. 
j e tz t  Leske). D er poln. N . sieg te gew öhnl. in  P ., der d t. im  Reich. 
,,O stp r . h a t te  bes. günstige  E in d e u tsc h u n g sv e rh ä ltn .; das L and  w ar 
im m er 2 -sp rach ig“ (sogar 4 -sp rach ig !), u. n iem als w ar das polnische 
E le m en t vorherrschend , se lb st z. Z. der g län zen d sten  E n tw ick lung  
d e r  M acht P .s. D ie N. w urden  seh r o ft in  d t. F o rm  fes t; schon als poln. 
festgew orden , erlagen  sie le ich t der E in d e u tsch g .“ (146). Ü ber die 
K aschuben  h e iß t es: „In fo lg e  ih re r  e th n . u. sp rach l. S o n d era rt weniger
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fes t m it dem  poln. O rganism us verbunden , w eit nach  N. vorgeschoben, 
v - poln. E in flüssen  a b g e tre n n t u. überall v. d t. A nstu rm  um geben, 
e rlag  das kasch. L and  se it a lte rs  e rn stl. d t. E inflüssen. Das beste  
M ateria l w ar der kasch. K leinadel, dem  die A delsvorrech te den W eg 
zu d. E h ren  des H eeresd ienstes e rö ffn e ten “ , w ofür er e tl. B eisp. g ib t 
{147 f.), ab e r auch  h ie r sind  verschiedene N. e rs t v e rk a sch u b t u. dan n  
zu rü c k v erd eu tsc h t, vgl. D W Z P  27, S. 172. In  Schles. w aren d ie V er
h ä ltn isse  ein facher; es gab  keinen  poln. Adel, bzw. er w ar schon so 
lange e in g ed eu tsch t, daß  w ir h ier n ic h t solche ty p . E rscheinen , haben  
wie im  N orden. D. V erdeu tschung  g eh t h ier b. den V olksn. im  g roßen  
vor sich ; m an  sc h re ib t sich  in  d t. R ech tschr. ein, v e rä n d e r t bisw. die 
E ndungen , ü b e rse tz t sie a u c h “ (148). ,,D ie anderen  Teilgeb. kom m en 
n ic h t in  F ra g e “ , h ie r h an d e lt es sich n ic h t um  M assenerscheingn. In  
O aliz. k e h r t m an  bei ve rp o lte r Schreibweise bisw . zur d t. zurück. 
L ehrre icher sind  allein  die ö ste rr. A delsverleihungen wie H aller von 
H aller bürg  1793, H arasiew icz B aron  v. N eu stem  1811, der K rak au e r 
K aufm . L askiew ’icz v. F riedensfeld , H ulew icz v. L ilienfeld  1785, S pat- 
schek v. S taa rfe ld  1787, D udkiew icz v. T ra u n ste in  1792, C hrom y von 
R uhm feld  1811. H elck’i e rh ä lt die B estä tig u n g  des 'A delsdipl. 1857 
als R itte r  H aleck i v. N ordenhorst. N eben G ubern ia lbeam ten  w erden 
auch  Offz. so b ed a ch t wie Z am orsk i v. E bersfeld  1827, K arn itz k i von 
E h ren sin n  1842, Ja b io n sk i v. W itteh ö h e  1856, O cetkiew icz v. Ju lie n 
h o rs t 1894 b is zum  E nde der öste rr. H errsch a ft (149). W enig weiß 
m an  über V eränderungen  poln. N. in  F ra n k r., noch w eniger I ta lien , 
n ich ts  E ngld . „ E in  G rab poln. N . w aren d. U S A “ ebenso wie d te r. 
W eite r w erden S chw eden , U ng. u. d. T ü rk e i b ehandelt.

D ie in  P. u. R eußen  ansässigen  Ju d e n  seien b ere its  in  der V er
po lung  bzw. V erreußung begriffen  gewesen, als die aus D tld . e in s trö 
m enden  sp ä tm a . M engen o stm d . sp rechender den V organg au fg eh alten  
u. u m g ek eh rt h ä tte n . So seien  s t a t t  der vo rher vorkom m enden  slaw. 
die d t.  vorw iegend gew orden, nach  V orn., im  Gen., nach  Schw ieger
v ä te rn , ve rw an d ten  F rauen , der O rtsch . der H erk u n ft, d. L ande, Be- 
Tuf, Neckn. Die vo rhandene  B eliebigk. u. V erän d e rb a rk , der jüd . N. 
p la n te  schon S tan . A ugust zu beseitigen , kam  aber n ic h t m ehr dazu. 
L as  ta te n  e r s t  die T e ilu n g ss taa ten  in  versch iedener Weise, m eist d t., 
bisw . angebl. w itzige, endg-ültig in  K ongreßp. der S ta tth a lte r  1821. 
D urch  die Taufe gingen m assenh. Ju d e n  in  den Adel über. Die N .gebung 
Wurde versch ieden  g eh an d h ab t. L eh rre ich  is t, daß  v. m ehreren  100 
zum  P ro te s ta n tism u s  in  d. 1. H ä lf te  des 19. Jh . in  W arschau  über- 
g e tre ten e n  n u r 3 poln ., d ie anderen  d t. N. annahm en , jedoch  z. B. 
K ohn in  K ahn  än d ern d .

In  der Zus.Stellung der v. T aufn . s ta m m e n d en  F am .n  sind  E r 
gänzungen  m öglich, wenn auch  z. B. schon d ie vkr. F o rm en  m itb e 
rü c k s ic h tig t sind . Bei A bfall des A nlau ts lieg t d t. E in fluß  vor, z. B. 
Lois v. A lois-ius, wo auch  die E nd u n g  fo rtge lassen  is t . W ie Blazej, 
das noch d ie a lte  z-aussprache des W ortes B lasius im  D t. bew ahrt, 
B laschke w urde, so übrig , auch  B rosig  aus B rozek  v. A m brosius m it 
D oppel-ab fa ll u. slaw . V erk le inerung . D t. sind  auch  A bkürzungs
fo rm en  wie B alzer, N ik las, N itz , M atis usw. — Bei den V orn, k o m m t 
m an bei m anchen  herköm m l. als slaw. W unschn. e rk lä rte n  m it den 
angebl. E nd u n g en  -slaw, -m ierz usw. n ic h t aus, sie e n tp u p p en  sich 
v ie lm ehr z. T. als germ . in  verslaw ter F orm , vgl. schon frü h e r O tto  
H ausers B uch ,,D . G erm , in  E u ro p a “ . „D ie  V orn, kom m en zu uns 
auf versch iedenen  W egen, sind  Zeugen der versch iedensten  E in flü sse“ 
(190). E in ige T ypen  sind  a l tte s t .,  k lass., „ k a th .“ , die die evg. M asuren 
n ic h t kennen. „D ie  a lten  heim ischen V orn., die u n te r  dem  üb erm äch 
tig e n  Z ustrom  frem der zurückw ichen, zeig ten  jedoch  gr. L eb e n sk ra f t“ . 
Am b e lieb testen  w aren die K alendernam en . E ine R eihe v. bes. im  
P osenschen belieb ten  „ s la w .“ N . wie B ogow it, B ohom ir, D obrom ilt
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L ubom ir u. (d. germ .) W anda „ b e ru h e n  üb rig , au f e. M iß v ers tän d n is  
oder fa lscher R e k o n s tr .“ (194). D ann  w erden die M odeN. behandelt,, 
d a ru n te r  zeitw . e. G ruppe „ k g l .“ F rem dN . wie E dw ard , H ein rich  u n d  
S iegm und. M anche sind  ö rtl. belieb t. F rü h e r w urden  bes. d. V o rn , 
n ach  den  G roße lte rn  genom m en. A uch andere vo lkskd l. lehrreiche 
B eobach tgn . f in d en  sich h ier. W ich tig  f. d. N .w ahl w ar n a tü rlich  die 
G eistlichk ., d ie bes. im  S pätm a . die unglückl. b ib l. N . e in füh rte , die 
einem  v o lk stu m sk d l. Forschgn . so erschw eren. Auch die P a te n  h a t te n  
E in fluß . D urch  V erw andschaftsbeziehgn . kom m en N. v. d t. K aisern,. 
K gn. v. B öhm . u. U ng. z. B. zu den  P as th e n . Auch v. D ich te rn  v e r
w endete  N. können  Mode w erden. D oppeln, g ib t  es se it d. 15. Jh . 
(Jo h . A lbr.) D ie bisw . in  „erbarm ungslo se  B a rb a re i“ au sa rten d e  E in 
s te llu n g  gegenüber unehel. K in d ern  fü h r t  zur V erleihung v. in  der 
G egend ungew öhnl. T aufn . du rch  d ie G eistl. A uch V ornm .änderungen  
kom m en vor, beim  E in tr i t t  in  e in  K loster, beim  Ü b e r tr i t t  wie d. le tz te  
F rau  Jag ails , der ja  se lb st auch  in  L adisl. u m g e tau ft w urde, die reuß . 
Sonka, „ m e h r  du rch  R eiz als T ugend  au sg eze ich n e t“ (216 nach  Lon- 
ginus) zu e. Sophie w ird . Solche D oppeln, w aren  in  den O stgeb. sehr 
häu fig : W asil d ic tu s  A dam . Die volkl., spraclil. u. relig. G renzen w aren 
dam als noch flüssig . Zum  Schluß des T ex tes w erden poln. V orn, in  
D tld . b eh an d elt, z. T. m it so n d e rb a ren  K ürzgn. wie Banzel, B üchsei 
f. Z us.setzgn. m it  Bog-, Schm iere f. K asim ir. Bei m anchen  der a n 
gegebenen is t  w ieder slaw. A b k u n ft frag l. wie b. dem  in  Schw eden 
vorkom m enden  Sw ante, das als S w aan tje  b ek a n n tl. auch  in  w eit w estL  
liegenden  n d t.  G egenden vorkom m t. D en A bschluß b ilden  S ch rift
tu m s-, N .- u. K ürzgs.verz. — T ro tz  m ancher V orbehalte , die w ir m achen 
m üssen, h ab en  w ir es m it e. i. a. w ertvo llen  W erk  zu tu n , auf das w ir 
desha lb  ausfüh rlicher h inw eisen w ollten. A. L.

Wolfg. Jungandreas: Beiträge zur Erforschung der Besiedlung Schle
siens u. zur Entwicklungsgesch. der schles. Mundart. Brsl. 1928, 
M. u. H . M arcus. X IV , 398 S. (W ort u. B rauch , 17. H .).

D er H au p tin h . der um fangr. A rb. is t  b ere its  v. Dr. F. A. D oubek 
in  D W ZP. 24 S. 3 f. m it ein igen k r it. B em erkgn. w iedergegeben wor
den, so daß  d arau f verw iesen w erden kann . F ü r  das N eiderländ . im  
N. (D iph thong .m dda.) n im m t Vf. A usgleich e rs t z. Z. der R e fo rm a t. 
an, f. O ./S . V ordringen des Poln ., le tz te res  b e s tä t ig t du rch  gesch ich tl, 
F orschungen  v. W. K uhn. Vf. is t  A nhänger der U rgerm anenan 
schauung (S. 24), n im m t b ere its  im  12 Jh . B ergbau  du rch  rh e in . 
B erg leu te an  (163), wie ja  ü b e rh a u p t neuerd ings k la r w ird, daß das 
D tm . der G ebiete ä lte r  is t  als b isher gewöhnl. angenom m en. N ach 
kü rz l. N achw eis der frü h e ren  G ründung  v. N e u m a rk t is t  der 1193 
bezeugte ON. Z yvridov  =  Seiferdau (26) n ic h t m ehr der ä ltes te . F ü r  
B reslau  is t  1203, also vor B estif tu n g  zu d t. R echt, ein  F ranco  (17) 
bezeugt, fü r  Schles. schon 1226 W eiterw anderung  v. D t. (29). B e tr. 
W andern  v. ON. auch  nach  Polen h in ü b e r vgl. z. B. S. 122 L an d sh u t 
u. H oh lste in , (185) F ü lls te in  (poln. zu L an cu t, O lsztyn, F o lsz ty n ). 
B ei dem  von m ir von  le tz te rem  S ippennam en  abge le ite ten  W ollstein  
i. Pos. f in d e t sich  ebenso wie bei O ppeln 1304 das wohl nach  pom m . 
O rten  genann te  Geschl. der K um m erow  (189). Bei der B espr. der 
B eziehungen zu den  R ip u arie rn  (152) w ird eine nach  dem  „D orfe 
M edrich, K lever L an d e s“ (M eiderich, vgl. F ö rs tem an n  10. Jh . Me- 
drik i) g enann t. L e tz te re  F o rm  e rin n e rt doch s ta rk  an  das Posensche 
M eseritz, je tz t  poln. M i^dzyrzecz, in  dessen U m gebung ebenso wie 
um  P osen noch A nfang des 12. Jh . ein  nord . R eisender v e rd e rb t nord . 
sp rechende B ew ohner getro ffen  h a t te  u. das schon Szajnocha nord . 
e rk lä r t  h a tte . Den ON. D e ttik o n  im  K an to n  St. Gallen w ird  m an 
auf den  e rs ten  B lick  auch kaum  als a l t  T a ttin ch o v a , w oher im  15. J h .  
,, A d ilhey t T a tty k h o ffe ry n “ (208) k la r den. d t. S tam m  zeigt, e rk en n en .
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Schade, daß  Vf. n ic h t auch  d ie slaw. ON. b e n u tz t h a t, deren  L a u t
w andlungen  in  d t. M unde auch  sehr leh rre ich  sind . D aß m an ch e r 
gewöhnl. als slaw. bezeichnete ON. es gar n ic h t zu sein b rau ch t, d a rau f 
h a tte n  w ir ö fters hingew iesen, z. B. W itkow o, das n ich t auf die slaw. 
V erk leinerungsform  W itek  m it B esitzerendung, sond. ebenso g u t auch 
auf W itico  zurückgehen  kann . D iesen germ . PN . finden  w ir z. B. 
1318 W ithege v. P unekow  (46), 1364 W itko  *) B udow  nach  einem  
pom m . O rt (184), die gewöhnl. fälschl. auch s te ts  als slaw. angesehene 
P N .-endung  -ico w eiter z. B. 1283 Gf. F risco  de B ischoffheim  (205), 
1334 Fusco de H onz (220). D ie rasche E in bü rgerung  der V erkürzung  
Bolko zu Boleslaw  e rk lä r t  sich ja  gerade daraus, daß  die E ndung  auch 
germ . gebräuchl. w ar (199), wie K. L ücks großes W erk vielfach zeigt. 
Vf. rech n e t S. 17 n u r Bohem us oder Berne u. P reuße zu den in  völk. 
H in s ic h t wenig k la ren  Bezeichnungen, G allicus =  W alch, Polonus 
u. R u th en u s scheinen ihm  ohne w eiteres U ndte. zu bezeichnen (227 
z. B.). Doch diese W orte bedeu ten  v ielfach ausweisl. der PN . einfach 
H erk u n ft aus dem  b e tr. L ande u. n ic h t das V olkstum . Bei P e tir  von 
R eysen is t  unk la r, ob, wie Vf. an n im m t, die beiden sächs. ON. R eussen 
in F rage kom m en (48), oder das L and  oder die Posener O rtschaft 
R eisen, die wegen der m itgem ach ten  D iph thong ierung  ä lte r  sein w ird 
als angenom m en (1422). E benso  m uß n ic h t u n b ed in g t H erm ann  
P appaw  1449 aus dem  T horner P ap au  s tam m en  (191). Noch 1783 
w urde z. B. auch K irchenpopow o im  Posenschen „ d a s  bischöfl. P a p a u “ 
g en an n t (vgl. m eine B em erkgn. in „ E in e  Reise v. T horn  nach  Schles. 
vor 150 j . “ ; SA. aus „ D t. R dsch. in  P o len “ 1934 nach  dem  1790 e r 
sch ienenen W erk v. H ornuff), u. ebenso w ird  es m it anderen  Popowo 
sein, die en tw eder geistl. B esitz oder vom  PN . Poppo abge le ite t sein 
können. S. 230 n en n t Vf. einige a lte  d t. ON. in  Polen. In  R. S ta rk ad s  
A ufsatz „G erm . ON. in  P .“ (Dt. B lä tte r  in  Polen, Ju n i 1926) h ä t te  
er noch m ehr gefunden, u. neuerd ings h a t bes. L ück  w eitere ange
geben. N icze U ngera ten  1377 b ra u c h t n ic h t vom  rhein . ON. zu 
s tam m en  (166), sond. kan n  auch N ecknam e sein, wie er se lbst m anche 
an g ib t. Alb. S archm un t 1323 (193) bez ieh t sich viell. eher auf S aar
gem ünd als S aarm und  (193). Bes. wegen des W anderns der ON. is t 
in  vielen F ällen  n ich ts  Sicheres über die H erk u n ft von danach  ge
n an n ten  L eu ten  zu sagen. So b le ib t angesich ts der T atsache, daiß 
doch im m er n u r ein  b es tim m te r Teil v. PN . schriftl. überliefert is t .  
dem  V ersuch einer h u n d ertsa tzm äß ig en  V erte ilung  der H erkun ft- 
fam .nam en  in  den fleiß igen D iagr. S. 288 ff. s te ts  ein  M om ent der Zu
fä llig k e it u. U nsicherh . eigen, n a tü rl. ohne Schuld des Vfs. •— Sehr 
v iel S toff f in d e t m an in  dem  W erk über die lau tl. E ntw ick l., einiges 
über E n tlehnungen . D as A lte r des a /ä  fü r  m hd. e w ird  aiich durch  
schles. L ehnw orte im  Poln. bezeugt. Meine von ihm  im  N ach trag  ge
n an n te  unged ruck te  A rb. über le tz te re  (301) is t übrigens keine D iss. 
— G egenw ärtig  a rb e ite t Vf. erfreulicherw eise an  einem  ebenfalls u m 
fangreichen  W erk über die schles. Mda. im  MA. nach  A usbreitung  und  
d ia lek tgeogr. M erkm alen. A. L.

Willi. Dersch: Der schlesische Lehrer als Heimatforscher. S. A. aus
Schles. Schulzeitg. 1930. N r. 41.

Klemens Lorenz: Wege zur Ortsgeschichte. R atsch läge fü r schles.
H eim atfo rscher. Schles. G esch .b lä tte r. 1931. N r. 1. 32 S.

Es is t  eine durch  verschiedene W issensch. erw iesene T atsache , 
daß  im  MA. die D t. g rößeren te ils aus oder über Schles. nach  Polen 
gekom m en sind. I s t  schon aus diesem  G runde eine E in füh rung  in

*) W eite r z. B. 1222 die V ögte V itiko  u. S iefried G ründer von. 
Z iegenhals u. D örfern  im  N eisser B ischofsland, vgl. W. K uhn, D. d t .  
Besiedlg. Oberschlesiens, S. 6.
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d ie  do rtigen  G esch.quellen erw ünsch t, vor allem  n a tü rl. f. d ie M itarb . 
in  O stoberschi., so verd ienen  die beiden  k leinen Schriften  um  so m ehr 
eine Anzeige, weil sie auch  über das G ebiet h inaus allg. R ich tlin ien  
geben, die f. den H eim atfo rscher w ich tig  sind . L eider sind  es b e 
schäm end wenige, die w irk lich  d arin  a rb e iten . Das erste re  H eftchen , 
ein  A uszug aus einem  V o rtrag  des B reslauer S taa tsa rc h iv d ir . D r. D ersch 
au f der . H eim atgesch ich tl. T agung in  B reslau , s te llt  h au p tsäch lich  
d ie O rgan isa tion  und  Gesch. der schles. H eim atfo rschung  sowie ih re  
b isherigen  L eistungen  dar. Das zw eite ausführlichere  g ib t genaue 
p rak tisch e  A nw eisungen fü r die D urch füh rung  der A rb e it sa m t einem  
In h a ltsv erze ich n is  des B reslauer S taa tsa rc h iv s  u. e. S c h rifttu m s
üb ersich t. D iejenigen, die sich f. K irchengesch. in  Posen und  P o m 
m erellen  in te ressieren , seien  noch auf den w ertvo llen  A ufsatz von 
D. W ilh. B ickerich  über das S tu d iu m  der östlichen  K irchengesch. 
im  Evgl. K irc h e n b la tt vom  Mai u. Ju n i 1932 hingew iesen. A. L.

Wolfg. Schultz: Altgermanische Kultur in  W o rt u. B ild . M ünchen 
1933, I. F . L ehm ann. 117 S., 160 Abb. auf 80 Taf. u. 1 K t. 6 RM, 
geb . 7,50 RM.

Der U n te r tite l des schm ucken  B uches la u te t :  3 J a h rta u s . germ . 
K u ltu rg esta lten s. G esam tschau  Die Gipfel — A usblicke. Im  G egen
sä tze zu m anchen  an d e rn  neuerd ings ersch ienenen  W erken s te h t es im  
B ann der früheren , re in  n ü ch tern en  A nschauungen, ohne sich  in  v. der 
zün ftigen  W issensch. v ie lfach  als p h a n ta s tisc h  bezeichnete S pekula
tionen  einzulassen. Ob Vf. rec h t d a m it h a t, w ird  e rs t die Z ukunft e r
weisen. E r  s te llt die geistige K u ltu r  der Germ, d a r  n ic h t n u r v. der 
Vorgesch. her, sond. auch  u n te r  H eranz iehung  der F rüh-, R elig .- u. 
K ultu rgesch ., Sprachw iss. u. V olkskde. u. b e tr . d. Z eit se it dem  B eginn 
d e r  B ronzeverw endung bis 1200 n. Chr. D ie reiche A u ss ta ttu n g  u. der 
D ruck  in  B ru ch sch rift s ind  hervorragend . *

Wolfg. La Baume: Urgeschichte der Ostgermanen. O stla n d -F o rsch u n 
gen 5. D anzig  1934. 167 S.

In  den  le tz te n  Ja h re n  kam en  zah lr. W erke v. u n b eru fener un d  
b eru fen er H an d  ü ber Gesch. u. K u ltu r  der G erm , au f den  M ark t. M ehr 
«oder m inder s ta rk  b esch ä ftig ten  sich  die Vf. auch  m it der germ an. 
U rgesch., fü r die jedoch  ein  a llg .v e rs tän d lich er kn ap p er L eid faden  
feh lte . U m  so freud iger w ird  das W erk von L a B aum e von  allen  b e 
g rü ß t w erden, die eine wiss. e inw andfrei u. a llg .v e rs tän d lich  geschrie
bene U rgesch. herbe iw ünsch ten  u. auch  das Q uellenm ateria l, d ie B oden
funde, kennen lernen  wollen.

D er Vf. w äh lte  die F o rm  eines B ild erh an d b . in  der W eise, daß  
s te ts  rec h ts  die A bb., lin k s der dazugehörige T ex t zu finden  is t . D ie 
B ild ta fe ln  s te llen  s te ts  einen geschlossenen F u n d  oder eine G ruppe 
v. zus.gehörenden  A lte rtü m ern  dar. Auf diese W eise is t  es m öglich, 
die einzelnen K ap. der ostgerm . U rgesch. in  übersich tlicher E in ze l
d a rs te llu n g  zu behandeln .

Die e rs ten  19 B ilder geben F unde der sp ä te n  B ronzeze it aus dem  
germ . S iedlungsgeb. in  N o rd o s td tld . w ieder. Auf den B ild. 20— 40 
w erden F unde des o stge rm . Geb. in  der frühen  E isen ze it d arg este llt, 
d ie B ilder 41— 52 zeigen die ostgerm . K u ltu r  der sp ä ten  vorröm . Zeit, 
53— 70 behandeln  die ostgerm . F unde der röm . K a iserze it u. die le tz te n  
5 B ild ta f. die V ölkerw anderungszeit. E ine  Zeit- u. V ölkertafe l u. ein  
Ü berb lick  der w ich tig sten  S chriften  zur Vorgesch. der O stgerm anen  

--ergänzen den  B ild te il. D ie F unde se lb s t s tam m en  zum  g rö ß ten  Teil 
a u s  dem  ehern. W estp r., das schon in  der sp ä ten  B ronzeze it zum  germ . 
S ied lungsraum  gehörte , in  der frühen  E isen ze it das U rsp rungsland  
der G esich tsu rn en k u ltu r is t , d ie sich  e rs t  am  E nde der frü h en  E isenz. 
ü b e r die P rov . Posen h inaus nach  Schles. u. schließl. auch  ö stlich  der
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W eichsel b is nach  O stgaliz. h in  e rs treck te . W esentl. um fang reicher 
i s t  das von O stgerm , eingenom m ene Geb. zur sp ä ten  vorröm . Z eit 
(100 v. Chr.) u. zur röm . Zeit. Im  1. Z eitabschn . s in d . B urgunden  und 
G oten im  U n te rlau f der W eichsel festzuste llen , V andalen  im  M itte l
lau f der Oder, im  2. Z eitabschn . (von Chr. Geb. b is e tw a  300 n. Chr.) 
e rw e ite r t sich  der S ied lungsraum  s ta rk  nach  O. über die W eichsel 
h inaus u. nach  SO., wo die V andalen  Schles., K leinpolen, O stgalizien , 
M ähren u. U ngarn  bese tz ten , w ährend  G oten u. G epiden, B urgunden  
u. R ugier das L and  zw ischen m ittl.  O der u. W eichsel u. der O stsee
küste  bew ohnen. D iese auf G rund  vorgesch. F unde gew onnenen E r 
gebnisse s tim m en  übere in  m it den N ach rich ten  der röm . G eschich ts
sch re iber.

N eben den  zahllosen A bb. v. E inzelfunden , G rabanlagen , H au s
g rund rissen , S chatzfunden  usw . w erden fü r die A llgem einh. besonders 
d ie B ilder aus dem  L eben  der O stgerm , w ertvo ll sein, die e rs t aus der 
Fülle der E inzelfunde das ta tsä c h l. Leben, das h in te r  diesen s teck t, 
•erkennen lassen . B isher is t  m an  sehr zag h aft von wiss. Seite an  solche 
R ek o n stru k tio n en  herangegangen , u. in  der T a t is t  es n ic h t le ich t, 
e in  B ild  aus dem  vorgesch. L eben  zu zeichnen, das vollkom m en m it 
den wiss. E rgebn issen  in  E in k lan g  zu b ringen  is t. H ier h a t te  k ü n s t
lerische P h an ta s ie  so v iel K itsch  h erv o rg eb rach t, daß  der F achm ann  
z u n ä ch s t solchen Z eichnungen ab lehnend  gegenüberstand . A nders 
is t  es in  dem  neuen Buch, wo der F ach m an n  se lb s t den K ü n stle r-  
E ntw urf u. E inze lhe iten  angegeben h a t. P rä c h tig  is t  B ild  12, der o s t
germ anische R e ite r der sp ä ten  B ronzezeit, B. 16, das eine Szene aus 
dem  L eben der ostgerm . F rau  der sp ä ten  B ronzeze it w iederg ib t. B. 30
u. 32 m it den e rs ten  D arste llungen  von O stgerm , der frühen  E isenz., 
das lebensvolle B ild  der käm pfenden  O stgerm , aus sp ä te r  vorröm . 
Zeit, B. 47, und  d ie  R ek o n str . germ . Lebens aus der röm . K aiserz. 
auf den B. 57, 59 u. 62. W ir sind  dem  Vf. fü r diese m utige T a t zu 
g roßem  D ank  v erp flich te t.

Das B uch is t  e. w ahre F u n d g ru b e  u. b ie te t im m er w ieder ü b e r
raschende E inzeih , aus dem  L eben  unserer V orfahren, b e s tä t ig t  aufs 
neue, daß  e inm al die germ . K u ltu r, die b isher m eist v e räch tlich  als 
B a rb a ren tu m  ab g e ta n  w urde, e. beach tensw erte  H öhe zeig t u. daß  
ferner die Z eit ab  800 v. Ch. bis 400 n. Chr. ausschließl. germ . F unde 
im  d t. O sten  e n th ä lt  u. in  d ieser Z eit n ich ts  von einer vö lk isch  anderen  
K u ltu r  zu spü ren  is t . D as in  einer überzeugenden  u. du rch  eine U nzahl
v. F unden  b e k rä ftig ten  A rt aufs N eue nachgew iesen zu haben , is t  
d a s  w ich tig ste  E rgebnis der vorliegenden A rbeit.

H. I( u r  t  z - D anzig.

Die Ura Linda Chronik. Uebers. u. mit e. einführ, gesch. Einl. hgg. v.
H e r m a n n  Wi r t h .  Lpz. (1933), Koehler u. Amelang. X, 321 S. 269Abb.

Wohl die umstrittenste Gestalt der heutigen dt. Wiss. ist der Friese
H. W. Sein bei Diederichs in Jena 1928 erschienenes Werk „Der Aufgang 
der Menschheit“, dann s. weiteren Arb. u. die in Liefergn. erscheinende 
i,Hl. Urschrift der Menschh.“ erregten ungeheures Aufsehen, u. es bildete 
sich eine H. W.-Gesellsch. So begeisterte Anhänger er hat, so scharfen 
Widerspruch hat er auch gefunden, bes. gegen die v. ihm wieder heraus
gegebene Ura-Lindachronik, so dass heute schon e. ganzes Schrifttum dar
über besteht. Z. T. will man ihn als Schwärmer u. Phantasten einfach ab
tun, leider teilweise mit nicht immer sachl. Angriffen, obwohl auch unvor
eingenommene Gegner die ungeheure Fülle seines Wissens, die sich nur 
selbstherrl. eigne Wege sucht u. mit den bisherigen Verfahrungsweisen 
nicht zufrieden ist, u. die Weltweite seines Blicks anerkennen müssen oder 
wenigstens sollten. Wenn Männer wie Gerh. Heberer, Th. Preuss, Eug. 
Fehrle, A. Bäumler, Eug. Rindt, K. F. Wolff, ohne in allem mit ihm tiber- 
«inzustimmen, doch im Grunde seinen umwälzenden, geradezu copperni-
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canischen Anschauungen Recht geben, sollte man dieser Frage doch mehr 
mit wirkl. Ernst zu Leibe gehen, als es teilweise geschieht. Scharf an
gegriffen worden ist W. z. B. v. den 4 Germanisten der Bresl. Univ. Wir 
schätzen Th. Siebs als besten Kenner des Altfries, sehr hoch, aber schon 
Th. Steche hat ihm u. seinen Amtsbrüdern den Vorwurf nicht ersparen 
können, dass sie Ws. Angaben nicht genau genug geprüft haben. Schon 
W. hatte erkannt, dass es sich bei der ihm vorliegenden um die Abschr. 
einer Humanistenhdschr. des 17. Jh. handelte, u. nimmt mindestens vier 
Fassgn. der angebl. aus dem J. 803 stammenden Chronik an, die Nach
richten bis in die Zeit des Unterganges v. Atlant(is) i. J. 2193 v. Chr. über
mittele. Es schwindelt einem im ersten Augenblick vor dieser Zahl. Aber 
es ist einleuchtend, dass bei einer so alten Ueberlieferung, die durch so u. 
so viele Abschreiberhände gegangen sein muss, das Altfries, nicht ein
wandfrei ist u. neuere holländ. Ausdrücke sich eingeschlichen haben, ganze 
Teile einfach später zugesetzt sind, Humanistendeutgn., die den Kern ver
dunkeln. Zumal um die Hs. der Nimbus einer alten Schatzgräberanweisung 
schwebte, konnten die Erhaltungsmöglichkeiten nicht so gut sein wie bei 
einer wissensch. Betr. der „Weiberwirtsch.“ in der angebl. Fälschung ist 
daran zu erinnern, dass nicht nur antike Schriftsteller die hohe Stellung 
der Frau als Wahrsagerin bei verschiedenen alten Völkern, auch den Ger
manen betonen, sondern noch der Gesandte des Bagdader Kalifen ibn Fatz- 
lan im 13. Jh. n. Chr. ähnliches v. den norm. Rodsen berichtet. Dass da
mals schon mancher bes. blutdürstige Brauch v. andern Ostvölkern über
nommen sein kann, dass die auf wirkl. ursprüngl. Stufe stehenden Stämme», 
noch v. niemand gestört, noch friedlicher sein u. das Mutterrecht haben 
konnten, das dann später dem Vaterrecht gewichen ist, dass e. stärkere 
Kampfeinstellung erst notgedrungen sich eingestellt haben mag, das haben 
doch auch andere Forscher erkannt, z. B. Bachofen, Wilh. Schmidt. Atlant 
aber einfach abzulehnen trotz Herodot u. dem, was W. dafür beigebracht 
hat, gleicht dem Verfahren jener Gelehrten vor einigen Geschlechterfolgen» 
die in rationalistischer Ueberheblichkeit Homers Iliasdarstellung als Phan
tasieprodukt erklärten, bis die Ausgrabungen Schliemanns die Richtigk. der 
homerischen Darstellung erwiesen.

Ein Hauptstreitpunkt ist Wirths Behauptung, dass die Urschrift der 
nord.-atlant. Menschheit, die Runen, der Ausgang der andern Kultusschrif
ten u. aus Kultsinnbildern entstanden seien. Ersterem stimmt ein solcher 
Kenner der Sprachgesch. wie Neckel, sonst in manchem ein Gegner Ws.» 
der durch seine schroffe u. selbstbewusste Art sich viele Feinde gemacht 
hat ähnl. wie ein anderer grosser Neuerer, unser Landsmann Jos. Strzy- 
gowski, glatt zu (Neue Jahrbb. 1934), indem er nachweist, dass tatsächl. 
selbst in der altägypt. Schrift Runenelemente Vorkommen. Wenn also 
Nordleute schon damals bis dorthin gekommen sind — ähnliche nord. Ueber- 
flutungen sind ja in die verschiedensten Erdteile gedrungen — so fällt auch 
das Argument gegen W. zus., Atland müsse im Mittelmeer gelegen haben, 
weil die Bewohner Beziehgn. nach Aegypten gehabt hätten, also sei Ws. 
Ansatz des Gebietes in der Nähe des Kanals u. Irlands falsch. Wenn wir 
noch aus geschichtl. Zeit v. grossen Meereinbrüchen wissen wie der Bildung 
der Südersee im 13. Jh., warum sollen solche Katastrophen noch grösseren 
Ausmasses nicht auch früher vorgekommen sein? Ws. Runenanschauung 
wird entgegengehalten, man kenne Runen erst aus viel späterer Zeit. Aber 
im Bann der alten Anschauungen wird man eben Funde zu spät datiert 
haben. Man glaubte, unsere Vorfahren seien kümmerliche „Barbaren“ ge- 

„ wesen, alles Grosse u. Fortschrittliche könne nur aus dem Süden oder 
Osten stammen. In einer Kritik wird erwähnt mit (!), dass in der Chronik 
eine Beteiligung v. Friesen am Alexanderzug spreche. Dass aber die nord. 
Herrenschicht der Inder schon lange vorher nachweisl. noch weiter nach O. 
gekommen ist, wird nicht berücksichtigt. Als ob nur die Ostvölker im
stande gewesen wären, ihrerseits den umgekehrten Weg bis zu den Friesen:
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zurückzulegen, bei Nordvölkern wird das als unmögl. angesehen! Dass 
weiter z. T. noch in gesch. Zeit bei den Germ, sich erst ein Herrscherstand 
entwickelt hat, ist doch bekannt genug. Es mag einem schmerzl. sein, die 
Heldenzeit des Germ.tums als e. Niedergangszeit auch auf relig. Gebiet 
vorgeführt zu bekommen, indem e. uralter nord. Eingottglaube erst durch 
fremde Einflüsse verdrängt worden ist, aber auch das stimmt zu völker
vergleichenden neueren Entdeckungen. Die Welt der späteren kriegerischen 
Edda mag einem gefühlsmässig näherstehen als der v. W. erschlossene 
frühere Zustand, aber das darf uns nicht dazu veranlassen, diese Möglichk. 
überhaupt einfach abzulehnen. Die angebl. aufklärerisch-freimaurerische 
Haltungdes Buches, die v. vielen Kritikern als eine Frucht der Forschgn. 
des angebl. Fälschers Cornelius over de Linden angesehen wird, der eine 
gute Bücherei besessen habe, ist durchaus nicht überall zu spüren, und 
manche Stellen können ja wirkl. erst später zugefügt worden sein. Aber 
Begriffe wie Freiheit waren tatsächl. dem Germanen heilig u. brauchen 
nicht erst aus einer Fälscherwerkstatt nach 1789 stammen. Für eine Stelle 
ist nachgewiesen worden, dass sie aus einem Buch v. 1791 stammt, aber 
das beweist noch nicht die Unechtheit der ganzen Ueberlieferung. Metho
disch falsch ist, dass W. nicht die Möglichk. der Fälschung durch den 
Humanisten des 17. Jh. geprüft hat, wie Steche hervorhebt. Aber manche 
der Gesetzessammlgn. die Betonung der Rasse usw. sehen nicht so aus, 
als ob die ein späterer Fälscher geschrieben haben könne. Sie atmen 
geradezu uralte Erbanschauungen. Ganze Teile hat W. als spätere Zusätze, 
schon selbst ausgemerzt, u. er selbst hat in der berühmten Aussprache er
klärt, dass noch mehr dieses Schicksal haben werden; aber er dürfte recht 
behalten, dass wirklich ein echter Kern vorhanden ist, der erst durch eine 
krit. wiss. Ausgabe erschlossen werden könne. In dieser Aussprache be
tonte übrigens der Berliner Indologe Walter Wüst, dass sprachl. u. sachl. 
Fehler noch kein Beweis der Unechtheit seien. Auch bei der Erforschung' 
der Rigwada müsse man sich neuerer Hdschr. bedienen. Ebenso glaubte 
Dr. Otto Huth an eine gewisse Echtheit der Quellen, während andere wie 
Prof. A. Hübner für e. Fälschung eintraten.

Weltweit sind Ws. erklärende u. vergleichende Hinweise im 2. Teil 
des Buches, verblüffend die Unzahl v. Parallelen in den Abbildgn., betr. 
Ausgrabgn. u. z. T. bis heute fortlebende Motive, die er aus den verschie
densten Ländern u. Museen zus.stellt. Wenn ihm vorgeworfen wird, er 
jongliere mit den Jahrtausenden, so ist doch zu bedenken, dass viele Motive 
tatsächl. durch solche Zeiträume nachweisbar sind. Vor allem muss auch 
den eingefleischtesten Zweifler die Tatsache stutzig machen, dass die 
Chronik v. Dingen zu berichten weiss, die ein Fälscher der Zeit noch nicht 
kennen konnte, z. B. Pfahlbauten, deren erste erst nach dem Bekannt
werden der Chronik entdeckt worden sind. Wir glauben, auch die klass. 
Wiss. wird gut tun, die Angaben über die Fahrten nach den nahen u. fernen 
Krekalanden (Ital. u. Griechenland) genau zu prüfen, die auf die Frage der 
unumstrittenen Ueberflutung durch Nordvölker u. die dann einsetzende 
Rassenmischung höchst lehrreiche Angaben bringen, die durch Ws. An
merkungen beleuchtet werden.

So scheint uns doch manches dafür zu sprechen, dass in der Chronik 
■ein echter Kern steckt, sicher ein kleinerer, als es nach der bisherigen 
Volksausgabe scheint, aber immerhin einer. Ehe man zu einem endgültigen 
Urteil kommt, muss man erst die angekündigte wiss. Ausg. abwarten. Des
halb nur diese verhältnismässig kurze Anzeige.

Ein paar Hinweise nur noch auf Vergleichspunkte zu unseren Gegen
den: S. 49 wird e. Seeheld Tünis erwähnt neben einem Inka. Schon vor 
Jahren waren Vf. PN bei den altamerik. Hochkulturen aufgefallen, die stark 
an altgerm. erinnern, u. Tünis findet s. Gegenstück im ON Tyniec, dt. Tinz 
b. Krakau, das auch schon v. Polen mit dem germ. Stamm, der noch in
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engl, town u. dt. Zaun steckt, zus.gebracht worden ist. S. 52 ist v. einem. 
Burgwall die Rede, die auch bei uns z. T. ausweisl. der Ausgrab, in die 
germ. Zeit zurückreichen. Den Namen der Ljudgarda, die nach 800 gelebt, 
haben soll, finden wir als den der Gemahlin Premissels in Posen im 13. Jh. 
wieder, das erzählte Hinüberziehen v. Kähnen über Landstrecken zwischen 
Gewässern in ON unsrer Gegend wie Splawie. Oestl. der Sachsenlande 
habe Gertmannia gelegen. Weiter ist die Rede v. Swoboland, also der Suebi, 
Suevi, ahd. Swaba, das als Wortstamm v. W. auch zu dem slaw. Stamm 
sob- u. svoboda „Freiheit, das Höchstgut u. die Höchstforderung des nord., 
arischen Menschen“ (112) gestellt wird. Dass die Slawen „im Wortspiel“ 
zu Sklaven gemacht sein sollen (121), ist unwahrscheinl., nach A. Brückner 
ist das vielmehr die alte Form. Wie man aus S. 99 herauslesen u. Vf. zum 
Vorwurf machen kann, dass schon 350 v. Chr. Slaven in Ostdtld. gewohnt 
haben sollen, was doch den Ergebn. der Urgesch. widerspreche, ist mir 
rätselhaft. Wo die Marken liegen, da diese „slavon. Völker“ sassen, wird 
doch gar nicht gesagt. Wir hören v. fremden Leibwachen (123), wie noch 
später z. B. norm, in Byzanz oder arab. b. Kaiser Friedr. II. in Palermo,, 
v. der Sitte, Kinder Vornehmer als Geiseln zu geben (127), wie noch später 
der wahrscheinl. Norm.sprössling Boleslaus-Burislafr d. Tapfere als Geisel 
am Kaiserhof weilte. Für die lange Erhaltung uralter Motive möchten wir 
auf Prof. Antoniewicz’ schöne Arb. über die Hemdschnallen der Göralen 
(vgl. DWZP 19 S. 179) hinweisen, für die Runen als Wappen auf Pieko- 
sinskis Werke z. B. für Polen. Es ist verständl., dass diese Ostgebiete bei
W. noch etwas stiefmütterl. wegkommen, aber auch da ergeben sich noch 
lehrreiche Vergleichsmöglichk. Z. B. kommen S. 124 die Hlith-hawar, also 
Litauer vor. Bei diesen kannte man das alte Motiv der aus dem Fenster 
eines alten Turmes antwortenden Seherin noch spät ebenso wie im 
Westen (S. 242). Dr. R. St.

Franz Pfützenreiter: Die vor- und frühgeschichtliche Besiedlung des
Kreises Fraustadt. Schneidem ühl 1933. 2. Sonderh. der G renzm ark .
H e im a tb lä tte r . 175 S. 40 A bb. 23 T at. u. 4 Kf.

Vf. h a t  10 J. lang  d ie Vorgesch. des F ra u s tä d te r  L andes u n te r 
su ch t u. viele F unde, a lte  u. neue, in  dem  von ihm  gele ite ten  F ra u s t. 
H eim atm useum  vere in ig t. D ie E rgebnisse seiner S tudien ,_ die er zu 
einer B reslauer D r.-D iss. v e rw an d t h a t, leg t er nun  der Ö ffen tlichk . 
vor. D as W erk  ze rfä llt in  3 Teile. S. 4— 87 g ib t er eine de ta illie rte  
B eschreibung  aller Funde, w obei kleine K ärtc h en  der G em arkungen 
d ie genauen F u n d p lä tz e  zeigen. S. 88— 133 su ch t das F u n d m ate ria l 
nach  K u ltu ren  fo rm enkund l. u. zeitl. zu ordnen . D er F ach m an n  w ird 
h ie r m anch  in te re ssa n te  Züge finden . D as 3. K ap. w endet sich  an 
einen  b re ite ren  Leserkreis, es b eh an d e lt L an d sch aft und  Siedler,. 
S. 133— 169. Vom F rü h ta rd e n o is ien  (M ittl. S teinzeit) b is zur Schwelle 
des MA. w ird  die B esiedlungsgesch. des L andes vorgeführt. D ie ge
sam te  L ite ra tu r , auch die poln., is t  ausgeschöpft (L iste S. 171 — 175). 
E ine kleine B esiedlungslücke e rg ib t sich zu Beginn der B ronzeze it, 
eine 2. w eit m ehr au sg ep räg t in  der M itte lla tenezeit. D ie S te in k is ten 
g räb e rk u ltu r, die ja  allgem ein  als germ an. g ilt, w eist Vf. den B asta rn en  
zu, eine Idee, die K ostrzew ski 1919 v e r tra t .  D ieser poln. F orscher 
sc h re ib t d ie sog. L au sitze r K u ltu r  den U rslaven  zu, eine A nsich t, 
die auch  v. Pf. ab ge lehn t w ird. Doch fü h lt er die S chw ierigkeiten , 
das völlige V erschw inden der „ L a u s itz e r“ , die er m it Seger „ D a n u b ie r“ 
nenn t, am  E nde der F rü h en  E isen ze it zu erk lä ren . S. 156 h ä lt e r  ein  
W eiterleben  der L au sitze r u n te r  einer germ an. O bersch ich t fü r au s
geschlossen u. g lau b t, daß  sie du rch  K riege, die W irtsch a ftsk a ta s tro p h e  
eines neuen K lim astu rzes u. Seuchen au sg e ro tte t w orden seien. H in 
sich tlich  des anderen  großen  noch ungelösten  P roblem s unserer V or
gesch ,, des e rs ten  A u ftre ten s der Slaven, h e iß t es S. 168: „D ie  s la v .
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L andnahm e b le ib t nach  wie vor in  D unkel g eh ü llt“ . Doch k an n  m an  
kaum  erw arten , daß  L okalun tersuchungen  d e ra rtig  kom pliz ie rte  F ragen  
lösen können. Sie d ienen  v ie lm ehr einem  anderen  Zweck: ein  genaues 
S iedlungsbild  zu erm öglichen. Vf. g ib t 4 K arten . Auf einer geolog. 
G rund lagenkarte  h a t er die S iedlungen: 1. der S te inzeit (Tafel 24), 
2. der B ronze- u. F rühe isenze it (Tafel 25), 3. der germ an. Z eit (La 
Tene u. R öm . K aiserzeit) (Tafel 26), 4. slaw. u. f rü h d t. F unde der 
Z eit nach  800 n. Chr. dargeste llt (Tafel 27). Die Tafeln 1— 23 en th a lten  
B ilder der F unde, die noch durch  T ex tab b ild , u n te rs tü tz t  w erden. Im  
ganzen  eine w ertvolle B ereicherung  der H eim atkunde . Den F o r t
s c h r it t  h in sich tl, neuer F unde s ieh t m an bes. aus einem  V ergleich der 
von P f.re ite r  gegebenen D aten  u. m einer kurzen  D arste llung  der B e
sied lung  des F ra u s t. L andes, geschr. 1925, verö ffen tlich t in  Nr. 1 der 
G renzm . H eim atb l. v. 1928. Die w esentlichen Folgerungen beider 
A rbeiten  s tim m en  überein . Zu m einem  Verz. der Burgw älle des Po- 
sener L andes (DW ZP. H . 24, S. 47— 60) sind  nach Pf. die folgenden 
n ach zu trag en : (alle K r. F ra u s ta d t) :
D r i e b i t z :  E rdw all, H errensitz .
G e y e r s d o r f :  Z ers tö rte r B urgw all, H errensitz .
H e y e r s d o r f :  V iereckiger W all, R est des a lten  H errensitzes. 
T i l l e n d o r f :  B urgw all, L ehm bew urfstücke, Scherben.

Dr. W althe r M aas.

F ü r die noch junge W iss. des S patens sind  Q uellenstud ien  bes.. 
w ichtig . So h a t sich neben den großen zus.fassenden A rbe iten  eine 
besondere F o rm  der F undsto ffverö ffen tl. herausgeb ilde t: die K reis
verzeichn. Die K reise b ilden  häufig  abgeschlossene kl. L andschaften . 
So erm öglichen die K reisverzeichn, eine g ründ l. B ehandlung  siedlungs- 
gesch. F ragen , wie sie in  den großen Z us.fassungen n ic h t du rchzuführen  
is t ;  sie e rlauben  eine erschöpfende D arste llung  des gesam ten  wiss. 
Q uellenm ateria ls eines G ebietes u. finden  gew öhnl. das lebhafte  I n 
te resse der B evölkerung, ein  fü r die B odendenkm alspflege sehr b ed e u t
sam er U m stand .

Die vorlieg. A rb. w ird  allen  diesen A nforderungen m ustergü ltig  
g erech t: Im  1. Teil b eh an d e lt Vf. ausführl. d ie einzelnen F unde nach  
den 22 G em arkungen  des K reises geordnet, w idm et den 2. Teil form en- 
kundl. u. ze itl. U n tersuchungen  des F undstoffes u. b r in g t im  3. Teil 
e. A briß  des Besiedl.ganges in  einer wiss. exak ten , k la ren  A bfassung, 
daß  auch  der einfache M ann e. E in b lick  in  das b isher so u n b ek an n te  
Leben des urgesch. M enschen e rh ä lt. V orzügliche A bbild, geben einen 
B egriff von der A rt der B odenfunde, den  einzigen Quellen der Gesch. 
in  sch riftlo ser Zeit.

F ü r die W iss. bedeu ten  die A rb. Pf. vor allem  über die 2 S tufen  
des T ardenoisien , die germ an. G rab- u. S iedlungsfunde seiner eigenen 
G rabungen  u. über die siedlungsgeogr. V erhältn . w ichtige F o rtsch ritte  
in  der E rfo rschung  der Vorgesch. O std tlds.

H. K u r t z  - D anzig.

A. Götze: Archäologische Untersuchungen im Urwalde von Bialowicz.
B eiträge  zur N a tu r- u. K ulturgesch . L itau en s und  angrenzender 
G ebiete. A bhandl. der m a th .-n a tu rw . A btlg. d. B ayer. A kad. der 
W iss. Suppl. Bd. 14. M ünchen 1929, 511— 550, 47 Abb., 10 T af.,
1 K arte .

Die U n tersuchungen  des B erliner V orgesch.forschers w urden  auf 
V eran lassung  der d t. M ilitä rbehörde im  Mai /J u n i  1917 un ternom m en , 
als m an bei F o rs ta rb e iten  H ügelg räber an sch n itt. Soweit es die kurze 
Z eit zuließ, w urden  die b eo b ach te ten  G rabhügel, 328 an  der Zahl* 
eingem essen u. 35 davon  ausgegraben . D ie H ügel liegen in  G ruppen.
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bis zu 80 nebeneinander, w eit v e rs tre u t im  riesigen  W aldgebiet, von 
dem  n u r der nordw estl. u. n o rd ö stl. Teil du rch fo rsch t w urde.

Die Ö ffnung der G räber ergab , daß  sie zu einem  Teil K ö rp e r
b es ta ttu n g en , zum  an deren  L eichenb rand  en th ie lten . D ie S k e le tt
g räb e r w iesen sp ärl. B eigabe: Tongefäße, b ronzene F inger- u. A rm 
ringe, G lasperlen  u. die fü r die slaw. K u ltu r  kennzeichnenden  Schläfen
ringe auf. D ie beigabenleeren  B ran d g r. s ind  dem  allg. B efund nach  
n u r w enig ä lte r , anscheinend  gehören alle G rabhügel im  U rw ald  B. 
in  die Z eit v. e tw a  900— 1200 n. Chr.

W ar auch  das F u n d m a te ria l spä rl., so is t  der G ew inn fü r die 
W iss. um  so höher anzusetzen , bew eisen doch die A usgrabungen  Götzes, 
daß  in  der Z eit der U rw ald  von B ialow iez noch n ic h t b es tan d en  h a t, 
d ie w aldfreien  R äum e im  frü h en  Ma. anscheinend  w esentlich  größer 
Waren, als es nach  dem  auf unzure ichenden  h is t. Quellen au fgebau ten  
S ied lungsb ild  e rschein t. D ie B eobach tungen  in  B. wie auch  die Koss- 
m anns im  Lodzer Geb. erw ecken den  E in d ru ck  e iner w aldarm en, — 
also  sied lungsgünstigen  —  Periode, die wohl im  12./13. Jh . ih ren  H öhe
p u n k t erre ich te , um  in  den fo lgenden Jh h . allm ähl. e iner k lim atisch  
b ed in g ten  s tä rk e re n  B ew aldung zu w eichen. H ie rü b e r können  aber 
■erst A rbeiten  ü ber größere G ebiete K la rh e it bringen.

H. K  u r  t  z.

M. Friederichsen: Polen, Handbuch der geogr. Wissenschaft. Bd. M itte l
eu ropa , S. 226— 277, Abb. 172— 213, Taf. 14— 17, K a rte : Polen 
m it den  R a n d s ta a te n  1 : 3 700 000, B e ikarte  W arschau  1 : 50 000. 
(A kadem ische Verl.ges. A thenaion  W ild p ark -P o tsd am  1934).

In  dem  um fangr. H andb . g ib t der Prof. f. Geogr. an  der U nivers. 
B reslau  den  B erich t über Polen. Verf. is t  b ere its  m ehrfach  m it A rb. 
ü ber P. herv o rg e tre ten . Seine geogr. B eschreibung b eg in n t m it einer 
•sehr ausführl. Schilderung der G renze des heu tig en  P., an  die er die 
H eraushebung  der U bergangslage P .s in n e rh a lb  des europ. K o n tin en ts  
ansch ließ t. B au  u. G esta lt des poln. L andes zeig t seine Z ugehörigkeit 
zu M itte leu ropa, dessen D reigliederung, F lach land  im  N orden, H ügel
lan d sch a ft, en tsp rechend  den d t. M ittelgeb irgen , im  S üd rand  des F lac h 
landes u. e. H ochgeb irgsland  an  der Südgrenze. A nschließend is t  ein 
K ap. dem  K lim a gew idm et, ein  w eiteres der P flanzenw elt, Wobei die 
pflanzen-geogr. R egionen in  groben U m rissen in  eine ba lt.-litau isch e  
H öhenrückenreg ion , eine M ittelgeb irgs- u. H och flächen landschaft in  
M ittelp . u. eine südl. Zone der K arp a ten  u. V orland geg liedert w erden. 
D ie T ierw elt w ird n u r kurz erw ähn t. E in  2. H a u p ta b sc h n itt  b esch ä ftig t 
sich  m it der K u ltu r  des L andes, M ensch u. W irtsch . in  P. N ach den 
allg. A ngaben ü ber Bevölk.Zuw achs u. D ich te geh t Vf. auf d ie S ied
lungen  ein, b eh an d e lt V erb re itu n g  der D orfform en, die S tä d te  und  
w endet sich  dan n  den K onfess.verhältn . zu. E ingehender w erden 
d ie im  poln. S ta a t lebenden  V ölker besprochen, u. zw. die P., U kra iner, 
W eißrussen, L itau er, Ju d en  u. d. D t. D ie V erb re itu n g  der D t. u. die 
V erluste  nach  der V olkszählung 1921 w erden etw as ausfüh rlicher ge
sch ild e rt. D ie W irtsch a ftsv e rh ä ltn . nehm en e. b re iten  R aum  ein, 
A ckerbau, V iehzucht u. W aldw irtsch . w erden auf G rund  der Zählungen 
u. T ab . behandelt, ebenso In d u s tr ie  u. B ergbau. Zum  A bschluß dieses 
K ap. e rw äh n t Vf. ku rz  H andels- u. V erkehrs V erhältnisse.

Der 3. H a u p tte il e n th ä lt  eine Schilderung der E inzellandschaften , 
die en tsp rech en d  der D reig liederung  der lan d sch aftl. Zonen in  N ord-, 
M ittel- u. Südp. geschieden w erden. D iese 3 Zonen m it zahlreichen 
k le ineren  L an d sch aften  w erden rec h t e ingehend  in  bezug auf L a n d 
sch a ftsc h a rak te r, B esiedlung, V erkehr usw. besprochen. Zum  A b
schluß g ib t ein  L ite ra tu rv e rz . e. Ü berb lick  über die neuere L ite ra tu r .

T ro tz  des gew altigen  U m fanges des gesam ten  H an d b . is t  der 
R ahm en  fü r die einzelnen L änder seh r b esch rän k t, so daß  m anche
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w ich tige  T atsache  wohl aus P la tzm angel u n b e rü c k s ic h tig t b le iben  
m uß te . Bei dem  v ie lse itigen  P rob lem  is t  es se lb s tv e rs tän d lich , daß 
E in ze lh e iten  n ic h t völlig k la r g eb ra ch t w erden konn ten , so w ird  m an 
z. B. dem  Vf. n ic h t ganz zustim m en  können, w enn er von den Ju d e n  
sc h re ib t, daß  sie in  schw er b ed rü c k ten  soz. V erhä ltn issen  u n te r  ä rm l. 
L ebensbed ingungen  leben  u. daß sie fa s t nie A ckerbauer sind , weil 
L an d b e sitz  zu erw erben  oder zu pach ten , den Ju d en  im  za ris tisch en  
R ußl. v e rb o ten  War. D ie ä rm l. V erhältn isse  s in d  n ic h t auf alle Ju d en  
zu vera llgem einern , ebenso haben  d ie Ju d en  z. B. in  Galiz. die M öglichk. 
g e h a b t, B auern  zu w erden. W eite rh in  em p fin d et m an s ta rk  d. M angel 
n iner K arte  der N a tio n a litä ten v e rte ilu n g , die fü r das H andb . eigen tl. 
zu e rw arte n  is t .

D aß die n a tü rl . L andsch . sehr kurz w egkom m t, m ag an  dem  engen 
R ahm en  des zur V erfügung  s teh en d en  R aum es liegen. G ar n ic h t zum  
A usdruck  k om m t das S taa ts leb en , das bei dem  n eu e n ts tan d en e n  P. 
zweifellos m it zu e iner D arste llung  P .s gehö rt. A uchpdie neuen poln. 
V eröffentl. sind  b erü ck sich tig t, so daß  der Ü berb lick  über P. e. w e rt
voller B e itrag  des H an d b . is t.

H . K u r  t  z - D anzig .

Oatalogus mapparum geographicarum ad historiam pertinentium. V ar- 
sov iae 1933. Verl. M artinus N ijhoff, H aag . XV, 296 S.

A nläßl. d e r 7. Allg. H is to rik e rta g u n g  in  W arschau  im  Aug. 1933 
h a t te  der U n terausschuß  f. h is t. Geogr. u n te r  P rof. F. C urschm ann- 
Greifsw. u. P rof. W. Sem kow icz-K rakau  e. um fang r. A usste llung  in  
■der Techn. H ochsch. v e ra n s ta l te t  u. dazu den  vorlieg. K a ta lo g  hgg. Im  
d t .  u. franz. g ed ru ck ten  V orw ort w ird  d. Gesch. u. E in te ilu n g  an g e
g eb en  u. d an n  im  einzelnen im  T ex t ausgefüh rt. A bt. 1 zeig te d. gesch. 
E n tw ick l. der S pezialk t., (Curschm ann), wobei 13 L än d e r ausste llten , 
A bt. 2 (Sem kowicz) d. G esch.kt. v. 11 L ändern , A bt. 3 d. te rr ito r ia le  
E n tw ick lung  der S tä d te  ,(F . L. Ganshof) v. 10 S taa ten . E ine  R eihe 
S prachen  sind  dabei v e r tre ten . E in  Verz. der E r ra ta  u. e. In d ex  re ru m  
sc h lie ß t den in h a ltv o llen  Bd. ab . N atü rl. kon n ten  im m er n u r ken n 
zeichnende P roben  gegeben w erden, ab er diese geben ein  w irkungs
volles Bild. F ragen , die völk. S tre itig k . h ä t te n  en tfesseln  können wie 
V o lk stu m k t., w aren  ausgeschlossen. A. L .

Oskar Koßmann: 1. Szkic orograficzny okolic Lodzi [T ite lübers. in  
d. B espr.]. In : C zasopism o przyrodn icze  ilu strow ane, 1929, I I I /
7— 8, S. 253— 58, 1 A bb. 2. Studium morfologiczne terenu krze- 
mienieckiego. E bda. 1930, IV /3 — 4, S. 78— 84, 2 A bb., und  3. Rys 
geograficzny planu m. Lodzi. IV /5 — 7, S. 167— 188, 3 K arten . 
4. 0 wydmie aleksandrowskiej. I.V/8, S. 257— 265, 3 A bb. 5. Przy- 
czyny geograficzne powstania przemysiu wlökienniczego w Lodzi. 
v / l — 2 , S. 28— 41, 1 Sk.

W er über das ,,poln . M anchester“ Lodz, seine U m gebung, die 
geograph . B eschaffenheit der L an d sch aft, den m orphol.-geolog. A uf
bau  des Bodens, der w ir ts c h a f tl . ' S tru k tu r  der L odzer T ex t.-In d u s trie  
genauen  A ufschluß e rh a lte n  will, sei auf d. p. N atu rw . Zs. verw iesen. 
D o rt v e rö ffen tlich t G ym n.prof. Dr. O. K ., e in  D t., f rü h e r am  D t. 
G ym n. Lodz, in  Lodz eine R eihe in s tru k tiv e r , tie fb eg rü n d e te r F ach 
au fsä tze .

D er 1. A ufsatz : ,,O rogr. Skizze der U m gegend von L .“ kann , 
als A uszug eines in  der Lodzer Geogr. Gesellsch. g eha ltenen  V ortrags, 
im m er noch als genaue, auf persönl. L a n d sc h a ftss tu d ien  beruhende 
E in fü h ru n g  in  die orogr.-m orphol. S tru k tu r  des L odzer H öhenzuges 
u. se iner S eitenausläu fer angesprochen  w erden. Ohne sich in  K lein ig 
k e iten  zu verlieren , u n te rz ieh t der Vf. jede F o rm a tio n , jede E rh ebung  
wie auch  E inm uldung , die P flanzenw elt sowohl wie die e th n o g ra p h .-

11Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934.
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w irtsch a fte  Z us.hänge e iner e ingehenden  kausa len  B esprechung , w o
bei die A rb e it der E ro s io n sk rä fte  bes. deu tl. h e ra u sg es te llt w ird.

Der 2. A ufsatz : ,,M orphol. S tud ie  des K rem enzer G eb ie ts“ is t  ein  
N iederschlag  v ie ler auf G rund  fac h k u n d l.- lite ra risc h er  K enn tn isse  
persönlich  am  O rte, näm l. in  P odo lien  d u rch g e fü h rten  S p ez ia la rb e iten . 
Die H ö h en k an te  der Podol. H ochfläche b o t schon im m er e in  v ie l
verlockendes T hem a m orphol.-geol. U n tersuchungen . D em  au fm e rk 
sam en  Auge e n th ü llt  sich  der ganze H ö h en ab trag u n g sp ro zeß  (D enu
dation) und  das se ltsam e, ab e r ty p isch e  B eisp. einer T a lersch ließ u n g  
von der Seite her. Bei der A nalysierung  des zw ischen der H ö h en k an te  
von K r. liegenden  u. des zu ihm  g le ich lau fenden  S ty ra b sc h n itts  bei 
B eresteczko  fallen  die u n v e rh ä ltn ism äß ig  langen  Zuflüsse rec h ts  des 
S ty r  u. d ie verschw indend  kurzen  N ebenflüsse, die lin k s von der Ik w a 
herkom m en, bes. auf, ferner die A sym m etrie  der W asserscheide, die 
sich  in  G es ta lt eines ebenen  K re idehöckers b is  an  die Ik w a  h e ra n 
sch ieb t, auf dem  sich  noch ein  aus T ertiä rg e rö lle  au fg eb au te r Zeuge 
des sog. , , G o tte sb erg es“ g u t e rh a lte n  h a t . . . “ Im  2. T eile des Aufs, 
e rh a lten  die c h a rak te ris tisc h en  Podol. R ich tu n g sau släu fe r u. d ie d o r t  
einzigen  G este in szerk lü ftungen  e. gebührende B eleuch tung , w obei 
als A usgangspunk t zur U n tersu ch u n g  der R ich tu n g szerk lü ftu n g en  
n ic h t die B e o b ac h tu n g ss ta tis tik e n , sondern  w irk liche L an d sc h a fts 
fo rm a tio n e n  dienen .

Bes. sc h ä tz b a r is t d ie 5. um fangreichere  A rb e it: „D ie  geogr. U rsachen  
der E n ts te h u n g  der T e x tilin d u s trie  in  L o d z“ . D er E n tw ick lungsgang  d ie
ser S ta d t  w ird  d a rin  eingehend  und  ü bersich tl. darge leg t. D a h e iß t es 
gleich am  A nfang: „B e i der D u rch sich t der w issensch. L ite ra tu r  ü b e r 
Lodz s te llt  m an  bald  das F ehlen  jeg licher S ch riften  fest, d ie sich auf die 
geogr. u. n a tu rb ed u n g en en  G rund lagen  der Schaffung dieses R iesen 
zen tru m s der T e x tilin d u s trie  beziehen. D agegen g ib t es genügend 
A rbeiten  kau fm änn isch -w irtsch . A rt. D er gesam te L odzer F ra g en 
kom plex  zog offenbar n u r die W irtsc h a ftle r  u. K au fleu te  an, w odurch 
nach  dieser R ich tu n g  m anche b ed eu ten d ere  W erke e n ts ta n d en . D ie 
in  der zeitgenöss. W issenschaft ü ber die L age u. die geogr. G ru n d 
bed ingungen  der S ta d t L. v o rherrschenden  A nsich ten , daß  in  der N a tu r  
der Lage u. U m gebung gar keine schöpferischen  K rä fte  des W achs
tu m s d ieser G ro ß s tad t zu fin d en  seien, h ab en  ih ren  U rsp rung  ledigl. 
in  den K öpfen der V olksw irtschaftle r, d ie auf d ieser F orschungsebene 
n u r la u te r  u n zu träg lich e  N atu re in flü sse  w ahrzunehm en  g lau b ten . 
Sie gelang ten  säm tlich  zu der A nnahm e, daß  d ie L age von Lodz ganz 
u n v ers tän d lich  sei und  daß  h ier led ig lich  e igenm äch tige  K rä fte  e in 
zelner S ta a tsb e a m te r  w illkü rlich  den  A usschlag gaben . D iese b e
sondere A rt „schöpferischen  W illens“ eines höheren  B eam ten  re iß t, 
nach  d ieser A nnahm e, Lodz gle ichsam  heraus aus der Anordnung* 
räu m lich e r V erb indungen  u. r a u b t  so m it dem  G eographen die schöne 
A ufgabe, diese geheim en F äd en  au fz u fin d e n .“ Verf. b e ru ft sich  au f 
D zialas’ „ H a n d b . v. P o len “ , W u ttk es  „ S tä d te b u c h  des L andes P o sen “ , 
F la t ts  „G eograph ie  P o len s“ u. das „G eogr. W ö rte rb u c h “ .

„D ie  L odzer In d u s tr ie  e n ts ta n d  n ic h t au f n a tü rl . W eise, 
sondern  sie w urde — wie alles in  Polen  — dem  L an d e  aufgezw ungen 
u. kü n stl. g roßgezüch te t. D arum  auch  t r ä g t  sie im m er koloniales Ge
präge u. fü h r t  n ic h t zu U n rech t die B ezeichnung „ T re ib h a u s in d u s tr ie “ . 
Es is t  auch  du rch au s n ic h t gelungen, die geogr. Lage von L. ledig l. 
auf G rund  der „a llgem einen  a n e rk an n te n  w irtsch . G esich tsp u n k te“ 
zu e rk lä re n .“ Es fo lg t eine zus.hängende H erle itu n g  der G eschich ts
ere ign isse im  H in b lick  auf R u ß lan d  und  P reu ß en  u n te r  en tsp re ch e n 
den  A nalogien zu E ng land . In so n d e rh e it w erden  b e h a n d e lt: 1. Die 
T uchm acherei in  Posen u n te r  k u rze r A nführung  m ehrerer S tä d te  und 
ih res gesch ich tl. H erganges, 2. die S tä d te  des L odzer B ezirks vor der 
In d u str iean sied lu n g , B eschreibung  des K u ltu rzu s tan d es  der S tä d te
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anfangs des 19. Jh ., der R ückschlag  der A ufstände , 3. D ie In d u s tr ie 
besied lung  des L r. Bez., und  4. W arum  in  L odz? —  Verf. w eist m it 
R ech t d a ra u f hin, daß  sich in  der W issensch. le ider die M einung fe s t
g ese tz t habe, daß  Polens In d u s tr ie  nach  dem  W illen  e in iger poln. oder 
sogar russ. P ersonen  geschaffen w orden sei. Die Rolle d ieser „ S c h ö p fe r“ 
der In d u s tr ie  w ar allenfalls eine beam tl. B edienung  der gew altigen  
M enschenbew egung. Von en tsch e id en d er B edeu tung  w ar die G renz
ziehung 1815. D as Tuchgew . b esch rän k te  sich zuerst auf O zorkow , 
Zgierz, A lexandrow , K o n stan ty n o w  und  B rzeziny ; Lodz se lb s t b lieb  
noch im  S ch a tten  jener. L eh rre ich  is t  der N achw eis der U rsäch lich 
k e it in  der A ufzeichnung der W anderlin ie  des T uchm achergew erbes 
von Sachsen über die L au sitz , Schles., P osen h in , aber auch  v. dessen 
N orden  her nach  Lodz h in , ein  D rängen  nach  O., doch n ic h t im  im 
peria listischen , sondern  im  vo lksbere icherndem  Sinne. — D er S tra ß e n 
bau  fo lg t den  S ied lern  auf der Spur. W en in te ress ie ren  n ic h t die d t. 
N am en der vielen S tä d te g rü n d e r u. e rs ten  F a b rik e rb au e r?  Sachlich  
f in d e t m an  sie verzeichnet, die R epphan , F ied ler, K n o tte , R undzieher, 
K rusche, Schlösser, Geyer, W endisch  usw. K ossm ann  w eist in  seiner 
A rb e it die F es tse tzu n g  des L odzer In d u s tr ie s tre ife n s  als gew öhnl.A us
d ru ck  an th ropogeogr. Bew egungsgesetze nach, denen  Polen s. In d u s tr ie  
zu v erd an k en  habe . W as die geogr. N atu rb esch a ffen h e it b e triff t,  so 
finden  w ir, daß  le tz te n  E ndes der ste ile  A bfall der nö rd lichen  L odzer 
A nhöhe m it s. dazum al überre ichen  W asser- u. Q uellenvo rra t die 
In d u s tr ie  in  n a tü rl . W eise an lock te  u. ih re  E n tw ick lu n g  b egünstigend  
b es tim m te . H eu te  z. B. is t  der e in stm a ls  k la re  B ach Ja s ieh  ein  s t in 
kender R in n ste in , der m eistens u n te r  der E rd e  v e r lä u ft; wer d en k t 
noch  d aran , daß  er frü h e r 6 W asserm ühlen  auf e iner S treck e  v. 4 km  
b e trieb . Zum  Schluß b le ib t als erw iesenes E ndergebn is der S a tz : Die 
In d u s tr ie  Polens t r i t t  ü b era ll als G renzgebietserscheinung , als eine 
Ä ußerung  des G renzlandlebens auf. W enn sie in  L. b is 100 km  L an d es
tie fe  e rre ich t, so is t  das n u r den besonderen  topog r. V erhä ltn issen  zu 
zuschreiben .

Zwei au fsch lußreiche A rb e iten  sind  fe rn er: 1. „D e r geogr. G ru n d 
riß  des S tad tp lan e s  v. L .“ u. 2. „D er Sandhügel v. A lex an d ro w “ , auf 
die w ir die F achw issensch. hinw eisen m öchten . Auch in  den beige
gebenen  K a rte n  u. A bb. s te c k t v iel F le iß  dieses d t.  G elehrten .

R. H e n k e l .

0. Kossmann: Rozwöj terenöw rolniczych w puszczy lödzHej wiek.
13—18. [Die E n tw ick lung  des S ied lungslandes im  L odzer U rw ald  

im  13.— 18. Jh .]. Czasopism o p rzyrodn icze  ilu s trow ane  V II I ,  2— 4, 
1934. S. 75— 8 6 .

Als H a u p tte il dieser A rb e it s ieh t der (dt.) Vf. die von ihm  e n t
worfene K arte  der E n tw ick lung  des L odzer S ied lungsraum es an . G ru n d 
lage der K arte  is t  die W aldverte ilung  im  L .er G eb ie t (B lä tte r  L . u. 
P ab jan ice  d e r 'a m tl .  K a rte n  1 : 100 000) im  J. 1800; als Quelle d a fü r  
w urde G illys S pezia lka rte  von S üdpreußen , hrsg . 1803/04, b e n u tz t. 
Noch is t . zu d ieser Zeit der W ald  vorherrschend , b ed e ck t e tw a zwei 
D ritte l des L andes, die 320 D örfer liegen z. T. noch als In se ln  darin . 
N ach den Codices D ip lom atien  L ask is ü b e r beneficio rum  u n d  Pa- 
w inskis G eschichtl. Q uellen te i l t  Vf. die O rte  in 4 A lte rsk lassen  ein : 
e rs tm alig  e rw äh n t vor 1300 (31), 1350— 60 (38), um  1400 (130), um  
1600 (HO) u. T eilungen (11). N a tü rlich  b esag t die erste  E rw äh n u n g  
eines O rtes in  v ielen  F ällen  n ich ts  über ih r  ta tsä c h l. A lter.

D en G ang der E n tw ick lu n g  des L .er S ied lungslandes te i l t  Vf. 
in  5 E ta p p en . In  die 5., die „ Z e it der K n e c h tsc h a f t“ , zu rück  bis ins 
18. Jh ., f ä l l t  die g röß te  A usb reitung  des S iedlungsraum es, wie ein 
Vergl. der h eu tig en  K arte  m it der des Verf. v. 1800 bew eist. In  d ieser 
Zeit leg ten  im  W aldgeb iet nam en tl. D te. S ied lungen  an, S traß en - und

11*
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R eihendörfer, D orfform en, die nach  A nsich t des Vf. zu u n rec h t von 
einzelnen H is to rik e rn  als allein  ty p isc h  fü r die m a. K olonis. angesehen 
w erden. D ie 4. E ta p p e , vom  B eg inn  des 18. Jh . b is E nde des 16. Jh . 
ze ig t kein  w esentl. V erändertes B ild  gegenüber dem. S tan d  v. 1800, 
ebenso d ie 3., das „go ldene Z e i ta l te r“ des 15. u. 16. Jh . Im  G egen
te il, der B estan d  der S iedlungen is t  im  V erhältn is  zum  14. Jh . zu rück 
gegangen, es is t  die Z eit des G roßgrundbesitzes, der sich  in  der zw eiten  
E ta p p e , im  jag iellon . Polen, b ild e te . D iese Z eit is t  H ö ch s tp u n k t der 
vo r-m odernen  B esiedlung, die A ussetzung v. D örfern  nach  d t. R ech t 
i s t  abgeschlossen, der P rozeß  der N eugründungen  nach  den  Q uellen 
zu u rte ilen , f a s t  ausschließl. au f kgl. oder k irch l. G rund, am  E nde 
des 14. Jh . vollzogen. Alle S tellen, auf denen  die B esied lung  b is zum  
A usgang des 18. Jh . fu ß t, w erden um  diese Z eit schon b ese tz t. R e ch t 
eingehend  b eh an d e lt Vf. die 1. E ta p p e , die P ia s te n z e it, fü r die n ic h t 
m ehr h is t . Q uellen in  vollem  U m fange vorliegen. A usgangspunk te  
der 1. B esiedlung sind  die K aste llaneien  W olbrom  u. P a b ja n ic e 1) 
u. d ie B urg  Zgierz.

A bschließend  k o m m t Vf. zu dem  E rg eb n is , daß  fü r  den  B esied 
lungsgang  die m orpholog. V erhä ltn isse  — das Geb. is t  e in  m ergliger 
E nd m o rän en zu g  — aussch laggebend  sind, ferner h ab en  W asserm angel 
die H öhen  lange Z eit sied lungsfre i gehalten , d ie e rs ten  N iederlassungen  
erfo lg ten  in  den  tie f  e in g esch n itten en  F lu ß tä le rn . N och feh lt eine 
B odenkarte , um  den le tz te n  Beweis d a fü r  zu erb ringen . D ie S tra ß en  
h ab en  fü r d ie  E n tw ick lu n g  der D örfer w enig zu bedeu ten , sie n u tzen  
in  1. L in ie den  S tä d te n . B em erkensw ert is t  die F ests te llu n g , daß  die 
du rch  B urgw älle g esch ü tz ten  a lte n  S tra ß en  sich  n ic h t an  die F lu ß 
läufe h a lten , sondern  m itte n  du rch  das W ald g eb ie t der H öhen  gehen.

L eider g ib t Vf. keinen  U eberb lick  über die vorgesch. B esiedlung, 
die zweifellos m anchen  A ufschluß geben d ü rfte . E benso  w ünschte 
m an eine d t. Z us.fassung dieser w ich tigen  A rb e it, um  sie tro tz  ih res 
en tlegenen  E rsch e in u n g so rtes  w eiteren  K reisen  zugänglich  zu m achen.

H . K  u r  t  z.

Marian Hepke: Polesische Rsise. B rom berg . 1933. W. Johne . 2. Aufl.,
31 S eiten .

Ders.: Bialowiez, letzter Urwald in Earopa. 1934. E b d a . 39 S. 16°.
R eihe O stpolen , H . 1 u. 2.

Vf., Schriftl. der ,,D t. R isc h , in  P o len “ , h a t  es v e rs ta n d en , m it 
d iesen  beiden  zunächst in  der Z tg. ersch ienenen  A rb., die n ic h t tro ck e n  
—  gelehrt, sondern  lebend ig  geschrieben  sind , uns diese G ebiete n ä h e r
zubringen , d ie n u r w enige D te. se lb st in  P olen  kennen, wie es ja  ü b e r
h a u p t ein  K rebsschaden  w ar, daß  m an die P rosnag renze  im m er noch 
zu w enig  ü berw unden  h a t. Das 1. H eft e n th ä lt  „ B ild e r  v. e. F a h r t  
d u rch  E u ro p as g röß tes S um pfgeb .“ , ü b er P ulaw y, die k ünstle rische  
Schöpfung der F stn . Isab . C zarto ryska, einer geb. F lem m ing , also 
e iner D t. „ H ie r  in  d iesem  Schlosse v ersam m elten  sich  d ie fü h ren d en  
poln. K öpfe jener Z e i t“ —  u. hervo rragende  d t. K ü n stle r, n ic h t n u r 
der g enann te  P e te r  A igner, vgl. K ages u. L ücks A rb . W eite r w erden 
b eh a n d e lt K asim ir —- „ d a s  kl. D an z ig “ , wo die d t.s tä m m ig e  Farn, 
der F irlej e. Schloß besaß, L ublin , ü ber dessen D tm . uns L ück  in  se inen  
„ D t. S iedlgn. im  C holm er u. L u b lin e r L a n d e “ b e r ic h te t h a t, ferner 
das Sum pfland , P in sk , der W yganow skie-See, K oden u. B res t am  
Bug. —  Das andere  H eft g ib t B ilder e iner W in te rfa h r t du rch  den 
B ialow iezer U rw ald  u. B ia ly stok . D er e rs te re  e n th ä lt  u. a. ein  D enk
m al an  e. Jag d  A ugusts I I I .  v. 1752 m it d t. u. poln. In sch r., n a c h .d e r  
42 der dam als noch häufigen, h e u t so se ltenen  W isen te  e rleg t w urden. 
W eite r hö ren  w ir v. W ölfen u. L uchsen, anderem  G etier, dem  n a tu rw .

1) Anm . d. H e ra u sg .: = W olfram  und  F ab ia n so rt.
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M useum  im  Jagdsch loß , F o rstw irtsch . u. H o lz industrie , die du rch  
d ie „bösen  D t .“ im  W eltkrieg  hochgekom m en u. je tz t  an  e. eng lischen  
Gesellsch. v e rp a c h te t is t. Ih r  M itte lp u n k t is t  das (übrigens nach  dem  
N am en an  einen  D t. H ein  erinnernde) H ajnöw ka. Das b es te  H olz 
w ird  als ,,d t. W a re“ bezeichnet. Es fo lg t B ia ly stok , das K aleidoskop  
e iner östl. S tad t, b ek an n tl. der M itte lp u n k t einer d t.  Sprachinsel, 
ü ber die w ir verschiedenes erfah ren . Ih r  d t. Schulw esen m üß te  w ieder
au fg e b au t w erden, w enn n ic h t das e in s t v iel zah lreichere D tm . d o r t 
versinken  soll. Auch d t. K riegegräber e rzäh len  von der Rolle, die d ie  
D t. im  W eltkriege d o rt g esp ie lt haben . H offen tl. kan n  Vf. s. R eisen  
u. B erich te  fo rtse tzen . A. L .

Henryk Moscicki: Bialystok. Z arys H isto ryczny , B. 1933. 272 Seiten , 
22 A bb.
In  d iesem  „G esch ich tl. A b riß “ versu ch t Vf. ein  B ild  der E n tw ic k 

lung  der S ta d t von den A nfängen, da  sie e. B esitz  der F am ilie  B ra 
n ick i d a rs te llte , bis zum  J. 1920. E rs t 1741 e rh ä lt  B. S ta d tre c h t, s te h t 
ab e r  im m er u n te r  dem  E in flu ß  der g en an n ten  F am ilie , deren  le tz te r  
m änn l. Sproß, J a n  K lem ens B ran ick i, das A nsehen der S ta d t  ganz 
bes. zu fö rd e rn  w ußte. Sein P a la s t, das „po d lach isch e  V ersa ille s“ 
z ieh t d ie G roßen des L andes, n ic h t z u le tz t das K önigspaar, nach  B . ; 
B ran ick i b a u t Schulen u. ein  K rankenhaus, er sch afft eine P o s tv e r
b in d u n g  u. a. du rch  sein  W irken  e rleb te  die S ta d t ih re  ers te  B lü te 
ze it. Vf. sc h ild e rt d an n  die Ü bernahm e der S ta d t  du rch  P reußen  1795, 
w obei jene G ebiete zu N eu-O stp reußen  zusam m engefaß t w urden, die 
du rch  R uß land , die K riegsjah re  u. die poln. Schulkäm pfe, den B eginn 
der In d u s tr ia lis ie ru n g  die N euerrich tung  des p o ln .S taa te s  im  Spiegel 
d ieser S ta d t.

M. sa g t von der A rb e it se lbst, daß er sich von M ängeln, die das 
W erk  e n th a lte , a llein  R ech en sch aft gebe. E s habe  ihm  an  Z eit ge
m angelt, d ie A rchive von G arten  (G rodno), W ilna u. B erlin  fü r die 
V o ra rb e iten  in  dem  W erke auszunü tzen . D ie S ta d ta k te n  von B ia ly 
s to k  seien  sehr lü ck en h a ft, u. so habe  er sich  m it H an d sch riften , die 
in  seinem  B esitz  w aren , u. Stoff, dem  ihm  ein  S chriftl.ausschuß  zur 
V erfügung s te llte , begnügen  m üssen.

U ns D t. in te ressie ren  n a tu rg em äß  die A bschn., da  B ia ly s to k  auch 
in  die d t. Gesch. h ine in sp ie lt. U nd da m uß le ider o ft e. ruh ige B e
u rte ilu n g  von  L agen  u. M aßnahm en v e rm iß t w erden, wie m an  sie bei 
einem  d e ra rtig e n  W erk  w ünscht. W enn z. B. ü ber die B esetzung 
w ährend  des W eltkrieges zu n äch st einige anerkennende W orte in  bezug 
auf das V erh alten  der d t. B ehörden  gesag t w erden u. sp ä te r  der V or
w urf erhoben  w ird , die D t. seien rücksich tslo s vorgegangen, so darf 
n ic h t vergessen w erden, daß  das du rch  Schaffung von G eheim organi
sa tio n e n  u. a. m. hervorgeru fen  w urde. W eite r v e rm iß t m an eine 
W ürd igung  des fa s t alleinherrschenden  d t. A nteils an  dem  industrie llen  
A ufschw ung der S ta d t;  denn  noch h eu t ü b era ll m ach t sich der d t. 
E in fluß  in  B. b em erk b ar *) — sei es durch  F irm en , N am en b ek a n n te r 
B ürger, u. n ic h t zu le tz t du rch  die ev. G em einde. L eider b e s te h t h eu t 
das d t. P riv a tg y m n , das es zu russ. Z eit d o rt gab, n ic h t m ehr, die d t. 
G em eindeschule is t  in  s tä d t.  V erw altung  u. po ln .sp rach ig  — aber 
noch im m er zäh lt die ev. Gern. 2— 3000 Seelen. U nd wie in  B. se lbst,

*) Anm . d. H e ra u sg .: Das ziem lich  aussch ließ lich  durch  D t. ge
g rü n d e te  G roßgew erbe is t  je tz t  fa s t vö llig  in  jü d . u. poln. H and , so
w eit es ü b e rh a u p t noch b es teh t, wie ich m ich durch  A ugenschein ü b e r
zeugen konn te  u. wie m ir v. d o rtigen  D t. b e s tä t ig t w urde. Auf dem  
ev. F riedhof s ieh t m an  aber noch die sto lzen  G ra b s tä tte n  der einstigen 
F ab rik h erren . A. L.
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so auch  in  allen  O rten  in  der N ähe der S ta d t bezeugen ev. K irchen  
u. F riedhöfe  den  s ta rk e n  d t. E in fluß . L eider ü b erg eh t M. dieses K a
p ite l der Gesch. von B. M. H .

Michal Golawski: Bialystok. P rzew odn ik  po m iescie i okolicy  [B. 
F ü h re r  du rch  S ta d t  u. U m gegend], B. 1933. O ddzial B ialostock iego  
Tow. K rajoznaw czego. 147 S. m it A bb., 1 K t.

D er v. e. Mgr. d. Gesch. v e rfaß te  F ü h re r  b r in g t e rs t e. ku rzen  Teil 
ü ber die W ojew odsch. u. S ta d t, ih re  Gesch., d a ru n te r  den V erkauf des 
s ta a ts re c h tl . ja  schon p reuß . O rtes sa m t zugehörigen G ü tern  f. 
270 970 T h. i. J . 1802 an  den Kg. v. P r. Den b is 1900 allein  den  d t. 
U n te rn e h m ern  zu v erd an k en d en  großgew erbl. A ufschw ung der S ta d t 
(abgesehen v. L yszczynsk is W erk) d e u te t Vf. n u r so a n : ,,L eider w urde 
im  sp ä te re n  Z e itrau m  die B .er In d u s tr ie  m it frem dem , h au p tsäch l. d t. 
K a p ita l g e n ä h r t“ (13). D ie d t. B ese tzu n g sze it im  W eltk rieg  w ird  
S. 14 als beschw erl. bezeichnet, S. 19 ab e r angegeben, daß  m an die 
F ab rik e in rich tg n . n ic h t d e v a s tie r t habe. Als E rgebn is der V olkszählung 
1931 w erden  fo lgende Z ahlen angegeben : K a th . 38 ,6% ; o rth o d . 6,2; 
ev. 3,2; an d re  Chr. 0,3; m os. 51,6; sonst. 0 ,1% , u. nach  der M u ttersp r. 
50,9%  poln. —  D er H a u p tte il  b r in g t den eigen tl. F ü h re r, der fü r die 
U m gebung 7 O rte  b e rü c k sich tig t. M it R ü ck sich t auf den  aus B. s ta m 
m enden  V ate r des E sp eran to , D r. Zam enhof, is t  auch  e. Zus.fassg. in  
d ieser K u n stsp rach e  beigefügt. A. L.

Friedrich Burgdörfer: Volk ohne Jugend, G eburtenschw und  und  Ü b er
a lte ru n g  des d t. V olkskörpers, e. P rob lem  der V o lk sw irtsch aft, der 
S ozia lpo litik , der n a tio n a len  Z ukunft. B erlin  1932. V ow inckel. 
448 S. P re is : k a r t. R m . 7.80.

E in  B uch von u n e rh ö rte r  D u rch sch lag sk ra ft u. voll e rn s te r  
M ahnung. E s is t  geradezu  d ie Schicksalsfrage unseres Volkes, ob  es, 
k n ap p  vor der d t. R evo lu tion  ersch ienen , heu te  als v e ra lte t  u. ü b e r
h o lt angesehen  w erden k an n  oder n ich t. D as W erk  is t  in  b ew uß te r 
G egenüberste llung  zu dem  b erü h m ten  G rim m schen  „V olk  ohne R a u m “ 
geschrieben . Es zeigt, daß  die D t. auf dem  b esten  W ege sind , ih r  R ech t 
auf den R aum , n ic h t nu r au f neuen  L ebensraum , sondern  auch  auf 
den V olksboden, den sie heu te  besitzen , innerl. dad u rch  aufzugeben, 
daß  sie n ic h t m ehr genug K inder haben . D as P rob lem  des G eb u rte n 
rückganges w ird  in  allen  T iefen  u. Folgew 'irkungen aufgero llt. In  
einem  1. T eile w erden d ie zah lenm äßigen  V orausse tzungen  g ebo ten  
u. der Z us.hang des G eb .rückganges m it S iedlungsw eise nach  S ta d t 
u. L and , B ekenn tn is, B eruf u. E inkom m en  u n te rsu c h t. D as besondere 
Neue, das B. den f rü h e re n  E rö rte ru n g e n  ü ber d ie F ra g e  h in zu fü g t 
u. das er e rs tm als  1929 in  s. S ch rift „ D e r  G eb .rückgang  u. seine B e
k ä m p fu n g “ ausfüh rlich  bewies, is t  die E rk e n n tn is , daß  schon heu te  
unsere G eb.ziffer n ic h t m ehr ausre ich t, um  den  A bgang  du rch  S te rb e 
fälle  zu decken, u. daß  der gegenw ärtige , , G eb .Ü berschuß“ n u r eine 
op tisch e  T äuschung  is t , e n ts ta n d e n  dadu rch , daß  d ie m ittle re n , an  
der F o rtp flan zu n g  vor allem  b ete ilig ten  A lte rssch ich ten  gegenw ärtig  
u n n a tü rl. hoch b ese tz t sind . In  ein igen  Ja h rz eh n te n , w enn sie in  die 
A lte rsstu fe  über 60 e in rücken , bei der die S te rb lic h k e it eine v iel höhere 
is t, w ird  d ie große „ H y p o th e k  des T o d es“ , d ie auf unserem  Volke la s te t, 
zur E in lö sung  kom m en, u. seine Zahl auch  bei g le ichb leibender Geb.- 
ziffer sinken . Der 2. H au p tab sch n . b e fa ß t sich  m it den w irtsch a ftl. 
u. sozialen  Folgeerscheinungen des G eb.rückganges. E r  b ild e t n ich t, 
wie im m er b e h a u p te t w ird, eine A bhilfe gegen d ie A rbeitslosigkeit, 
sondern  diese w ird  im  A ugenblicke noch d ad u rch  versch ärft, daß  die 
M assen der Jugend l., d ie n ic h t als E rzeuger, sond. n u r als V erb raucher 
in  F rage kom m en, dem  inneren  M ark te  en tzogen  w erden. In  Z u k u n ft
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d ro h e n  unsere r W irtsch . große G efahren du rch  d ie „ Ü b e ra lte ru n g “ 
unseres V olkskörpers, dadurch , daß  die A lte rs jah rg än g e  ü ber 65 u n 
v erh ä ltn ism äß ig  s ta rk  w erden u. so d ie S ozia llasten , welche die p ro 
d u k tiv e  B evölkerung  zu tra g e n  h a t, sehr anw achsen.

Die beiden  e rs te n  K ap ite l b esch ränken  sich auf die D arlegung  
d e r  V erhältn isse  im  D t. R eiche. H ier is t  ja  B. als L e ite r  des R e ichs
am tes  fü r S ta t is t ik  der gegebene M ann, der an  den Q uellen s i tz t .  Der
з. Teil b r in g t dan n  den V ergleich m it den N a c h b a rs ta a te n  E u ro p as
и. ze ig t die G efahren, welche dem  d t.  Volke durch  das ungebrochene 
s ta rk e  W achstum  der V ölker in  O steu ropa  drohen . E tw as  b e e in trä c h tig t 
w ird  diese Ü bersich t dadu rch , daß  als E in h e iten  n ic h t die V ölker zu- 
g rundege leg t w urden, sondern  d ie S taa ten , fü r welche die s ta tis tisc h e n  
U n terlagen  in  besser zu b e re ite te r  F o rm  oder ü b e rh a u p t allein  zur 
V erfügung  stehen . D adurch  w ird  d ie Schärfe der Ü bergänge z. B. 
in  Polen  u. der T schechoslow akei, te ilw . verw isch t. B. s ieh t d iesen 
M angel se lb st. W enn er ab e r m ein t (S. 408), daß  in  der poln. S ta t is t ik  
U n terlagen  fü r d ie V erte ilung  der Geb. auf d ie einzelnen V ölker n ich t 
gegeben sind, so is t  zu en tgegnen , daß  solche U nterlagen  in  der konfess. 
A ufgliederung der Geb. sehr wohl vo rh an d en  sind , u. daß  sie die s ta rk e  
Ü berlegenheit der g riech .-o rthod . oder g riech .-ka th . U k ra in e r und 
W eißrussen über die rö m .-k a th . Polen u. w iederum  dieser über die 
Ju d en  u. die vorw iegend evg. D t. b es tä tig en . Im  übrigen  is t  der Geb.- 
überschuß  Polens, wie das B. vo raussag t, in  der Z eit se it der A bfassung 
des B uches w esentl. zurückgegangen.

Des w eiteren  b esp rich t B. die Lage der versch iedenen  aus landd t. 
G ruppen . Die m eisten  Belege, d ie er b rin g t, betre ffen  g renzd t. Ge
b ie te , die ähnl. geringe V erm ehrung  wie das R eich  aufw eisen. F ü r 
d a s  ze rs treu te  S prach inse ld tm . O steuropas dagegen, das im  allgem einen 
viel höhere Geb.-Ziffern h a t, fehlen m eist die Z ahlenangaben . N ur 
fü r S ow jetruß land  fü h r t  der Vf. solche an . F ü r  Polen w äre h ier e in 
zufügen, daß  nach  der K onfess.S ta tis tik  n u r die D t. in  Posen u. W estpr. 
e ine ausgesprochen  ungünstige , dem  D u rc h sch n itt des Reiches e n t
sp rechende n a tü rl . V erm ehrung  zeigen, d ie in  K ongreßpolen und 
G alizien  eine leid liche u. W olhynien u. das Cholm er L and  sogar eine 
au ß e ro rd e n tl. gute, die sich  m it der der D t. in  R uß land  m essen kann . 
W ir hoffen, dazu in  a b seh b a re r  Zeit eine nähere U n tersuchung  v o r
legen zu können. —  Das D tm . in  U ngarn  e rsch e in t in  den am tlichen  
S ta tis tik e n , die B. na tu rg em äß  heranzieh t, wohl in  zu u ngünstigem  
L ich te . D ie F ests te llu n g  der M uttersp rache der N eugeborenen erfo lg t 
h ie r bei den ö rtl. N o tären , die zugl. S tan d esb eam te  sind , u. dabei 
d ü rfte  die H erab d rü ck u n g  der D eu tschenzah l eine noch  größere sein 
a ls  an läß l. der V olkszählungen. Ö rtliche B erich te besagen im m er 
w ieder, daß  d ie D t. im  heu tigen  U ngarn  den M agyaren, nam en tl. 
den  K alv inern  u n te r  ihnen, an  K in d erre ich tu m  du rchaus überlegen 
sind .

Von den bevö lkerungspo lit. M aßnahm en, die B. vo rsch läg t, is t  
e in  großer Teil inzw ischen W irk lichk . gew orden. Ja , es sind  B e stim 
m ungen von so einschneidender Schärfe u. K ra f t getro ffen  w orden 
(z. B. h in sich tlich  der E in sch rän k u n g  des H ochschulbesuches), wie 
sie sich der Vf. dam als, im  lib e ra len  S taa te , noch n ic h t trä u m e n  lassen 
konn te . B ere its  ze ig t sich  auch  in  der G eburtenbew egung eine W en
d ung  zum  B esseren, u. so dü rfen  w ir wohl hoffen, daß  die V oraussagen 
B.s fü r die Z ukunft, die ja  n ic h t als P rophezeihungen  aufzufassen sind , 
sondern  als E rm ittlu n g  der kün ftigen  V erhältn isse bei gleichbleibender 
E n tw ick lu n g srich tu n g , n ic h t e in tre ffen  w erden. M an kann  wohl a n 
nehm en, daß  dem  Buche se lb s t u. dem  W irken  seines Vf. ein  A nteil 
a n  dieser W endung zum  B esseren zukom m t.

W alte r K u h n .
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Skorowidz gmin Rzeczypospolitej Polskiej [R ep e rto ire  des Com m unes 
de la  R epub lique Polonaise], W ar. 1933. G löw ny Urzq,d S ta ty -  
styczny . IX , 139 S. (S ta ty s ty k a  P olski, Ser. B, H . 8 b).

W ährend  H . 8 die ehern, russ. Geb. u m faß t h a tte , b e tr . vorl. d ie 
ehern, p reuß . au f G rund  der vorläuf. E rgebn . der 2. V olkszählg. v . 
9. 12. 1931. E rs te res  m uß te  e rs t verm essen w erden, f. le tz te res  lagen die 
A ngaben der K a ta s te rä m te r  vor, die aber z. T. a l t  w aren u. deshalb  
b e ric h tig t w urden. D ie Taf. en th a lte n  folg. A ngaben: 1) Superficie , 
b ä tim e n ts  d ’h a b ita t io n  e t popu la tio n  des d ep a rtem e n ts  e t des arron - 
d issem ents. 2) Superficie generale e t celle des te rres  en u til isa tio n  
agricole e t des te rres  a rab les  dans les com m unes ru ra les e t les te rra in s  
dom an iau x  su iv a n t les d ep a rtem e n ts  e t les arro n d . 3) S uperficie , 
b ä tim e n ts  d ’h a b ita t io n  e t popul. des villes, des com m . ru ra les  e t des 
te rr . dom an. S u pp lem en t: S uperf, gen. pp. d ’ap res des donnees de 
l’en reg is trem en t agric. pour certa ines com m . D en B eschluß b ild e t ein  
R ep. a lp h ab . des villes, des com m . ru r. e t  des te rr . dom an. A. L.

O. Halecki: La Pologne de 963 ä 1914. E ssa i de sy n th ese  h is to riq u e . 
P a ris  1933, F . A lcan. XV, 348 S.

D as m it  e. V orrede v. A. Coville versehene B uch des W arsch au er 
U nivers.p ro f. O skar R i t te r  v. H ., wie er sich in  s. W iener Zeit sch rieb , 
nach  der er sich e rs t w ieder s tä rk e r  ins Poln . zu rückfand , zeig t d ie  
S p rach en g ew an d th e it v ieler g eb ild e ter Polen. Zur Allg. H is to rik e r
ta g u n g  in  W arschau  ersch ienen , g ib t es e. gesch ick tes, auch  d. S ch rift- 
tum sgesch . berücksich tigendes B ild der E n tw ick lg . Ps., n a tü rl . vom  
poln. S tan d p u n k t, doch m it dem  B estreben , sachl. zu b le iben . A ller
d ings s ie h t die d t. W issensch. m anches in  anderem  L ich te . Doch es 
w ürde zu Weit führen , die e inzelnen  P u n k te  h ier alle au fzuführen , 
d ie z. B. e. Vergl. m it B ran d en b u rg er-L au b e rts  (kürzl. auch  ins 
Spanische überse tz te) Gesch. Ps. e rg ib t. D ie B edeu tung  der m a. d t .  
S ied lung  w ird  a n e rk a n n t, doch ließe sich n a tü rl. auch  fü r die sp ä te re  
Z eit noch m anches über die d t. K u ltu re inw irkgn . sagen. D ie B eziehgn. 
zu F ra n k re ich  w erden ausführl. d a rg e s te llt. D abei w ird  die P o litik  
N apolens sachl. v o rg efü h rt, ebenso, wie es r ic h tig  gesehen is t , daß
P . seine S e lb s tän d ig k e it eigen tl. schon m it Sobieskis Tode verloren
h a t. In sg esa m t d ü rfte  es se inen  Zweck e rfü llt haben , als E in fü h ru n g  
fü r  F rem de, u. bes. ,,ä  nos am is de F ra n c e “ , zu d ienen . A. L.

Lic. theo l. e t  D r. ph il. Bernh. Stasiewski: Untersuchungen über drei 
Quellen zur ältesten Gesch. u. Kirchengesch. Polens. B rsl. 1933, 
M üller u. Seiffert. X X , 178 S. (Bresl. S tud . zur h is t. Theologie. 
B d. 24).

Bei S tu d ien  zur ä lt. K irchengesch. Ps. ergab  sich f. d. Vf. die N o t
w end igke it sich m it 3 schon o ft b eh an d e lten  Qu. e rn e u t zu befassen . 
D as gesch ieh t in  vorlieg, g ründ l., auf e. s ta t t l .  S ch rifttu m  au fg e b au te r  
Diss.

D er e rs te  Teil nach  der E in l. b e tr iff t den R eiseberich t des Ib ra h im  
ib n  Ja k u b . Die A nsich ten  der einzelnen  F orscher dazu w erden ge
p rü f t  u. schließl. die eigene beg rü n d e t. So g ründ l. auch  die D arlegungen 
sind , h ab en  w ir doch in  e in igen  P u n k te n  eine e tw as andere M einung. 
W ir h a lte n  z. B. n ic h t f. nö tig , en tgegen  den Q u.Schreibungen die 
N am enform  M ieszko zu verw enden  (5). E rs te re , deu tl. 3-silbig au f  
ico-, -ika  usw. berech tigen  uns dazu n ich t. Ü brigens k lingen  diese 
F o rm en  an  den bei F ö rstem an n , A ltd t. N am enb . bezeug ten  M azako 
an , so daß  auch  M iseko ebenso wie der andere  P N . D ago- germ . zu 
sein  schein t. Auch den P h an ta s ie n am e n  Sw i§toslaw a fü r eine der 
la u te r  germ . N. trag e n d en  p as th isch en  Schw estern  so llte  m an  v e r
m eiden. (87). D a nach  Ib ra h im  die R ussen die P reu ß en  auf Schiffen 
v. W esten  her überfallen , sind  d a m it also noch N orm annen  gem ein t.
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von denen  der germ . R u dere rnam e ja  e rs t auf die u n te rw o rfen en  Sla- 
wen übergegangen  is t . L eh rre ich  is t , daß  auch bei Ib r . w ieder d ie 
ä lte re  germ . O N .form  F ra g a  f. das angebl. slaw. P ra g  a u f ta u c h t (22), 
vgl. D W ZP. 27, S. 142, o ffenbar als H a u p ts ta d t  eines dam als von 
B u im a noch un te rsch iedenen  L andes. F ü r  unsere A nschauung  d er 
U n terw an d e ru n g  der zah lreicher als angenom m en sitzengeb liebenen  
Germ , sp r ic h t die S telle in  Ib ra h im s  le tz tem  K ap .: „D ie  m eisten  
S täm m e des N ordens reden  slaw ., weil sie sich m it den Sl. v e rm isch t 
h a b e n “ (24). D as E rgebn is des 1. Teils besag t, daß die dam alige Zu
gehö rigke it K rakaus zu B öhm en n ic h t gefo lgert w erden  darf.

D er 2. Teil b eh an d e lt das v ie lu m strit ten e  p äp stl. R egest D agone 
iudex . H ier verm issen  w ir zunächst Wl. A braham s kurze, aber w ich
tig e  A rb. G niezno i M agdebg. (K rak . 1921, A kad., In h . s. D W Z P 14, 
S. 167 ff.), d ie K ehr.s an g efü h rte  überzeugend  a b fe rtig t. W ie m an 
Schinegne slaw istisch  m it S te tt in  zus.bringen  kann , is t  m ir unerk lä rl. 
M an w u n d ert sich  n ich t, w enn G iesebrech t vor fa s t 100 J. solche A n
sich t äu ß e rn  konn te , ab e r w enn A. B rückner oder Z. W ojciechow ski 
das g lauben , sa g t Vf. m it R ech t, noch re c h t schonend : „A llein , w irken  
bei d ieser E rk lä ru n g  n ic h t unw illkürl. auch  po lit. W ünsche m i t? “ 
(51). Schinesne b le ib t Gnesen. Auf die einzelnen A usführgn. d ieser 
U n tersuchungen  einzugehen, w ürde zu w eit füh ren . M it R ech t w ird  
d ie gr. B edeu tung  der U rk . u n te rs trich en .

Der 3. Teil b e tr iff t das P rag er P riv . v. 1086. S. 161 sp r ic h t Vf. 
v. e. R eihe topog r. N am en zw ischen M arch u. W aag, deren  S täm m e 
auf poln. S prachw urzeln  zurückzugehen  scheinen. L eh rre ich  w äre 
h ier e. Vergiß m it der A rb. Rozw adow skis, der etliche der angebl. slaw . 
N am en in  G aliz. als germ . erw iesen h a t. D er A usgangspunk t w ar h ier 
d ie F rage n ach  den G renzen des ä lte s te n  P as th e n s ta a te s  im  S. und  
SW. E benso  wie aus Teil 1 is t  auch aus dem  P riv . d a rü b e r keine sichere 
N achr. zu gew innen, dagegen sei gesichertes E rgebn is, daß  die B e
ru fu n g  G erhards auf e. P riv . des heil. A d a lb e rt u. die B e h au p tu n g  
einer w örtl. Ü bernahm e der B eschreibung  der u rsp rüng l. S prengel
grenzen  in  die U rk . v. 1085/86 n ic h t s tim m t. Zum  Schluß verw eist 
Vf. auf e. künftiges B uch „Z u r ä lte s ten  K irchengesch. P s .“ , dem  w ir 
m it S pannung  en tgegensehen . A. L.

Hermann Meyer: Kämpfe um das Land an der Netze im MA. Schön
lanke 1931, Ges. f. H eim atfo rschung  u. -pflege im  N etzekr. 28 S. 
2. Aufl.

D as rasch  in  2. Aufl. n ö tig  gew ordene H eft b eh a n d e lt auf G rund  
des d t. S ch rifttum s, der Q uellen u. des K önigsberger A rchivs die 
K äm pfe zw ischen Polen  u. Pom m ern , Polen u. der M ark, Polen u. dem  
O rden, le tz te re  am  ausfüh rlichsten . E in  Vergl. den d t. u. slaw. ON- 
form en zeig t, daß  S tücke eher d t. besiede lt w orden sein m üssen als Vf. 
an h an d  der e rh a lten en  U rkd . g lau b t, doch fehlen d arü b e r noch U n te r
suchungen. K ennzeichnend  sind  die schw ankenden  u. unsicheren  
G renzverhältn isse, häufige G renzverletzgn. m itte n  im  F rieden  wie 
übrigens in  an d e rn  G egenden auch. B ekann tlich  kam  schließl. im  MA 
das ziem l. re in  d t. besiedelte G ebiet u n te r  poln. H errsch aft. „ D t. Un- 
ein igk. w ar es vor allem  gewesen, die den P. d iesen E rfolg  erm öglich t 
h a t t e “ , so sch ließ t der dankensw erte  Aufs. F ü r e. 3. Aufl. w äre e r 
w ünscht, die W erke poln. Vf., auch  solche in  d t. Sprache wie das v. 
P rof. Dr. S ien iaw sk i-G la tz : Die M issionsreisen O tto  v. B am berg (K om m . 
O tto  W eber, Lpz.) u. n a tü rl. d ie A usgrabungsergebn . f. Z an toch , 
hoffentl. dan n  auch schon an  an d e rn  O rten , zu berücksich tigen .

A. L.
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E. Maschke: Polen und die Berufung des Deutschen Ordens nach Preußen.
O stland -F o rschungen , hrsg. vom  O s tla n d -In s ti tu t D anzig. Dzg. 
1934. '84 S.

M it der vo rliegenden  S ch rift h a t  sich  der Vf. e. do p p elte  A ufgabe 
g e s te llt: D arste llung  eines gesch ich tl. V organgs u. A useinanderse tzung  
m it dem  d a ra u f bezügl. S ch rifttu m  (S. 65). E r b ew ä h rt sich  wie in  
frü h e ren  A rb e iten  als ein  Schüler E rich  C aspars, indem  er seine E r 
zäh lung  auf eine gediegene In te rp re ta t io n  der Q uellen au fb a u t. W ie 
in  se inem  g rößeren  W erk  ü ber den  P e te rsp fen n ig  in  P olen  und  dem  
d t. O sten  (Lpz. 1933), geling t es ihm  auch  h ier, das spezielle T hem a 
in  die g roßen  w eltgesch ich tl. Z us.hänge zu rü ck en  u. d ad u rc h  zu e r 
hellen. M an k o n s ta t ie r t  eine glückliche V erein igung  des po lit. und  
k irchengesch. In teresses. Zuw eilen v e rm iß t m an ein tie feres E ingehen  
auf die relig . P roblem e, aber der kn ap p e  zur V erfügung  s teh en d e  R aum  
v e rb o t sicher eine b re ite re  B ehand lung . B esonders ak tu e ll u. lesens
w ert w ird  d ie S ch rift dad u rch , daß  sie sieh  im  T ex t u. in  den A nm er
kungen  m it den  poln. Veröff. au se in a n d erse tz t (J . Jacn iacka), J. K ar- 
w asinska, W. K ^ trzy n sk i, St. K u jo t, W. P olkow ska-M arkow ska, 
T . Tyc, K. T ym ien ieck i, T. W ojciechow ski, S t. Z achorow ski u. S t. 
Z akrzew ski). N eben  g ru n d sä tz l. m ethod . E rö rte ru n g e n  f in d e t sich  
eine R eihe von k r it. B em erkungen , die ein  völliges V ertrau tse in  m it 
dem  S toff u. e in  abw ägendes U rte il bekunden .

D er 1. A b sch n itt g ib t einen  Ü b erb lick  über die P reußenm ission  
b is zum  A nfang des 13. Jh . (S. 5— 23). D ie B ed eu tu n g  des hl. A d a lb e rt 
v. P ra g  u. des hl. B run  v. Q uerfu rt, des d t. B ischofs O tto  v. B am berg
u. des G nesener M etropo liten  H ein rich  K e tlitz  w ird  h e rau sg ea rb e ite t. 
Z u n äch st d ien te  G roßpolen als poln. M issionsbasis. H erzog K onrad
v. M asow ien versu ch te  auch  m it H ilfe der W affen vo rzud ringen . Die 
erfo lgreichen  G egenak tionen  der P reu ß en  v e ra n laß te n  die B eru fung  
des D t. O rdens. M. ze ichnet neben  der L in ie der M ission die L in ien  
der d t. K o lon isa tion , um  das V ordringen  des d t. E influsses h is to risch  
v ers tä n d lic h  zu m achen. D ie e rs ten  V erhand lungen  K onrads m it dem  
O rden  fanden  im  W in te r 1225/26 s ta t t .  Die A nalyse des g roßen  P r i 
vilegs K aiser F ried r.s  I I .  aus dem  Ja h re  1226 erm öglich t einen E in 
b lick  in  das W erden des neuen  S taa tsg eb ild es . 1228 verlieh  H erzog 
K o n rad  dem  O rden  das K ulm er L an d  u. das D orf O rlow  in  K ujaw ien. 
D ie G ründung  des D obriner O rdens b ild e te  ein  Zw ischenspiel und  
eine d ip lom atische  N iederlage fü r den  O rden  (S.48). A ber die w eiteren  
A ngebo te  K onrads u. das D rängen  der K urie zum  B eginn  des K am pfes 
gegen die P reußen  fü h rte n  die endgü ltige  B erufung  herbe i. 1230 w urde 
d ie en tscheidende U rkunde  zu K ruschw itz  ausgeste llt, in  der K onrad  
m it Z ustim m ung  seiner G a ttin  und  Söhne das K ulm er L an d  in  se inen  
G renzen  zw ischen W eichsel, O ssa und  D rew enz dem  O rden schenk te . 
D as L an d  w urde dem  O rden zu vollem  und  w ahrem  d o m in iu m  ü b e r
trag e n . ,,So  d e u te t alles d a rau fh in , daß  diese U rkunde dem  O rden 
in  jeder B eziehung die w eitestgehende U n ab h än g ig k e it sichern  so llte .“ 
(S. 53).

In  den A nm erkungen  (S. 65— 84) w ü rd ig t M aschke die L eistungen  
der neueren  po lnischen H isto rio g rap h ie  und  w eist ü b ertieb en e  A uf
fassungen  zurück . E in ige  längere Z ita te  geben auch  dem , der des Poln. 
n ic h t m äch tig  is t , e. E in b lick  in  die m odernen  Thesen. In te re s sa n t 
w ird  es jedem  K enner der ä lte s te n  O rdenskunde sein, daß  W. Polkow - 
:ska-M arkow ska die beiden  U rk u n d en  vom  2. u. 4. Ju li 1228, deren  
vo lls tänd ige  E c h th e it se inerze it von K ^ trzy n sk i bezw eifelt w urde, 
fü r  ec h t h ä lt. Der s te te  H inw eis au f die U rkunden  b ild e t eine sichere 
Basis des h ie rm it angezeig ten  B ändchens. D ieses S treb en  h a t  auch  
im  besonderen  den  Vf. befäh ig t, d ie eingangs erw äh n te  doppelte  Auf
g ab e  g ü ltig  zu lösen. B. S t a s i e w s k i .
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Prof. Dr. Feliks Koneczny: Dzieje Alaska. [G eschichte Schlesiens, m it 
zahlr. A bbildungen], B y tom  G. S. [B eu then  O /S .] 1931. , ,K a to l ik “ . 
V II, 494 S .| N eue, u m g e arb e ite te  u. e rg än zte  Aufl.

Verf., U n iv ers itä tsp ro f. in  W ilna, früher K rakau , h a t sich  m it den 
versch iedensten  D ingen b efaß t, übera ll auf G rund  ungenügender 
Q uellenstud ien  u. m it vo rgefaß ten  M einungen, die ihm  v. versch iedenen  
S eiten  A blehnung ein g etrag en  h aben  (so F o rs t-B a tta g lia  in  d. Ja h rb . 
f. K u ltu r  u. Gesch. der S laven Jg. I I I ,  H . 4, S. 539 f . : , ,K oneczny, dessen 
U n fäh ig k e it zu po litischem  D enken seine K o^ciuszkom onographie 
erw ies, is t  kein  g lück licher W ortfü h rer bei D iskussionen dieser A r t“) — , 
A. S kalkow ski, K osciuszko w sw ietle now szych b ad an , S. 17, K. Cho- 
d y n ick i im  K w arta ln ik  H is to ry czn y  1930, Bd. I, H . 3, S. 283). B e
k a n n t is t  besonders sein  W erk  ,,P c lsk ie  Logos a E to s “ (Posen 1921, 
2 Bde.), w orin er einen  ü b ersp a n n ten  N ationalism us bew iesen h a tte  
u. u n te r  F älschung  u. V erschw eigung der T atsache, daß viele der a n 
g efü h rten  P ersön lichkeiten , die die überragende H öhe Polens oder die 
P r io r i tä t  v. E rru n g en sch a ften  bew eisen sollten, gar keine Polen der 
A bstam m ung  nach  w aren, besonders die D eutschen  herabzuse tzen  
suchte. Sie seien vor allem  die ty p isch en  V ertre te r des B yzan tin ism us, 
w ährend  die Polen d ie w ahren  V ertre te r  der la te in . K u ltu r  im  O sten 
d a rs te llten . D ieser Idee h a t er im  „P rzeg l^d  P ow szechny“ sogar eine 
eigene S tu d ie  gew idm et.

M an kann  sich  also denken, in  welchem G eiste seine Gesch. 
Schlesiens geschrieben sein w ird. Schon die erste  Aufl., 1896 (vorda
t ie r t  1897) erschienen, h a t te  die H au p tau fg ab e  gehab t, d ie O ber
sch lesier, die auch dam als sich noch g roßen te ils  als treu e  P reußen  u. 
A ngehörige des D t. Reiches füh lten , fü r d ie p. I rre d e n ta  zu gew innen. 
D eshalb  h a t te  er m ehr die Gesch. Polens als die Schles. dargeste llt. 
So betre ffen  auch je tz t  w ieder von den  A bbildungen  viele ü b e rh a u p t 
n ic h t Schles., dagegen b r in g t er P h an ta s ie b ild e r  poln. H errscher des 
MA. Das S chrifttum sverze ichn is i s t  sehr u n v o lls tän d ig  u. ungleich
m äßig . N ur zwei 50 J. a lte  d t. W erke w erden b erü ck sich tig t. Die 
T endenz ze ig t auch  das V orw ort. „V or 35 J. habe ich fü r d ie V ä te r 
geschrieben, die u n te r  der preuß . R eg ierung  blieben, je tz t  wende ich 
m ich an  d ie Söhne, deren  H ä lf te  jedoch  schon in  Polen is t , aber ich 
w ende das H erz vor allem  denen zu, deren  V erhältn isse sich  n ic h t ge
ä n d e r t h a b e n .“ Das B uch soll „ S tä rk u n g  u. T ro s t fü r die sein, die 
u n te r  der p reuß. H errsch , geb lieben  s in d “ . W egen seiner A rb e itsa m 
k e it w erde der Schlesier —  gem ein t is t  n a tü rlic h  der w asserpoln. 
sp rechende —  von allen an d e rn  Polen ge lieb t u. v. den d o rtig e n  D t. 
g esch ä tz t. L etz te res s tim m t zw ar; so n d erb ar is t nur, daß die zu Polen 
gekom m enen sich  zu rückgese tz t fühlen . W eil er weiß, daß  die O ber
schlesier m eist from m  kath . sind  u. ein  s ta rk e s  H eim atgefüh l besitzen , 
s tö ß t er in  das gleiche H orn. „G o tte s  W ille h a t d iesen schles. Zweig 
in  unserm  gelieb ten  Schles. gepflanzt, also m uß m an ihn  pflegen, h eu t 
is t  d ieser Zweig in  d t. H and , m orgen w erden ihn  unsere K inder b e 
w achen u. pflegen, daß  er w achse“ (S. 5). Das is t  des P udels K ern . 
„ W ir  haben  n u r zu a rb e ite n  u. alles zu tu n , was in  unserer M acht liegt, 
d a m it der poln. schles. B aum  bleibe, über den uns G o tt zu G ärtn e rn  
g ese tz t h a t . . .  U nd w oran  w ird  m an erkennen , daß  w ir tü c h tig e  u. 
fleißige G ärtn e r w aren? D aran , daß der B aum  im m er höher u. üpp iger 
w achse. W enn zu unsern  Z eiten  irgend  ein  Zweig ab fa llen  sollte, so 
w äre es ein  Zeichen einer un erh ö rten  geschichtl. U nach tsam keit, daß 
nach  der W iedergew innung der U nab h än g ig k eit etw as D erartiges 
m öglich war. D enken w ir daran , daß  der B esitz  eines eigenen S taa tes  
uns neue P flich ten  auferleg t, größere als die früheren  gegenüber dem  
eigenen V olkstum , das w ir doch erheben  m üssen“ . Das is t rec h t deu tlich  
u. w eit e n tfe rn t von der loyalen  „ M in d e rh e iten “ideologie der Polen 
zu g e te ilten  D ten.
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D aß e in s t G erm anen  in  Schl, gesessen haben , verschw eig t K o- 
neczny. G erm anen  u. R om anen  h ä t te n  keinen  eigenen N am en  fü r 
sich, (!) n u r die S laven, d ie er von slowo, W ort, a b le ite t, obw ohl die 
r ich tig e  D eu tung  Sclavenus is t , vgl. A. B rückner, S low nik etym olo- 
g iczny  S. 501. U m  die E lbe sei e in s t slav. L an d  gewesen. Um  den  H aß  
gegen die D t. au fzupeitschen , b e h a u p te t e r: „D iese  slav. V ölker s ta rb e n  
in  den K äm pfen  m it den D t. au s ; denn  diese p fleg ten  nach  fa s t jedem  
Siege S chläch tere ien  der einheim ischen  B evölkerung  zu v e ra n s ta l te n “ 
(S. 8). D as W o rt Schl., das b ek a n n tl. v. dem  germ an. S tam m  der 
S ilingen kom m t, le ite t er von dem  F luß  „S l^ za“ ab  (S. 9). N a tü rl. 
fab e lt er auch  von  den  völlig  ungesch ich tl. „ L e c h ite n “ . D a aber auch 
d t. F orscher das tu n , k an n  m an es ihm  n ic h t so übelnehm en, ebenso, 
daß  n a tü rl . t ro tz  aller auf nordgerm an . U rsp ru n g  hinw eisenden  K enn
zeichen der P ia s te n s ta a t slav. E igengew ächs sein soll. „B e i uns schuf 
die bes te  solche (staa tl.) O rg an isa tio n  das Volk der P o lanen  an  d er 
W a rth e ; so schloß sich  auch  b a ld  Schles. ih rem  S ta a t an  u. t a t  k lug  
d a ra n “ (S. 10). D ie N u tzanw endung  fü r die G egenw art is t  deu tlich .

D ann  h a n d e lt er d a rü b e r, „w ie u. auf w elchen W egen das L ic h t 
des hl. E vangelium s nach  Schl, gedrungen  i s t “ . D ie R öm er seien d ie  
L eh rer der S laven gew orden — eine g erm .-d t. V erm ittlu n g  b ra u c h t m an  
ja  n ic h t zu erw ähnen  — , h ä t te n  das röm . R ech t h in te rlassen  —  e tw a 
u n m itte lb a r  u. w ann? —  u. eine ganze R eihe E in rich tu n g en . „ W ir  
haben  eine noch höhere u. w ich tigere Quelle unsrer E n tw ick lung , das 
C h ris ten tu m “ . „W ie die D t. den hl. G lauben  aus E ng land , so e rh a lten  
sie ih re  S taa tse in rich tu n g e n  aus F ra n k r .“ D aß die F ran k en , d ie e r  
je tz t  e rs t erw ähn t, G erm anen w aren, b ra u c h t m an ja  n ic h t zu w issen, 
ebenso, daß  der G ründer des großböhm . Reiches, Sam o, ein  F ran k e  w ar 
(S. 15). Viel m ach t er m it den  „s lav . A p o ste ln “, M ethodius u. C yrill, 
her, b r in g t sogar ih r  P h an ta s ie b ild  (S. 18 ff.), verschw eig t aber, daß  sie 
n u r von einer Seite slav. A bstam m ung  w aren u. jedenfalls n ich ts  
D auerndes fü r das frag l. G eb ie t geschaffen haben . „U m  das g ro ß m äh r. 
R eich  zu zerstören , haben  d ie D t. die M agyaren h era n g eh o lt“ (S. 25). 
Sie „ h a b e n  sozusagen dem  slav. N am en V ern ich tung  geschw oren“ 
(S. 29). „N a ch  dem  Beisp. se iner im m er zah lreicheren  ch ristl. U n te r
ta n e n  besch ließ t M ieszko oder M ieczyslaw “ —  die geschichtl. r ich tig e  
N am ensform  w ird  n a tü rlic h  n ic h t g en an n t —  „d ie  Taufe anzunehm en, 
n u r n ic h t von den  D t. E r  w endet sich also an  die s ta m m v e rw a n d ten  
T schechen“ (S. 30). D aß Jo rd a n  der F ü h re r  des geistl. Gefolges der 
D u b ra v a  w ar, u. die G ründung  des B istu m s Posen w ird  erw ähn t, n ic h t 
aber, daß  er, der auf schles. E rd e  das e rs te  poln. K reuz gew eih t h ab e , 
(S. 32), D t. w ar.

D er 3. A bschn. s te llt  „S chles. u n te r  den poln. K ön igen“ d a r . 
Zw ar w aren  n u r einige w irkl. K önige, die andern  H erzoge, aber an  
solchen K lein igkeiten  s tö ß t sich  der H err U n iv ersitä tsp ro f. n ic h t. 
D ago-M isika, n a tü rlich  M ieczyslaw  genann t, habe gegenüber Odo einen 
„solchen Sieg ü ber die D t. errungen , daß  danach  33 Ja h re  R uhe vor 
d iesen  R äu b ern  w a r“ (S. 33). D en se lb stv e rstän d lich en  m ittelalterl»  
G edanken der U n terste llu n g  der ch ristl. S ta a te n  u n te r  das röm . K a ise r
re ich  d t. N a tio n  n en n t er eine „neue A usrede“ , die sich die D t. ausge
d ac h t h ä tte n . „M an k an n  auch  beobach ten , wie in  D tld . die relig . 
F rag en  so b eh an d e lt w urden, daß  sie der p o lit. S ta a tsm a c h t zugute 
kam en. Die R elig ion das M ittel, der S ta a t das Z iel“ . Von dem  M iß
b rau ch  der R elig ion zu re in  s ta a tl. oder n a tio n a lis t. Zwecken andersw o 
h a t  e r anscheinend  nie etw as gehört. Sein S teckenpferd  von d t. B yzan- 
tin is te n  r e i te t  er auch  in  diesem  B uch häufig . D aß d t. M arkgrafen  den 
heidn. E lbslaven  gegen Polen geholfen haben, k re id e t er ihnen  an  
(S. 37), daß  aber P o len -L itauen  fa s t 500 J. sogar sp ä te r  den ch ris tl. 
D t. O rden  b ek ä m p ft haben , e rschein t ihm  ganz in  der O rdnung. E r 
m ach t die neue E n td eck u n g , daß  E m nilde, die eine F rau  B oleslaus’ des-
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T apferen  m it dem  d t. N am en, eine kaschub . P rinzess in  gewesen sei. 
W as die O N form  N im p tsch  ( =  D te.) b ed eu te t, w ird  n ic h t gesag t. D aß 
der hl. A d a lb e rt als Sohn u. E nkel bay rischer F ü rs tin n e n  überw iegend 
n ich ttsch ech . B lu tes w ar (S. 39), daß  seine im  G nesener D om  ru h en d en  
G ebeine un ech t sind  (S. 41), b rau c h t der Leser n ic h t zu erfah ren , eben 
so, daß  der von ihm  abgeb ilde te  Sarg des H eiligen d t. A rb e it is t. F ü r  
das J a h r  1005 w ird  das e rs te  E in d rin g en  der D t. in  Schl, g enann t, 
auch  der fü r  sie schm ähliche F riede v. B au tzen  1018, n ic h t ab er der 
gü n stig e  v. Posen 1005. W egen des (doch auch durch  d t. u. andere  
K rieger u n te rs tü tz te n  kurzen  Zuges von Boleslaus nach  K jänugard - 
K iiiv  n en n t e r ih n  einen H errn  von der E lbe (!) b is an  den D njepr. 
D as du rch  d iesen  N orm annensp röß ling  geschaffene slavische R eich  „w a r 
vo llendet u. s ta n d  keinesw egs h in te r  der d t. M acht zurück, eher w ar 
es m äch tig er als D tld ., s ieg re ich “ . Doch der P ap st, der doch den d t. 
K önigen den  K a ise r tite l zugestand , versag te  Boleslaus se lb st die 
K önigskrone. E r  b esch re ib t das b ek an n te  D enkm al der beiden ers ten  
C hristi. H errscher im  Dom  zu Posen, verschw eig t aber, daß  der d t. 
K ü n stle r  Ch. v. R auch  es geschaffen h a t. D ie d t.  G efolgschaft, m it 
d e r  K asim ir nach  der B öhm enherrschaft Polen 1038 w iedereroberte, 
„erw ies sich  als völlig  u n n ö tig “ (S. 46). Man w ill ja  m öglichst alles se lb st 
geschaffen  haben  u. n u r n ich ts  den , ,F re m d en “ verdanken . M an h ä t te  
es auch  dam als allein  geschafft. S onderbar nur, daß  das W erk  e rs t 
gelang , als die D t. h inkam en . D er b e rü h m ten  V erte id igung  Glogaus 
m it dem  A m m enm ärchen, d ie bösen D t. h ä t te n  die als Geiseln gegebenen 
K inder der poln. G logauer als Schild vor sich  beim  S tu rm  herge tragen , 
w id m e t er gleich 6 Seiten . Bolesl. Schiefm und „ fü h r te  gezw ungener
m aßen  viele K riege, denn  d ie F einde fielen  von allen  S eiten  über Polen 
h e r ; ab e r er w urde m it allen  fe rtig , es genüg t zu sagen, daß  er in  47 
S ch lach ten  Sieger w a r“ (S. 59). H ie r w ird  eben, wie so oft, jedes noch 
so k leine G efecht „ S c h la c h t“ g en an n t. W ährend  Verf. d ie F abel von 
d en  G logauer K in d ern  b re it  au ssp in n t, e rk lä r t  er die schon aus dem  
N am en ers ich tlich e  T atsache, daß  P e te r  D unin  g en an n t W last d ä 
n ischer A bstam m ung  gewesen sei, fü r eine F abel (S. 66). D aß F ried rich  
R o tb a r t  nach  seinem  Zug nach  P osen 1157 n ic h t w ieder einen  Polenzug 
u n te rn o m m en  h aben  soll (S. 67), e rsch e in t unw ahrschein l. W odurch 
so ll er so n st die A bgabe Schlesiens an  d ie ä lte s te  L in ie der P ia s ten  
d u rch g e se tz t haben?  D araus, daß  B oleslaus der L ange seinem  jüngeren  
B ru d er den  S üd teil des O ppelner L andes m it der B urg R a tib o r  a b tra t ,  
fo lg e rt V erf.: „D a s  G eb ie t w ar o ffenbar poln. „ d a  es dam als den G egen
s ta n d  von T eilungen  geborener poln. H errscher b ilden  konn te , die es 
n iem als von jem and  e ro b e rt h a tte n . E rs t sp ä te r  kam en  S iedler aus 
M ähren h in  u. Wurde d ie B evölkerung  vo lksm äßig  g em isch t poln. u. 
tschech ., ab e r die P olen  b ilden  die U rb ev ö lk eru n g “ . R ich tig e r is t  wohl, 
daß  es u rsp rüng l. keine so deu tliche Scheidung zw ischen den beiden  
S prachen  gab, daß  sie sich  e rs t au se inanderen tw ickelten  u. die d o rtigen  
M u n d arten  den Ü bergang  b ilde ten . E r  s p o tte t  d a rü b e r, daß  Poln .- 
O strau  v. den  M ach thabern  in  S chlesisch-O strau  u m b e n an n t w orden 
sei, weiß aber wohl n ich ts  davon, daß  z. B. auch L ita u isc h  B res t in  
B res t am  Bug (Brzesc nad  Bugiem ) u m b en an n t w orden is t. Solch 
B eiw ort L itau isch  bew eist aber keinesw egs das V olkstum  der B ew ohner, 
sondern  b ed e u te t gewöhnl. die betreffende S taa tsan g eh ö rig k e it. E r  
sp rich t w eiter von den  ON. m it den  Bei W orten A lt u. N eu (S. 71), v e r 
g iß t aber h inzuzufügen, daß  das du rch  die d t.  S iedlung v e ra n la ß t 
w orden is t , ebenso, daß  A b t C h ris tian  v. L ekno u. die D obriner B rüder 
D t. gewesen sind . W ie es je tz t  in  der poln. G esch.Schreibung üb lich  
gew orden is t , n en n t er die losen Burg- u. M ark ts ied lungen  vor der d t. 
O stk o lo n isa tio n  schon S täd te . So b ra u c h t er n u r von e iner „ W ie d e r
b e g rü n d u n g “ nach  dem  v ern ich ten d en  M ongoleneinfall zu sprechen  
(S. 89). Der E rzb ischof v. Gnesen, den b ek an n ten  Jak o b  Sw inka vom
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E nde des 13. Ja h rh ., n en n t Verf. P rim as, obw ohl es diese W ürde  fü r  
Polen  e rs t se it dem  K onzil von K o n stan z  g ib t. Im  K am pf L ad is lau s  
E llen langs gegen H ein r. P robus helfen H ein r. v. L iegn itz , B oleslaus v. 
O ppeln u. P rim ko  v. S p ro tta u “ . D iese P iastensp röß linge , die sogar 
noch poln. N am en trag e n , ziehen aus, fü r  das d t. Ü bergew ich t in  Polen  
zu k äm p fe n !“ (S. 112). Also auch  der d t. M innesänger g ilt ihm  als po ln .t 
F ü r  E llen lang  e rf in d e t er den  schönen B einam en ,,N iez lo m n y “, ,,d er 
U n v erb rü ch lich e“ . B öhm en, der D t. O rden  u. f a s t ganz Schl, t r a t e n  
gegen den  E rn eu ere r P olens auf (S. 129). D as is t  kennzeichnend  fü r  
d ie völkische E in ste llu n g  des le tz te ren  L andes. „W enn  Schl, auf die 
Seite E llen langs g e tre ten  w äre oder w enigstens n ic h t Joh . v. B öhm en 
geholfen h ä tte , w äre der K rieg  m it den K re u z r itte rn  anders verlau fen . 
D ie poln. R itte rsc h a f t bewies d o r t W under an  T ap fe rk e it u. e rran g  bei 
Plowze einen  glänzenden  Sieg (!), ab e r der besieg te K re u z r itte r  v e r
schloß sich  in  den  B u rg en “ (S. 131). In  W irk lich k e it w ar die S ch lach t 
unen tsch ieden , vgl. „ K w a r ta ln ik  H is to ry c z n y “ 1930 I ./2 , S. 227.

Im  A bschn. „S ch l, u n te r  den  L u x em b u rg e rn “ sc h re ib t Verf. zu n äch s t 
vom  O rien thandel u. sc h ieb t ih n  ganz den  A rm en iern  zu, als ob se in  
V olksgenosse F ran z  B u jak  n ic h t lä n g st die überragende B edeu tung  der 
d t. K aufleu te nachgew iesen h ä tte .  N ach der S ch lach t v. T an n en b erg  
1410, die so rg fä ltig  g en a n n t w ird, n a tü rl . ohne A ngabe, daß  gerade die 
D t. im  p o ln .-litau isch -ta ta risch en  H eer eine w ichtige Rolle sp ie lten , 
ebenso ohne E rzäh lu n g  der w eiteren  M ißerfolge, „ b e g in n t auch  das 
Ü bergew icht des S laven tum s in  der Gesch. O steu ropas; das d t. E le 
m en t h a t te  n ich ts  m ehr in  der Gesch. Polens zu b e d e u te n “ (S. 174). 
W enn es w irkl. so gew esen w äre, m ü ß te  die poln. Gesch. böse zusam m en
schrum pfen . W enigstens w ürde ein  b ed eu ten d er Teil der g roßen  
M änner darau s verschw inden, da  ta tsä c h l. gerade D te. au f allen  K u ltu r 
geb ie ten  n ic h t n u r die H au p ta n reg er frü h e r w aren , so ndern  es auch 
b lieben, vgl. K. L ücks Buch. E ine L ieb lin g sb eh au p tu n g  is t  auch, d aß  
P olen  nie einen  A ngriffskrieg  g efü h rt habe (S. 275). Sehr g u t dazu  
p a ß t:  ,, Jagello  begann  1414 einen  zw eiten  K rieg  m it den  K re u z r itte rn “ 
(S. 174, ferner S. 244). D er A bschn. ü ber die L uxem burger sch ließ t so: 
„S ch l, kam  dieses H errscherhaus n ic h t zu g u te “ . N a tü rl., es w ar ja  
d t.!  „D ie  s ta a tl. V erb indung  Schlesiens m it Polen r iß  gerade dan n  ab, 
als P o len  eine gew altige M acht w urde u. seine inneren  V erhältn isse  sich 
sehr g u t anließen . D as schles. V olk konn te  n ic h t m ehr V orteile d a ra u s  
ziehen, s t a t t  dessen e rleb te  es eine vö lkische Z u rückse tzung  u. die 
H ussiteneinfälle , die das reiche L an d  in ein  arm es verw andelten . W ie 
w ir gesehen haben , gew annen  d ie L uxem burger Schl, n u r  deshalb , 
weil zwei K önige von U ngarn , K arl R o b e rt u. L udw ig der S tie fv a te r“ —  
diesen  N am en v erle ih t der erfindungsreiche Verf. ihm  — „K a s im ir  
d. Gr. u. dem  ganzen  P ias ten h au se  F allen  s te llte n .“ Die en tsch iedene 
H inneigung  des eben schon dam als überw iegend d t. L andes zu dem  d t.  
H aus n en n t er n a tü rl . n ich t.

D ie aus L ita u e n  stam m en d en  Jagellonen  h aben  b ek an n tl. v. 
1471— 1526 m it U n terb rech u n g  auch  in  Schl, g eherrsch t. S igm und 
v. L uxem b. w ar 1437 gesto rben . D a nu n  Verf. die aus L ita u en  s ta m 
m enden  Jagellonen  als Polen rech n e t u. um  eine rec h t lange H errsch a ft 
dieses H auses herau szu k o n stru ie ren , ü b ersch re ib t K oneczny einfach 
die Ja h re  v. 1437 an  als Jagellonenzeiten , g re ift auch  gelegentl. noch 
w eiter zurück. So sp rich t er vom  H erzog tum  A uschw itz, das e in s t zum  
K rakau ischen  gehö rt h a tte . „ S ta d t  u. F ü rs ten h o f se lb st fü h lten  sich 
so m it K rak au  verbunden , daß  i. J . 1419 H erzog  K asim ir v. A uschw itz 
eine S tif tu n g  zugunsten  der M arienkirche in K rak au  m achte , obw ohl 
er p o litisch  m it dem  F eind  Polens, S igm und v. L uxem b., verbunden  
w a r“ (S. 189). H ier lieg t gar kein  W idersp ruch  vor, denn  K rak au  w ar 
dam als noch durchaus eine d tsp rach ig e  S tad t, A uschw itz w ahrscheinl. 
ebenso, u. die S tif tu n g  fü r d ie d t.  P fa rrk irch e  sp rich t gerade fü r die
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H inneigung  zu d t. W esen. E inen  Teil ü b ersch re ib t Verf. zw eideutig  
.»Das P o len tum  Schlesiens in  der M itte  des 15. J a h rh .“ W ir hö ren  
darin , daß  end lich  du rch  den 13-jähr. K rieg  P om m erellen  u. E rm lan d  
den K re u z r itte rn  ,,aus dem  R achen  gerissen w orden i s t “ (S. 192). 
,,G anz Schl., sogar N iederschi, n ic h t ausgenom m en, h a t te  noch in  den 
S tä d te n  eine Menge poln. K ennzeichen, auf dem  L ande w ar es ü b e r
w iegend poln ., und  im  S üd teil, dem  sog. O berschi., re in  poln. Im  
Süden begannen  kaum  e rs t die S tä d te  sich vom  heim ischen  S tam m  los
zu m ach en “ (S. 192). In  der 1. Aufl. h a t te  er es zw ar besser gew ußt u. 
die S tä rk e  des m itte la lte r l. D tm s. in  OS. zugegeben, aber d afü r is t  die- 
2. Aufl. ja  auch verbessert, r ich tig e r  ,,v e rb ö se rt“ . ,,D ie schles. S tä d te  
b ringen  eine In te lligenz hervor, die sich zum  poln. V olkstum  b ek e n n t. 
Die in  P rag  s tu d ie ren d en  Schlesier w aren alle in  der ,,P o ln . N a tio n “ e in 
gesch rieben“ , ähn lich  sp ä te r  in  Leipzig. K rakau  habe die schles. Jugend  
aller S tän d e  angezogen. Dazu is t  w ieder einm al zu sagen, daß  n a tio  
dam als n ic h t V o lkstum  b ed eu te t, sondern  die E rin n eru n g  d arin  fo r t
leb t, daß  Schl, e in s t s ta a tl. zu Polen geh ö rt h a tte . D a n ic h t an zu 
nehm en is t , daß Verf. die K rakauer M atrikeln  noch n ic h t g ek a n n t hätte ,, 
m uß er h ie r bew uß t w ider besseres W issen den S tand  der D inge fälschen, 
denn  diese zeigen, daß die angeblichen  Polen aus Schl, m e ist biedere 
D te. w aren. U nd daß  es in  P rag  n ic h t anders w ar, h a t  W. W o stry  in  
einem  A ufsatz in  der Zs. f. Gesch. Schles. Bd. 66 gezeigt, bes. S. 13. 
G enauer b esp rich t Verf. B ielitz  (S. 193): ,,D as w ar eine a ltpo ln . Siedlung, 
die nach  der E n tv ö lk eru n g  des L andes nach  den  M ongoleneinfällen 
wie so viele andere durch  d t. K olonisten  v e rs tä rk t w urde, aber es w aren  
ih re r  n iem als zu viel. N iem als d rü ck te n  sie dem  O rt ih r  G epräge auf, 
da  sie ih n  n ic h t einm al auf ih re  A rt zu benennen  verm och ten . B ielitz  i s t  
ein  K arrik a tu rn am e  aus der V erd rehung  des Poln. U nd dieser d t. Teil 
der B evölkerung verpo lte  sich nach  einer gew issen Z eit u n te r  der poln. 
M eh rh e it“ . ,,D ie B ie litze r w aren se it u ra lten  Z eiten  T uchm acher“ . 
Z iem lich jede B eh au p tu n g  is t  falsch . D ie S ta d t  w ar so d t., daß  sie 
viele Polen e in d eu tsch te , E rs t  in  der N euzeit w urde es eine T u ch 
m a ch e rs tad t. D ie versch iedenen  A ufsätze von W alte r K uhn, die das 
nachw eisen, vor allem  über B ielitz  im  M itte la lte r  (D W Z P.H . 12 S. 5 ff.) 
k en n t er n a tü rl. n ich t. „W enn  die a lte  Gesch. v. B ielitz  unzw eifelhaft 
poln. is t, daß  sp ä te r  zu ö ste rr. Z eit ein  N est des D tm s. w erden sollte, 
was soll m an da e rs t  von den  an d e rn  S iedlungen sa g en !“ (S. 194). So 
b a u t er auf eine falsche B eh au p tu n g  eine w eitere auf. E r  k o m m t auf 
W ilm esau zu sprechen, eine bek an n tl. b is h eu t d tsp rach ig e  altschles„ 
O rtsch a ft im  heu tigen  G alizien. „D ie  M undart von W ilm esau, obwohl 
d t.,  v e rs te h t ab so lu t kein  D ter. von außerha lb . Es kam  so w eit, daß  
m an au fhö rte , ihnen  d t. A bstam m ung  zuzuschreiben  u. m an sie fü r 
N achkom m en von ho lländ. S ied lern  h ie l t“ . D aß im  MA. noch kein  
eigenes ho lländ. V olkstum  bestand , sondern  das N iederfränkische eine 
d t. M da. war, b rau c h t der H err Prof, ja  n ic h t zu wissen. „ E rs t  vor 
ein igen  Ja h re n  lösten  poln. G elehrte das R ä tse l: Sie en td eck ten  näm l. 
eine ähnliche Mda. in  Schönw ald b. G leiw itz“ . In  W irk lich k e it h a t 
le tz te re  Mda. der D eutsche K onrad  G usinde erforsch t, die W ilm esauer 
der Pole A dam  K leczkow ski auf G rund der M ateria lsam m lung  des 
W ilm esauer A rztes M ojm ir. W ilm esau sei die einzige d t. S iedlung in  
Südschi., „d ie  d t. von A nfang an  w a r . . .  aber n ic h t bis zum Schluß. 
Sie verpo lte  sich, und schon lange b e te t m an da p o ln .“ (S. 195). D abei 
sp rechen  die L eu te  noch heute d t., sie haben  jedoch keine d tsche Schule 
m ehr. D er H err Prof, weiß also n ic h t oder verschw eig t bew ußt, daß 
n ic h t n u r die S täd te  der Gegend e in s t d t. w aren, daß  von W ilm esau 
bis B ielitz  eine große d t. Sprachinsel bestand , von der im m er noch 
bedeu tende R este v o rhanden  sind. U nd wenn er auf ,ON. W ert leg t, 
verschw eig t er, daß  Z ato r e in s t N eustad t, W adow ice F ra u s ta d t, K §ty  
L iebenw erde usw. geheißen haben . Von den W ilm esauern  h e iß t es



176 B e sp r e c h u n g e n  und In h a ltsa n g a b e n

w eiter: „S ie  sind  sehr b e rü h m t, weil sie aus sich viele p a trio t. poln. 
G eistliche (sogar Bischöfe) her Vorbringen. Sie haben  jedoch  d ie E r 
in n e ru n g  an  ih re  u rsp rüng l. A bstam m ung  bew ah rt, u. einige (!) v e r
s teh en  noch d t. Mda. zu sp rec h en “ . W ie d ieser O rt, so h aben  auch  die 
an d e rn  d t. S tä d te  u. D örfer die ganze poln. Gesch. h in d u rch  zu T au sen 
den  M änner h e rv o rg eb rach t, die eine bedeu tende  R olle in  der Gesch. 
Polens gesp ie lt haben , obw ohl sie sich dem  V olkstum  nach  noch z. T. 
a ls  D t. fü h lten .

„A ls sich  sp ä te r  die d t. S täd te  in  Polen verp o lten  u. die se it der 
2. H ä lf te  des 15. Ja h rh . n eugeg ründeten  poln. ebenfalls zu R e ich tu m  
u. B edeu tung  kam en  (?), m ach te  der B ü rg erstan d  in  P olen  eine andere  
E n tw ick lu n g  du rch  als in  an d e rn  L ändern . U nsere B ürgergesch lech ter 
s ta m m te n  zu einem  bed eu ten d en  Teil aus dem  Adel, so w aren  sie auch 
au f den  Adel versessen  u. die re ich sten  S tad tg esch lech te r verw ande lten  
sich  w iederum  in  A dlige“ (S. 200). So s ta rk  w ar der A nteil des — 
übrigens auch  zu einem  n ic h t geringen  Teil d ts täm m ig en  Adels am  
B ü rg ertu m  n ich t, u. es w aren  bes. d t. B ürgergesch lech ter, die du rch  
G ü terk au f im  poln. Adel aufgingen, vgl. die F orschungen  bes. v. P ta^ n ik  
u. Skoczek, oder aber verschu ldete  poln. Adlige ra n g ie rte n  sich  gern  
d u rch  H eira ten  m it reichen  d t. P a tr iz ie r tö c h te rn . Schließl. „ s in d  fa s t 
alle  unsere sog. M agnatengesch lech ter in  K lein- u. G roßpolen bürgerl. 
A b sta m m u n g “, S. 255), d a  d ie a lten  au ss ta rb e n  oder v e ra rm ten . A ber 
es lieg t n ic h t n u r an  dem  A bström en  von B ürgern  in  den  A delstand , 
w enn d ie  S tä d te  keine en tsche idende Rolle sp ie lten , sondern  auch  an  
den  A usnahm egesetzen, d ie der Adel gegen sie erließ .

Aus außerw issenschaftl. G ründen  w ird  auch  der 13-jähr. K rieg  
m it  dem  D t. O rden  au sfüh rlich  b eh an d e lt. D anach  sei also W est
p reußen  „ e in  poln ., aber du rch  den  K re u z ritte ro rd e n  sehr verd eu tsch tes  
L an d  gew esen“ (S. 201). In  W irk lich k e it w ar es e in  pom oranisch- 
kaschub isches, in  das die Polen in  g rößeren  M engen e rs t sp ä te r  ge
kom m en sind  als die D ten ., von denen eine große Zahl schon vor B eginn 
d e r  O rdenszeit, gerufen von den einheim ischen  F ü rs ten , d o r t saßen, 
bes, in  S tä d te n  u. K löstern . D en S c h ir tt von 1454 e rk lä r t  Vf. so: „S o  
s te llte n  also d ie D ten ., d ie se lb st um  die poln. H errsch a ft b a ten , dem  
s ittlic h e n  W ert der poln. Gesch., der E h rlich k e it u. dem  ch ristlichen  
G eist der poln. P o litik  das beste  Zeugnis a u s“ (S. 209). R ich tig e r w ird  
m an  sagen : E in  Teil v. ihnen  hoffte , bes. aus m aterie llen  G esich ts
p u n k te n  heraus, n u r in  P ersonalun ion  m it dem  w enig s tra ffen  Jagellonen- 
s ta a t  bequem er u. fre ie r zu leben  als u n te r  der s tren g en  Z uch t des 
O rdensst. E n d lich  1466 „w urde den K re u z r itte rn  alles w eggenom m en, 
was sie Polen g e ra u b t h a tte n , w obei m an ih n en  jedoch  O stp reußen  
beließ . D ie tra u rig e  Z ukunft sp ä te r  bewies, daß  dem  k reu z ritte rlich en  
R e p til n ic h t der K opf ze rtre te n  w ar, daß  u nnö tige r- u. u n v ers tä n d ig e r
weise kein  w eiterer K rieg  un ternom m en  w urde, um  es auch  d o r t h in 
auszuw erfen“ (S. 212). Sehr schön in  einem  B uch, das so v iele u n 
w ahre B eh au p tu n g en  b rin g t, is t  folgender S atz : „D ie  Gesch. is t  dazu 
da , daß  m an die W a h rh e it sag t, u. die zw ingt einen einzugestehen , daß 
M ath ias C orvinus alle poln. u. böhm . F ü rs ten  m ilitä risch  ü b errag t 
h a b e “ . D as E in g estän d n is  is t  ja  n ic h t so schwer. D en D ten . G erech
tig k e it  w iderfah ren  zu lassen, w äre schw erer, u. so b r in g t es Verf. auch 
n ic h t fe rtig . Obwohl Schl. 1479 u n te r  den ungar. K önig kam , rech n e t 
e r d ie folgenden Ja h re  ru h ig  w eiter zur Jagellonenzeit. M anches s te llt 
Verf. beschön ig t dar. So s ta rb  K önig Joh . A lb rech t n ic h t p lö tz lich  
(S. 230), sondern  ebenso wie zwei se iner B rü d er an  der F ranzosen 
k ran k h e it, vgl. die A kadem ieausgabe. W ohlgefällig fü h r t er eine Stelle 
eines (welches ?) d t. D ich ters an , der dem  sp ä te ren  K önig Sigm und 
wegen seiner V erw altung  von G logau gelob t habe, n ic h t aber seine 
h a lb d t. A bstam m ung, ebenso bei andern  Jagellonen, die sich  um  Schl, 
verd ien t gem ach t h ä tte n . E r  n en n t die M ünzreform . N irgends sei im
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M ünzwesen ein  solcher W irrw arr gewesen wie im  D t. R eich  (S. 235). 
D aß es jedoch  in  P olen  n ic h t anders w ar, ze ig t ein  S atz aus der m aß
gebenden  poln. M ünzgesch. v. M. G um ow ski: P olskie m o n e ty  (S. 90): 
, ,E in  kennzeichnendes M erkm al dieses Z eitrau m s (16.— 18. Jah rh .)  is t 
die frü h e r ungew öhnliche Menge u. V ersch ied en artig k e it v. A rten  der 
poln. M ünzen“ . Ä hnliches wie zu 1454is t auch zu dem  V ersuch zu sagen, 
1526 die K ronen  U ngarn  u. B öhm en (u. d a m it Schl.) m it der K rone 
Polen  u n te r  S igm und zu verein igen. ,, Sogar die v erd eu tsch ten
Schlesier h ä t te n  lieber einen  poln. als einen d t. H errscher über sich 
g e h a b t.“ (S. 239). D aß die M ehrzahl der Schlesier N achkom m en von 
e in g ew an d erten  D t. w aren, in  denen ü b e rh a u p t kein  T ropfen  poln. 
B lu tes floß, f ic h t Verf. w eite r n ic h t an , sie „ v e rd e u tsc h t“ zu nennen, 
w enn m an nun  schon e inm al n ic h t g u t ab leugnen  kann , daß  w enigstens 
viele da  w aren. D aß aber um g ek eh rt S tan is laus H osius se lb st D eu tschen 
abköm m ling, aus e iner P forzheim er F am ilie  Hos s ta m m te  und  ebenso 
g u t d t. w ie poln. sp rach , w ird  n a tü rl. n ic h t gesag t. Die H a u p ts ta d t  
U ngarns Ofen, m agyar. B uda, n an n te  er, d a m it das slav ischer k ling t, 
B udzyn. N achdem  er dem  P ro te s ta n tism u s  den  V orw urf g em ach t h a t  
daß  er den S ta a t ü ber die R eligion stelle —  andersw o is t  das scheinbar 
ganz u n b e k a n n t — , m uß er sagen, daß  „P o le n  zuerst H an d  an  eine 
S äk u la risa tio n  (1525) in  P reußen  anleg te , ehe m an in  D tld . irgend  ein 
B istu m  v erw eltlich t h a t te “ (S. 246). Sehr n e t t  is t  auch die B ehaup tung , 
„in Polen sei die R efo rm ation  e in  Z w iespalt der Gewissen gewesen, n ic h t 
e in  L auern  auf den R aub  v. K irc h e n g ü te rn “ — ergänze: wie bei den 
D ten . „ I n  an d e rn  L än d e rn  fielen  die H errscher vom  K atho liz ism us 
häufig  deshalb  ab, daß  sie fre i u. ö f fe n tl . . . . ih re  F rau en  w echseln 
k o n n ten "  (S. 266). D as t a t  zw ar S igm und A ugust n ich t, s tim m t, d afü r 
— Polen fo lg t b ek an n tlich  dem  W esten  in  v ielen  D ingen  in  gew issem  
A bstande —  gesch ieh t es je tz t  m anchm al. K ennzeichnend fü r die 
s ta a ts tre u e  preuß . R ich tu n g  des Buches is t  das le tz te  B ild  (S. 493). 
F r  b eh an d e lt w eiter die d rei neuen H eiligen der dam aligen  Z eit 
(S. 271 f . ) : Jo h a n n  von K a n ty  e rw äh n t er nu r. Es w ar näm lich  le ider 
ein  D ter aus dem  e rs t sp ä te r  v erp o lten  O rt L ibenw erde, sp ä te r  K an ty , 
je tz t  K g ty  g enann t. A usführlicher re d e t er von dem  Jagellonen  K a 
sim ir, dem  Sohn —  der d t. E lisa b e th  v. H absbu rg , was e r  n a tü rlich  
n ic h t sag t, schließl. v. S tan is laus (S ternberg) —  K ostka , der zu F uß  
nach  — A ugsburg  zu den  Je su ite n  w anderte .

Verf. rü h m t K önig S tefan  B ä th o ri den S iebenbürger, daß  er das 
G erichtsw esen v ere in fach t u. besch leun ig t habe  (S. 284). T atsäch l. 
b lieb  es noch böse genug; vor allem  blieb  vieles auf dem  P ap ie r stehen  
vgl. K. K ro tosk i, D zieje M iasta  K ro toszyna, S. 63, 132, 139, 144. Ge
sp e rr t d ru c k t K oneczny: „D a s  poln. R ech t k an n te  die F o lte r n i c h t . . .  
E rs t  z. Z. F erd in an d s, als in  Schl, das jagellon . H errscherhaus aufge
h ö rt h a t te  zu reg ieren , w urde in  das schles. R ech t die d t. „ K u l tu r “ u. 
F o lte rn  e in g e fü h rt"  (S. 285). A nscheinend d en k t er an  das röm . R ech t. 
D afür h a t  Polen  d era rtig es  länger als P reußen  be ib eh a lten . E r  rü h m t 
die K rak au e r H ochschule (S. 287), ohne zu sagen, daß  sie  h aup tsäch l. 
A usländern , bes. D ten, ih ren  ers ten  R uhm  v e rd a n k t, s te llt n a tü rl. N ik. 
C oppernicus als Polen d ar (S. 288). Sein N am e gebe n u r in  der poln. 
Sprache einen  Sinn. Das W erk v. B ender, das nachw eist, daß  die F a 
m ilie aus dem  Dorfe K öppern igk  b. Neiße s ta m m t, n e n n t er n ich t, 
obw ohl diese B eziehung zu Schl, doch wohl sehr nahegelegen h ä tte !  
D t. H ochschüler sind  n ic h t e rs t zu S igm unds I. Z eiten  nach  K rak au  
gegangen, sondern  ausw eislich  des A lbum  S tud io so rum  schon viel 
früher. W enn aus A uschw itz e rs t nach  der V erein igung des G ebiets 
m it Polen S tu d en te n  in  K rak au  au ftauchen , so n ic h t deshalb , weil e rs t 
je tz t  der S inn fü r die W issenschaft e rw ach t sei, vo rher g ing m an eben 
andersw ohin . U nd daß  dam als die S tä d te  n ic h t ganz v erp o lt (S. 288), 
sondern  ih r  D tm . n u r s ta rk  geschw ächt w ar, e rg ib t sich daraus, daß

12Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934.
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der eine der be iden  b erü h m ten  K ra k au e r P rof, aus A uschw itz Joh. 
B eber h e iß t, der andere Joh . S acranus, also la te in . b e n a n n t (S. 291). 
Die hohe B ildung  von  Auschw. „b e g an n  e rs t nach  der E in v e rle ib u n g  
in  P o len" . N ein, se it dem  A ufkom m en des H um anism us. D ie B ed eu tu n g  
der E rfin d u n g  der B u c h d ru c k e rk u n st du rch  einen  D t. e rk e n n t Verf. 
an  (S. 291). D ie lä ß t  sich  ja  auch  schw er w egleugnen. „A b er au f d ie 
N eigung zu B üchern  könne m an e rs t  d a ra u s  schließen, wie schnell sich 
die B u c h d ru c k erk u n st in  einem  L ande  v e rb re ite te , sobald  ein  E in 
w anderer e rs t  e inm al die e rs te  D ruckerei g eg rü n d e t h a t. In  d ieser 
B eziehung  s te h t  I ta l ie n  am  höchsten , gleich nach  ih m  k o m m t Polen, 
u n d  D tld . e rs t an  3. S telle. M itte  des 16. Ja h rh . gab  es in  Polen  fa s t 
d o p p e lt so v iel D ruckereien  wie in  D tld . Sogar kleine poln. S tä d te  
besaßen  D ruckereien , u. poln. D ruckergesellen  w an d e rten  b is S p an ien “ 
(S. 292). W o diese v ie len  D ruckereien  gewesen sein  sollen, is t  das 
G eheim nis des Verf., u. d ie b es tehenden  „ p o ln .“ w aren  doch von D t. 
geg ründe t! E benso  sp r ic h t e r vom  „po ln . H a n d e l“ u. „po ln . K a u f
le u te n “ , obw ohl w irk liche Polen  d a rin  d am als ganz am  E nde kam en  
(P tasn ik ).

W ieder fo lg t ein  A bschn. über die N a tio n a litä ten v e rh ä ltn isse . 
W eil 1571 Jo ach im  C ureus Schl, eine T och ter Polens n an n te , sc h re ib t 
K oneczny: „S o g a r A usländer e ra ch te ten  s tä n d ig  Schl, als poln. L a n d “ 
(S. 299). C ureus rü h m e auch  das poln. Volk, weil es fü r E u ro p a  d ie  
V orm auer gegen das östliche B a rb a re n tu m  darste lle . H ier m uß m an 
aber an  das W o rt jenes R u th en en  e rinnern , der von sich  sag te : „N a- 
tio n e  Polonus, gen te R u th e n u s“ . T atsäch l. h ab en  d ie näh e r w ohnen
den U k ra in e r das H au p tv e rd ie n s t d a ra n . In  Schl, „ le b te  die Ü b er
lie ferung  des P o len tum s in  allen  S tänden . D er Adel v erw an d te  doch 
poln. W a p p e n . . . “ (S. 299). L eider w aren  das z. T. d t. u. no rd ., und  
u m g ek eh rt s ta m m ten  viele poln. W appen  —  aus Schl., vgl. S t. Ko- 
zierow ski, R ycerstw o obce w W ielkopolsce. „ E s  zw eifelte auch  n ie 
m and an  dem  P o len tu m  Schis., obw ohl in  N ieder- u. einem  b ed e u te n 
den  Teil von M ittelsch i, die S tad tv e rw a ltu n g e n  schon (!) in  d t. oder 
v e rd e u tsch te  H ände  übergegangen w aren " . T a tsäch lich  w aren  die 
S tä d te  se it der B estif tu n g  d t. gewesen. Im m er w ieder ko m m t er auf 
die B estrebungen  zurück, das K loster T re b n itz  zu verdeu tschen . In  
G roßpolen m ach te  m an es sich m it den  sog. K ölner Z is te rz ienser
k lö ste rn  a llerd ings le ich ter, indem  m an sie du rch  A ufzw ingung eines 
poln. A btes po lon is ierte . E r  em pörte  sich  ferner, daß  B ischof Joh. 
R o th  v. B reslau  1495 den E inw ohnern  eines Dorfes b. O ttm ach au  
au fg e trag en  habe, b innen  5 Ja h re n  d t. zu le rnen  oder auszuw andern . 
Im  neuen Polen dagegen w aren die A m tsb lä tte r  b ere its  nach  ein igen  
W ochen noch n ic h t einm al in te rn a tio n a l a n e rk an n te r  H errsch a ft nu r 
noch poln., w ährend  dam als des B ischofs A nordnung  ein S chreck
schuß b lieb . D er se iner „T o le ra n z “ so bew ußte K oneczny  sc h re ib t: 
„D ie  T schechen ac h te ten  lange n ic h t auf ih r  V olkstum , ab e r se it 
P od ieb rads Z eiten  m ach ten  sie sich d aran , daß  D t. bei sich  au szu 
ro tte n  u. fü h rte n  in  ih re  Ä m ter die heim ische Sprache ein. Das w ar 
rech t, aber m it w elchem  R ech t d rän g te n  sie Schl, ih re  Sprache a u f? “ 
(S. 304). W as w erden U k ra in e r, W eiß ru thenen  usw. dazu  sagen, z. B. 
b e tr . Schulw esen? E r  rü h m t fü r jene Z eit Polen  es habe keine R e
lig ionskriege g ek a n n t (S. 308). Gewiß, die V erfolgungen kam en  sp ä ter, 
ab e r d a fü r  auch  n ic h t gerade san ft.

D er n äch ste  A bschn. h e iß t n ä m l.: „D ie  Z eit der großen  K rieg e“ . 
A ngriffskriege k en n t die poln. Gesch. n ic h t (S. 244, 275, 321). K o
neczny  sc h re ib t: „W as fü r ein  schweres U nglück  der Gesch. lieg t 
d a rin , daß  m an (anderswo) n ic h t v e rs ta n d en  h a t, sich  au f eine fried l. 
B ekehrung  zu beschränken , auf eine fried l. relig iöse W erbung, daß  
m an sich  v ie lm ehr zur V erfolgung des n äch sten  abw eichenden  G laubens 
h a t  h in re ißen  lassen, als ob m an sich gegenseitig  au s ro tte n  w o llte“
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(S. 310). Das g ilt fü r das 17. u. 18. Jh . bis 1772 auch  f. Polen. Bei 
der D arste llung  der G esta lt des B ußpred igers P e te r S karga f in d e t 
sich  der e igenartige  M essianism us des 19. Jh . schon vorgeb ildet. ,,D ie 
V orsehung so llte  uns nachher durch  schw ere E rfa h ru n g e n  füh ren , 
d a m it w ir u n b ed in g t besser w ürden  als die a n d e rn “ . N atü rl. w ird  auch  
w ieder b eh a u p te t, daß  „u n ser S ta a t der g röß te  in  E u ro p a  w a r“ 
(S. 315), obw ohl das Z artu m  M oskau schon viel größer w ar als der 
D o p p els taa t P o len -L itauen . „ N ic h t nu r E rfolg  is t  nö tig , der auch 
dem  Bösen zur Seite gehen k an n ; m an b rau c h t geschichtl. V erd ie n s te“ . 
W enn die eigenen n ic h t zu groß sind , a n n e k tie r t m an eben die anderer 
Völker, vgl. V eit S toß, Coppernicus usw. u. die D arste llung  von Dr. 
F elix  D eu tsch : Die poln. W issensch. im  D ienst der po lit. P ro p ag an d a  
(G renzm ark . H e im a tb lä tte r  1929, H . 2). D abei k o m m t es Vf. auch 
auf W idersp rüche n ic h t an . S. 210 h a tte  er in  bezug auf das S öldner
wesen b e h a u p te t: „D a s  poln. Volk h ande lte  n ic h t m it seinem  B lu t“ , 
S. 322 e rz äh lt er ru h ig  von den Söldnern  des O bersten  L isow ski. E r 
b e to n t m ehrfach, Polen habe keine A ngriffskriege gefü h rt, S. 321 
h e iß t es: „ D a n k  den H etm anen  Zölkiew ski u. Chodkiew icz w urden 
im m erh in  die G renzen des S taa tes  sehr e rw e ite r t“ . M it Z ahlenangaben  
is t  K oneczny  großzügig. W ie m an gern  von einer 150jähr. K n ech t
sch aft sp rich t, obwohl die Z eit v. 1795 bis zum  W eltk rieg  w eniger 
Ja h re  au sm ach t u. z. B. z. Z. des H erzog tum s W arschau  eine U n
fre ih e it der N ich tpo len  dazw ischenliegt, ferner die e rs ten  Ja h rz eh n te  
nach  1815 w ah rh aftig  keine d e ra rtig e  B ezeichnungen du rch  die Polen 
verd ienen , so b e h a u p te t Vf. auch  an läß l. der S ch lach t am  W eißen 
B erge: „300  J . gab  es sozusagen ü b e rh a u p t kein  tschech . Volk, und 
e rs t  in  der 2. H ä lf te  des 19. Jh . w urde es aus der W urzel, dem  L a n d 
vo lk  u. R esten  der S tad tb ev ö lk e ru n g  in  den kle ineren  S täd te n  w ieder
g eb o ren “ (S. 323). E rs t 220 J. nach  der V erdrängung  Georgs v. H ohen- 
zollern aus Schl, soll sein G eschlecht w ieder m it A nsprüchen  d arau f 
au fg e tre te n  sein (S. 327). W egen der fo rm alen  Z ugehörigkeit Schl.s 
nu r zur K rone B öhm en sa g t er fü r das gleiche Jh ., in  dem  Schl, das 
H a u p tg e b ie t der d t. D ich tung  w erden so llte : „D u rch  V erm ittlu n g  
seiner böhm . K ro n h o h e it kam  Schl, in  eine so enge V erb indung  m it 
den  po lit. E reign issen  in  D tld ., als ob es eine P rov inz  des D t. Reiches 
b ildete , m it dem  es fa s t n ich ts  gem ein h a t te “ (S. 328). D agegen he iß t 
es: „ H a lb  E u ro p a  a tm e te  am  24. 10. 1648 auf. Schl, ab e r e rle b te  in  
diesem  K riege die sch reck lichsten  Folgen seiner A breibung  v. P o len “ 
(S. 342). In  W irk lich k e it konn te  es Schl, ziem lich g le ichgültig  sein, 
ob  es du rch  po lit. V erb indung  m it B öhm en oder Polen  im  K riege v e r
w ickelt u. infolgedessen v e rw ü ste t w urde, ob es etw as früher oder 
sp ä te r  geschah. Polen  h a t te  doch auch seine Schweden-, Russen- 
u. K osakenkriege, wie Verf. ja  se lb st e rzäh lt. Den dt.-schles. H a u p t
o rg an isa to r des K osakentum s, B ernhard  v. P rit tw itz , vgl. Lück, H e im a t
buch der D t. W olhyniens S. 7 ff., sowie den d t. E rb a u e r der von  ihm  
erw äh n ten  F estu n g  K udak  n en n t er n ich t. D ie B edrückung  des sp ä 
te re n  K osakenhetm ans B ohdan  C hm ielnyökyj, die ihn  zum  A ufstand  
n ö tig ten , s te llt er sehr versch le iert d a r (S. 348 f.). D en sonst so gern 
gezogenen V ergleich m it Polen v e rg iß t er bei folgendem , Schles. b e 
tre ffen d en  S atz : „D ie  R echtslage der S tä d te  w ar w eit von irg en d 
w elcher Z urückse tzung  gegenüber dem  Adel e n t fe rn t“ (S. 353). D a
gegen verg le ich t er die S icherhe itszustände in  beiden  G ebieten . W ährend  
in  Schl, noch lange R äubereien  vorgekom m en seien, sich sogar v e r
m e h rt h ä tte n , se lb st nach  1726, habe „g le ich ze itig  Polen die A usländer 
dad u rch  in  E rs tau n e n  verse tz t, daß  m an n iem als R äu b er tr a f  u. du rch  
ganz Polen re isen  konnte , ohne eine W affe m itz u n e h m e n . . . O ffen
b a r  w ar in  Polen, das an  B ürgerfre iheiten  re ich  war, die R egierung 
s tä rk e r “ (S. 356). W as m ach t es K oneczny  aus, daß sein Kollege 
K onopczynski es als T rag ik  Polens bezeichnet, daß  es keine R egierung
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g eb ild e t habe, vgl. P am i^ tn ik  V Z jazdu H is to ry k ö w  P olsk ich , Bd. I, 
S. 201 ff., u. wegen der B eh au p tu n g  von den v o rb ild lich en  S icher
h e itsz u s tän d e n  sei n u r au f 2 zeitgenöss. Q uellenstellen  aus d. J. 1698 
u. 1757 in : D W ZP., H . 22, S. 190 u. H . 24, S. 174 h ingew iesen. In  
Schl., sa g t Vf. w eiter, seien sogar E in b rü ch e  in  K irchen  vorgekom m en. 
L ie st Vf. denn  je tz t  keine Z eitungen , z. B. ,,D z ien n ik  P ozn ."  vom  
27. 7. 1934? W eite r ja m m e rt er ü ber die im  17. Jh .in  Schles. f o r t
sch re iten d e  U n te rd rü ck u n g  der B auern . In  Polen  h a t te  sie b ek an n tl. 
schon eh er begonnen  u. g rößere A usm aße angenom m en, obw ohl er 
S. 360 das G egenteil b e h a u p te t. Als Beweis der poln. D u ld sam k eit 
fü h r t  er an, daß  es auch  d iss id en t. S enato ren  gegeben habe, v e rg iß t 
ab e r h inzuzufügen , wie lange. Als G egenbeispiel gegen seine B eh au p 
tung , daß  in  D tld . der G ru n d sa tz  des ,,cu ius regio, e ius re lig io" solche 
D uldsam k. ausgeschlossen habe, sei n u r an  Schw arzenberg , den  k a th . 
S ta a ts le ite r  im  lu th . B ran d en b u rg  z. Z t. des ref. K u rfü rs ten  Georg 
W ilh. e rin n e rt. E r  fü h r t  Beispiele der zw angsw eisen G egenreform ation  
du rch  den F ü rs te n  L ic h ten s te in  im  17. Jh . an, daß  p ro te s t. K irchen  
geschlossen, P a s to re n  v e rja g t, evgl. W aisen  k a th . V orm ündern  ü b e r
geben w orden seien  (S. 363). I s t  das e tw a in  Polen  n ic h t auch  ge
schehen? Jede K irchengesch. Polens is t  doch voll davon , z. B. K ra- 
sihsk i, W otschke, Völker, und  als G egenbeisp. b e tr . W aisen, nenne 
ich  nu r den F all bei K ro to sk i, D zieje m ia s ta  K ro to szy n a  b e tr . der 
R ozdrazew ski’schen K inder. E r verschw eig t die freiw illige U n te r
w erfung der G roßpolen u n te r  die schw ed. H e rrsc h a ft 1655, daß  Czen- 
s tochau  n ic h t n u r von Schweden, so n d e rn  auch  Polen  b e lag e rt w orden 
is t  (S. 370 f.).

Der n äch ste  A bschn. la u te t :  „S ch l, k o m m t u n te r  den  P re u ß en " . 
1676 habe sich  fü r Polen die G elegenheit geboten , „ e in  B und  m it 
F ra n k re ich  von den  H ohenzollern  O stp reu ß en  w iederzugew innen“ 
(S. 378 f .), das m an nie u n m itte lb a r  besessen h a tte ,  das n u r k n ap p  
200 Ja h re  L ehnsherzog tum  gew esen w ar. Verf. w irft A ugust dem  
S ta rk en  vor, daß  er den R e ich stag  au sg esch a lte t habe, der sich  doch 
du rch  se in  L ib e ru m  v eto  auch  schon frü h e r o ft genug se lb s t ausge
sc h a lte t h a tte . W eiter, in  Schl, habe  m an ein  e ingeb ildetes H ex en 
wesen b ekäm pft, aber n ic h t einm al m it den die P ostw agen  ü b erfa llen 
den R äu b ern  fe rtig  w erden können  (S. 396). W. N am yslow ski, P ocz ta  
W olnego M iasta  K rakow a, b e r ic h te t dagegen noch  fü r  das 19. Jh ., 
daß  das auch  im  poln. reg ie rten  F re is ta a t  K rak au  vo rkam , u. über 
einen  Ü berfa ll aus „ p a tr io t .  G rü n d e n “ noch 1908 auf einen  Postzug , 
vgl. W iadom osci lite rack ie  v. 20. X I. 1932. In  P reußen  w ird  fü r p reuß. 
Leser g ed ru c k t: „D ie  H ohenzollern  h ie lten  sich an  die Regel, daß  ih r  
E ig e n tu m  alles is t , was sich  n u r w egnehm en lä ß t, u. m an  alles weg
nehm en m üsse, was n ic h t g u t v e rw ah rt se i“ . H eu te  n im m t m an es 
den in  Polen  w ohnenden  D t. übel, daß  sie von dem  ihnen  in te rn a tio n a l 
v e rb ü rg ten  R ech t G ebrauch  m achen, sich  n ö tigen falls  nach  Genf zu 
w enden, m an bezeichnete die H ilferufe der b ed rü c k ten  D issiden ten  
im  18. Jh . an  andere  M ächte als H o ch v e rra t. Verf. f in d e t ab er n ich ts  
dabei, daß  die poln. N onnen von T reb n itz , die dem  K aiser u n te rs tan d e n , 
sich  an  den  poln. K önig um  H ilfe dagegen w an d ten , daß  m an ihnen  
e ine d t. Ä b tiss in  au fd rängen  w ollte (S. 411 f.). D aß m an aber viel 
früher in  G roßpolen die K ölner Z iste rz ienserk lö ster sehr ein fach  po- 
lo n is ie rt h a tte , w ar n a tü rlich  ganz in  der O rdnung. F alsch  is t  die B e
h au p tu n g , daß  die H erausgabe eines poln. B uches du rch  d t.n am ig e  
Verf. e in  Beweis fü r  ih r  P o len tu m  sei (S. 416). W ieviele Polen  haben  

.•dt. B ücher h erau sg eb rach t, u. der A bstam m ung  nach  re in  d t. L eu te  
poln. W erke geschrieben, wie Roger, der Sam m ler der oberschles. 
L ieder, um  ein  schles. B eispiel zu bringen! Zu preuß . Z eit habe m an 
von jedem , der in  Schl, leben w o llte ,. d ie K enn tn is der d t. Sprache 
v e r la n g t (S. 418). D azu w erden die b ekann ten , auf dem  P ap ie r stehen-
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gebliebenen E rlasse  F ried richs d. Gr. an g efü h rt. „ N ic h t w ahr, was 
fü r eine s ta rk e  R egierung , w enn sie solche V erfügungen erlassen  k o n n te ! 
A ber n ic h t im m er s ta m m t S tä rk e  aus e iner s it tlic h e n  Q uelle“ . D as 
w ird  in  O stoberschi, heu te  noch V erständn is  finden . S. 360 h a t te  
Verf. aus der T atsache , daß  B auern  nach  Polen au sw an d erten , auf 
ih re bessere Lage d o r t geschlossen, n a tü rl. ohne anzugeben, daß  auch  
das U m gekehrte  vor kam . S. 421 z ieh t e r  aber aus der T atsache, daß  
B auern  aus dem  T eschener G eb ie t nach  dem  preuß . Teil usw. fo r t
ziehen, n ic h t den  en tsp rechenden  Schluß. E r  e rz äh lt zw ar einiges 
von den  In d u stria lis ie ru n g sv e rsu ch en  im  öste rr. Schl., aber n ic h ts  
von den viel erfo lgreicheren A nstrengungen  im  preuß . Teil (S. 423). 
E r  rü h m t d ie poln. E dukationskom m ission , „d a s  e rs te  U n te rr ic h ts 
m in is te riu m  in  E u ro p a "  (S. 426), weiß aber n ich ts  von den d arin  v o r
gekom m enen M ißbräuchen , rü h m t die (von A usländern  erdachte) 
V erfassung des 3. Mai 1791, der ganz Polen zugefallen sei (in W irk lich 
k e it w ar n u r ein  Teil fü r den S taa tss tre ich ), rü h m t den (in W ien e r 
zogenen) Josef P on iatow sk i, der nach  B erlin  gesch ick t w orden sei, 
wo m an tro tz  des B ündnisses m it Polen  schon V erra t gesponnen habe. 
, ,W irklich , P reußen  leb te  im m er von u. du rch  V erra t!"  (S. 429). Ko- 
sciuszko h a t  zw ar m it der schles. Gesch. n ich ts  zu tu n , aber m an kann  
dabei doch so schön etw as in  „ p a tr jo ty z m “ m achen  und  ih n  tro tz  der 
E n th ü llu n g en  A. Skalkow skis als fleckenlose L ic h tg e s ta lt darste llen  
(S. 430— 4). D urch die T eilungen soll üb rigens das L an d v o lk  am
schw ersten  betro ffen  w orden sein, weil d ie V erhältn isse  in  den  T ei
lu n g ss taa ten  viel rü ck stä n d ig e r  gewesen seien als in  Polen. D aß das 
betreffs der B auern  sich m it ein igen P h rasen  begnügende W erk  des 
3. Mai kaum  p rak tisch e  B edeu tung  infolge der K onfödera tion  von 
T argow itz e rlan g t h a t, s tö r t  den H errn  P rof, n ic h t.

E s fo lg t das 19. Jh . U nw ahr is t, daß sich den F ranzosen  1806/7 
alle schles. F estungen  ergeben h ä t te n  (S. 437). F rü h e r „ h ä t te n  die 
poln. L egionen der französ. R ep u b lik  in  I ta l ie n  geholfen“ , näm lich  
— nam ens der F re ih e it das ita lien ische  Volk zu un terw erfen . E r  m ach t 
sich  d a rü b e r lu stig , daß  m an in  Teschen 1810 die T ausend jah rfe ier 
der S ta d t begangen u. an  verschiedene angebl. gesch ich tl. P h a n ta s 
te re ien  geg laub t habe, als ob  er im m er n u r  n u r d ie reine geschichtl. 
W ah rh eit verk ü n d e te . So jo n g lie r t e r  im  A bsatz  „W ie das P o len tum  
zu rü ck g in g “ m it den Begriffen Schl. u. O berschi. „ In  Schles. w urde 
in  den  Schulen Poln. g e le h r t“ , d an n  is t  auf e inm al nu r von le tz te rem  
(O.-S.) die Rede (S. 449). Alle L ehrer h ä t te n  D eu tsch  le rnen  m üssen. 
D aß m an ihnen  dazu etw as m ehr Zeit gelassen h a t  als den  d t. L eh rern  
je tz t  Poln. zu lernen, sa g t er n ich t. „ Im  J. 1813 kam  ein Befehl aus 
Berlin, n ic h t D t.verstehende n ic h t zu den M ag istra ten  zuzulassen, aber 
es d au e rte  lange, b is sich das d u rch füh ren  lie ß “ (S. 451). Also dam als 
k am  solch Befehl nach  über 70 Ja h re n  preuß . H errsch a ft. In  N eu
polen ließ  die P rax is, n u r Poln ischsprechende zuzulassen, n ic h t ebenso 
so viele M onate auf sich w arten , u. h ie r w urde er w irk lich  rasch  d u rch 
g efü h rt. —  W ie Kosciuszko, w erden auch  die poln. R om an tiker, die 
m it der Gesch. Schlesiens n ich ts  zu tu n  haben , b re it  behandelt, n a 
tü r lic h  in  dem  rosen ro ten  L ich t, wie das so üb lich  is t u. wogegen Boy- 
Zelehski vergeblich  an k äm p ft. F ü r  F ried r. W ilh. IV „ der in  seinen 
ro m an tisch en  Ideen  geradezu das P o len tum  b eg ü n stig te , h a t Verf. 
sogar einige W orte der A nerkennung übrig, ebenso fü r den R eg ierungs
r a t  Bogedain, der das oberschles. Schulwesen po lon isierte . Seine W orte 
über die B edeu tung  der M uttersp rache  w erden zw ar angefüh rt, aber 
heu te  le ider n ic h t sehr b each te t. U n ter anderen  falschen P ro p a g an d a 
b eh au p tu n g en  ta u c h t n a tü rlich  auch  die w ieder auf, daß  zur L inderung  
des H u n g erty p h u s in  O berschles. v. 1847/48 ganz Polen beigetragen  
habe, w ährend  die ta tsäch lich e  H ilfe aus ganz D tld . n ic h t e rw äh n t 
w ird  (S. 467). F ü r die R eak tio n sze it nachher w ird z. B. angegeben,
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daß  die poln. Z eitung  „G w iazd k a  C ieszynska“ sage u. sch re ibe — 
3 P resseprozesse g eh a b t habe. M anche d t. B lä tte r  h aben  je tz t  schon 
über 100 aufzuw eisen. K ennzeichnend fü r den G erech tigke itss inn  
des Verf. is t  es, daß  er w ohlgefällig  sch re ib t, infolge der M aßnahm en 
K aiser F ran z  Josefs in  G alizien nach  1866 „ h ä tte n  n u r Polen  Ä m ter 
bek leiden  k ö n n en “ (S. 470 f.). So w urden  schon dam als die anderen , 
ungefähr die H ä lfte  der B ew ohner ausm achenden  V ölker zu rü ck 
g ed rän g t. Schon vo rher h a t te  ein  A ufsatz den G eistlichen  u. L eh rern  
zugerufen, sich  um  die B ildung  des Volkes zu küm m ern , d an n  w ürden  
ih re  G räber n ic h t vergessen w erden (S. 472 f.). T a tsäch lich  aber w urde 
das G rab  des zwei Ja h re  d a rau f gestorbenen , von K oneczny g erü h m ten  
Josef L om pa bald  so vergessen, daß  m an es sp ä te r  n ic h t m ehr fand , 
vgl. K. P rus, Jözef Lom pa, S. 98. A nscheinend h a t m an  inzw ischen 
es doch w ied ererk an n t, denn  vor e in iger Zeit fanden  F eie rlich k e iten  
„ a n  seinem  G ra b e“ s ta t t .  E ine neue E n td eck u n g  K onecznys is t  es, 
daß  n ic h t die A bneigung  und  U n d a n k b a rk e it der V olksgenossen den 
an  der po ln .-russ. V ersöhnung um  1860 a rb e iten d e n  v e rd ie n ten  Polen 
W ielopolski g e s tü rz t haben , sondern  — B ism arck! D am it is t  er w ah r
schein lich  auch  am  A ufstand  1863/64 schuld . Neu auch, daß  „ in  ganz 
D tld . n ic h t ein  D t. die S ch riftsp rache v erstünde , w enn er sie n ic h t 
in  der Schule gelern t h ä t t e “ (S. 477)! A ber in  O stschi, h ä t te n  sich  
die ö ste rr. B ehörden  der sp rach lichen  G leichberech tigung  u n te r  dem  
V orw and w id erse tz t, daß  die schles.-poln. Sprache eine M u n d art sei 
u. das Volk die poln. S ch riftsp rache  n ic h t verstehe. S onderbar nur, 
daß  der „ K u r je r  P o zn an sk i“ , also ein  B la tt , an  dessen poln. P a tr io 
tism u s  wohl n ic h t zu zweifeln is t , am  24. X. 1925 noch schrieb , die 
Z ersetzung  (des „W asserp o ln isch en “ ) m it frem den  B eim ischungen 
sei so w eit gegangen, „d a ß  ein Pole, der die d t. Sprache n ic h t k en n t, 
e inen  O berschlesier fa s t n ic h t v e rs te h t“ . D ie ö ste rr. R egierung habe 
im  G eb ie t jede poln. Schule in  eine zw eisprachige v erw an d e lt (S. 478). 
G ib t es je tz t  keine solchen? E rs t  1899 seien  E rle ich te ru n g en  erfo lg t 
(S. 479). — je tz t  sp ü ren  w ir n ic h t v ie l d ay o n . In  P reu ß en  seien 
die L eh rer aussch ließ lich  von den B ehörden  abhäng ig  gew orden 
(S. 484). In  W irk lich k e it h a t te n  auch  die K om m unen bei der B e
se tzung  der S tellen  e tw as zu sagen, sehr im  G egenteil zu je tz t ,  wo die 
L eh rer u n m itte lb a re  S ta a tsb e a m te n  sind  u. sogar die P riv a tsch u len  
s ta rk  ü b erw ach t w erden. S eit 1890 habe m an Ausflüge nach  K rak au , 
„ d e m  N est des P o le n tu m s“ , u n te rn o m m en  (S. 484). D o rt W urden 
den  b rav en  O bersch lesiern  n a tü rlic h  in  b ek a n n te r V erm engung v ö l
k ischer u. re lig iöser D inge nach  den üb lichen  A nsich ten  d ie schon aus 
der d t. Z e it der S ta d t stam m en d en  B audenkm äler wie die re in  von 
D t. e rb a u te  M arienkirche als Beweis der a lten , hohen poln. K u ltu r  
v o rg efü h rt. N ach  dem  B erich t eines T eilnehm ers des e rs te n  Ausflugs 
fra g ten  die schles. Polen, denen  m an auch  das W erk  „K osciuszko  bei 
R azlaw ize“ v o rfü h rte , ob  sie, U n te rta n e n  des preuß . K önigs, auch  
an  d ieser V erherrlichung  der poln. R evo lu tion  te ilnehm en  d ü rfte n ?  
„ E s  gab  auch  solche, die u n te r  dem  E in d ru ck  des inneren  W id ers tre its  
zw ischen dem  sich  bei ihnen  an b ah n en d en  p a trio tisc h e n  (!) G efühls 
und  des ihnen  e ingeim pften  preuß . G iftes (!) das T h ea te r v e rließ en “ (S.456) 
A ber neue, m äch tige E ind rücke , wie das (einst von D t. en td ec k te  und  gelei
te te  B ergw erk W ieliczka ( — G roß-Salze) h ä t te n  sie um g estim m t. So faß te  
m an frü h e r die S ta a ts tre u e  auf. An d ieser V erfüh rung  der Seelen b e te i
lig te  sich  auch  ein  hoher G eistlicher, der design ierte  K ard in a l D unajew ski.

K urz w erden d ie „ le tz te n  Ja h re  der K n ec h tsc h a ft“ d arg es te llt. 
D aß die D t. in  G alizien dam als w agten , einen  V erband  zum  S chutz 
ih res V olkstum s zu g ründen , s te llt  H err K oneczny  so d a r : „G erad e  
auch  nach  G alizien w urde das N etz  der germ an isie renden  (!) A k tion  
ausgew orfen“ . „S o g ar in  K rak au  ho fften  dam als d ie D t. das Polen- 
tu m  zu b e k ä m p fe n “ .
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So ließe sich  noch vielerlei zur B eleuch tung  des n a tü rlich  auch  
eine Menge n ü tz lich er A ngaben en th a lten d e n  Buches sagen. A ber 
auch die angefüh rten , wie M. L au b e rts  A nzeige in  den ,,Schles. 
G e sc h ic h tsb l."  1933 zeigen wohl schon ausreichend , in  w elchem  
Sinn das W erk  geschrieben  is t. Es is t  h a lt w ieder le ider e inm al ein 
ty p isch e r K oneczny. S elbst w enn m an ihm  zugute h a lten  will, daß  

schon vor ein igen Ja h re n  geschrieben is t, so kan n  m an nach den  
Beisp. doch keine F ö rd e ru n g  der W issensch. in  dem  Buche sehen.

Dr. R . St.

Przemyslaw DqMowslri: Tolerancja narodowosciowa w dawnej Polsce
[V olkstum sm äßige D u ld sam k eit im  a lten  Polen], Lw öw-Lem b. 1932.
Tow. M iloäniköw przeszlosci Lwowa. 11 S. SA aus Bd. 32/3 der
..B ib ljo te k a  lw ow ska“ .

Der Aufs, des lan g jäh r. F orschers b eg in n t: ,,D er poln. S ta a t  w ar 
an fäng l. re in  n a t io n a l“ tro tz  der aufgezeig ten  S tam m esun tersch iede, 
wie nochm als b e to n t w ird. Dem können w ir n ic h t zustim m en. A bge
sehen v. dem  A ufgehen ostgerm . R este in  d iesem  un te rw an d ern d en  
S law en tum  m uß se it der S ta a tsg rü n d u n g  ein N ebeneinander einer 
g ro ß en te ils  nord . H errensch ich t u. der un terw orfenen  B evölkerung  be
s ta n d e n  haben , u. schon Szajnocha h a t gezeigt, daß  e rs te re  sich ü b e r
rasch en d  lange ab g eso n d ert geh a lten  h a t. „ J e d o c h  infolge der A us
deh n u n g  nach  O, n ich t w eniger infolge der E in w an d eru n g  e. d t. E le 
m en ts verlo r P. dies s. u rsp rüng liches G epräge eines volkl. e inheitl. 
S ta a te s “ (1). Bes. durch  die A ngliederung R eußens u. L itau en s  w urde 
das R eich  ein  typ isches V olkstüm erreich , in  dem  die P. zu le tz t nach  
den  Z eiten  s tä rk s te r  V erpolung höchstens 35%  ausm ach ten . Vf. b e 
h a n d e lt nun  n acheinander die A rm enier, R um änen , R eußen, M adj., 
Z igeuner, Tschechen u. D t. D ie Ju d e n  u. T a ta re n  w ill er eher u n te r  dem  
b ek an n tn ism äß . G esich tspunk t b e tra ch te n . „D ie  D t. w aren über das 
ganze R eich v e r s tr e u t“ (2), z. T. b ild e ten  sie doch sogar ziem l. ge
schlossene S prachinseln . W ir gehen h ier s tä rk e r  nu r auf die D t. ein. 
Im  Iu s V alachicum  s te ck ten  „v ie le  d t. E le m en te“ (3), es w ar eigentl. 
n u r  eine A b art davon . „ W ä h re n d  die A rm . u. R um ., auch  die D t. E in 
w anderer w aren, w aren  d ie R eußen  in  den  O stgeb. a lta n sä ss ig .“ Die 
R um . w aren überw iegend L and leu te , d. A rm . fa s t ausschließl. S täd te r , 
d ie  R eußen  finden  w ir in  allen  3 S tä n d e n “ . Bei der V erpolung des 
reuß . A dels w urde e rs t noch ein  gew. U n tersch ied  gem ach t, m an s a g te : 
gen te  R u th en u s, n a tio n e  Polonus, sp ä te r  fiel auch  das (4). D ie d t. 
S iedlung is t  n ic h t e rs t  nach  dem  A nschluß R eußens h ingekom m en, 
sondern  z. T. schon früher, vgl. K. L ücks B uch. „D en  H au p tk e rn  
der reuß . B evölk. b ild e ten  d. B auern . Auch dieser S chich t b rach te  
d e r  p. S ta a t, u. z. die d a m it gekom m ene S iedlung zu d t. R ech t e. b e
d eu ten d e  V erbesserung des S eins". L e tz te re  fä ll t  aber noch lange m it- 
d er völkl. d t. Siedl, zus. Zu den  U ngarn , B öhm en u. M ähren (5 f.) is t  
zu sagen, daß  d a ru n te r  sicher auch  viele D t. w aren. N u r wenn sichere 
M erkm ale auf w irkl. M adj. u. Tschechen, gegebenenfalls auch  S lovaken 
hinw eisen, können  w ir v. solchen sprechen . Sehr zweifelh. e rsch ein t 
m ir die m adj. H e rk u n ft der Sas (Draga) schon wegen des germ . N am ens.

„ S e h r  s ta rk  w ar im  p. R eich das d t. E iern, v e r tre te n . E in  m ehr 
geschlossenes Geb. nahm en  sie in  den  preuß . L anden  ein , ab er außerdem  
w aren  sie über das ganze p. R eich  v e rb re ite t. Sie s trö m te n  se it u n m it te l
b a r  der E n ts te h u n g  Polens u. fa s t u n u n te rb ro ch e n  bis ganz ans E nde 
des a lte n  S taa tes  ein. Die H aup tw elle  s trö m te  m it der S iedlung zu d t. 
R ech t ein. S tä d te  u. D örfer in  P. w urden  überw iegend  d t., h ier besaßen 
d ie  D t. völlige S e lb s tv e rw a ltu n g “ — gewisse E ingriffe  d e s ’s ta a te s  lagen 
doch vor! — „ ih r  eignes R ech t, G erichtsw esen, V erw altung  u. G esetz
gebung , k o n n ten  ih re  Sprache ohne jede H in d eru n g  pflegen, in  dieser 
S prache w urden  die am tl. S tad tb ü c h e r g e füh rt, d ie K irchenp red ig ten
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ab g eh a lten . In  K ra k au  W urden e rs t 1537 die d t. P re d ig te n  (in der 
b e k a n n te n  M arienp farrk irche) ab g esch afft u. nach  S t. B a rb a ra  ü b e r
trag e n . D ie D t. k o n n ten  ih re  eignen  Z ünfte  neben  den  poln. h a b e n “ 
(6 f.). D as w aren  gew öhnt, doch n u r solche, in  denen  Schuhe, K leider 
usw. nach  d t. Z u sch n itt gegenüber dem  poln. g e fe rtig t Wurden. ,,S ie  
h a t te n  vollkom m en die M öglichk. u. F re ih e it, ih re  heim ische K u ltu r  
zu pflegen. D as D tm . in  P. w urde ü b e rh a u p t n ic h t b e d rü c k t“ . Man 
b eh in d e rte  die kl. S täd te b ü n d e  in  G roßp. 1302 u. 1350 zur A u frech t
e rh a ltu n g  der S ich erh e it n ich t. „D ie  S tä d te  ließ m an an  den R eichs
ta g en  te iln eh m en  (gegen E n d e  des 15. Jh . u. sogar noch 1505). Zw eifel
los w ar die sp ä te re  P o litik  Ps., als der Adel das en tsch iedene Ü ber
gew ich t e r la n g t h a tte , gegen die S tä d te  u. B ürger g e rich te t, aber diese 
S tä d te  w aren  dam als schon p o ln .; sie w ar also gegen poln. S tä d te  ge
r ic h te t, h a t te  dam als ein  ständ isches, n ic h t völkl. G ep räge“ (7). Auch 
das is t  e tw as e in se itig  d a rg este llt. D ie S chrift O strorögs, die g ew alt
sam e V erpolung  der sog. K ölner Z iste rz .k lö ste r, se lb s t schon das A uf
tr e te n  des E rzb . Ja k . S w inka im  13. Jh . zeigen doch d t.fe in d l. S trö 
m ungen. D ie V orgänge 1311 in  K ra k au  (u. ku rz  vo rher üb rigens in  
Posen) k an n  m an auch  n ic h t „V erb in d u n g  m it dem  S ta a ts fe in d “ 
nennen , sondern  n u r U n te rs tü tz u n g  eines an d e rn  T ronbew erbers als 
des schließl. siegreichen. D er V orw urf des K aste llans D obieslaw  gegen 
die d t. R a tsh e rrn  v. K rossen  in  G aliz., sie seien  „ frau d a to re s  e t fal- 
s a r i i“ , w agte der n ic h t e inm al vor G erich t zu v e r tre te n , so daß  sie 
d avon  fre igesprochen  w urden. L eider verw eist Vf. nu r auf seine 
„Z iem ia  S an o ck a“ in  der A nm ., g ib t ab e r in  dem  vorlieg. Aufs, diese 
R ech tfe rtig u n g  n ic h t an. R ich tig  is t  dagegen die F o rtse tz u n g : „ E rs t  
se it der 2. H ä lf te  des 16. Jh . e rlieg t das d t.  E iern, in  den S tä d te n  einer 
a llm äh l. V erpolung. In  den größeren  S tä d te n  b ew a h rt es s. B edeu tung  
länger, in  den  k le ineren  verp o lte  es eher. Jedoch  sogar nach  der V er
polung der S tä d te  s te llte  das D tm . kein  H in d ern is  im  vollen  G ebrauch  
u. der A usübung der B ü rg errech te  d a r “ (7 f.). P ra k tisc h  w irk ten  sich 
aber doch die b ek en n tn ism äß ig en  E in sch rän k u n g en , w enn auch  durch  
B estechung  v ie lfach  um gangen, d ad u rch  ab er w enigstens geldl. das 
D tm . schw ächend, gegen dieses aus, z. B. der v ielfache A usschluß der 
P ro te s ta n te n  vom  B ürgerrech t oder der Zwang, zur E rre ich u n g  dieses 
zum  K ath . ü b e rz u tre te n , was gew öhnl. bald  zur V erpolung fü h rte .

„D ie  D t. v e rs tä rk te n , u. z. in  b ed eu ten d em  Maße, auch  den R i t te r 
s ta n d  in  P . ; sehr v iele d t. Farn, kam en  aus Schles., M eißen, Sachsen 
nach  P. E s w ürde schw er sein an  d iesem  O rte  alle p. A delsfam . au fzu 
zählen, die d t. U rsp rungs sind . N ur als B eisp. zählen  w ir aus dem  Pre- 
m isseler L ande auf die H e rb u rt v. F ü lls te in , F red ro  v. P leschow itz, 
im  Sanoker L and  die (M eissner-) Jac im irsk i, L ith en , Schafro th , (v. F re i
s ta d t-)  F ry sz tac k i, im  B ietscher L and  d. B iberste in , v. R osenberg, 
im  H alitsch er d. M ilowariski, Bukow ieriski, O stryhsk i, H erbu rtow sk i, 
K unaszow ski, O berty n sk i, Giese, S p arg a lt u. a. D iese D t. u n te rs tan d e n  
dem  allg . L a n d rec h t ebenso wie der ganze Adel in  P. u. verschm olzen 
d esh alb  eher u. le ich ter m it der p. A delsgem einsch. Ih r  d t. V o lkstum  
b ild e te  kein  H in d ern is  in  der B ekleidung  v. Ä m te rn “ (8). L eider kan n  
m an das fü r die J e tz tz e i t  n ic h t in  gleichem  Maße sagen.

„ I n  den preuß . L anden  genossen die D t. nach  ih re r  E inverle ibung  
in  die K rone völlige G leichberech tigung  u. völlige volkl. F re ih e it. Die 
do rtig en  S täd te  b lieben  w eiterh in  überw iegend d t., der Adel erlag  se lb st 
einer freiw ill. V erpo lung“ (8). Zu dieser B eh au p tu n g  vgl. W erm inhoff 
S. 49, der zeigt, daß  nach  1466 sich  fa s t  300 poln. A delsfam . in  das 
G ebiet ergossen, w ährend  die d t. G eschlechter bei V erlust ih re r G üter 
gezw ungen w urden , poln. N am en u. W appen  anzunehm en . D iesem  
Zwange geho rch ten  über 200 Farn . Auch das P riv ileg  n u r eigener B e
a m te r  w urde doch sp ä te r  du rchb rochen . Z us.fassend: So d ankensw ert 
der Aufs, is t, is t  er doch e tw as e in se itig  gehalten . So d ankensw ert die
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F re ih e iten  der D t. frü h e r w aren, sind  sie doch n ic h t allein  als Ausfluß 
einer besonderen  D uldsam k. anzusprechen , sondern  z. T. auch  als n o t
w endige Folge des Zwanges, in  der K u ltu r  hochstehende A usländer 
durch  solche F re ih e iten  heranzuziehen  bei der dünnen  B evölkerung  des 
L andes. U nd daß  das V erhältn is  gegenüber den D t. n ic h t im m er so 
w ohlw ollend w ar, wie es erscheinen könnte , d afü r w enigstens ein  Beisp. 
aus dem  ,,I1. K u rje r C odzienny“ v. 14. 5. 34: „D ie  D t. se lb s t w erden 
v . den  Polen  v e ra c h te t“ . N ach dem  Buche v. F ried r. Z öllner: B rief 
über K rak au , W ieliczka u. d. Gfsch. G latz au f e. Reise i. J . 1791 w ird 
v. e. D t. e rz äh lt, der auf dem  M ark t sich ein  B ro t kaufen  w ollte u., weil 
er kein  poln. Geld h a tte ,  m it schles. zah lte . D arau fh in  r iß  ihm  die 
V erkäuferin  das B ro t aus der H and  u. r ie f: , ,F ü r  dich, d t. H und , habe 
ich  keine W a re “ . Auch daß  die d t. Siedler vielfach s ta rk  als g u t zahlende 
S teu e ro b jek te  au sg eb e u te t w urden, deren  L asten  s tä n d ig  e rh ö h t 
w urden, is t  doch n u r zu b ek a n n t. V erw iesen sei auch  z. B. auf 
Th. W otschkes Aufs „H ilfe ru fe  nach  der Schw eiz“ in  D W Z P 15.

A. L.

Dr. Fuhrmann: Chronik des Postamts Schneidemühl. Schn. 1932. 20 S.,
1 Abb. Zur Feier des 160jähr. Bestehens des Postam ts S. hat Vf. dessen 
Gesch. geschickt in den grösseren Zus.hang des Postw esens der Gegend 
u. der Gesamtgesch. eingebaut, eingeteilt in 7 Abs. Eine Angabe des 
wichtigsten Inh. vgl. „Grenzmärk. Heimatbll.“ IX/l S. 42 ff. A. L.

Manfred Laubert: Die Ernennung der Marschälle für die Pcsener Pro
vinziallandtage 1827—45. SA.: Forschgn. z. b ran d . u. pr. Gesch. 
Bd. 46, S. 275— 295.

F ü r  den schw ierigen P osten  des L an d tag sm arsch a lls  u. seines V er
tre te rs  h a t te  der O berpräs. je 3 K and id . vorzuschlagen. T ro tzdem  die 
P rov. zu fa s t 2/5 v. D t. bew ohn t w ar, w urden u n te r  dem  E in fluß  des 
S ta tth a lte rs  R adziw ill 1827 v. B au m an n  nu r Polen  vorgeschlagen u. 
F ü rs t Sulkow ski in  R eisen zum  M arsch., P cn irisk i zum  Vizem . vom  
K önig e rn an n t. Beide b lieben  1830. B eim  3. L an d tag  zu F lo ttw ells 
Zeit 1834 h a tte n  infolge der E inw irkgn . des N ov .au fstandes (Suspension 
der po lit. R echte der A ufstandste ilnehm er, A uskauf b a n k e ro tte r  poln. 
B esitzer du rch  D t.) die E rsa tzw ah len  in  der R itte rsc h . m ehrere d t. 
Siege geb rach t, ,,u. da  die S ta d t-  u. L andgem einden  s te ts  fa s t n u r d t. 
V e rtre te r  en tsan d ten , gew annen diese eine knappe M eh rh .“ D iesm al 
se tz te  F lo ttw . durch, daß  neben Sulkow ski der d t. M ajor Gf. B lanken- 
see-F ilehne e rn a n n t w urde. D ie Polen  w aren v e rä rg e rt u. b rach ten  
eine F lu t hem m ungsloser A n träge ein, wobei Sulk. u n te r  V erletzung 
der G eschäftso rdnung  böse versag te. N ach s. Tode w urden P on iüsk i 
u. Gf. v. d. G oltz f. 1837 e rn an n t. W ährend  d ieser L a n d ta g  erfreulich  
g ea rb e ite t h a tte , b rac h te  nach  dem  T hronw echsel die A m nestie w ieder 
die sch ärfs ten  Polen in  den L an d tag  u. d rän g te  die D t. in  die M indert). 
Der bald  d a rau f v erse tz te  F lo ttw . h a t te  P on insk i u. F rh . v. M assenbach 
du rchgese tz t. E rs te re r  v e r tr a t  in  s. R ede n u r die Belange des Polen- 
tu m s u. gedach te  der d t. E inw . n ich t. Große U nzufrieden!), herrsch te  
über das P ro p o sit.d ek re t, wobei auch die d t. Abg. sich f. den poln. 
S ta n d p u n k t gew innen ließen. Nach dem  F o rtg a n g  F lo ttw ells  w ar die 
W id e rs ta n d sk ra ft des D tm s. gebrechen, u. die R egierung  gerie t in  e. 
unerfreu liche Lage. P on insk i verz ich te te  auf W iederw ahl, u. schließl. 
w urden R aczynsk i u. H ille r e rn a n n t, nach  A blehnung des e rs te ren  der 
evgl. P o tw orow ski, der im  Gegensatz^ zu s. V orgängern  s. E rö ffnungs
rede auch  d t. w iederholte  u. einige W orte über die N a tio n a litä ten frag e  
d arin  au fnahm , aber so fo rt du rch  w üstes Geschrei der R ad ik a lis ten  
ü b e r tö n t w urde, „d ie  schon bei der A dressenfrage m it U n te rs tü tzu n g  
fa s t aller, du rch  die poln. H ilfe fü r ih re V erfassungsw ünsche gew onnenen
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d t. Abg. sich  u n b e h in d e r t d u rch se tz ten . D iesem  geschlossenen A nstu rm  
gegenüber k a p itu lie r te  Potw . v o llkom m en .“ F ü r  den  n äch sten  L an d tag  
w urden  Gf. G rabow ski u. F rh . v. M assenbach e rn a n n t. E rs te re r  sp rach  
w ieder n u r poln. „M it G rabow skis W ahl ende te  die Z eit der poln. 
M arschälle, denn  nach  den A ufs tänden  v. 1845/47 ra ff te  sich  der K önig  
dazu auf, f. den  V erein ig ten  L a n d ta g  H ille r m it der W ürde zu bekleiden, 
u. das J. 1848 b rac h te  in  der O rganis. der p ro v .s tän d isch en  V ertre tu n g  
einen  g rund legenden  U m schw ung. Die gesch ilderten  V orgänge sind  
aber ein  Beweis dafü r, daß  im  a lten  P reu ß en  das P o len tu m  fü r e. po lit. 
B e tä tig u n g  e. ungew öhnl. w eite  B ew egungsfre ihe it b e sa ß .“ A. L,

Ilse Schwidetzky: Die polnische Wahlbewegung in Oberschlesien.
B reslau , F . H ir t. 1934. 109 S. u. 7 S. A ufstellgn . u. D iagr. (S chriften
des O ste u ro p a -In s titu te s  in  B reslau . H eft 1).

D ie aus dem  Posenschen, wo ih r  V ate r B ü rg erm e iste r zu le tz t in  
B rom berg  w ar, s tam m ende V erfasserin  u n te rsu c h t in  d ieser fleiß igen, 
bei P rof. M. L a u b e rt ge fe rtig ten  D isse rta tio n  die E n tw ick lu n g  der 
po litischen  G esinnung, besonders der sog. „W asserp o len “ fü r die Zeit 
des e rs ten  schles. P ro v in z ia llan d tag es von 1825 b is 1918, ü ber die w ir 
b isher n u r in  großen  Zügen B escheid w uß ten  (L im anow ski, L au b e rt, 
B enisz u. a.) e rs tm alig  genau an  H and  der W ahlbew egung. D ie G ru n d 
lage b ild e te  das d t. u. poln. S ch rifttu m , die K am m erverhand lungen , 
die am tliche S ta t is t ik  der R eichstags- und  L an d tag sw ah len  und  eine 
R eihe Z eitungen  beider Sprachen .

Das E rgebn is der so rg fä ltigen  D arste llung  is t  fo lgendes: „ E r s t  
gegen E nde des 19. Ja h rh . also b eg in n t in  O ./S . eine po ln .-po litische 
Bewegung, d ie in  der B evö lkerung  W urzeln  fa ß t, w äh rend  frühere  
V ersuche poln. Z eitungen  u. poln. R ed ak teu re  n u r geringfügige K reise 
zogen. Auch die poln. Bew egung se it 1893 w ird  n ic h t n u r  g e füh rt, 
sondern  ü b e rh a u p t e rs t  in s L eben  gerufen  d u rch  d ie in  O ./S . e n t 
s ta n d en e n  poln. Z eitungen  u n te r  der F ü h ru n g  ih re r  R e d ak teu re  P osener 
A bstam m ung  oder Posener E rz iehung . A ber sie g eh t n ic h t m ehr den 
d irek ten  W eg zur poln. F ra k tio n  wie die e rs te n  m iß lungenen  V er
suche, sondern  n im m t den  Um weg über das Z en trum , das du rch  den 
K u ltu rk am p f zur P a r te i O ./S .s  w urde und  keinen  U n tersch ied  zw ischen 
d t. u. poln. K a th o lik en  m a c h te .“

Im  P ro v in z ia llan d tag  h a t te  d ie poln. sp rechende B evölkerung  
von O ./S . n u r w enige V ertre te r  geh ab t, sie se lb s t War von der W äh l
b a rk e it so g u t wie ausgeschlossen gewesen. Auch im  v ere in ig ten  L a n d 
ta g  von 1847 h a t te n  oberschles. V ertre te r  eine V erquickung  ih re r 
G egend m it der poln. F rage abgelehn t. J u s t iz r a t  W odiczka h a tte  
e rk lä r t :  „D ie  b en a ch b a rten  Polen  sehen uns n ic h t als ih re  poln. B rü d er 
an . W ir O berschlesier wollen nu r als d t. B rüder, als P reußen  ange
sehen und  b eh an d e lt w erd en .“ D ie m e ist von d t.-ev . M ännern  wie 
dem  R itte rg u tsb e s itz e r  v. K oschützlci ausgehenden  B estrebungen  
des Ja h re s  1848 und  des in  K ongreßpolen  erzogenen L eh rers J. L om pa 
r ic h te te n  sich  auf B ehebung der B ild u n g sn o t und  L ösung der A g ra r
frage, ebenso bei den dam als gew äh lten  A bgeordneten . A uch der der 
poln. F ra k tio n  be ig e tre ten e  Abg. Pf. S chaffranek  v erw ah rte  sich  gegen 
den  V erdach t, e tw as m it den  R e o rg a n isa tio n sb estreb u n g en  im  P osen 
schen zu tu n  zu haben . „D as In te resse  der Schlesier is t  h ie rbe i nu r 
das S prach liche“ , also B ism arck  sp r ic h t irrtü m lich erw eise  in  seinen 
„G ed an k en  und  E rin n e ru n g e n “ von „ a n tid e u tsc h e r  R e d e “ . M it R ech t 
sa g t d ie V e rf.: „N och  lange fanden  die V ersuche der Polen, ih re  n a t io 
nalen  Ideen  nach  O ./S . zu trag e n , kein  Echo in  der B evö lkerung  der 
P ro v in z .“ Zu dem  gleichen E rgebn is  w ar ich  in  m einer A rb e it „O ./S . 
und  d ie poln. A ufstände im  19. J a h rh .“ in  Bd. 64 der Zs. des V ereins 
f. Gesch. Schles. gekom m en.
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Jedoch  s tä n d ig  a rb e ite te n  Posener Sendlinge wie vo rher schon 
d er K rak au e r J. L epkow ski w eiter an  der ,,po litischen  A ufk lärung  
des sch lafenden  B ru d e rs ta m m e s“, h a tte n  jedoch  vorläu fig  tro tz  der 
verpo lenden  S chu lpo litik  des preuß. S chu lra ts  B ogedain  so w enig E r 
folg, daß  noch in  den  70er Ja h re n  der galizische Je su ite n p a te r  A nto- 
niew icz es erleben  m ußte , daß  ihn  bei einer se iner M issionspred ig ten  
seine Z uhörer m it T rän en  in  den A ugen baten , sie n ic h t Polen, sondern  
P reußen  oder O berschlesier zu nennen. E rs te re r  N am e g a lt sogar* als 
B eleidigung, und  die O berschlesier poln. Zunge erzw angen eine ge
rich tliche B estrafung  derer, die sie so n an n ten  (S t. Belza, My, czy oni 
n a  Sl^sku polskim . S. 8).

E rs t ,,d ie  B e re itsch aft des Polen tum s, seine Ideen  nach  O ./S . 
zu verp flanzen , gem einsam  m it der du rch  den K u ltu rk am p f ge
schaffenen  S itu a tio n , der H a ltu n g  von Z en tru m  und  G eistlichkeit, 
veru rsachen  die verhängnisvolle  W endung in  der n a tio n a len  S tru k tu r
O ./S .s .“ , ,In  se inem  R ahm en ge ling t es den  poln. Z eitungen  und  den 
um  sie herum  en ts ta n d en en  O rgan isa tionen , u n te r  A usnü tzung  der 
sozialen  S tru k tu r  O ./S .s sich  zur V ertrauensste lle  w eiter K reise der 
poln. sp rechenden  B evölkerung zu m achen. D ie soziale S tru k tu r
O ./S .s  b le ib t auch  fü r die K o rfan ty ’sche B ew egung der fru c h tb a rs te  
N ährboden , wie die g robm aterie lle  G esta ltung  ih re r  P ro p a g an d a  in  
P resse und  W ahlkäm pfen, die R e d e tä tig k e it K o rfan ty s im  R eichs- und 
L a n d ta g  ebenso bew iesen wie das H in- und  H erflu ten  b re ite r  W ähler
m assen zw ischen Polen (seit 1903) und S ozia ldem okratie . D ie U m biegung 
des sozialen  G egensatzes zum  n a tio n a len  w ird  den  poln. Z eitungen  
und  F ü h re rn  e rle ich te rt du rch  die preuß . S p rachenpo litik , die der 
poln. sp rechenden  B evölkerung m anche E rschw ern isse b rach te , und 
d u rch  d ie H a ltu n g  von G eis tlich k eit und  Z e n tru m .“

„A ber die poln. Bew egung w ird  keinesw egs zur V e rtre te rin  der 
gesam ten  poln. sp rechenden  B evö lkerung  O ./S .s . Ih re  W ahlan te ile  
b leiben, wie die D iagram m e zeigen, w eit h in te r  den B evö lkerungs
te ile n  zu rück  —  erre ichen  sie n u r an n äh ern d  auf dem  H ö h ep u n k t 
d e r  Bew egung, 1907, in  den  beiden  In d u s tr ie w a h lk re ise n .“ Z udem  sind 
d ie  W ahlen, auf die sich  das P o len tu m  gern  s tü tz t ,  „ e in  re c h t schiefer 
M aßstab  fü r die w irkliche n a tio n a le  H a ltu n g “ . „W ie  d ie gelegen t
lichen  K lagen poln. Z eitungen , d ie T eilnahm e am  poln. V ereinsw esen 
und  am  Posener Schulstre ik , d ie H a ltu n g  der F rauen , d ie L a n d ta g s 
w ahlen  und  das G em eindeleben bew eisen, v e rh a rren  v iele der poln. 
W ähler zw ischen den W ahlen in  p o litisch er un d  n a tio n a le r  G leich
g ü lt ig k e it“ . „ D a n k  der d t. G egenbew egung auf p o litischem  G ebiet, 
d e r sich  zu le tz t, w enn auch  m it V orbehalt, das Z en tru m  ansch ließ t, 
d e u te t sich  bei den le tz ten  W ahlen eine W endung an . Sie h a t keine 
Z eit m ehr, sich  auszuw irken . A ber es fü h r t  keine gerade L in ie  von 
den  poln. E rfolgen bei den  R eichstagsw ah len  zu r A bstim m u n g  von 
1921. D azw ischen lie g t der K rieg, in  dem  d ie oberschles. R eg im en ter 
ih re  T reue bew eisen, lieg t se in  fü r D eu tsch land  unglückliches E nde, 
liegen  R evo lu tion  und  poln. T erro r. D ie po ln .-po litische Bew egung 
vor dem  K riege g ib t aber fü r  d ie A bstim m ungsergebn isse  insofern  
e ine E rk lä ru n g , als e rs t du rch  sie die frühere  K lu f t zw ischen ober- 
sch les.-poln . D ia lek t und  P o len tum  ü b e rb rü c k t w u rd e .“

Das O ste u r.-In s t.,i das sich  frü h e r rec h t e in se itig  m it den O st
slaw en b efa ß t h a tte , h a t  u n te r  P rof. L a u b e rt m it d ieser V erö ffen t
lichung  eine erfreu liche W endung zu näherliegenden  F rag en  b ek u n d e t, 
zu denen  au ß e r den poln. auch  die böhm isch-m ährischen  gehören. 
H offen tlich  f ä h r t  es auch  u n te r  neuer L eitu n g  auf d iesem  au ss ich ts
re ichen  W ege fo rt, denn, m it dem  O stslaw en tum  befassen  sich  schon 
andere  w issenschaftliche E in rich tu n g en  genügend. A. L.
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Walter Günzel: Die nationale Arbeit der poln. Presse in Westpr. u. Posen 
z. Zt. der Kanzlerschaft Bülows 1900—1909. Diss. Lpz. (1933). Druck: 
Libertas Lodz. 70 S.

Der Vf., der 4 J. in der „Freien P resse“ Lodz gearbeitet hatte, behan
delt in s. in Zeiten des Ringens um die Volksgemeinsch. sehr zeitgemässen 
Arb. zunächst die Bülowsche Polenpolitik, dann d. p. P resse in den beiden 
Prov., erst ab S. 36 das eigentl. Thema. Bes. gibt er dabei v. d. Arb. v. 
Leonh. Müller „Nationalp. P resse, Katholiz. u. kath. Klerus“ e. wohlgelun
genes Gegenstück u. e. erfreul. Beitrag zur Zeitgswiss. in 2sprach. Gegen
den, bei dem nur schade ist, dass er nicht mehr Beisp. gebracht hat. Die 
grösste Ztg. w ar die „Gaz. Grudziadzka“, die 1914 3mal wöch. erscheinend, 
130 000 Aufl. hatte, davon jedoch noch nicht 500 Bezieher in Graudenz 
selbst. „Die W erbung für die Presseerzeugnisse wurde mit allen zu Ge
bote stehenden Mitteln, oft unter Verzicht auf jeden Geschmack, durch
geführt“ (25), wofür Beisp. gegeben werden.

Im Hauptteil w ird e. p. Stimme angeführt: „Im Posenschen sind die 
Ztgn. in der heut. Lage alles: Universität, Volksschule, polit. Organis., 
nation. Parlam ent u. Regler aller gemeins. Bestrebgn.“ (36). Für die Arb.- 
formen w aren kennzeichnend: Volkstüml. Sprache, ständige W iederholg. 
der Losungen, der „Volk. Gebote“, Denunziationen u. Anprangergn., e. sehr 
ausgebreiteter vorziigl. B erichterstatterdienst u. Nachrichtendienst über 
den Stellenmarkt, W arngn. u. Drohgn. W eiter w ird der Kampf der poln. 
P resse in der Kulturpolitik, zunächst in Fragen völk. Haltg. u. Gesinng. 
dargestellt; dann in Schulfragen. Es ist sehr reizvoll zu sehen, wie d. 
gleichen p. Ztgn., die heute im p. S taat nicht scharf genug v. den andern 
Volksgruppen wie den Dt. „Loyalität“ fordern können, obwohl die dt. Ein- 
stellg. v. selbst v. Anfang an so w ar, seinerzeit z. T. ganz anders auf
getreten sind, z. B. rücksichtslos Ungehorsam gegen Schulmassnahmen ge
predigt haben, Patriotism us nie im Sinn des damaligen Staates, sondern 
eines zu erstrebenden P. gemeint haben usw. Erschütternd geradezu w irkt, 
wie skrupellos Polentum mit Katholiz. gleichgesetzt wurde, obwohl die 
Schriftleitung als gebildete Leute ganz genau wissen musste, dass das nicht 
dasselbe war, wie fanatisch in e. Blatt, das sich p. und christl.-kath. nannte 
u. unterhalb des Kopfes d. Inschr. trug: „Im Namen Gottes! Für Glaube 
u. Vaterld.! Gelobt sei Jesus Christus!“ ein P. verw ünscht wurde, der e. 
Stück Land an e. Dt. verkauft hatte: „Strafe den V errätern. — Möge der 
Fluch der ganzen p. Nation ihnen fortw ährend bis zum Tode in den Ohren 
dröhnen. Möge die strafende Hand Gottes diese V erräter der Nation u. der 
Kirche auf das schmerzlichste treffen! Möge das Ungeheuerliche ihres Ver
brechens ihnen in der Todesstunde vor Augen schweben u. ihnen nicht 
gestatten, ruhig zu sterben. Möge die vaterländ. Erde die sterbl. Ueber- 
reste dieser ihrer entarteten Söhne in ihrem Schoss nicht aufnehmen! . . .  
Wenn er um e. Brocken Brot betteln sollte, gebet ihm ihn nicht; wenn er 
nach e. Tropfen W asser lechzen sollte, gebet ihn ihm auch nicht! Möge 
dieses nichtswürdige Ungeheuer vor Hunger u. Durst elend umkommen-“ 
(S. 59 f. nach „Gaz. Grudz.“ 1908 Nr. 38). Wenn auch solche Verfahrens
weisen dem dt. Pressew esen nicht liegen, die jedoch erfolgr. gewesen sind, 
so ist anderseits in dem Günzelschen Beitr. zur Ztgswiss. so viel Lehr
reiches enthalten, dass w ir ihn freudig begrüssen. Wie Vf. im Schlusswort 
sagt, hat er neben den Büchern v. W agner u. Vossberg „Der P.spiegel“ 
(Bin. 1908) u. v. Altkemper „Dtm, u. P .tum “ (Lpz. 1910), die „die negative 
Seite der p. Pressearb., die Preussen u. dem dt. Gedanken schädliche“, 
aufzeigten, nunmehr „die posit. zu beleuchten versucht, alles das also, was 
die p. B lätter für ihr Volk glaubten tun zu müssen u. getan haben; um cs 
zu stärken u. der Führung eines eigenen S taatsw esens näherzubringen, 
besser gesagt: es dafür zu erziehen.“ A. L.
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Marjan Seyda: Polska na przelomie dziejöw [Polen am W endepunkt der 
Gesch.] Bd. 2. Poznan, W ar. pp. 1931. Ksiqg. sw. Wojciecha. VII, 666 S. 
1 Karte.

Den 1. Bd. des wichtigen W erkes des bekannten nationaldemokrat. 
Senators u. Hauptschriftl. des „Kurjer Poznanski“ hatten w ir in H. 19, 
S. 2ü6 f. besprochen u. mit der Anzejge des 2. so lange gew artet, weil w ir 
gehofft hatten, dass von dem W erke wenigstens ein dt. Auszug erscheinen 
würde, den w ir dann sogleich mitgenannt hätten. Da aber leider ein solcher 
bisher nicht herausgekommen ist, wollen wir nicht länger warten. Der 
Leser, der poln. versteht, sei also nachdrückl. auch auf diesen Bd. auf
merksam gemacht, der die Zeit vom Eintritt der USA in den Krieg bis zu 
seinem Ende umfasst. Er ist w ieder auf Grund erstklassigen Stoffes gearb. 
m gibt ein klares Bild v. der wichtigen Zeit 1917/18 u. der unbedingt dt.- 
feindl. Einstellung der Kreise, die hinter der Richtg. des Vf. stehen. Bes. 
bedeutsam ist darin die Skizze der Tätigkeit des Poln. Nationalausschusses 
(KNP) in Paris u. seiner f. die Mittelmächte schicksalshaften Tätigkeit auf 
Seiten der Entente. Der Text reicht bis S. 596, es folgen 25 Urkdn. Beide 
Teile geben vieles Neue. Den Schluss bilden ein Schrifttums- u. Sachverz. 
Ersteres liesse sich natiirl. durch inzwischen erschienene Arb. wie Aug. 
Zaleskis (zeitw. ebenso wie Vf. Aussenmin.) La politique de l’Allemagne 
envers la Pologne pendant la Grande Guerre (Paris 1933) ergänzen. Ein
3. Bd. über die Friedensverhandlungen ist anscheinend vorgesehen. Bei der 
W ichtigkeit des Buches w äre jedoch erwünscht, dass ein dt., natürl. mit 
krit. Anm. versehener ausführl. Auszug schon vorher erschiene. A. L.

Karl Stephan: Der Todeskampf der Ostmark 1918/19. Schneidemühl (1934), 
Comeniusbuchh. 138 S., 9. Skizz., 56 Abb., 1 Karte. 2.—, geb. 3.50 RM.'

D. Gesch. des Grenzzschutzbat. III Brombg. hatte s. Adjut., Lt. St.,' 
schon im Herbst 1919 hgg. Da die ersten beiden Aufl. rasch vergriffen 
waren, wurde 10 J. lang das schmucke Buch viel gesucht. Nunmehr liegt 
es in starker 3. Aufl. vor u. zeigt, welchen Erfolg erst e. dt. Gesamtgesch. 
der Grenzschutzkämpfe haben müsste, auf die wir immer noch warten, 
während v. poln. Seite schon e. ganzes Schrifttum vorhanden ist, vgl! 
DWZP 27 S. 189. Das mit hinreissendem Schwung, aber streng sach’l. ge
schriebene W erk v. St. enthält folg. Abs.: I) Vorgesch. des Aufstands. 
II) Nationales Erwachen im Netzegau. III) Auf verlorenem Posten (Schubin,' 
Güldenhof, Znin, Labischin, Netzwalde, Hopfengarten, Leistungen der Bür
gerwehren). IV) Erfolge, W affenstillstand, letzte Begeisterung, Verlassen! 
Es ist ein hohes Lied dt. Heimattreue u. Soldatentugend in schw erster Zeit 
als d. Nov.-Revolte alle Bande gelockert hatte. Unter den Abb. der Teil
nehmer, die meist das E. K. I., teilw. noch höhere Orden zeigen, wirken 
bes. die des ältesten Freiwill., der schon 1870/71 mitgemacht hatte, u. v.
7 Brüdern aus der gleichen Familie, die alle in derselben Komp, dienten,' 
sowie die jüngsten, erst knapp 14jähr. Freiwill. Die Skizzen sind deutl.! 
<lie Uebcrsichtskarte fasst alles zusammen. A. L.

Zygm. Wieliczka: Od Prosny po Rawicz [Von der P ro sn a  b is R a w itsch ]. 
P osen-P oznan  1931. W ojew ödzki In s tu tu t  W ojskow y X V I 424 S 
143 Zeichn., 13 Skiz. ’ ”

Ders.: Wielkopolska a Prusy w dobie powstania 1918/19 [Posen u. P reuß  
z. Z. des A ufstandes 1918/19]. Pos. 1932, Zwiq,zek W eteranöw  po- 
w stan  narodow ych w P oznaniu . X I, 221 S. F

Vf. w ar se inerze it aus O stgaliz. nach  dem  Posenschen g ee ilt u 
k o n n te  f. s. beiden B ücher s. eigenen B eobachtgn . verw enden die er 
jedoch  (im G egensatz zu dem  im  vorigen H eft S. 177 ff. angezeig ten  
K^szycki) durch  die N otizen  u. Tageb. an d e rer T eilnehm er u. die im  
A rchiv  des gesch. R efe ra ts  des DO K. (G en.-K om m ando) V II aufbe- 
w ah rten  G efech tsberich te der F o rm atio n en  sehr s ta rk  ergänzt. Die
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im  1. Bd. d argeste llten  E ta p p e n  sind  K alisch, Szczypiorno, O strow o, 
K ro tosch in , A delnau, Schildberg  u. R aw itsch .

Im  2. B uch is t  ebenfalls ein  seh r um fangreicher Q uellenstoff v e r
a rb e ite t . Ü ber die u rsp rüng l. A bsich t h inaus, den T rierer W affenstill
s ta n d  auf G rund  d er d t.-p o ln . V erhand lungen  zu behandeln , is t  d as  
T hem a d an n  au f d. äußere P o litik  u. D iplom , w ährend  des A ufstandes 
ausgedehn t w orden.

D a D r. A. Loessner aus e rs te rem  B uch einen k nappen , aus dem
2. dagegen e. re c h t um fang r. Auszug in  seinem  in  D W ZP. 27, S. 189 
angeze ig ten  W erk  ,,D er A bfall Posens 1918/9 im  poln. S c h r if t tu m “ 
(S. 24— 45) gegeben h a t, k an n  der P la tz e rsp a rn is  h a lb er d a ra u f v e r
w iesen w erden (K om iss.verl. der D anziger V erl.-G es. m. b. H . P aul 
R osenberg). A. L .

Gaston Raphael: Allemagne et Pologne. P aris  1932. D elagrave, 137 S.
D r. G. R . v e rsp ric h t in  dem  V orw ort zu se inem  B uch, sich  ü b er 

das d t.-p o ln . P rob lem  sach lich  u. u n p a rte iisc h  zu äußern . E r  h ä l t  
W ort. D aß die P resse u. die den  P olen  b efreu n d e ten  V ölker die Polen 
b em itle iden , sich  als ih re  B eschü tzer aufspielen , is t  se it langem  b e 
k an n t. A ber daß  ein  F ranzose sich  d ie M ühe g ib t, auch  in  die Seele 
der D t. h ine inzusehen , ih ren  S ta n d p u n k t beg re ift, ih re  N öte in  den  
a b g e tre te n en  G eb ie ten  m it eigenen  A ugen geschau t h a t, das is t  neu, 
D aß es dem  Vf. e rn s t  d a m it w ar, m ög lichst t ie f  in  die F ragen  e inzu 
d ringen , zeig t das um fang r. S ch rifttm u sv e rz . S. 127— 136. Die e in 
zelnen K ap. b eh an d e ln : 1. Le tra c e  des fro n tie res , 2. Les consequences 
econom iques, 3. po litiques, 4. Les re la tio n s  germ ano-polonaiscs de- 
pu is la  paix . D as B uch is t  in te re ssa n t zu lesen. Zum  Schluß g ib t e r 
der H offnung  A usdruck , daß  der K o n flik t verschw inden  u. d ad u rch  
E u ro p a  u. der W elt der F ried en  w iedergegeben w erden w ird. V. H.

Otto Ewers: Die polnische Minderheit in Oberschlesien, ih re zah len 
m äß ige E rfa ssu n g  au f G rund  der E rgebn isse  der L an d tag sw ah len  
1924, 1928 u. 1932. B reslau  1933, M arcus. (Zur W irtschaftsgeogr. 
des d t.  O stens, hrsg . W alte r Geisler, H . 3). 20 S. u. 3 K t.

D ie K a rte n  ste llen  nach  der P enckschen  P u n k tm e th o d e  d ie po ln . 
u. n ich tp o ln . S tim m en  in  O ./S . bei den  p reuß . L an d tag sw ah len  von 
1924, 1928 u. 1932 dar. E s w ird  p la s tisch  k la r, eine wie geringe M inder
h e it die P olen  in  D t.-O ./S . b ilden , w enn n ic h t die S prache, sondern  
die po lit. G esinnung, das B ekenn tn is  zum  d t. S ta a te  u. zur d t. N ation , 
zug rundegeleg t w ird . D as G ebiet w estl. der O der u. der K reuzburger 
K reis erscheinen  als re in  d t., so auch  schon bei der A bstim m ung  1921. 
N ur in  der L in ie  v. O ppeln zum  In d u str ieg e b ie t sind  die poln. S tim m en  
etw as zah lreicher. Sowohl gegenüber den Z ahlen der V o lksabstim m ung  
wie u n te re in an d e r zeigen die d re i W ahlen einen s tä n d ig en  R ückgang  
der Polen. B rach ten  sie 1924 noch 41 500 oder 7,6%  der gesam ten  
S tim m en  auf, so 1928 n u r noch  34 300 oder 5 ,9%  u. 1934 27 800 oder 
3 ,9% . R ein  d t. sind  d ie S tä d te . Von den L an d k re isen  h a t te n  1924 
noch 6, näm l. B eu then -T arnow itz , T ost-G leiw itz , G ro ß -S treh litz , 
O ppeln, R osenberg  u. R a tib o r, ü ber 10% Polen, 1932 n u r noch 2, 
G ro ß -S treh litz  u. O ppeln. W enn m an  den  einzig  r ich tig en  M aßstab  
an leg t, dem  auch  Polen  in  der Genfer K o nven tion  zu g estim m t ha t, 
„P o le  is t , wer sich  als so lcher b e k e n n t“ , so w ird  d ie volle B edeu tung  
d ieser T a tsach en  k lar. Sie bew eisen, daß  die stellenw eise hohen  P olen
an te ile  der A bstim m ung  v. 1921 vor allem  der augenblick l. S tim m ung , 
der un g ü n stig en  Lage D tlds. nach  dem  Z us.b ruche u. dem  W a h lte rro r  
ih ren  U rsp ru n g  verd an k en , u. daß  das L an d  se itdem  m it S icherhe it 
den  W eg zu D tld . zu rückgefunden  h a t. — D en T ex t des B uches h ä t te
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m an  sich  gerne e tw as ausfüh rlicher gew ünscht, vor allem  m ehr Z ah len
angaben  u. deren  A usw ertung, V ergleiche m it der V o lksabstim m ung
u. m it den  M u ttersp rach en zah len  v. 1925 usw.

W a l t e r  K u h n .

Dr. Ad. Ehrt u. Hans Rosen: Terror. B ln.-Lpz. 1934. E ck a rt-K am p f- 
Ver,. 134 S. m it vielen Abb.

D as vom  G esam tverb . d t. an tikom m un . V ereiniggn. E . V. hgg. 
Buch, auf G rund  am tl. M ater, gearb ., b ild e t die F o rts , des in  fa s t 
500 000 S t. v e rb re ite te n  W erkes „B ew affnete r A ufstand! E n thü llgn . 
ü ber den kom m un. U m stu rzversuch  am  V orabend  der n a t. R e v o l.“ 
Den U n te r tite l „D ie  B lu tch ron ik  des M arxism us in  D tld .“ t r ä g t  es m it 
R echt, wenn w ir v. den  rd . 700 erm ordeten  d t. M ännern  u. F rauen  
hören, davon  %  A rbeite r, „ P ro le ta r ie r“ . E rsc h ü tte rn d  w irken  bes. 
die A bb. der Opfer, die auch im  einzelnen m it genaueren A ngaben ge
b ra c h t w erden. D ie Größe der Gefahr, die durch  den U m bruch  im  R eich 
b ese itig t w urde u. Polen v. einer E insch ließung  du rch  kom m un, be
s tim m te  S ta a te n  in  O. u. W. befre it h a t, w ird  aus dem  B uche e rs t rech t 
deu tl., u. deshalb  kann  m an  ihm  auch n ic h td t. Leser w ünschen. *

Friedr. Heiss: Deutschland zwischen Nacht und Tag. B in. 1934, Volk 
u. R eich. Verl. 284 S. K u n std ru ck p ap . (2 4 x  25 cm ), 296 Abb., 
18 K t. u. Skizz., 15 g raph . D arste llungen . Geb. 6,60 Rm .

D as hervo rragend  au sg e s ta tte te  B uch, an  dem  u. a. auch  D r. 
W. W ucher, D r. K. C. v. Loesch, H . D anckw ert, D r. W. W irth , Dr.
M." H . Boehm , Dr. F. Sohn, Dr. A. Zelle m itg e a rb e ite t haben, will 
keine lückenlose w issensch. D arste llung  geben, sondern  einen  Z eit
b erich t, u. der is t  g länzend gelungen. F a s t d ram a tisc h  w ird der d t. 
W eg 1914— 34 e rleb n ish a ft n ach g esch ritten  nach  den H a u p tte ilen : 
Z us.bruch  u. E rhebung , Die E inkreisung , D ie neue G em einsch., Der 
A ufbau, D tld ., ein  B ild q u ersc h n itt du rch  den  G esam tbereich  d t. 
Lebens.’ Bei dem  außergew öhnl. b illigen  P reis d ü rfte  der schöne B and 
viele Leser finden . A. L .

Kieler Vorträge über Volkstums- u. Grenzlandfragen u. den nordisch
baltischen Raum, hsg. v. C a r l  P e t e r s e n .  N r. 1— 5, N eum ünster 
1933. K. W achholtz.

D ie d t. W ende h a t auch die H ochschulen  D tlds. m it neuer V er
an tw o rtu n g  vor die L ebensfrage unseres V olkstum s geste llt. J a h re 
langem  Sehnen u. K äm pfen  in  der S tuden tensch . k o m m t bei einer 
ganzen R eihe v. H ochschu lleh rern  ein  neugeschärftes B ew ußtsein  
von den  völk . E rz iehungsau fgaben  der H ochsch. entgegen . Zu den 
M ännern, die die n a tio n a lp o lit. V erp flich tung  v. W issenschaft und 
U niv. schon lange e rk a n n t h a tte n , geh ö rt der K ieler H is to rik e r  P e
te rsen , M itherausgeber der „ D t. H efte  f. V olks- u. K u ltu rb o d en 
fo rsch u n g “ u. des „H an d w ö rte rb u ch s des G renz- u. A u s ld d tm s .“ . 
D a in  K iel auch  die S tu d en ten sch aft rege tä t ig  is t, h a t  sich d o rt eine 
Z u s .a rb e it zw ischen L ernenden  u. L ehrenden  bei der po lit. E rz iehung  
en tw icke lt, wie sie an  m ancher anderen  H ochsch. n ic h t b ek a n n t ist. 
E in  dauerndes E rgebn is b ilden  die z. T. im  D ruck  vorliegenden  n a 
tio n a lp o lit. V orträge vor der gesam ten  S tuden tensch . oder vor e in 
zelnen F achschaften . Sie wollen n ic h t als w issensch. K urzdarste llungen  
gew erte t w erden, sondern  als ein Versuch, die F rü c h te  g e leh rte r A r
b e it —  h ier vorläufig  n u r der Geistesw iss. —  n u tz b a r  zu m achen für 
die po lit. E rz iehung  der heranw achsenden  A kadem iker.

Der H erausgeber b eg in n t die R eihe m it einem  eigenen V ortrag  
„V olk  u. N atio n  als geschichtl. W irk lich k e iten “ u. h a t sp ä te r  auch 
„D tld . u. Schweden in  ih re r geschichtl. W echselw irkung“ b e tra c h te t
v. der H anseze it über R efo rm ation , Idea lism us u. R o m an tik  b is in
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die G egenw art, den S chw erpunk t auf E. M. A rn d t legend. G ün ther 
I p s e n, je tz t  P rof. f. P hilos. in  K gsbg., sp rach  über , ,B lu t u. B oden 
— das preuß . E rb h o fre c h t“ : vom  D ase inskam pf d. B au ern tu m s gegen 
die R ech tsfo rm en  des 19. Jh . u. der B egegnung v. B auer un d  S ta a t  
in  der d t. E rneuerung . H ans F r e y e r ,  der L eipziger Soziologe, v e r
su ch t einen  ,,p o lit. B egriff des V olkes“ h e rau szu a rb e iten . Im  le tz ten  
b isher ersch ienenen  H eft beschäftigen  sich  K. L. W o l f  u. P e te rsen  
m it der „S te llu n g  der N a tu r-  u. G eistesw iss. in  der neuen  U niv. u. die 
Aufgabe ih re r F a c h sc h a fte n “ , ohne a llerd ings in  die d a m it verbundenen  
schw ierigen  F rag en  w eite r einzudringen .

B leibender ge istige r E r tra g  s te c k t in  den beiden  V orträgen  von 
P e te rse n  u. F rey er über den V olksgedanken ; es g eh t ih n en  d aru m , 
dem  B egriff der „ N a tio n “ , der dem  S taa ts -  u. G ese llschaftsau fbau  
im  S inne der französ. R evo lu tion  e n tsp ric h t, e inen  neuen, po litisch
u. n ic h t n u r k u ltu re ll g em ein ten  B egriff des „V o lk es“ gegenüber
zustellen  im  S inne des G em einschaftsau fbaus, den  D tld . je tz t  e n t 
w ickelt. h t.

Dr, Kurt Liick: Deutsche Aufbaukräfte in der Entwicklung Polens.
F orschungen  zur d t.-p o ln . N ac h b a rsch a ft im  o s tm itte leu ro p . R aum .
P lauen  i. V. 1934, G ü n th er W olff. X V II, 676 S„ 10 K t., 6 U rk .,
45 A bb. (O std t. F orschgn . hgg. v. V ik to r  K auder, Bd. 1).

D as bah n b rech en d e  große W erk, das zum  e rs te n  Mal in  g roßzügiger, 
aber du rch  so rg fä ltige  E inzelfo rschung  u n te rb a u te r  W eise ein G esam t
b ild  von der überraschenden  G röße der M itw irkung  d te r. K rä fte  in  der 
E n tw ick lu n g  des poln. Volkes u. p o ln .-lit. D o p p els taa tes  über seinen 
Z us.b ruch  h inaus bis ungefähr 1870 zeichnet, b ild e t e in erse its  -einen 
w ürd igen  N achfolger der frü h e ren  g rund legenden  A rbe iten  des uner- 
m üdl. bis zu seinem  Z us.b ruch  bei V ollendung  des R iesenw erkes und  
zeitw eise u n te r  schw ersten  persönl. O pfern  tä t ig e n  Verf. (vgl. D W Z P  6, 
S. 71— 132 u. d ie B espr. in  D W ZP, 23 S. 155 ff. u. 27 S. 139), a n d e r
se its  einen  g länzenden  A u fta k t der v. W. K uhn  kurz  d an ach  ebenso  
fo rtg e se tz te n  neuen  V eröff.reihe. In  H . 27 h a t te  ich  nach  E rsche inen  
des L ückschen  S tandw erkes, der „M agna C h a rta  des D tm s. in  P .“ , 
auf der le tz te n  Seite kurz  d a ra u f hingew iesen. Inzw ischen  sind  u. a. 
eine auf den  H a u p tin h a lt  e ingehende B espr. in  den  d t. Z tgn. Polens 
(z. B. „ D t. R dsch. in  P .“ v. 27. 5. 34) u. eine ebenso ausführl. w issensch.
v. W. K uhn  in  den  DM P. (D t. M ona tshefte  in  Polen) 1/1 S. 25— 32, 
kurze v. Ilse R hode im  „P o s. Ev. K irc h e n b l.“ P u li 34, w eiter im  „A us- 
ld d t .“ Aug. 34 ii. „ K w a r ta ln ik  H is t .“ , H . 2, S. 408 f. v. A. W agner 
ersch ienen , w obei bes. auf d ie beiden  ers ten  verw iesen sei. D a ich se lb st 
ebenso wie m ehrere andere  M itarb . d ieser Zs. (bes. M. K age u. A. B reyer) 
etw as an  dem  B uche b e te ilig t w ar, h a t te  ich  einen  an d e rn  F orscher 
gebeten , *eine wiss. A nzeige des auch  im  D tld sen d er v. D r. R eim esch 
als „gew altiges W e rk “ u. „M ark ste in  in  der Gesch. der d t.-p o ln . Be- 
z ieh g n .“ bezeichneten  B uches zu schreiben , die ab er noch n ic h t einge
gangen  is t . So genüge w enigstens vorläu fig  d ieser kurze H inw eis (neben 
versch iedenen  an d eren  in  B espr. an d e re r W erke), d a m it an  dem  T hem a 
in te re ss ie r te  Leser, die es n ic h t rech tze itig ' b e s te llt haben , es w enigstens 
aus den  D t. B üchereien  en tle ih en ; die le ider n ic h t aussergew öhnl. 
s ta rk e  1. Aufl. War näm l. ein ige M onate nach  E rsche inen  b ere its  v e r
griffen. D as m it e. G ele itw ort des G ründers d ieser Zs., des je tz igen  
S en atsp rä s . Dr. H errn. R auschn ing-D anzig , e. V orw ort des H e ra u s
gebers u. e. D ank  des Vf. an  s. H elfer u. F ö rd e re r  versehene, h e rv o r
rag en d  m it A bb., K a rte n  usw ., aber n ic h t so schönem  U m schlag  au s
g e s ta t te te  d icke B uch, m it R ü ck sich t auf n ic h td t.  L eser in  A ltsch rift 
g ed ru ck t, i s t  der H is t. Ges. f. P osen  zu ih rem  d em n äch stig en  5 0 -Jah r- 
feier, da  aus e. K reise ih re r  M itgl. hervorgegangen , zugeeignet u. s te llt 
e. h e rvo rragende  F estg ab e  dar, le ider aber n ic h t bei ih r  erschienen.
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Dem  Vf., e inem  ausgeb ilde ten  S lav isten , kam en s. g roßen  S prach- 
kenn tn isse  zugute, so daß  erstm aligsse. ungeheures S ch rifttu m  in  poln., 
russ., uk r., e tw as auch  tschech . u. wend. Sprache au sg en u tz t w erden 
konnte , u. zus. m it A rchivforschgn. bes. f. die E ntw ick lg . im  SO. des 
je tz ig en  P. ganz neue E rk en n tn isse  wie über das S ch rittm ach e rtu m  
der D t. fü r den p. S ta a t u. d an n  auch  nach  ih re r  V erpolung fü r dieses 
Volk, die B eg ründung  des röm . K irchenw esens durch  d t. G eistl., den  
A nteil der D t. an  der H erren sch ich t u. der V erte id igung  der M arken, 
der B egründung  des G roßgew erbes u. sp ä te ren  p. M itte lstandes, der 
F ö rderung  v. K u n st u. W issensch., L andw irtsch . usw. gew onnen w erden 
konn ten , um  nu r einige Schlagw orte anzudeu ten . Seinerzeit w ar Lücks 
V orgänger in  der E rfo rschung  der auch bei ihm  im  V ordergründe 
steh en d en  SO-fragen, R. F. K aindl, von dem  rein  d t.b lü tig e n  Prof. 
Osw. B alzer-L em bg. vorgew orfen w orden, er habe in  s. 3bdg. W erk 
, , Gesch. der D t. in  den  K arp a th en lä n d e rn "  (1907— 11) zu viel f. d. D t. 
in  A nspruch  genom m en, wenn auch  einige A usstellgn. b e re ch tig t w aren 
(K w a rta ln ik  H ist. 1911). Dies w ar dad u rch  e r le ich te rt w orden, daß 
K iandls V erlag, um  P la tz  zu sparen , die Q uellenangaben fortgelassen  
h a tte . Im  L ückschen  Buch nehm en diese ab er rd . 1/3 des R aum es ein, 
so daß  m an alles so fo rt se lb st n achp rü fen  kann, z. T. se iten lange Auf- 
zählgn. v. aus den  versch iedensten  Qu. m ühsam  zus.gesuch ten  P N  v. 
B ürgern  u. B auern , die eine deu tl. Sprache reden  u. die Größe des 
e in stigen  d t. V olksbodens in  dem  G ebiet zeigen, der g roßen te ils  fa s t 
re in  d t. w ar u. v. dem  heu te  nu r noch außer den a lten  S tad tb ü c h e rn  u. 
U rk., ON. v e rd e rb te  d t. PN ., d t. S iedlungsform en, S itte n  u. L eh n 
w örter zeugen. Es w äre schade, wenn in  der zu erw arten d en , hoffen tl. 
g rößeren  Aufl. d ieser A nm .teil fo rtfa llen  sollte. In  ih r  soll auch  das 
n ic h t m ehr ganz ausgew erte te  S ch rifttu m  der le tz te n  Z eit u. die fü r 
ein  so um fangr. W erk d ringend  n ö tigen  O rts- u. Pers.verz . h e ra u s
kom m en. G egebenenfalls m üß ten  eben 2 Bde. erscheinen. A. L.

Walter Kuhn: Die deutsche Besiedlung Oberschlesiens. In :  Schaffen 
und  Schauen. M itte ilu n g sb la tt fü r K u n st und B ildungspflege in  
der W ojew odschaft Schlesien, K a tto w itz  — K atow ice, M arjacka 17. 
10. Ja h rg . N r. 4/5, D ezem b er-Jan u ar 1933/34. 36 S.

E ine kurze, aber grundlegende D arste llung  der d t. S iedlung von
O ./S . h a t  der junge, hochbegab te B ielitzer S iedlungs- und  S p rach 
inselforscher, Ing . D r. W. K uhn, dem  w ir schon so viele w ichtige A r
b e iten  zur G eschichte Schlesiens verdanken , w ie: Aus dem  ostschles. 
Z unftleben  (Posen, H ist. Gesellsch. f. Posen), D ie innere E n tw ick lung  
von B ielitz  im  M itte la lte r (ebenda in : DW ZP., H eft 12), Gesch. 
des ostschles. D eu tsch tum s (im von V. K auder herausgegebenen 
S am m elw erk: Das D tm . in  Poln.-Schles.), m ehrere W erke zur S ta 
t i s t ik  des D tm s. in  Polen, ferner A rbeiten  zur S prachinselforschung 
wie seinen län g st vergriffenen V ersuch einer N aturgesch. der d t. S p rach 
insel (H ist. Ges. f. Posen), das B uch: Die jungen  d t. S prach inseln  in  
Galizien (M ünster i. W., Aschendorff) und das kürzlich  erschienene 
große W erk: D t. Sprach inselforschung  (Plauen, G ün ther W olff), um  
n u r d ie w ich tig sten  zu nennen.

Auch diese zu besprechende D arste llung  is t  g rundlegend , da  Prof. 
M. L au b e rts  ku rzer A ufsatz in  dem  g enann ten  S am m elw erk  von 
V. K auder die po litische Gesch. in  den V orderg rund  ges te llt h a tte . 
Besonders erfreu lich  is t, daß  er auch  das ehern. Ö sterr.-Schles. m it
b erü ck sich tig t, dessen Z usam m enhang m it dem  preuß . zeitw eise le ider 
sehr in  V ergessenheit ge ra ten  w ar. Das S iedlungsgeschehen w ar in  
beiden  gleich gewesen, und  in  ihm  h a tte  sich im  G egensatz zu dem  
anderen  Teil, in  dem  das m a. D tm . fa s t ganz v e rp o lt w orden w ar, ein 
ganzes W eichb ildsystem  (nach R. K oebner), das von B ielitz , d t. e r 
h a lten . Auch in  A uschw itz und  S ato r h a t  es e in st, was n ic h t allgem ein

13Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934.
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b ek a n n t is t, im  G egensatz zu Severien ein s ta rk es D tm . gegeben. Das- 
W ort G riinhagens „D ie  Gesch. Schlesiens is t  die Gesch. seiner G erm a- 
n is ie ru n g “ g ilt auch  fü r O ./S . D abei u n te rsch eid e t Verf. (nach P e te r-  
sen) v ie r S tu fen  der D eu tsch h e it (Landnahm e, Sprachenw echsel, A n
nahm e des d t. N a tionalbew uß tse in s  bei B e ibehaltung  der a lten  Sprache». 
K u ltu rverdeu tschung). D ann  w ird  die Z eit vor der d t. S iedlung ab 
gehandelt. Die Z eit bis 1200 n en n t er die V orbere itungszeit der d t .  
Siedlung, die bis 1300 sei die B lü tezeit. M it R ech t w eist er d a ra u f 
hin, daß  die w enigen e rh a lten en  A nsetzungs- und  R ech tsverle ihungs
u rk u n d en  nu r ein ganz unvollkom m enes B ild von der Größe der B e
sied lung  geben, daß noch andere M erkm ale d a fü r in  F rage kom m en. 
Im  N orden und  W esten  en tw ick e lten  sich  A nger- und  S traßendorf-, 
im  Süden W aldhufengebiete , in  der M itte  um  G leiw itz und B eu then  
befand sich  ein Ü bergangsgebiet m it W aldhufen- und  S traßendö rfern . 
Verf. g ib t die u rkund l. N achrich ten  zur A nsiedlung an, d t. PN . in 
den  D örfern, ein  V erfahren, das schon vorher Dr. K u rt L ück  m it so 
großem  Erfolge in  seinem  kürzlich  erschienenen großen W erk: D eutsche 
A ufbauk rä fte  in  der E n tw ick lung  Polens (P lauen  i. V., G. Wolff) a n 
gew endet h a t, und  die d t. S tad tg rü n d u n g en  m it E n ts te h u n g s ja h r, 
w obei O ppeln 1934 700 Ja h re  a lt w ird. D ie d t. Zeit von 1300— 1450 
b r in g t dann  den A bschluß der bäuerlichen  B esiedlung, die A usbreitung  
der d t. R ech tsfo rm en  w eiter nach  O sten, die „D ifferenz ierung“ des 
S iedlungsw esens, gew erbliche G ründungen, das S iedlungsbild  des 
15. Ja h rh . beschließen diesen A b sch n itt, Der le tz te  g ib t einen Ü ber
b lick  über die neuzeitliche Siedlungsgesch. von O ./S ., zunächst in  
allgem einen B em erkungen über den S tand  der F orschung, den N ieder
gang des D tm s. 1450— 1530, die öste rr. Z eit b is 1742, die Z eit der 
prexiß. S iedlung bis 1806 und  die neueste  Zeit.

Der re ichhaltige  Stoff is t  so gesch ick t zusam m engefaß t, daß  es 
schw er fä llt, eine ein igerm aßen  dem  In h a lt  gerech t w erdende, das 
W esentliche hervorhebende kurze D arste llung  zu geben. So seien 
nu r einige k ritische B em erkungen, H ervorhebungen  und  E rgänzungen  
g e s ta t te t . Die F rage des U rgerm anen tum s, die ausgelassen is t, e r 
sche in t m ir noch n ic h t so k la r en tsch ieden  wie viele Forscher glauben. 
Es m angeln  n u r noch größere U ntersuchungen  über germ an. ON. 
W enigstens einige nord ische sind  ja  schon b ek a n n t. Ich  nenne nach  
K uhns A ngaben noch ergänzend  H artw igsdo rf-Jastrzygow ice, dessen, 
poln. F o rm  A strik -r en th ä lt, allerd ings m it schon vollzogenem  A bfall 
der E ndung, was auf eine sp ä tere  Zeit als die B lü te  der N orm anen- 
w anderungen  w eist. A ußer den von ihm  an g e fü h rten  d t. O N .-form en 
als M erkm al d t. S iedlung is t  auch  ein  Vergleich der d t. m it den slaw. 
O N .-form en als G eschichtsquelle aussich tsre ich , wie das die F o r
schungen von A. M ayer, E . G ierach und  E. Schw arz in  den S udeten
län d ern  nach  dem  V organg von P. L essiak  in  K ärn te n  gezeigt haben . 
Schon in  m einer frü h e r B esprechung der A rb e it von E v a  H ab e r 
h a t te  ich  etliche Beispiele dafü r gegeben. E inige aus K uhns S to ff 
m ögen folgen: Die F orm  Lodygow ice fü r L udw igsdorf (S. 14) bezeugt 
noch doppellippige A ussprache des d t. -w, R ychw ald  =  R eichw ald , 
dessen d t. N am e ru h ig  h ä t te  g enann t w erden sollen (S. 14) deu tsche 
S iedlung zu einer Zeit, als noch R ichw ald gesprochen w urde. W ährend  
in  dem  a lten  Loslau (en tsprechend  W lodyslaw  oder W loclaw ek =  
Leslau in  K ongreßpolen, w ährend  W arty slaw  m it slaw. Um stellung- 
und  U m lau t, sowie W andel des an lau ten d en  w zu B reslau  gew orden 
ist) noch das an lau ten d e  w abgefallen is t  (13. Jah rh .), is t  das sp ä tere  
W losiennica zu F lössn itz  (aber noch m it U m lau t und  K ürzung) ge
w orden (S. 14 f.). Czaniec (S. 21) sche in t Z erdehnung des d t. Schanz; 
zu sein wie in  den L ehnw örtern  tan iec , ry n ek , rach u n ek  usw. H erz- 
m anice, 1300 H erm anin i villa, h a t im  Slaw ischen noch die P a la ta l i
sie rung  des r  m itgem ach t, in  S tau d en  =  S tudzienna h aben  die Dt..
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gesessen, ehe die Slawen das dj zu dz gew andelt h aben  und  noch bei 
der sp ä te ren  D iph thong ie rung  des ü, B ludow itz, 1447 B laude und  K nu- 
row  — K nauersdo rf 1455 die D oppellau tung  des ü (S. 12), R ad lin , 
1300 R ed lin  den  U m lau t.

E in ige d ieser von m ir fü r ganz Schlesien b eo b ach te ten  L a u t
erscheinungen, die ich  n u r aus Z eitm angel n ic h t ausführlich  b isher 
habe darste llen  können, weisen auf die Zeit vor 1200. Den V ersuchen, 
einige O rte wie N eu m ark t und L eobschü tz schon in  die 2. H älfte  des 
12. Ja h rh . zu verlegen, s te h t Verf. wohl etw as zu zweifelnd gegenüber. 
M indestens einzelne d t. PN . (z. B. F ranco  1204 in  Breslau) oder v ici 
T heu ton ico rum  in  solchen vor der B estiftung  finden  w ir doch öfters, 
und  die uns ü berlieferten  S tad trech tsverle ihungen  sind  bisw eilen n u r 
eine W iederholung  früherer, uns n ic h t m ehr b ek an n te r, w ofür K. L ück  
viele Beispiele g ib t. Der sehr a lte  Silber- und B leibergbau w ird n ic h t 
schon vor der d t. B esiedlung bestanden  haben  (22), sondern  d t. B erg
leu te  sind , wie Wolfg. Jungand reas (B eiträge zur E rfo rschung  der 
B esiedlung Schlesiens, Bresl. 1928) nachgew iesen h a t, eben schon im  
12. Ja h rh . vo rh an d en  gewesen, denn  die Slawen k an n ten  nach  dem  
poin. P rof. A leksander B rückner (W alka o j§zyk, L em berg 1917, 
S. 191) ausw eislich den restlos aus dem  D t. s tam m enden  a lten  F ach 
au sd rücken  im  Poln. kein Bergwesen. D as is t  ja  auch  durchaus e r 
k lärlich , da  Schlesien se it 1163 den im  D eutschen  R eich  erzogenen 
P as th en  (P iasten) u n te rs tan d , so daß  n ic h t einzusehen is t, w eshalb 
die d t. S iedlung e rs t viel sp ä te r  begonnen haben  soll. Zudem  sind  
vere inze lt D eutsche verschiedener S tände  doch se it dem  B eginn des 
poln. S taa tes  bezeugt, vgl. S tan is law  Z akrzew skis Boleslaw  C hrob ry  
W ielki (Lem berg pp. 1925) und  m einen d t. Auszug darau s m it B e
m erkungen  in  D t. wiss. Zs. f. Polen, Efeft 23, S. 91 ff. B etr. d e r 
A dligen reg t Verf. se lb st dankensw erterw eise an, eine Z usam m en
ste llung  der b is 1300 vor kom m enden N am en von Adligen zu m achen, 
die unschw er erw eisen w ürde, daß  viele von ihnen  D te. w aren, wie 
dies übrigens die Forschungen  von L ück  fü r R eußen  und  Ks. S ta 
n islaw  K ozierow ski fü r das Posensche (R ycerstw o obce w W ielkopolsce) 
schon erw iesen haben. N ich t alle S tä d te  sind  jedoch ohne w eiteres 
an  ih rem  regelm äßigen G rundriß  e rkenn tlich , gerade die ä lte s ten  zeigen 
dieses o s td t. S chächb re ttschem a z. T. n ich t.

A ngesichts der T atsache, „d a ß  OS. im  MA. sied lungsm äßig  gegen 
Polen fa s t völlig abgeschlossen, gegen D eu tsch land  dagegen d u rch 
aus offen i s t “ (S. 24), is t  die A nsich t F elix  K onecznys in  der 1. Aufl. 
seiner „D zieje  Slcj,ska“ von 1897, daß  das D tm . dam als sehr s ta rk  
gewesen sein m uß, die er aber in  der 2. von 1931 so rg fä ltig  ausgelassen 
ha t, du rchaus rich tig  gewesen. H äufig  sind  die a lten  d t. ON. verlo ren 
gegangen. Osiek hieß 1310 B ra tm annsdo rf. E in ige andere Beispiele 
h a tte  ich  genann t. Pohlom , das wegen seines S tam m es von N ic h t
kennern  der Sprache le ich t fälschlich m it,P o len  zus.geb rach t w ird , 
h e iß t 1300 v illa  T heutonicalis. L yssow itz th eu to n ica lis  bew eist D tm . 
tro tz  des slaw. S tam m es, wobei d a ran  e rin n e rt sei, daß ziem lich alle 
nach  M iklosich gew ohnheitsm äßig  als slaw. angesehene O N .-endungenf 
auch  d t. sein  können, vgl. m eine B esprechungen  von E rn s t Schw arz 
B uch: Die O rtsnam en  der S udeten länder und  P. K lem enz: Die ON. 
der G rafschaft G latz in  D t. wiss. Zs. f. P „  H eft 27, S. 140— 145. Bei 
Zabrze h a t m an bei der N am enverdeu tschung  in  diesem  Ja h rh . n ic h t 
den a lten  N am en  K unzendorf erneuert, sondern  H in d en b u rg  gew äh lt, 
ähn lich  wie z. B. im  Posenschen das a lte  Jung-L eslau -Inow roclaw  
ungesch ich tlich  zu H ohensalza u m b en an n t w orden is t. Bei G u tten - 
ta g  w äre e rs t nachzuprüfen , ob das die Ü bersetzung  aus dem  Poln. 
is t, wie Vf. S. 18 an n im m t, oder u m g ek eh rt die poln. F orm  aus dem  
D t. s ta m m t oder, was am  w ahrschein lichsten  is t, beide F orm en g leich
ze itig  au ftre ten .

13*



19 6 B e sp r e c h u n g e n  un d  In h a ltsa n g a b e n

R ich tig  w eist Verf. auch  d arau f h in , wie ich auch  schon frü h e r 
gelegen tlich  fes tg e s te llt h a tte , daß, wie sich  aus dem  B eispiel fü r 
S ohrau (z noch zu s — la u tlic h  z, s tim m h a ft, o noch gedehnt) S. 20 f. 
e rg ib t, der M angel d te r. P N . bei fo rtg e sc h ritten e r  V erpolung noch 
kein  Gegenbeweis gegen die G ründung  des O rtes du rch  D te. is t , eine 
F ests te llung , gegen die poln. W issenschaftler le ider o ft verstoßen . 
W enn im  16. Ja h rh . D örfer zw ar H ufen, aber keine Schulzen haben , 
w ird  es schon stim m en , daß  die Scholtisei eingegangen, v ie lle ich t 
r ic h tig e r  von Adligen au fg ek au ft w orden is t  (S. 22), e in  V organg, den 
m an zu der Z eit in  Polen  o ft beobach ten  kann . In  beiden  G ebieten  
h a t  die d t. K o lon isa tion  das S iedlungsbild  völlig u m g e sta lte t, b eg in n t 
d e r W iederau fstieg  d ten . L ebens n ic h t e rs t  m it dem  Ü bergang  an  
P reu ß en  bzw. Ö sterre ich  nach  den T eilungen, wie viele poln. F orscher 
das d arste llen , sondern  b ere its  im  16. Ja h rh . (27).

N ach dem  hervo rragenden  E rgebn is d ieser V o ra rb e it dü rfen  w ir 
— ähn lich  wie bei. dem  kurzen  A ufsatz von  A lb ert B reyer ü ber die 
lan d sch a ftlich e  G liederung des D tm s. in  K ongreßpolen —  der au s
füh rlichen  B earb e itu n g  des gleichen Stoffes, die der v erd ien te  Verf., 
d er in  der g lücklichen Lage is t, n u r w issenschaftlich  a rb e iten  zu können, 
v o rb ere ite t, m it den  g rö ß ten  E rw artu n g en  entgegensehen. V ielleicht 
v erm eid e t er aber dan n  unnö tige  F rem d w ö rte r wie D egeneration  s ta t t  
E n ta r tu n g . A. L.

Der Deutsche in Galizien. H gg. in  V erb indung  m it Jos. Lanz v. Fritz
Seefeld. D ornfeld  p. Szczerzec 1931, 60 S., 13 Abb.

Zur 150-Jahrf. der jg. d t. S prachinseln  in  Gal. is t außer dem  vom  
A usschuß der G edenkfeier im  Verl, der H ist. Ges. Posen erschienenen 
G edenkbuch auch  das vorlieg. Sam m elw erk herausgekom m en, das, 
m ehr vo lkstüm l. gehalten , 42 kurze B eitr. v. Joh. V eilhorn, P. Th. 
B u tschek , R. F . K aindl, F r. R ech, Ja k i, K uhn, A. K arasek , 
D. Th. Zöckler, J. E rm el, J. Schick, H . W eber, J. Kopf, K. O hlinger 
u. A. N aaff en th ä lt . Bei einer R eihe der z. T. gereim ten  u. in  Mda. 
g eb rach ten  B eiträge sind  die Vf. n ic h t angegeben. Das H eft s te llt der 
g e is t. R egsam k. unserer V olksgenossen im  SO. ein  gutes Zeugnis aus. 
V olkstum sforscher, V olkskundler u. Sprachw issenschaftler finden  darin  
s ie  angehende B e iträge . A. L.

Anton Mayer: Die Besiedlung des Böhmerwaldes. W ien 1932. W iss.
In s t. f. K u ltu r  u. Gesch. des S udeten tm s. 139 S., 3 K t.
D as eine F ülle v. S toff vera rb e iten d e , le ider jedoch H . Muggen- 

th a le rs  W erk  v. 1929 n ic h t berücksich tigende B uch des b ek a n n te n  
A nhängers der B retho lzschen  U rgerm anenanschauung  b r in g t dafü r 
neue Belege in  b ed eu ten d er Z ahl bei, bes. vor der S ied lungszeit auf 
G rund  der Sprachw iss. nachw eisbare topogr. N am en. D anach  schein t 
ein  Teil der M arkom annen  s itzen  geblieben zu sein. Auch re in  gesch. 
N achrich ten  f. ein  B estehen  einer d t. Bevölk. vor der angebl. das L and  
e rs t  w ieder z. T. e indeu tschenden  O stsied lung  fü h r t  er an. M ehrfach 
•ergeben sich  lehrreiche V ergleiche m it den V erhältn . in  Polen. G renz
w äch ter b rau ch en  n ic h t im m er n u r Slawen gewesen zu sein, sond. auch 
L eu te  d t. A bstam m ung , wie w ir aus Forschgn. v. Sem kow icz u. L ück  
w issen. E benso wie im  B öhm erw ald  is t  der L andesausbau  durch  
Slaw en e rs t  allm ähl. an  die frü h e r anderen  G renzen vorgedrungen  u. 
h a t  sich  ein  M ischstreifen  geb ildet. In  beiden  G ebieten  können in  sl. 
b en a n n te n  O rten  auch  D te . gesessen haben , u. dafür, daß  sich auch  D te. 
sl.-vö lk ., relig iös m it u n te rb a u te n  K äm pfen  angeschlossen haben  wie 
•einzelne D te. den  H ussiten , d afü r g ib t es G egenstücke in  den poln. 
A u fs tän d en  des 19. Jh . — E. Schw arz h a t die E rgebn . in  d. D t. H eften
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4/1, S. 75 f. angegriffen. W enn auch einige seiner B em erkgn. ü b e r
zeugend w irken, so b le ib t doch ein s ta rk e r  K ern  bestehen . Auch andere  
E rscheinungen  sprechen  fü r vo rko lon isa to risches D tm .

A. L.

Walter Überschaer: Die Erschließung des Netzebruches in  V ergangenh. 
u. Z ukunft. B in. 1931. D iss. Landw . H ochsch. 231 S., d a rin  viele 
A ufstellgn. 3 K t.

Die großen  F le iß  ve rra ten d e  Diss., auf G rund eines um fangr. 
S ch rifttum s, v ie ler A k ten  u. a lte r  P läne u. K arte n  gearb ., b e tr iff t 
zw ar n ic h t u n m itte lb a r  das je tz t  ab g e tren n te  G ebiet, sond. n u r die 
G egend w estl. der D rage- bis zur N etzem ündung  b. Z antoch , doch 
h an d e lt es sich um  den U n terlau f v. bei. uns en tsp rin g en d en  F lüssen , 
deren  K u ltiv ie ru n g  e. V orbild  f. andere F lüsse in  Polen geben kann , 
u. außerdem  s ta m m t Vf. aus d. P rov. Posen. N ach  e. E in l. k o m m t 
e. allg. Teil über Geol., Boden, hydrogeogr. V erhältn . u. K lim a des 
N etzebruches u. s. R andgeb iete , dan n  fo lg t in  e. besonderen  Teil die 
D arste llung  des Z ustandes bis zur 1. gr. M elioration  1763, Gesch. und  
Besiedlg., Gesch. der M elior., s ta a tl.,  p riv . u. ko m m u n .F ö rd e ru n g s
m aßnahm en , A usw irkgn. der M elior., gep lan te , aber n ich t ausgeführte  
Mel., G esta ltung  nach  1928 u. Zus.fassung. 5 Anl., e. L it.v erz . u. d. 
K arte n  m achen den Schluß. In  den Anm . h ä t te  P la tz  g esp a rt w erden 
können, w enn n ic h t jedesm al voll w iederho lt w orden w äre, z. B . : 
,,N r. 40. Schütze, H erm ann . Das Posener L and  (Allgem eine L an d e s
kunde.) S. 10.“ G eschichtl. w ertvoll is t  bes. die B esiedlgs.tabeile S. 36 
b is 55 u: die folg. D arstellg ., e indrucksvo ll das hervo rragende K u ltu r
w erk  der M elioration  u n te r  F. B. Schönberg v. B renckenhoff u. a. 
vo rgeführt. E ine Menge A rb. s te c k t auch  in  den gesch ick t angeleg ten  
A ufstellgn. F ü r  re ichsd t. Leser viell. auch  ganz nü tz l. die G egenüber
ste llung  der poln. u. d t., bzw. b ran d b g .-p reu ß . H errscher b is 1797 die 
M ark B rand , b e tr ., doch h a p e r t es da  m it der poln. Schreibung  ge- 
legentl., wohl wegen Fehlens der L e tte rn , auch  S. 17: ,,poln. N otez 
oder N o tec“ , das Vf. nach  P. M üller üb rigens auf das germ . W ort f. 
, ,n a s s“ zu rückführen  m öchte. —  Die schwere Ü berschw em m ung dieses 
Jah res , die die W eichselanw ohner e r le b t haben , zeig t d. große B e
deu tung  der Flußregel-ung, die im  N etzeb ruch  so vorb ild l. d u rch g e fü h rt 
w orden is t  u. fü r die bei anderen  F lüssen  in  Polen noch viel zu tu n  is t.

A. L,

Przemyslaw D^bkowski: Ziemia sanocka w XV. stuleciu [Das Sanoker 
L and  im  15. Jh .]. Lw öw-Lem bg. 1931. 2 Teile. 188 u. 135 S. 
(W schöd Bd. 11 u. 12), A nschr. Lwow, M ickiewicza 5 A.

D ie beiden Bde. des v erd ien ten , ziem l. vo ru rte ils los a rb e iten d e n  
Prof, der Lem b. Univ. en th a lten  folg, se it 1921 an  anderen  S tellen e r
schienene A rb. des Vf.: 1) Landesgrenzen, 2) V o lkstum sverhältn isse  
(d a ru n te r D te. S. 5— 17), 3) K irchenverhältn ., 4) L and , G erichte, K rieg, 
5) K önigin  Sophie, 6) S chw ertträger F ried r. (M isnar =  aus M eissen), 
Jac im iersk i (nach s. G ute Jacm ierz  genann t, das se inerseits den germ . 
P N . H ad im er en th ä lt), Bd. 2: 1) E inige A delsfam ilien (die M atjasz- 
owicz, wohl aus U ngarn  stam m end , die Czeszyk-owicz, also N achkom m en 
eines m it dem  B einam en Czeschig benann ten  Sanoker R ich te rs Nikol, 
u. einem  W ilhelm  die Smolicki, aus R eußen s tam m end , Bes. u. a. des 
d t. O rtes Zarszyn u. ebenfalls im  W ettbew erb  m it den M eissener-Jaci
m ierski, die ebenfalls aus R euß. stam m enden  Pelw eski, T arnaw ski, die 
Z ahutyrisk i W appen  Jan in a , die einen L eonard  aufw eisenden Pobie- 
densk i oder Pobiedzinsk i), 2) P a lä s tra  u. G erich tsbücher v. Sanok, 
3) V erloren gegangene G erichtsbücher. D ie A rb. stellen  eine F u n d 
grube f. d. Gesch. des D tm s. in  R eußen, bes. des d t. Adels u. der d t.
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Siedlung im  Sanoker L ande dar. E ine eingehende S tellungnahm e hier 
e rü b r ig t sich jedoch, d a  K. L ück  dies bere its  in  s. Buche ,,D t. A ufbau 
k r ä f te “ g e tan  h a t. A. L .

Handwörterbuch des Grenz- u. Auslanddtms, hgg. v. C a r l  P e t e r -  
s e n  u. O t t o  S c h e e l .  B rsl. 1933 ff., F. H ir t. B isher 5 L iefer. 
(B eßarab ien ). V orausbeste llgsp r. 3 R m . je Lief.

Von d iesem  in  se inen  A nfängen  b is 1926 zurückreichenden , inzw. 
ab e r nach  2-m aligem  Sehriftl.W echsel völlig  u m g e sta lte ten  W erk, das 
auf 5 s ta rk e  Bde m it 38 L ief, vorgesehen  is t, h a t te n  w ir das P robeh . 
in  D W ZP. 25, S. 194 f . angezeig t. Inzw ischen  sind  5 Lief, erschienen, 
fü r  deren  e rs te n  4 auf die ausführl. A nzeige v. W. K uhn  in  den  neuen  
,,D t. M onatsh . in  P .“ 1/2, S. 71 ff. h ingew iesen sei. Sollte das u rsp rüng l. 
g ep lan te  W erk  e. L ex ikon  im  a lte n  S inn u n te r  A ufspaltung  des Stoffes 
auf 6000 kl. Aufs, w erden, so h a t  die neue K ieler H a u p tsch rif tl., zu 
der außer den  beiden  g en a n n te n  P rof, auch  D r. H ans Schw alm , Dr. 
P au l R u th  u. D r. F ried r. Schilling gehören, e. V ertie fung  auf e inheitl. 
ge istige r G rundlage du rch g efü h rt, d ie das b isher langsam e E rscheinen  
der 1. L iefgn. e rk lä rt . D er S toff is t  au fg e te ilt auf S taa ten -, R egional-, 
S tad t- , P ers.- u. Sachaufs., die, sow eit b isher erschienen, das B este 
ü ber die b eh an d e lten  G ebiete darste llen , das w ir besitzen . U ngeheuer 
sind  d ie zu überw indenden  S chw ierigkeiten  bei der A bstim m ung  der 
E in ze lb e itr . au fe inander, zum al v ie lfach  U ra rb . ge le is te t w erden m uß, 
wo auch  n ich ts  Z us.fassendes vorlieg t, so daß  o ft die H a u p tre d . ein- 
sp ringen  m uß. G ro ß a rtig  is t  die A u ss ta ttu n g  m it K a rte n  (Schwalm ) 
u. Abb. F ü r  das D tm . in  P. sind  b ish er v e rh ä ltn ism äß ig  wenige Abs. 
ersch ienen , u. es is t  gu t, daß d ie einzelnen  Teilgeb. noch Zeit bis zum  
E rsche inen  haben , so daß  inzw ischen noch V orarb . erscheinen  können. 
46 T eilsch riftl. m it gegen 800 M itarb . a rb e iten  an  dem  gew altigen  W erk 
m it, das hoffen tl. w irkl. e tw as G utes b ringen  w ird, w enigstens nach  
den  vorlieg. Teilen zu u rte ilen . A. L.

Heinz Manthe: Das Auslanddeutschtum, eine Sorge u. A ufgabe d e u t
scher V olkstum spflege. M ünster 1933, A schendorff. 72 S., k a r t. 
Rm . 0,80.

D as in  der R eihe v. „A schendorffs L eseheften  zur D t.k ü n d e  und  
G esch.“ erschienene H eft is t  fü r den  G ebrauch  an  höh. Schulen D tlds. 
b es tim m t. Es b r in g t in  15, g roßen te ils der b isherigen  L ite ra tu r  e n t
nom m enen A ufsätze fü h ren d er M änner (z. B. Geisler, G ren tru p , R o h r
bach, Schreiber) einen Ü berb lick  ü ber die allg. G rundfragen  des 
A uslandd tm s, über die A rb e it der B etreuungsverbände, über das 
V erhältn is  v. Volk, S ta a t u. R eligion usw. E s überw ieg t das k a th . 
S ch rifttu m , eine R eihe der B eiträge s ta m m t aus frü h e r bei A schend. 
ersch ienenen  W erken. Im  ganzen b ie te t das Schriftchen  eine gu te 
E in füh rung , auf der eine B eschäftigung  m it den speziellen F ragen  
der einzelnen au s lan d d t. G ebiete au fbauen  kann , wie sie e tw a die 
H efte  der vom  Z e n tra lin s ti tu t f. E rz iehung  u. U n te rr ich t h e rau s
gegebenen R eihe „D er D t. im  A usland“ v e rm itte ln .

W a l t e r  K u h n .
Paul Levy: Le Germanisme ä 1 Etranger. S tra ß b . 1933, C om ite alsac ien  

d ’e tudes e t  d ’in fo rm atio n . V II, 244 S. 15 fr.
Das in te re ssa n te  B uch des Doz. an  der S arbonne h a n d e lt „d e  

l ’expansion  de la  langue e t de l ’idee a llem ande dans le m o n d e“ . Es 
is t  auf ein  re ich h altig es  S ch rifttu m  au fg eb au t u. versu ch t, an  u. f. 
sich  v erd ienstl., dem  F ranzosen, dem  die V ie lg e s ta ltig ^  der Begriffe 
D tm ., V olkstum , A usldd t., G renzdt. usw. fern lieg t, diese k larzum achen , 
ab e r  der d t. L eser h a t  allerlei E inw endgn. zu m achen, tro tz  g roßzügiger 
G edanken  u. des m it franz. L ogik  un te rn o m m en en  V ersuchs der D u rch 
d rin g u n g  der F ragen . Schon die V orrede des b ek a n n te n  R enega ten
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E ccard , der ebenso wie der Vf. aus dem  E lsaß  s ta m m t, s tim m t m iß 
trau isch . Abs. 1 : L ’A m pleur du problem e. Z unächst v. d. D t. se lb st 
wenig b ea rb e ite te  O bservations generales, d an n : D efin itions e t deli- 
bera tions, wobei er die H olländer w eder nach V olkstum  und W illen, 
wohl ab e r race als a llem ande, der Sprache nach  als zw eifelhaft rechnet. 
Auch die Juden frage  w ird  behandelt. D ann b esp ric h t er O rigines 
h ist, du germ an ism e a l’e tra n g e r (Polen S. 59). "Vor dem  K riege seien 
28, je tz t  34 v. H. der D t. außerh . des Reiches gewesen, je tz t  au fg e te ilt 
auf 16 S taa ten , abgesehen  vom  Saargeb., das „ n ’es t que p ro v iso ire“ . 
E s fo lg t E ta t  a c tu e l : S ta tis tiq u e s . E r  besp rich t die Schw ierigk. dabei 
u. ko m m t bei s. sehr vo rsich tigen  A ufstellung auf 91%  Mill. D t., d a 
von über 29 Mill. außerh . des R eichs. A ngeführt w ird M. L. T esn iere: 
L ’allem and  v ie n t nu m eriq u em en t au p rem ier ran g  des langues parlees 
en  E urope. C’e s t l ’id iom e m aternel de pres d ’un cinquiem e des hab i- 
ta n ts  de 1'E urope . C’es t en o u tre  la  langue seconde p resque obigee 
de la p lu p a rt des m inoritees de l ’E urope cen tra le . Si l’on a jo u te  que 
le judeo-allem . lu i ressem ble beaucoup, on com prend ra  que l’allem . 
so it la g rande  langue de civilis, de l ’E ur. cen tr. (S. 86). D ann  w erden 
B u ts du G erm anism e a l’e tran g er ab g eh an d e lt. H ierbe i n en n t er Boehm  
, ,V ergegenw ärtig t m an sich, daß  d ie F ranz, kaum  36 Mill. zählen, 
d .„ I ta l. ein ige Mill. m ehr, die Polen n u r 16— 17 (?), v. d. 6 M illionen 
T schechen gar n ic h t zu reden ; dan n  e rh e llt ohne w eiteres, welches 
G ew icht unser H un d ertm ill.v o lk  in  die W agschale der W eltp o litik  
w erfen könnte , wenn es e. geschlossenen n a tio n . W illen  geltend  zu 
m achen w ü ß te .“ L evy  sp rich t dabei v. der „R o lle  v. S ch m aro tze rn “ , 
d ie die D t. u n te r  den W irtsvö lkern  z. T. sp ie lten . L ücks Buch könn te 
ih n  da  eines besseren belehren. Auch der V erdach t der , ,1’espionnage, 
sinon  m ilita ire  du m oins econom ique, sc ien tifique e t p o lit iq u e “ is t 
sc h a rf  abzuw eisen.

Abs. 2 h an d e lt v. „O rg an isa tio n  en A llem agne“ , zunächst im  
Aper<ju general, dann  den au tre s  o rganism es e t m oyens de propagande. 
der O rgan isa tion  financiere. U nsinnig  is t  z. B . : „D an s la Pologne du 
-Congres, une p a rtie  de l’Eglise p ro t. e s t an  lia ison  e tro ite  avec celle 
de l’A llem agne“ (S. 149). — Abs. 3 b esp rich t L ’O rganisation a l’e tran - 
ger. Im  A per9 u general lesen w ir z. B„ daß  die 13 425 D t. in  B ielitz  
über 100 Vereine verfügen (S. 152, S. 156 ff. über Polen). Ü ber je tz t  
z. T. scharf angegriffene Persönlichk . h e iß t es: „ L a  encore, on le vo it, 
le so rt du germ . e s t en de bonnes m a in s“ . In  den O rgan, po litiques 
-erw ähnt er z. B., daß  kein S enato r in  D anzig Pole sei, als ob in  der 
R egierung in  Polen V ertre te r der n ich tpo ln . V olksgruppen  säßen, 
tro tz d e m  ihre Z ahl v ielm al höher is t als die der Polen in  Dzg. Es folgen 
d ie O rganis. econom iques, cu lturelles. — Die Conclusion beg inn t so: 
,,D as  D tm .im  Ausld., e. sch lum m ernde K ra ft b is zur M itte  des vorigen 
Jh „  eine a k tiv e  K ra ft bis zum  K riege, e. un ruh ige (virulente) K ra ft 
in  unseren Tagen, was w ird  es m orgen sein? Es beweise e. ungew öhnl. 
W id ers tan d sk ra ft. An m anchen S tellen en tvo lk liche es sich aber le ich t, 
bes. wenn es gesellschaftl. A ufstieg gew inne. Auch die sinkende Ge
b u rtenz iffe r bedrohe s. B estand . A ndererseits w ürden die Beziehgn. 
zur „ H e im a t“ je tz t  w ieder so p lanm äßig  v e rs tä rk t, daß  viele ih res 
V olkstum s b ew uß te r gew orden seien, u. so w ürden  die bald  w enigeren 
D t. im  Ausld. bald  bessere D t.'se in , u. dies g le ich t jenes a u s .“ Je d en 
falls sei dem  D t. im  Ausld. eine der „b e u n ru h ig e n d s te n “ E rscheingn. 
d e r  Zeit, m it der m an sich beschäftigen  müsse. A. L.

Josef Hanika: Ostmitteldeutsch-bayrische Volkstumsmischung im west- 
karpathischen Bergbaugebiet, D argeste llt an  H erk u n ft, Besiedlung, 
R ech t und  M undart der Sprachinsel K rem nitz-D eu tsch -P roben , 
M ünster 1933, A schendorff, 139 S., 7 A bb. u. K arte  ( — D tm . und  
A usld., H . 53).
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Das der S eitenzahl nach  kleine, dem  In h a lte  n ach  sehr reiche und  
k o n ze n tr ie r t geschriebene B uch is t  fü r das D tm . Polens insofern  von 
B edeu tung , als es e. D tm sg eb ie t der Slow akei b eh an d e lt, d ie S p rach 
insel v. K re m n itz -D t.p ro b en  südl. v. S illein, das als im  14. Jh . b e 
g rü n d e te  S iedlung des jungen  schies. S tam m es s ta rk e  P ara lle len  und 
u n m itte lb a re  G em einsam keiten  m it dem  m a. D tm . im  südl. Polen 
aufw eist. Aus geogr. u. gesch ich tl. G rundlagen , S iedlungs- und  R e ch ts 
form en, ON. u. M da. m a ch t H a n ik a  die H e rk u n ft der K rem n itz -P ro - 
bener S iedler aus dem  nodböhm .-sch ies. G ebiete einschließl. der v o r
ge lagerten  S prach inseln  (Schönhengst, Ig lau , viell. auch  B ielitz) w ah r
scheinlich . D ie E n ts te h u n g  der S prach insel s te llt  so lch era rt e. E in 
b ru ch  schies. A rt in  ein  K o lon isa tionsgeb ie t dar, das so n st zum  südd .- 
ö ste rr . E in flußbereiche gehört, u. es ergeben  sich  in  der F o lgezeit in te r 
essan te  M ischungs- u. D urchdringungserscheinungen .

So ste llen  die K rem n .-P ro b en er W aldhu fen länder den südl. V or
posten  des geschlossenen schies.-galiz. W aldh .dorfgeb ietes dar. W ährend  
K rem n itz  se lb s t als B e rg s ta d t K u tte n b e rg e r  R e ch t h a tte , w ar ein  
großer Teil der D örfer in  se iner U m gebung m it S illeiner R ech t be- 
s t i f te t .  Sillein se lb st aber h a t te  w ieder anfängl. T eschner R ech t und 
w ar d ad u rch  an  das große M agdeb. R ech tsg eb ie t angeschlossen, dem  
fa s t das ganze m a. D tm . Polens angehö rte . 1379 fre ilich  w urde Sillein 
vom  ungar. K önig  K arpfener, also sü d d t. R ech t aufgezw ungen, und  
d a m it w urde auf diesem  G ebiete der schies. E in b ru ch  zu rückgedäm m t. 
Die d t. D örfer der S prach insel aber h ab en  sich das m itte ld t.  R ech t 
m it seinem  erb l. D orfrich ter b is in  die N euzeit bew ah rt. Als schies.. 
G em einsam keit is t  auch  das W eichb ild system  anzusprechen , dem 
zufolge jew eils o rganische S ied lungsgruppen  geschaffen w erden, b e 
s teh en d  aus e. S ta d t  u. e. K ranze v. D örfern . D ie L o k a to ren  der 
D örfer sind  S tad tb ü rg e r, die S ta d t w ird  auch  der rech tl. M itte lp u n k t 
des Gaues. Dieses S ystem  k e h rt sowohl in  Schies. wie in  den  schies.. 
Teilen der S udeten länder u. in  G aliz. w ieder, es f in d e t sich ähnl. bei 
K rem n. u. D t.p ro b en .

E in  en tsp rechendes B ild geben die O rtsn . D ie v e rb re ite ts te  
F o rm  in  der K rem n. Sprach insel sind  die N am en auf -hau. Dieses 
G rundw ort, das eine R odung  im  W alde kennzeichnet, ko m m t im  a lten  
schies. G ebiete n u r vere in ze lt vor, u. n u r bei sp ä ten , dem  14. Jh . an- 
gehörigen A usbausied lungen . Geschlossene V erb re itu n g  h a t es d a 
gegen im  jü n g sten  schies. K olonis.geb iete  gefunden, u. zw. vor allem  
in  e. S tre ifen  v. K rem n. über die Z ips u. das Scharoscher K o m ita t 
nach  M ittelgaliz ., bis in  die L an d sh u te r u. P rem isseler Gegend.

W ie auf dem  G ebiete des R echtes, so b r in g t auch  auf dem  der 
Sprache die sp ä tere  Z eit e inen bayrisch -österr. G egenstoß gegen das 
Schlesische. E r  g eh t v. der O bersch ich t u. den S tä d te n  aus, u. e rfaß t 
die einzelnen S prach inseldörfer um  so s tä rk e r , je näh e r sie an  d iesen 
liegen. Am w enigsten  b e rü h r t w erden die nörd l. D örfer der P robener 
Sprachinsel, vor allem  M ünnichw ies, dessen M undart ziem lich rein  
schies. geb lieben  is t.

D urch  alle diese U n tersuchungen  is t  das B uch  v. H . n ic h t n u r 
ein  w ertvo ller B e itrag  zur K unde eines b isher noch w enig erfo rsch ten  
S prachinselgeb., sondern  auch  m ethod isch  wegw eisend fü r A rbeiten  
ähn licher A rt. W a lte r K u h n .

Mair, Erich: Die Psychologie der nationalen Minderheiten. M ünster i. Ŵ
1933, A schendorff, 86 S. (,,D tm . u. A u slan d “ , hsg. v. G. Schreiber,.
H . 51).

E in  M ann, der im  V erte id igungskam pf des S ü d tiro le r D tm s. in  
v o rd e rs te r  L in ie s ta n d , h a t  dies B üchlein  1928— 29 geschrieben. E r  
v e rsu ch t auf ru n d  80 S. eine S y s tem a tik  der N a tio n a litä ten fra g e  u n te r  
psychologischen G esich tspunk ten  zu en tw erfen  u. b e rü h r t dabei d ie
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m eisten  P roblem e des Zus.lebens eines S taa tes  u. S taa tsv o lk es m it 
frem den  V olksgruppen . Sein A usgangspunk t lie g t du rchaus in  dem  
S enken , das d ie E n ts te h u n g sz e it des Buches beherrsch te . M airs Id ea l 
is t  der n a tio n a l in d iffe ren te  S ta a t liberal-dem okr. Gefüges u. der M in
d e rh e iten sch u tz  u n te r  K on tro lle  des V ölkerbundes, w esentliche F o r
derung  ferner, daß  d ie M inderhe it T räger einen R ech tes w erden müsse. 
D ieser en tsch e id en d  w ichtige G edanke w ird aber im  Z us.hang  dieser 
Psycholog. U n tersu ch u n g  n ic h t w eiter verfo lg t, ebensow enig die nur 
an geschn ittenen  soziolog. F ragen, die sich bei der B e trach tu n g  des 
Zus.lebens verschiedener Völker in  einem  S ta a t ergeben. D er Vf. be
sc h rä n k t sich  auf den B egriff der M inderheit, das W ort ,,V o lksgruppe“ 
kom m t nu r in  einer A nm erkung vor, u. die übergreifende W irk lichkeit 
des V olkstum s t r i t t  n ich t rec h t in  E rscheinung. Infolgedessen w irk t 
die S chrift o ft farb los, um som ehr als sie sich auf S y stem atik  u. Begriff- 
lich k e it b esch rän k t u. auch auf ih rem  b esch rän k ten  R aum  keine A us
fü llung  des G erüstes durch  D arste llung  u. Beispiele geben kann. V iel
le ich t m ag es bedauerlich  sein, daß  M air seine G edankengänge n ich t 
schon bald  nach  ih rer E n ts te h u n g  vorgelegt h a t. — h t. —

Dr. Hans Jakob Schmitz: Die Stadt Baldenburg u. ihre Gesch. Schneidern.
1932. Comeniusbuchh. 190 S., 1 Kt., 31 Abb. 1. SH d. „Grenzm.
Heitnatbll.“ 1933.

Zum 550jähr. Bestehen v. B. hat Oberstud.rat Sch. unter Benutzg. 
früherer Stoffsammlgn., die sich als nicht ausreichend erwiesen, in wenigen 
Monaten d. vorlieg, ansprechende Gesch. verfasst, auf die die alte Ordens
stadt stolz sein kann. Im 1. Teil wird der Ort u. s. gesch. Entwickl. be
handelt, zunächst Lage u. Umgebg., wobei dem Vf. s. erdgesch. Kenntu., 
zustatten kommen. Dann wird das Stadtbild einst u. jetzt dargestellt, in 
dem sich die Strassen rechtwinklig schneiden wie in den meisten Kolonial
städten des Ostens, nebenbei nicht allen, da die ältesten z. T. unregel
mässig gebaut sind. Dort befindet sich übrigens das Kaiser-Friedr.-Denk- 
mal aus Argenau. Betr. des ON lehnt Vf. nach Prof. Dr. Steinbach Domin. 
Dr. Panskes Erklärg. aus dem Slaw. biala, in der er wie b. anderen noch 
unter dem Einfluss slavomaner Gelehrter steht, ab u. weist massenh. dt.. 
Stämme Bald- u. Ableitgn. davon nach. Im Abs. Germ. u. slaw. Vorzeit 
wird Kostrzewskis Theorie verworfen, die nebenbei durchaus nicht v. allen 
poln. u. tschech. Forschern geteilt wird, sond. nur v. wenigen. Bei der 
Darstellung der Ordenszeit sei ergänzt, dass die Götzendorff, die 1374 
Grabow verliehen bekommen haben, sich danach später bei der erzwun
genen Namenverpolung v. Götz.-Grabowski genannt haben. Powiat S. 44 f._ 
z. Zeit der poln. Herrsch, über das Gebiet hätte als Kreis erklärt werden 
können. In der Gegend finden wir die bekannten dt. Adelsgesch. der 
Krockow, Weyher u. v. d. Goltz, die aber in ihrer Adelswillkür ähnl. ver
fuhren wie die slaw. Die Stadt bildete auch den Mittelpunkt eines v. 
12 Dörfern ausgefüllten Weichbildsystems u. entwickelte sich ebenso, wie 
das W. Kuhn f. Bielitz nachgewiesen hat (DWZP 12), erst allmähl. aus 
einer Ackerbürger- in e. mehr gewerbl. Stadt. Um 1560 wurde der Ort,, 
der v. der Gründung bis zur Gegenw. stets so gut wie rein dt. geblieben 
ist, evgl. u. ist es heute noch meist, während in einigen andern Orten in 
der Gegenref. die kath. Kirche Fortschr. gemacht hat. Ueber z. T. böse 
Bedrückgn. durch verschiedene Faktoren, aber auch z. T. unerfreul. Zu
stände in d. Stadt selbst hören wir ausführl.

Im Abs. „Unter preuss. Hersch.“ ist es übertrieben, dass 1772 alle 
Städte in Wpr. restlos dt. gewesen seien, vgl. DWZP 7 d. Arb. v. Dr. Ilse 
Rhode. Bald, allerdings war rein dt., „nur der Name Grabowsky klingt 
poln., doch war der Träger dieses Namens, wie aus anderem hervorgeht,, 
auch e. Dt.“ (75). Der Wiederaufbau der vielen wüsten Stellen wurde
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alsbald angefangen, 1781 endgültig die seit alters strittige Grenze mit 
Pommern geregelt, den Evgl. kleinere Erleichtergn. verschafft, doch mussten 
-sie weiterhin an den Propst Abgaben zahlen. Bis 1850 zog sich e. Rechts
streit mit dem Forstfiskus wegen der Holz- u. Weidegerechtigk. im Schön
berger Forst hin. Die letzte Zeit wird kurz behandelt. Im Text sind 
zahlr. PN u. FN. verstreut.

Der 2. Teil bringt Urkdn. u. gesch. Berichte, der 3. Sagen z. B. über 
den Burgwall, der 4. enthält d. Karten u. Bilder. Da letztere nicht überall 
scharf genug herausgekommen waren, ist später noch einmal e. SA davon 
nachverteilt worden, auf dem auch einige stehengebliebene Druckf. ver
bessert sind. A. L.

Albin Nowicki: Radzyn dawniej — a dzis [Rehden einst u. jetzt]. R. 1934.
Magistrat. 62 S., mit 26 Abb.

Nach e. kurzen Aufs. v. K. H. in d. „Dt. Rdsch. i. P.“ v. 24. 4. 1934 
„700 J. R.“ u. schon vorher durch Stadtrat a. D. Holm-Graudenz auf den 
-Gedenktag (3. 6. 34) aufmerksam gemacht, hat die Stadtverwaltg. v. R. 
durch den Abg. der Nationalpartei A. N. vorlieg. Festschr. hgg. Die gesch. 
Nachr. sind v. poln. Standpunkt aus nach dem Schrifttum dargestellt, z. T. 
mit Fehlern, z. B. heisst es gleich zu Anfang, der ON Radzyn komme als 
sicher ursprüngl. 1466 vor, während natürl. Formen wie Radin älter sind. 
Das Wappen der Stadt weist übrigens das 8speichige (Sonnen)rad auf 
ebenso wie die alte hannov. Farn. Rehden. Die weiteren Teile betr. das 
heutige R., s. alten Bauwerke, Schlussfolgerungen f. d. Nachkommen u. die 
übl. Bibilogr., Abb. u. Inhaltsverz. A. L.

Dr. Zygmunt Dukalski: 1900—1930. Trzydziestolecie stawiszynskiej
Strazy Pozarnej pp. [D ie 30 jah rf. der F euerw ehr in  S taw isch in  pp.].
35 S„ 22 Abb.

D ie F estsch r. e n th ä lt  auch  e. kü rzeren  s tad tg esch . Teil, e. Auszug 
aus dem  „G oniec K o lsk i“ v. A pril 1926. D er O rt soll frü h e r auf dem  
ab se its  befindl. K ah lenberg  gelegen haben , auf dem  nach  A usgrabgn. 
B esiedl. se it der m ittl.  S te inze it nachw eisbar is t. 1290 w ar St. bere its 
als S ta d t  bezeugt. 1296 k au ft e. B ürger H erm an n  v. S t. die Schulzei 
in  Slupze, 1333 is t  V ogt v. S t. P e te rm an n , 1350 is t  s. Sohn N iczko 
P eterm an-ow icz bezeugt. , ,Im  L auf v. e in igen  10 J. h a t er also e. poln. 
K lang  angenom m en“ . D as b ew eist aber n ic h t e tw as schon P o len tum  
des T rägers, sond. nu r die übl. B enennung des Sohns m it der N ach 
kom m enendung  wie auch  jh h la n g  sp ä te r  noch, wobei der Vorn. d t. 
K ürzg. v. N ikolaus is t. 1432 soll der V ogt b ere its  „ J a n  N oga“ ge
heißen  haben , w enn das n ic h t e. Ü bersetzg . is t. Ü ber das 17. Jh . b r in g t 
g. V isitn iederschr. wenig erfreuliche B ilder: „H exen , H uren  u. Spieler 
g ib t  es e. unendl. Menge, n iem and  h in d e rt sie, u. sogar das S ta d ta m t 
u n te rh ä lt  V erbindgn. m it ihnen  u. u n te rs tü tz t  s ie “ (S. 8). 3 „ H e x e n “ 
w aren  übrigens v e rb ra n n t w orden. D am als gab  es nu r noch wenig 
„ S c o b i“ (noch heu te  geb räuch l. Sch im pfw ort f. f. evgl. D te.). 1782 
seien  6 jü d . u. 7 lu th . Farn, ansässig  gewesen, D t. „g a b  es aber viel 
m ehr, jedoch  viele k eh rte n  davon  zum  K ath . zu rü c k “ (9). D aher auch 
die überraschend  vielen  d t. N am en  u n te r  den sp ä te r  e rw ähn ten  poln. 
v e rd ien ten  M itgl. der F euerw ehr, abgesehen v. d t. gebliebenen. Ü ber 
d ie  H erk u n ft der le tz te re n  e r fä h r t m an aus dem  W erk n ich ts, u. v. der 
segensreichen ku lt. T ä tig k . der d t. B esatzungsbehörden  du rch  S traßen- 
u. K le inbahnbau  kan n  m an n u r zw ischen den Zeilen lesen. N ur daß  
d er A p p ara t des e ingerich te ten  „L au so leu m s“ noch „b ish er g u t a r 
b e i te t“ . Der ausführl. B erich t ü ber die F euerw ehr zeig t e. erfreuliche 
zielbew ußte A rbe it, an  der, nach  den N am en  zu u rte ilen , A ngehörige 
-aller 3 V olkstüm er e in trä c h tig  te ilnehm en . A. L.
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Anna Lewicka: Krosno w wiekach srednieh [Krossen im MA.]. Kros. 1933, 
Magistrat. 122 S., 8 Abb., 1 Plan.

Ueber d. Arb. hat Mgr. St. Brekiesz in d. „Roezn. dz. spot, i gosp.“ 
III S. 461 ff. e. wertvolle Bespr. geliefert, die uns der Mühe enthebt, die 
v. ihm bes. behandelten soz.-wirtsch. Teile zu behandeln. Er weist Vf. 
ungenügende Ausnutzung der Vorarb. nach. „Bes. stört, dass sie sich 
nicht auf die Vorgänger beruft,“ wobei sie bes. Ks. Wt. Sarna unrecht tue, 
da sie im wcscntl. nur e. Auszug aus s. Buch gegeben habe. Uns geht 
bes. Abs. 6 über das völk. Gepräge der Stadt an. Mit den weiteren An
gaben stimmt nicht recht zus., wenn sie so beginnt: „K. hatte dank s. 
erdkdl. u. polit. Lage in s. Mauern e. zieml. verschiedenartige Bevölk. 
Die Stadtgründung öffnete dt. Siedlern d. Pforten, deren Uebergewicht das
14. u. fast das ganze 15. Jh. hindurch andauert, u. erst das 16. bringt den 
Sieg des poln. Volkstums, das in bedeutendem Masse durch die Verpolung 
der Siedler erleichtert wird. Das ma. K. hatte e. so zahlr. dt. Bevölk., 
dass d. Verwalt, der Stadt d. Schöffengerichte u. Zunftverbände im 14. u.
15. Jh. hauptsäc'hl. in dt. Händen ruhten. Die städt. Urkd. im 15. Jh. sind 
zum grösseren Teil dt. abgefasst“ usw. Aber schon 1426 gibt es e. Vogt 
Ja. Strzcszewski, später tauchen mehr auf. „Das 16. Jh. bringt in K. im 
Lauf v. kaum einigen Jahren grundsätzl. Veränderungen in den Unterschr. 
der Bürger.“ D. schnelle Angleichung betraf auch d. umliegenden Dörfer, 
„aber die Spuren dieser Besiedlung erhielten sich bis heute in e. Reihe PN 
rein german. Abkunft.“ Anscheinend hat auch hier die Reformat. mit ihrer 
Betonung der Volkssprache bei der geringen völk. Bewusstheit der Be
wohner der Entwicklung Vorschub geleistet. „Neben dt. Siedlern weilten 
in K. viell. nicht so ständig wie die Dt., mehr zum Handel u. f. Jahr
märkte, Ungarn.“ Diese können aber auch Dt. aus Ung. gewesen sein, 
da Ungarns, Ruthenus, Polonus nicht das Volkstum, sond. die Abkunft aus 
dem betr. Lande bedeuten. Man gewinne den Eindruck, dass die Grenze 
(im Gegensatz zu heute) kein Hindernis gebildet habe. Juden hat es mit 
e. zeitweiligen Ausnahme im 15. Jh. bis Mitte des 19. Jh. nicht am Ort 
gegeben. „Unter den Volkstiimern, deren Mitgl. dank verschiedenen Um
ständen in d. Gesch. eingegangen sind, steht das dt. Element an 1. Stelle, 
das alle andern geradezu an d. Wand drückt“ (S. 106—11). Diese Be
obachtungen bestätigen die Eorschgn. Lücks, der in s. grundlegenden Buch 
„Dt. Aufbaukräfte“ S. 541—8 in seitenlangen Zusammenstellungen v. PN. 
bis 1487 96 v. H. Dt. nachweist. Schon Sarna hatte festgestcllt: „K. ist 
e. dt. Siedlg. Davon überzeugt uns schon d. Name, der in den Urk. Crossen 
lautet, desgl. die Namen der Bürger, die in den Stadturk. anzutreffen 
sind.“ 2 Abb. hat Liick aus der Arb. übernommen. A. L.

Oswald Balzer: Historja ustroju Polski. [G eschichte der V erfassung 
Polens], L em berg  1933.

Die verfass.gesch. V orlesungen des V erew igten sind  des ö fteren  
als N achschriften  p u b liz ie rt w orden. D ie L em berger G esellschaft 
„ B ib ljo te k a  sluchaczöw  p ra w a “ h a t es sich angelegen sein lassen, eine 
neue V erv ielfältigung der U niv.Vorlesungen zu veröffen tlichen , die 
auch m it einem  eindrucksvo llen  B ild des versto rb en en  N estors der 
poln. R echtsgesch. geschm ückt is t. Der um fangreiche B and b ie te t 
fü r die Zeit bis 1506 N iedersehr, aus den J. 1930/31. F ü r  d ie Gesch. 
d e r  folgenden drei Jh h . sind  N achschr. von 1911 b e n u tz t w orden. 
Seit den A nfängen seiner w issensch. T ä tig k e it h a t sich O. Balzer m it 
verfass.gesch. P roblem en beschäftig t. E r  p lan te  eine höchsten  A n
sp rüchen  genügende Verf.gesch. Polens, fü r die er u n u n te rb ro ch en  
Stoff sam m elte. A ber s. G ründ lichke it u. s. V eran tw o rtu n g sb ew u ß t
se in  v e ra n laß te n  ihn  im m er von neuem , w ich tige N ebenfragen  zu 
k lären , w oraus eine R eihe von s ta t t l .  U n tersuchungen  erw uchs, so 
d aß  der u rsp rüng liche P lan  n ich t zur A usführung  kam . So verschaffen
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denn  w enigstens seine V orlesungen e. G esam tüberb lick . Sie la ssen  
in  der souveränen  S to ffbehand lung , dem  g länzenden  S til und  der 
pädagog. M eiste rschaft ahnen , welche fu n d am en ta le  B edeu tung  das 
vo llendete W erk g e h a b t h ä tte .

Die E in le itu n g  (Uwagi w st^pne, S. 1— 31) e n tro llt die g ru n d 
sä tz lich en  A nschauungen  B alzers von der V erf.gesch. ü b e rh a u p t.  
E r b e tra c h te t das S p an n u n g sv e rh ä ltn is  zw ischen der gesellsch. und  
der s ta a tl .  S tru k tu r , zw. den  O rganis., die v. der B evö lkerung  ge
schaffen  w erden, u. jenen, die der S ta a t sich p räg t. In  der 1. P eriode 
der poln. V erf.gesch. überw ieg t die s ta a tl. P o sitio n  (vom A nfang d e r  
P iasten h e rrsch . bis zum  B eginn des 13. Jh .), in  der 2. h e rrsch t ein  
gewisses G leichgew icht, wobei sich  eine A utonom ie der S tän d e  b e 
m erk b a r m ach t (bis A nfang des 16. Jh .), in  der 3. b e m ä c h tig t sich  
die sz lach ta , der A delsstand , der eigen tl. M ach tsphäre  (bis 1788). 
A ußer d ieser C h a ra k te ris tik  der G esam ten tw ick lung  weisen die e in 
le iten d en  B em erkungen  auf die S ch riftste ller hin, welche die ä lte s ten  
N ach rich ten  über die S laven n o tie r t  haben . D. W estw anderung  der 
S laven w ird  beschrieben , die Gesch. der e rs ten  slav. G rossreiche kurz 
e rz äh lt.

E in  1. H a u p tte il (Okres w st^pny, S. 33— 80) b eh an d e lt die zah lr. 
P roblem e, welche die ä lte s ten  im  D unkel der F rühgesch. liegenden  
Z ustände bere iten . An dieser Stelle o ffen b art sich v ie lle ich t am  g ro ß 
a r tig s te n  die vorbild l. M ethode des D ozenten . Der K enner der k o n tro 
versen  L ite ra tu r  sp ü rt, wie überlegen u. sicher hier alles an g ep ack t 
u. zu einer ein leuch tenden  Lösung g efü h rt w ird. W eite P ersp ek tiv en  
in  d isM ern ste  V ergangenh. w erden gebo ten . Ob B. auf d ie Gesch. 
der I n s t i tu t io n  der Ehe eingeh t, ob er F ragen  der B esiedlung oder 
der N am enskunde anschneidet, ob er auf die ä lte s ten  E in h e iten  der 
B evölkerung  (röd — opole —  plemi§) zu sp rechen  kom m t, ob er sich  
über die D eu tung  u. E n ts te h u n g  des N am ens ksi^zQ (konung —  knung  
—  knadz — ksi^dz, S. 67) au s läß t, ü b era ll t r ä g t  er in  k o n zen trie rte r 
F o rm  den S tan d  der F orschung  vor, d ie er du rch  eigene E in sich ten
u. E rk en n tn isse  fö rd e rt. D ie Theorie von der E n ts te h u n g  des poln. 
S taa tes  du rch  E in fälle  von A usländern  (N orm annen) fü h r t  er m it 
sorgsam en E inzelw iderlegungen  ad  ab su rdum . Aus den L egenden 
über Lech, Popiel u. P ia s t w ird  der w inzige d a rin  e rha ltene  h is to r. 
K ern  herausgeschält. D ie E in ig u n g  der versch iedenen  poln. S täm m e 
zum  Reiche der P ia s te n  m uß vor dem  R e g ie ru n g sa n tr itt  M ieszko’s I .  
gelegen haben . Der genaue Z e itp u n k t d afü r w ird  offen gelassen.

M it der G esta lt des eben  erw äh n ten  H errschers b eg in n t die erste  
P eriode der poln. V erf.gesch. (S. 81 — 172). Z unächst sch ilde rt B. die 
soziale S tru k tu r  des P iasten re iches, das sich in  F reie  und  U nfreie 
g liedert. Sodann w erden die w eitgehenden R ech te  der reg ie renden  
F ü rs te n  au fgefüh rt. E in  b re ite r  R aum  is t  der E rö rte ru n g  über die 
K ön igskrönung  gew idm et, welche die U nab h än g ig k eit des Landes 
nach  außen  do k u m en tie rte . Diese U ntersuchung  b eg inn t m it einer 
In te rp re ta tio n  des D agone-Iudex-F ragm entes, sie e rg ib t die fak tische 
A bhäng igke it des jungen  poln. S taa tes  vom  D t. R eich bis zum  J. 1000„ 
sie verw eilt bei dem  b erü h m ten  Besuch O tto s  I I I .  in  Gnesen und 
g ed en k t der Schicksale der T hroninsign ien . D urch  den F rieden  von 
K rzyszkow o 1157 sei die L eh n sab h än g ig k eit Boleslaw  Schiefm unds
v. K aiser F ried r. R o tb a r t rech tlich  f ix ie rt w orden. D as T hronfo lge
re c h t f in d e t eine ex ak te  B ehandlung , die in  A usführungen über das 
S en io rat u. das K rak au e r G ro ß fü rsten tu m  übergeh t. Bei der „V e r
w altung  des S ta a te s“ w erden die beiden G ruppen  der H of- und P ro 
v in z ia lb eam ten  un tersch ieden . G erichts-, F inanz- u. K riegsw esen 
e rh a lten  eine aufsch lußreiche B eleuchtung .

Die 2. P eriode (S. 173— 341) w ird durch  e. allg. C h a ra k te ris tik  
e ingele ite t. D arin  b e to n t B. das E m a n z ip a tio n sstreb en  der Geistlichk*
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u. d. d e s tru k tiv e  W irkung  der Im m u n itä t. Die A utonom ie, welche 
einzelne S tän d e  erreichen , bew eist die E inbuße  der M acht, die der 
S ta a t erle idet. D er A bschn. ,,O rganis. der G esellsch .“ e n tw irf t ein  
B ild der G eistlichk., des Adels, der S ta d t-  u. der L andbew ohner. E s 
w ird  gezeigt, welche Rolle der G nesener E rzb ischof im  L eben  des poln. 
Volkes sp ie lte . An die E rk lä ru n g  des W ortes sz lach ta  k n ü p ft sich  die 
A ufzählung der F re ih e iten  u. P flich ten  des Adels. D ie w achsende 
B evölkerung  b rac h te  ste igende B edürfnisse m it sich. Die W elle der 
d t. K olonisation , die W ich tigkeit der L okationsp riv il., die w eite A us
dehnung  des d t. S tad tre ch te s , die E n tw ick lung  des s tä d t .  Lebens w ird 
deu tl. sk izz iert. In  dem  A bschn. ,,O rganis. des S ta a te s “ sind  zunächst 
die versch iedenen  Teilungen u. die E rneuerungsversuche des K önig
tu m s besprochen. H ier konn te  B. aus dem  Vollen schöpfen, indem  
er die w esentl. E rgebnisse seines d reibänd igen  W erkes: „K rö lestw o  
polskie 1295— 1370 (Lem berg 1919/20)“ v o rtru g . Die U nion m it 
L itau en , das s ta a tl. V erhältn is  zu den L ehnsländern  P o len-L itauens, 
die F rage der Thronfolge, die V erw altung  des S taa tes , die G ew alt der 
G esetzgebung, das G erichts-, F inanz- u. H eerw esen sind  w eiter b e 
schrieben .

M it der K o n stitu tio n  des Sejm  in  R adom  vom  J. 1505 ,,n ih il 
n o v i“ is t  die M ach ten tfa ltung  des Adels besiegelt, so daß  B. in  der 
3. Periode (S. 333— 402) von einer rzeczpospo lita  sz lachecka sp rich t. 
D ie E n tw ick lung  der Verf.gesch. v. 1500— 1800 w ird in  vorliegendem  
Buche e tw as kursorisch  gezeichnet. Der g ed ruck te  Ü berb lick  e n t
s ta m m t dem  J. 1911, zweifelsohne h ä t te  der A utor 2 Ja h rz e h n te  sp ä te r  
einige P u n k te  e. R evision u. V ertiefung  un terzogen . Bei der B eh an d 
lung  der gesellsch. S tru k tu r  in te ress ie rt besonders ein P a rag rap h  über 
die B ekenn tn isse in  Polen. Der A b sch n itt ,,P o lit. V erfassung“ e n t
h ä lt u. a. B eobachtungen  über die versch iedenen  Sejm , d. K onföde
ra tio n en , p a c ta  conven ta , oberste  V erw altung  u. R ech tsquellen  der 
Zeit nach  1500. Die K od ifikationsversuche v. T aszyzki u. Z am ojski 
w urden  1534 und 1780 vom  Sejm  abgelehn t. N ur Teile, wie das P rozeß- 
(1532) u. W echselrecht (1776) w aren kod ifiz iert.

Schließlich w erden noch die A nfänge der 4. P eriode b e leu ch te t 
(S. 408— 430). In  raschen  Zügen e n tw irf t B. eine V orstellung  von 
der E n ts te h u n g  u. V orbere itung  der R eform en. D urch die K o n stitu tio n  
vom  3. Mai 1791 w urden grundlegende Ä nderungen beschlossen. M it 
der A ufhebung des libe rum  veto  u. dem  V erbo t der K onfödera tionen  
fallen  die beiden H au p tp fe ile r  der poln. A narchie. Auf der le tz ten  
Seite h e iß t es ,,D ie U m kehr gegen E nde der h isto r. E x isten z  des poln. 
Reiches b le ib t’ ein  h isto rischer u. m oral. P ro te s t gegen die Teilungen 
Polens, gegen die B ehaup tung , daß  der V erfall Polens eine geschichtl. 
Nem esis w ä re .“

E in  R iesenstoff is t  in  diesem  B and bew ältig t. M it B edauern  v e r 
m iß t m an e. R egister, das die B rau c h b a rk e it des WTerkes au ß e ro rd e n t
lich  e rh ö h t h ä tte . Auf k rit. B em erkungen sei aber v e rz ich te t, zum al 
sie n u r K lein igkeiten  b ean stan d en  könnten , bzW. in  g ru n d sä tz l. E r 
ö rte ru n g en  bestehen  m üßten , die zu viel R aum  b eansp ruchen  w ürden. 
E ines sei noch rü h m en d  hervorgehoben, näm l. d. p räg n a n te  F o rm u 
lie rung  w ich tiger D efin itionen  (z. B. gesellsch. S tru k tu r  S. 4; S taa t, 
S. 5; V erfassung, S. 22; S tand , S. 86; Im m u n itä t,  S. 178; U nion 
S. 278).

M it einer kurzen  L it.zus.S tellung sei diese B espr. geschlossen, 
welche die überragende P ersön lichkeit O. B.s auf dem  G ebiete der 
V erf.gesch, hervo rheben  m öchte. 3 S tellen  m uß m an aufsuchen, um  
ein  abgerundetes B ild  von den gew altigen L eistungen  des V ersto rbenen  
zu erh a lten . D ase lbst sind  auch die w ich tigen  N ekrologe u. b isher
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ersch ienenen  N achrufe n o tie r t:  Z. W ojciechow ski, K w arta ln ik  h is to -  
ryczny , 1933, S. 321/446; E . M aschke, H ist. Zs., 1934 S. 373/77 uncl 
H. F . S chm idt, Zs. f. o steu r. Gesch. 1934, S. 321/52.

B. S t a s i e  W s k i .

Eberh. Frh. v. Künßberg: Der Sachsenspiegel. B ilder aus der H eide lb . 
H dschr. E ingel. u. e r lä u te r t  v. Lpz., Inselbücherei Nr. 347. — ,80 RM .

Von dem  b erü h m ten  R ech tsbuch  des E ike  v. Repgow , das, e tw as 
sp ä te r  als das M ühlhäuser erschienen, nach  s. Ü b ertrag u n g  aus dem  
L at. in  eine M itte lsp rache zw ischen N ieder- u. H ochd t. als ech t d t .  
W erk  e. ungeheure B edeu tung  auf Jh h . e rlang te , noch k aum  beeinflußt, 
vom  röm . R ech t, ü b e rse tz t ins Tschech. u. Poln., ,,so daß  sc h lie ß t s. 
E in fluß  v. H olland  bis ins B a ltik u m  u. nach  Polen, U ngarn  u. d. U kra ine  
sich  e rs tre c k te “ , g ib t es 4 B ilderhdschr. des 14. Jh ., m it deren  ä l te s te r  
aus dem  1. D ritte l uns Vf. dankensw erterw eise, n a tü rl. n u r in  Auswahl,, 
b ek a n n tm a ch t. N ach e. sachkund igen  E in l. folgen 92 Abb., d a ru n te r  
auch  einige zur W enden- u. Sprachenfrage, alle in  B u n td ru c k  gegeben,, 
u. diese w erden zum  Schluß e r lä u te r t. „D u rch  die B ilderreihen  w ird  
die H dschr. geradezu zum  R ech tsb ilderbuch , das f. d ie R echts-, K u ltu r-  
u. K unstgesch . v. gleichem , unerm eßl. W erte i s t “ . F ü r das Z iv ilisa tions
gefälle nach  O sten  is t  z. B. lehrreich , daß  nach  L an d rech t I I  51, § 1 
V iehstall, B ackofen u. A bort 3 F uß  vom  N achbarzaun  e n tfe rn t sein, 
sollen. Alle 3 E in rich tg n ., d ie le tz te  sogar geradezu kom fo rtabe l e in 
g eric h te t u. m it Schiefer gedeck t (m an denke auch an  die D anzker in 
den  O rdensburgen), s ieh t m an auf A bb. 59 u .d en k t daran , welche M ühe 
ein um  die V olksgesundheitspflege besorg ter M inister in  Polen sich 
ganz kürzl. gegeben h a t, diese E in rich tu n g  im  O sten  des S taa tes  d u rch 
zusetzen. W eiter, die R äderpflüge, A bb. 62 u. 65 zeigen außer dem  
S tre ic h b re tt b ere its  beide ein  V orschneidem esser, nach  der b lauen  
F a rb e  natürl'. aus E isen  usw. L ehrre ich  is t w eiter die V erw endung v. 
S innbildern , z. B. des „L ilien z ep te rs“ (oder „D re ib la ttze ich e n s“). —  
In  den In selbüchern  sind  w eiter folg. B ilderbde. ersch ienen: Die 
M innesinger (24 aus der M anessischen H ds.), das H ausb . eines u n b e
k an n ten  M eisters, A. D ürers M arienleben u. kl. P assion, H . Holbeins. 
B ilder des Todes. A. L.

K. Koränyi: Wplyw prawa flandryjskiego na polskie w XVI wieku [D er 
E in fluß  des flan d r. R ech ts auf das poln. im  16. Jh .], L em berg 1927„ 
8°, 54 S.

G enann tes B dchen. ersch ien  als H . 4 des IV . Bdes. in  der v. P ro f . 
Dq,bkowski in  Lbg. hgg. S chriftenreihe „ P a m i^ tn ik  h is to ry czn o -p raw n y “ 
(R echtsgesch ich tl. D enkw ürdigkeiten). Es u n te rsu c h t eine S chrift des. 
poln. R ech tsg e leh rten  B artho lom äus G roicki, der gegen A usgang d .
16. Jh . als Schreiber u. U n te rv o g t am  d t. O bersten  G erichtshöfe zu 
K rak au  tä t ig  w ar. G. verfo lg te in  seinen S chriften  vorw iegend p ra k 
tisch e  Zwecke. In  einer dieser Schriften , der „R ec h tso rd n u n g  der 
s tä d t.  G e ric h tsb a rk e it“ , die 1559 erschienen is t, h e iß t es, er habe sie 
fü r d ie jen igen  P olen  v erfaß t, die der la t. Sprache n ic h t m äch tig  seien 
und  n ic h t w ü ß ten  „w as Speculum  Saxonum  oder Iu s  M aydeburgense“ 
sei. Es w ar eine A rt „ S a tz u n g  der s tä d t.  R eqhtspflege u. d. s tä d t. Ge
r ic h tsb a rk e it" . E in  H an d b . der poln. R echtspflege sollte auch  die 
S chrift „O b ro n a  s ie rö t i w döw “ (W aisen- u. W itw enschutz) sein. Dieses. 
R ech tsbuch , dem  K oräny i seine A ufm erksam keit schenk t, is t  —  wie 
die m eisten  S ch riften  des poln. R ech tsg e leh rten  — keine O rig in a larb e it, 
sondern  eine freie Z us.tragung  aus verschiedenen ä lte ren  R echtsw erken,, 
d a ru n te r  dem  Sachsenspiegel, dem  M agdeb. S ta d tre c h t u. vor allem  
aus den W erken des fland r. R ech tsge leh rten  Jo s t D am honder, die auch  
in  Polen  w eit v e rb re ite t u. lange Zeit b ek a n n t w aren. Vieles fü r die- 
poln. V erhältn isse U nw ichtige is t  in  dem  G 'schen R ech tsb . ausgelassen,.
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m anches e rgänzt oder teilw . um g eän d e rt u. der poln. R echtspflege a n 
gepaß t. Das m eiste is t  frei überse tz t. K. verg le ich t nun  beide T ex te, 
um  die Ü bereinstim m ung  m it der U rschrift u. die A bw eichungen v. ih r  
festzuste llen , wie auch bei der Z ergliederung des In h a lts  auf E n tle h 
nungen  aus dem  Sachsensp., M agdeb. W eichbild  und anderen  R ech ts- 
(luellen hinzuw eisen. M a r t i n  K a g e .

Pamieci Oswalda Balzera [Dem Andenken 0. Balzers]. Lwöw-Lembg.
1934, Tow. Historyczne. 66 S., 1 Abb.

Am 11. 1. 33 starb in Lembg. Prof. Dr. O. B., „zweifellos e. der 
grössten Gelehrten, die Polen jemals besessen hat“. So sagt Prof. Z. Woj- 
ciechowski mit Recht in e. ausführl. Würdigung des Heimgegangenen 
(Kwart. Hist. Jg. 47, Bd. I H. 3 S. 321—446, letzter Teil Bibliogr.). Wir 
erfahren daraus, dass er am 23. 1. 1858 in Chodorowo in Ostgaliz. als 
Sohn e. österr. polit. Beamten, der wegen s. Beihilfe f. den Aufstand 
1863/4 vorzeitig in den Ruhestand versetzt wurde, u. der Antonie Kloss 
geb. ist. Also auch d. Mutter des Gest, „stammte aus e. dt. Familie“ 
(S. 322), er war rein dt. Abkunft (vgl. auch M. Kage in K. Lücks 
Buch S. 384). So haben auch wir Grund, in der zahllosen Reihe grosser 
Köpfe, die unser Volk dem Polentum geliefert hat, seiner zu gedenken.

Im vorlieg., auf Kunstdruckpapier gedruckten u. mit e. Bilde des Ver
ewigten geschmückten Heft werden die auf der Festsitzung der Wiss.. 
üesellsch. am 24. 1. 34 gehaltenen Ansprachen wiedergegeben. Zunächst 
würdigte ihn ihr Vorsitzender, Prof. F. Bujak, dann ihr Hauptsekr. Prof.
P. Dabkowski als Gelehrten, Erzieher, Mitgl. der Hochsch., Archivar, 
Bürger, Organisator d. Wiss. u. Menschen, dann d. Doz. Dr. Helena Po- 
laczek, schliessl. Mgr. K. Kobylanski als s. Schüler auf der Rechtsfakultät. 
Dabei entrollt sich vor unseren Augen e. eindrucksvolles Bild der ge
waltigen Leistung des heimgegangenen Prof. A. L.

Herrn. Raschhofer: Hauptprobleme des Nationalitätenrechtes, S tu t tg .
1931, E nke (Tübinger A bhandlgen  zum  öffentl. R ech t, H . 25), 156 S.

Die v. der D t. Akad. 1929 p reisgekrön te  S chrift b eh an d e lt in  e .
1. allg. Teile g rundsä tz l. F ragen  des N atio n a litä ten rech tes . N eben 

seinen W urzeln in  der französ. R evo lu tion  w ürd ig t der Vf., se lb st 
Ö sterreicher, auch den bedeu tenden  A nteil, den die V erw altung  des 
a lten  Ö sterr. an  der A usgesta ltung  des M inderh .rech tes genom m en 
h a t u. der so n st in  der G egenw artslit. allzu le ich t übersehen  w ird . 
W ichtig  is t  die F ests te llung , daß  n a tio n . M inderh. etw as g ru n d sä tz l. 
anderes sind  als e tw a pariam en t. M inderh. in n e rh a lb  des gleichen 
Volkes, die m it der M ehrh. du rch  e. gem einsam e G ru n d h a ltu n g  v e r
bunden  sind  u. im m er hoffen können, du rch  W erbung  fü r ih re  A n
schauung  eines Tages zur M ehrh. zu w erden. Vf. h ä lt d a ru m  die B e
zeichnung M inderh. fü r ungeeignet u. falsche V orstellungen  erw eckend 
u. verw ende t an  ih re r Stelle „ N a tio n a l i tä t“ . Als S u b jek t des N a tio 
n a litä te n re c h te s  kann  einm al der einzelne A ngehörige der N at. fü r 
sich  au ftre ten , zum  anderen  die N at. als G esam theit, als K örperschaft. 
D anach  u n te rsch e id e t der Vf. zw ischen M inderh .- u. N a t.rech t. Im
2. H a u p tte ile  b ehandelt er nun  die positiven  A usprägungen  beider 
A rten  von R ech tssetzungen  in  den verschiedenen S taa ten . D as „M in d er
h e ite n re c h t“ im  Sinne R .s is t vor allem  in  den allg. M inderh .schu tz- 
v e rträg e n  n iedergelegt, dann  in  zw eiseitigen s ta a tl .  A bm achungen,, 
als deren  w ich tig ste  u. au sfüh rlichste  das Genfer A bkom m en zwischen 
dem  D t. R eiche u. Polen näher besprochen  w ird. F ü r das positive  
N a t.re c h t g ib t es b isher n u r wenige Beispiele. Die w ich tigsten  sind  
die n a tio n a len  K urien  in  M ähren (1905) u. in  der B ukow ina, die dem  
U m stu rz  zum  Opfer fielen, u. die es tländ . K u ltu rau to n o m ie .
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D as B uch is t  ged an k en re ich  u. fü h r t  in  v ie len  P u n k ten , auch  in  
der B egriffsbildung, ü ber die frü h e ren  A rb. h inaus. D ie D arste llung  
is t  ziem lich  schw er, bes. fü r N ich tju ris te n , o ft n ic h t allzu le ich t ver- 
s tä n d l., dabei ste llenw eise re c h t b re it. W alte r K u h n .

Heinz Meyer: Das Recht der religiösen Minderheiten in Polen. B erlin - 
G runew ald  1933, W. R o thsch ild . V. 69 S. (Öffentl. R ech t, S teu e r
p o lit ik  u. F inanzw iss., hgg. v. L . W aldecker. H . 8). 4 .— Rm .

N ach e. E in l. über die gesch. G rundl. w ird  das T hem a ab g eh an d e lt. 
Das R ech t d e r relig . M inderh . in  P. b e ru h t au f dem  M in d e rh .v ertrag  
v. 28. 6. 1919, dem  G enfer A bkom m en über O ./S . vom  15. 5. 1932 
u. dem  V ertrag  v. W arschau  v. 23. 4. 1925 als den  vö lkerrech tl. V er
träg e n . D ie S taa tsv e rfassu n g  vom  17. 3. 1921 gebe nu r e. g ru n d sä tz l. 
R egelung. Im  2. T eil w ird  die rech tl. O rganis. besprochen , zunächst 
d e r ch ris tl. B ekenn tn . u. z. d ie o rth o d ., die (g riech .)-un ierte , die evgl. 
K irche, g e tre n n t nach  den 3 T eilgeb., schließl. die der S ek ten  b e 
sprochen. Es folgen die n ic h tch ris tl. B ekenn tn ., (die Juden , K ara im en  
u. M uselm änner), endl. das form elle R ech t. Das slaw. S ch rifttu m  is t 
in  der sachkund igen  S chrift m itb e rü ck sich tig t, ein S chrifttum sverzeichn , 
jedoch  n ic h t beigefügt. A. L.

Kloster Czarnowanz, H rsg. E r n s t  L a n g e .  O ppeln 1930, V erlag: 
Der O berschles. 215 S.

Das P rä m o n stra ten se rin n e n k lo s te r , u rsp rüng l. in  R y b n ik , 1228 nach 
C zarnow anz bei O ppeln verleg t, sp ie lt in  der G eistes- u. B esied lungs
gesch ich te v. O ./S . eine bedeu tende  Rolle. Im  vorliegenden  B ande 
sch ild e rn  G. G l o w i k u .  M.  S t r e c k e  gem einsam  die Gesch. des 
K losters, wobei sich 3 H au p tp e rio d en  ergeben, die m it den allg. E n t 
w ick lungsabschn itten  der k a th . K irche zus.hängen : die 1. B lü teze it 
im  13. u. 14. Jh ., d ie Z eit des geistigen  u. w irtsch aftlich en  N ieder
ganges se it 1400, der s. H ö h ep u n k t du rch  den  E in fa ll der Schweden 
1643 e rre ich t, u. e. Z e it e rn e u ten  A ufschw unges b is zur A uflösung des 
S tiftes  1810. 1867— 1875 w urden  d ie G ebäude noch e inm al fü r ein
F rau en k lo s te r verw endet, die M agdalenerinnen, se it 1885 b e s te h t in  
ih n en  das „ H e in r ic h s s tif t“ , e. ka tho l. W aisenhaus u. F ürsorgeheim . 
F ü r  die 3. A bschn. der K lostergesch . w erden g e tre n n t b eh a n d e lt das 
Innen leben  (K losterregeln , A m tsführer, die einzelnen P rö p ste  und 
ih re  T ätig k eit)  und  das W irtschafts leben  (der B esitz  an  S tif tsg ü te rn , 
A rt ih re r B ew irtschaftung , In d u s tr ieb e tr ieb e  usw .), Aber die D ar
ste llung  b le ib t s ta rk  in  E inze lhe iten  befangen, der Leser e rh ä lt  kaum  
ein  k lares B ild der E n tw ick lung . E in  Teil der F o rschungsaufgaben  
is t  ü b e rh a u p t nu r g en an n t, n ic h t d u rch g e fü h rt. A uch d ie A usw ertung  
des Q uellenm ateria ls is t  unvo lls tänd ig , insbes. w urde die große sechs 
B ände um fassende S tiftsgesch . des A btes H uffnagel (1768) n ic h t b e 
n u tz t.  Als g rößerer M angel m uß es erscheinen , daß  der P u n k t, der 
bei allen  gesch ich tl. W erken  über O ./S . en tsche idend  is t, d ie B e te ili
gung  der beiden  V olkstüm er, n u r unzure ichend  b eh an d e lt is t . W ohl 
i s t  einiges über die d t.re ch tl . K olon isa tionen  des S tiftes  in  der e rsten  
P eriode gesag t, aber über die n a tio n a le  Z us.setzung. des K onven ts 
se lb st e rh a lte n  w ir n u r w enige H inw eise. — Den A bschluß des schön 
au sg e s ta tte te n  Buches b ilden  2 Aufs, über die a lte  S tif tsa rc h ite k tu r  
von W. T u n k u. die neuen Z u b au ten  v. E . K ü h n .

W alte r K u h  n.
Ks. Dr. Mazurkiewicz: Z zamierzcklej przeszlosci Parafji Sw. Jana 

i Komandorji [Aus der fernen  V ergangenh. der Johann isgem einde 
u. der K om m andorie], Posen 1929, S elbstverl. 56 S. 16°.

H aup tsäch l. auf G rund  v. St. K arw ow skis A rb. ,,K o m an d o rja  
i  Kosciöl sw. J a n a  Jerozolim skiego w P o zn an iu “ gab der P ro p s t des
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noch rom an. S til aufw eisenden u. dam als der E rneuerung  bed ü rftig en  
Joh .k irch le ins die angezeigte A rb. heraus, die die 1187 begründete  
Jo h an n ite rk o m tu re i Posen w ieder ins B lickfeld rü ck t. E inige N achr. 
betr. auch  die andern  O rdensniederlassgn., die R echte, P flich ten  u. 
P riv il. der Joh. Es fo lg t die A ufzählung der Posener K om ture  se it dem  
ersten  bezeugten  Theodericus v. 1252, etw as über das w u n d ertä tig e  
K ruz ifix  in  der Kapelle, in  der auch neuerd ings die Joh. u n te r Gf. 
H u tten -C zap sk i ih re  G ottesd ienste  w ieder ab h ie lten . A. L.

Historia residentiae et templi Societatis Jesu Piekarii (1678—1716),
hrsg. E m i l  S z r a m e k ,  K a tto w itz  1932, Tow. P rzy j. N auk  na
Skjsku (H. 1 der Fontes), 53 S. [Sprache der E inl. poln.].

Die Jesu iten , die im  Zuge der G egenreform . 1667 in  O ppeln ein 
Kolleg beg ründe ten , kam en 1678 in  den B esitz  der P fa rre  D t.-P iek a r
u. en tw icke lten  sie zu einem  bedeu tenden  W allfah rtso rte . U n ter a n 
derem  besuch te diesen auch K önig Sobieski auf seinem  Zuge nach  
W ien, u. F ried r. Aug. v. Sachsen, der h ier nach  s. W ahl zum  K önig
v. Polen die p ac ta  conven ta  beschw or. Die H andsch r., welche die 
Gesch. der Residenz u. der K irche se it den A nfängen bis 1716 b e
sc h re ib t, befinde t sich heu te  im  Gymn. Oppeln, das früher Je su ite n 
gy m n asiu m  War. Sie w urde erstm alig  v. E. W a h n e r  in  s. A rb e it

W ie die O ppelner Je su iten  in  den B esitz der P farre  zu D t.-P iek a r 
m it dem  sog. G nadenbilde gelang t s in d “ (P rogram m  des Opp. G ym n. 
1878) ausgew erte t, die, in  der Z eit des K u ltu rkam pfes en ts ta n d en , 
v  g rim m igem  H asse gegen die Jesu iten  ge tragen  is t u. jede S ach lich k e it 
verm issen  lä ß t. Gegen W ahner nahm  kurz vor dem  K riege H ans 
S c h i n d l e r ,  G em eindevorsteher in D t.-P ie k a r, S te lung, er b e re ite te  
auch  die vo lls tänd ige H erausg. der H andschr. vo ., Der Z us.bruch  
ü b errasc h te  ihn . Die ausged ruck ten  Bogen lagen lange Z eit in  der 
P fa rre i D t.-P iek a r, bis nun  ih re V eröffentl. du rch  die Gesellsch. der 
F reunde  der W issensch. in  Schlesien m öglich w urde, die d a m it zugl. 
«. neue R eihe „Q u e lle n “ eröffnet. Es is t  also im  w esentl. noch die 
h iriterlassene A rbe it eines D t., die hier vorlieg t.

Die H andschr. is t von den Je su iten  se lb st v e rfaß t u. n a tü rlich  
ganz in  ih rem  Sinne gehalten . In  der 1. H ä lf te  w erden sehr ausführl. 
d ie B em ühungen  der Gesellsch. um  die E rlangung  der P farre  u. A n
erk en n u n g  des G nadenbildes, ih re heftigen, m it g roßer Zähigk. und 
F o lg erich tig k eit geführten  K äm pfe m it dem  B ischof v. K rakau  und 
s. R a tg eb ern  gesch ildert. Sie füllen die J. 1675— 1678. D ann folgen 
genaue A ngaben über die E in k ü n fte  der P fa rre  u. in  A nnalenform  
fü r jedes J. die Zahl der Besucher, die K ian k en h eilu n g en  verschiedener 
A rt, K etzerbekehrungen , A ngaben über from m e S tiftu n g en  f. K irche 
u. R esidenz usw. Das u rsp rüng liche , durch  den N am en bew iesene 
d t. G epräge des O rtes kom m t in  dieser Z eit kaum  m ehr zum  A usdrucke, 
kaum  daß  sich  u n te r  den N am en der P iek a re r B auern  hie u. d a  ein 
d t .  f in d e t (S. 17). Es is t  ein  S tück  po ln .-k a th . K ultu rgesch ., das uns 
h ier e n tg e g e n tr i tt .  W alte r K u h n .

Wilh. Bickerich: Zur Gesch. der Auflösung des Sandomirer Vergleichs.
SA. aus Zs. f. K irchengesch. 41. Bd., 3. H ., S. 351— 381.

W ehm ütig  s tim m t die D arste llung  des inzw ischen verew ig ten  
verd ien ten  Vfs. und  ergreifend gegenw artsnahe w irk t sie, wenn m an 
liest, wie der Vergleich von 1570, auf den die 3 reform a't. B ekenntn isse 
in  Polen h a tte n  stolz sein können, du rch  die dogm atische E ngherzig 
k e it und po lit. U nfäh igkeit einer R ich tung , der L u theraner, t ro tz  allen 
gu ten  W illens der anderen  — die A rianer h a tte  m an ku rzsich tig , von 
vornherein  ausgeschlossen u. so die eigene F ro n t geschw ächt —- bald

Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934. 14
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ausgehöh lt w urde u. zerb rach . Schuld d a ra n  Waren einige ung lück
licherw eise in  F ü h re rste llu n g en  aufgestiegene, aber d a fü r n ic h t ge
eignete  P ersön lichkeiten . Ä hnliche Gefühle w eckt es, w enn m an  lie s t: 
, ,In  enger G em einschaft m ü h ten  sich dam als, fre ilich  erfolglos, d ie  
F ü h re r  der ev. K irchen  in  Polen, die G laubensgenossen in  D tld . zu 
einem  der S andom irer U nion ähn lichen  Zus.Schluß zu veran lassen , 
wie d ie v. dem  W arschauer R e ichstag  (Febr. 1578) geschriebenen 
Briefe an  d t. F ü rs te n  ze igen“ , w eiter, wie die unbesehene Ü bernahm e 
in n e rd te r . G egensätze auf au ß en d t. V erhältn isse sich  verheerend  au f 
le tz te re  ausgew irk t h a t. M it wenig erfreu lichen  M itte ln  u. u n te r  B eru 
fung  auf die „ re in e  L e h re “ , sozusagen d ie W eltanschauung , v e r
such ten  z. T. n ic h t un an fech tb a re  G esta lten  wie E. G litzner u. E noch  
ih ren  W illen du rchzusetzen  m it dem  Erfolge, daß  der te r t iu s  gaudens 
sich  die H ände rieb . Gericke z. B. scheu te sich  n ic h t zu verkünden , 
es sei besser, sich  den  Je su ite n  anzuschließen  als sich  m it den  böhm . 
B rü d ern  zus.zu tun . „V or allem  sc h ü rte n  die Je su iten  das F euer und  
w ußten  den en ts ta n d en en  U nfrieden  w eidlich auszunü tzen . Schon 
k eh rte n  m anche aus den  vornehm eren  K reisen  der B ürgerschaft, d ieser 
S tre itig k e ite n  überd rüssig , zur k a th . K irche zu rü c k .“ E in  po ln .-lu th . 
M agnat, J a n  Z aborow ski, u. sein E rb s itz  P ieschen W urden das Zen
tru m  einer rad ik a l- lu th . O pposition . „D ie  V erm utung  lag nahe, d aß  
persönl. G r ü n d e . . .  oder das B estreben , um  jeden  P reis eine R olle 
zu spielen, bei ihm  tre ib en d  w aren “ . „D ie  einen  P as to ren  u. G em ein
den  sahen  nach  wie vor in  ih rem  S uperin t. das H a u p t ih re r K irche, 
d ie anderen  u n te rs te llte n  sich  dem  P leschener E rb h e rrn , und  w ieder 
andere schw ank ten  h in  u. h e r“ . D er B rü d erk irch e  „ a b e r  w ird m an 
das Zeugnis n ic h t versagen  können, daß  sie sich e ifrig st bem ü h te , 
d ie E in h e it m it den ev. G laubensgenossen zu w ahren. Bei ih rem  ge
sunden  P ie tism u s, ih rem  der Z eit w eit vorause ilenden  undogm atisch - 
b ib liz is tischen  S ta n d p u n k t w ar ih r  das ganz anders m öglich als den. 
L u th .“ Jeder, der sich  unvoreingenom m en m it d iesen F ragen  b e
sc h ä f tig t h a t, w ird  Vf. re c h t geben m üssen. *

Bogumil Hoffmann: Wykonanie bulli „de salute animarum“ w W. Ks.
Poznanskiem [Die A usführung  der B ulle „d e  sal. a n im .“ in  der P rov .
Posen], R ocznik i H is t. V II I ,  1 S. 22— 58, 2 S. 162— 196.

Die E in l. b eh a n d e lt die frü h e ren  B eziehgn. P reußens zur k a th . 
K irche. „D ie  e rs ten  J. nach  dem  W iener K ongreß kennzeichnet eine 
gewisse N achgieb igk . se lb s t n ic h t k a th . S ta a te n  gegenüber dem  ap o s t. 
S tu h l.“ 1816 g ing  N ieb u h r m it dem  A uftrag , die B ehand lung  g ru n d - 
sä tz l. F rag en  zu verm eiden , nach  R om . N ach langw ier. V erhand lgn . 
konn te  H ard en b e rg  am  25. 3. 21 das A bkom m en un te rzeichnen , au f 
G rund  dessen die Bulle vom  26. 7. erlassen u. dan n  vom  S ta a t v e r
ö ffen tlich t w urde. A usführer w urde der E rm län d e r F ü rstb isch o f Jos. 
v. H ohenzo lle rn . In  P osen w ar wegen der V erknüpfung  der k irch l. 
m it der völk . F rage die K irch en p o litik  bes. vorsich tig . E rs t m it der 
Z eit w urde es anders. P r. h a t te  sich nach  den Ü bergangsjah ren  dan k  
einer zielbew ußten  F in a n z p o litik  gefestig t.

A ngesich ts der Z erreißung  des E rzsp rengels, der schw ierigen 
V erhältn . schon z. Z. des H zg t. W arschau  u. seines A lters b a t  E rzb . 
R aczynsk i m ehrfach  den P a p s t um  G enehm igung zur R esign. u. v e r
z ich te te , um  die Sache zu beschleunigen, zugunsten  des S taa tes  auf 
die ih m  aus W arsch. Z eit n ic h t au sgezah lten  K om petenzen . In  sü d p r. 
Z eit h a t te  er 30 000 T h. jäh rl. vom  S ta a t bekom m en, nach  1815 eb en 
soviel, wie L ip in sk a  an g ib t, bzw. k n ap p  4000, zudem  erh ie lt er 1818 
37 500 Th. S eit 1818 War dan n  das E rz b is tu m  u n b ese tz t.

N ach  dem  A bschluß eines K o n k o rd a ts  m it R ußl. w ar eine R e
gelung im  Posenschen d ringend  gew orden. O bpräs. Zerboni b e a u ftra g te
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1818 den  P osner P rä la te n  u. S chu lra t D un in  m it der A usarb . eines 
E n tw urfs. Seine B estim m ungen  der A ufhebung des E rzsp rengels u. 
der E rn e n n u n g  eines B ischofs durch  den K önig m it nachfolg. W ahl 
du rch  das K ap ite l b eu n ru h ig ten  das G nesener K ap. sehr, das sich an  
Zerb. w an d te  wie K osinski an  R adziw ill. M in. A ltenste in  fo rderte  
genaueren  B erich t über K ap .zus.se tzung  u. E in k ü n fte  der einzelnen  
M itgl. an . Auf G rund  dieser u. eines H au sh a ltsen tw u rfs  w urde D unin  
ein  2. E n tw u rf  au fge tragen . Sein 1. w ar sicher wegen der A ufhebung 
der M etropole u. E rsp arn is  genehm . D er 2. v. 1820 sah  dagegen n ic h t 
die A ufhebung des E rzsp r. u. K ap. Gnesen vor, sond. n u r eine V er
rin g e ru n g  der Zahl der K ap. Posen u. Gnesen. N ach dem  E n tw u rf  
so llte  die Reg. zu den bisherigen  E innahm en  v. 45 357 noch 10 443 
zuzahlen. E ine R eihe poln. Adl. w and te  sich über den S ta tth a lte r  an  
den K önig  m it der B itte , n ic h t eine A ufhebung Gnesens zuzulassen. 
Die beruh igende A n tw ort des Königs e rreg te  F reude. Zerb. p la n te  
eine ,,D iöz. vere in ig tes E rz b is tu m  Gn. u. B ist. Pos. m it einem  K ap. 
in  Pos., die fü r 178 P fa rrk irch en  genüge. D en v. D unin  g ep lan ten  
F ü rs te n tite l sowie den S taa tszuschuß  lehn te  er ab . D a die G eistl. viele 
E in k ü n fte  in  K ongr.po len  verloren  h a tte n , zah lte  die Reg. E n tschäd iggn . 
du rch  die R eg.kassen Pos., B rom b. u. M arienw. aus. Die aus le tz te re r  
K asse so llten  nun  fü r den Sprengel K ulm  b leiben. D er F eh lb e trag  
so llte  nach  dem  Min. durch  S tre ichung  ein iger E n tschäd iggn . oder 
A ufhebung der K löste r gedeck t w erden.

E rs t  der nächste  Abs. b eh an d elt das eigen tl. Them a, d. A usführung  
der Bulle durch  E rzb . G orzeüski 1821— 25. Die Pos. B ischofskirche 
w urde M etrop. u. m it der G nesener u n te r  dem  bisherigen  Posner, von, 
der Reg. hochgeschätz ten  Gorz. vere in ig t, K ulm  S u ffraganb istum . 
Die Zahl der D om herrn  (7 u. 10, 4 E hrendom h ., 8 V ikare), das G eb ie t, 
d ie A u ss ta ttu n g  (E rzb. 12 000 Th., D om h. 800— 1800 Th.) festge leg t. 
Die Lösung, die V ereinigung 2er se lb stän d ig er E rz b is t, u n te r  einem  
E rzb . w ar also anders als die E n tw ürfe . D er O bpräs. schrieb , daß  d ie 
in  N r. 12 der G esetzes-Sam m l. ab g ed ru ck te  Bulle in  der P rov ., bes. 
u n te r  der G eistlichk., v o rte ilh aften  E in d ru ck  in  R ücksich t der Reg. 
errege. Die F estse tzung  s tän d ig e r G ehälte r schien der G eistlichk. v o r
te ilh a ft. — A ber bald  t r a te n  die 1. R eibungen  zw ischen Reg. u. E rzb . 
ein . Der k a th . M in .ra t Schm edding w urde Z iv ilkom m issar f. d. A us
fü h ru n g , der apost. E x ek u to r o rd n e te  die A usführung  an  u. genauen  
B erich t über E inkün fte , Zus.setzung der K ap., S em inar usw. E he 
d er poln. B erich t einlief, h a tte  der M in. die E in se tzung  gem isch ter 
A usschüsse d afü r angeordnet. N ach E ingang  fo rd e rte  m an E rgänzgn . 
u. e rk lä rte , n u r f. eine B istum sbehö rde Pos. K osten  zu vergü ten . Gorz. 
h ie lt die Ausschüsse f. überflüssig  u. w ehrte  sich beim  Min., m an  
b rauche 2. Sem inare, nach  der Bulle m üß ten  2 vo lls tänd ige B ehörden  
sein. D er O bpräs. berich te te  dem  Min. auf G rund der eingegangenen 
A ngaben, m an werde zuzahlen m üssen. Inzw ischen  w urden  du rch  
M in.erlaß  doch 2 R eg.kom m issare (Sobiriski f. Pos., S trödel f. Gnes.) 
zur genauen  V erm ögensfeststellung der K ap. eingese tz t, die sich U rkdn . 
vorlegen lassen so llten . Die F ests te llungen  dieser wohlwollend gegen
über den G eistl. arb e iten d en  K om m issare ergaben  aber n ich t viel 
höhere Sum m en als angegeben. U n k lar w ar die F rage der E rh a ltu n g  
der in  sehr sch lech tem  Z ustand  befind l. G ebäude. Der O bpräs. sah  
16 279 T. jä h rl. S taa tszuschuß  vor. — W ährend  d ie H au sh a lts frag e  
f. d ie an d e rn  Sprengel bald  geregelt w ar, verzögerte  sich die f. Pos.-G n. 
u. B reslau . W egen des W iderstandes Gorzeriskis w arte te  schließl. d ie 
Reg. se inen  Tod ab . Auch die E in rich tu n g  der K ap. sowie die F rag e  
der G ebäudeerneuerung  m ach te  Schw ierigk., wobei Vf. alle S chuld 
der Reg. zusch ieb t.

N ach Gorz. Tode zögerte die Reg. m it der N eubesetzung, weil sie  
n ic h t gern  auf das a lte  R ech t der poln. K önige der E rn en n u n g  v e r

14*
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z ich ten  w ollte. Der A d m in is tra to r  des E rzsp rengels W olicki w and te  
sich  um  B eschleunigung  an  den K önig, da  die Lage sehr schw ierig  sei. 
D ie H au sh a ltsfrag e  ergab  w ieder v iel Schreibereien . — Die W ahl Wo- 
lick is —  die R egierg. w ar zurückgew ichen  —  erfo lg te  am  29. 5. 28 
n ic h t in  Gnesen, sond. auf W unsch des Kgl. K om m issars R adziw ill 
m it R ücksich t auf die g rößere Zahl der D om herrn  in  Posen h ier. So
fo rt Wurde m ehrfach  e. V erg rößerung  der Z ahl der D om herrn  an g e
s tre b t ,  aber vom  K önig als n ic h t m it der Bulle übere in stim m en d  a b 
ge lehn t, wobei üb rigens der Vf. der G eistlichk . keinen V orw urf m acht. 
Schm edding  w ollte eine D om herrnste lle  fü r e. D t. h aben  (ein bei dem  
dam aligen  s ta rk e n  H u n d ertsa tz v e rh ä ltn is  der D t.-k a th . w irk l. be
scheidenes V erlangen). D en b ean sp ru ch ten  F ü rs te n tite l  lehn te  die 
Reg. dem  E rzb . ab , weil es sich um  e. neugeb ilde ten  Sprengel handle, 
ebenso die E in rich tu n g  e iner fö rm l. erzb. R esidenz in  Gnesen außer 
der in  P osen u. 2 vorgeschlagene neue D om herrn  als A usländer. In  
der H au sh a ltsfrag e , in  der sich der E rzb . an  den  p äp s tl. E x ek u to r 
w and te , v e r t r a t  das F in an zm in . seinen f isk a lis t. S ta n d p u n k t, ein 
S taa tszu sch u ß  bei überflüssig . Der E rzb . fo rd e rte  22 254 Th. S taa ts-  
zu- u. e. V orschuß. Inzw ischen  s ta rb  W olicki. , ,N achgieb ig  gegen die 
Reg. v e rs ta n d  er n ic h t zu sein u. m ach te  kühn  die R ech te  der K irche 
wie der N ation  geltend , u. z. se it 1804. Die Reg. h a t te  vergebl. gehofft, 
ih n  du rch  B ew eise des V ertrau en s zu gew innen“ . Die b ek an n te  G rab 
rede T it. D zialyriskis h a t  M. L a u b e rt (Zs. d. H is t. Ges. Pos. 1911) be
le u c h te t.

N ach dem  Tode W olickis d rä n g te  die Reg. auf E rgänzung  der 
D om herrnste llen , w obei „au s R ücksich ten , die sich v. se lb st e rg eb en “ , 
in  beiden  K ap. je eine S telle fre ib le iben  so ll te .“ Sie w urde jedoch n ich t 
so fo rt m it D t. b ese tz t o ffenbar wegen der g espann ten  V erhältn . vor 
dem  A u fs tan d sa u sb ru ch “, ( tro tzd em  nach  der Bulle der Reg. das B e
se tzu n g srech t der S tellen  zus tand , deren  In h ab e r in  u n geraden  M onaten 
gest. W aren!). So W urden beide D om kap. ( tro tz  der zah lr. D t.k a th .)  
re in  poln. e rg ä n z t (Aufzähl. S. 186), u. e rs t 1832 w urde R egenb rech t 
aus K gsbg. der 1. d t. D om h. (s. die n ic h t g en an n te  A rb. v. D r. S teuer 
in  D W Z P 13, S. 111). — D ie H ausha ltsfrage  beschleunigte e rs t der 
neue O bpräs. F lo ttw ell. D ieser (fälschl. o ft als Polenfresser dargeste llte  
B eam te) se tz te  20 987 Th. S taa tszu sch u ß  durch , also fa s t die v. W o
lick i verlan g te  Sum m e, die sp ä te r  sogar noch e rh ö h t u. deren  U n te r
sch ied  n ach g ezah lt w urde. Zugl. begann  die S äkularis. der le tz ten  
K löster. E ine S icherung  der D o ta tio n  durch  die S taa tsw äld er oder 
L andüberw eisung  erfo lg te n ich t. Die F rage des A nn iversarfonds zog 
sich  noch  lange h in . 1835 w urde in  Pos. fü r  theo r. u. in  Gn. f. p ra k t. 
Theol. e. S em inar e rr ic h te t, 1841 der nied. G eistlichk . v. Gn. 400 Th. 
K om petenzen  zugestanden . So Wurde also z. Z. D unins endl. die Bulle 
d u rch g e fü h rt, obw ohl er keinesw egs nachg ieb ig  war. E ine Zus.fassg. 
(194 ff.) b ild e t den A bschluß; A. L.

D. Bickerich: Die ev.-ref. Johannis-Kirche zu Lissa — Leszno (Polen) 
nach  ih re r  Gesch. u. ih rem  heu tigen  B estände in  K ürze d a rg este llt. 
L. 1933, Jo h .-K irch e . 11 S., 3 ,A b b .

Der wiss. Schw anengesang unseres v e rd ie n ten  M ita rb .! A n
läß lich  der W eihe von E rsa tzg locken  f. d ie im  K riege abge lie fe rten  
en ts ta n d en , g ib t die kl. S chrift zunächst e. Ü berb lick  ü b er die Gesch. 
der wohl wie die um liegenden D örfer im  13. Jh . en ts ta n d en en  S iedlung 
„ d e r  L issa u “, die 1547 S ta d t Wurde, g rö ß ten te ils  d t. u. ev. bis zum  
W eltkriege. Es fo lg t e. B eschreibung der K irche u. ih re r D enkm äler, 
d a ru n te r  der e. w ertvolle G esch.quelle darste llenden , b is 1763 re ich en 
den  K irchenbücher u. des großen  A rchivs, schließ!. des K irchhofs, 
sow ie e. A ufzählung der dazu gehörigen bedeu tenden  P ersönlichk. A .L.
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Pastor Engel: Altes und Neues aus der Gesch. der evgl. Kirchengemeinde 
Wollstein. N acherzäh lt aus der C hronik  zum  lO O jähr. K irch en 
ju b iläu m  1932. 20 S.

Der seltene Fall, daß die G eistlichen beider B ekenn tn isse  in  einer 
S ta d t im  gleichen Ja h re  über diese schreiben, is t  in  W. 1932 einge
tre te n . Ü ber Ks. St. Zakrzew skis größere A rb. h a t te  ich D W Z P 27 S. 
196 ff. b e rich te t. P. Engels F estsch r. is t  kürzer, u m faß t aber auf G rund  
einer a lten  C hronik  u. a. die Z eit se it 1612, der b isher b ek an n ten  ä lte s ten  
E rw ähnung  der ev. G em einde, b is 1932. E rsc h ü tte rn d  zu lesen sind  
die B edrängnisse des 17. u. 18. Jh ., die durch  um w ohnende ev. A dels
fam ilien  nu r gering g em ildert w erden konn ten . Vor allem  geldlich 
w urde die G em einde von der ka th . G rundherrsch , u. G eistlichk . au s
gesogen. „M it den po lit. U m w älzungen infolge der T eilungen Polens 
h ö rten  die b isherigen B edrückungen  durch  den P leban  u. G rundherrn  
auf, d a fü r aber s te llten  sich U nstim m igke iten  in  der G em einde se lb st 
e in “ . 1772 w urden  als e in g ep fa rrt folgende D örfer angesehen : K ar- 
p itzko  u. K arp itzk er H au land  (M ühlenthal), T loker H au ld ., G loden, 
K om orow er H ld ., D om brow ker, B lum er, N eu- u. A lt-T uchorzer-, 
N ekliner-, Silzer-, N eu-O braer- u. Drogow oer H ld. Es w äre erw ünscht, 
wenn Vf. diese knappen  A ngaben zur Siedlungs- u. D tm sgesch. gelegentl. 
w eiter ausbauen  wollte, zum al in  den bei dem  B rande v. 1810 g lück
licherw eise g e re tte te n  K irchenbüchern  eine w ertvolle Quelle auch zur 
Farn.gesch. e rh a lten  is t, d ie durch  andere e rg än z t w erden m üßte , 
ähn lich  wie sich sein kath . A m tsb ruder n ic h t n u r auf das re in  K irch 
liche b esch rän k t h a t. Ü ber das schwere halbe M enschenalter nach  1918 
—  W erner-S teffan is Buch re ich te  n u r b is 1904 — erfah ren  w ir, daß  
der in te rn ie r t  gewesene Pf. D rechsler abw anderte , wie die vorher 4000 ' 
Seelen s ta rk e  Gern, die H älfte  verlor, Sup. L ierse u n te r  der A rb e its las t 
zus.brach , daß  schließl. P. B ertheau  ausgew iesen w urde, aber die le tz ten  
Ja h re  A u fb a u a rb e it gele is te t w urde. . A. L .

Eduard KneiSel: Das Kirchspiel Brzeziny. Zur lO O jähr. Ju b iläu m sfe ie r 
öcr ev -lu th . ^Kirche in  B. 1933 Uodz, L ib e rta s , 108 S.

U n te r den b isherigen ev. k irchl. Jub il.S ch riften  in  M ittelpo len  
n im m t die vorliegende G em eindechronik  eine S onderste llung  ein. Es 
ze ichnet sie vor allem  e. erfreuliche A usführlichk . der B ehand lung  e in 
zelner Schulgem einden aus. Auch w urden stellenw eise die einsch läg igen  
A rchive ausgew erte t. Doch bes. w ich tig  e rsch ein t uns ih r  vo lk stü m l. 
G epräge. Die geschichtl. S elbstbesinnung  lieg t bei der d t. L and- u. 
S ta d tb e v ö lk e ru n g  im  A rgen. Daß en tsp rech en d  v erfaß te  B ücher in  
d ieser H in sich t eine bes. w ichtige volkserzieherische A ufgabe zu e r
fü llen  haben , lieg t auf der H and . Im  U n tersch ied  zu ähn l. F estsch r. 
g ib t Vf. einen wenn auch n u r kurzen  Auszug aus der O rtsgesch ., b e 
h an d e lt auch  sk izzenhaft die re fo rm at. B ew egungen in  B. im  16. Jh . 
W eite rh in  w erden ausführliche A ngaben g em ach t ü b er: A nfänge der 
ev. G em einde den K irchbau , die im  verflossenem  Jh . d o r tse lb s t am 
tie ren d en  P asto ren . B ereits in  die G egenw art fü h r t  der Abs. ü ber die 
w eitere E n tw ick lung  der G em einde. Den w ich tig sten  Teil der S ch rift 
b ild e t die Gesch. der Schul- u. K an to ra tsg em ein d en . W ie im  B ren n 
p u n k t is t  h ie r die sch icksa lhafte  E n tw ick lung  u. G egenw artslage der 
d t.-ev . ^Landbevölkerung eingefangen. In  siedlungsgesch. H in s ic h t be
nö tigen  zw ar viele D örfer noch ergänzender E inzelforschungen , zum  
großen  Teil gelang es jedoch dem  Vf., L ic h t in  m anches D unkel zu 
bringen . N ur w äre vom  S tan d p u n k t der H eim atfo rschung  zu w ünschen, 
daß  nach M öglichkeit an  en tsp rechenden  S tellen  die Q uellennachw eise 
n ic h t fehlen m öchten. H ierdu rch  e rh a lten  die dargebo tenen  A ngaben  
den  w ünschensw erten  w issensch. U n terb au . Den L eser aus dem  V olke 
d ü rfte n  die F u ß n o ten  n ic h t stö ren . D em  V ereinsw esen der G em einde 
w idm ete P as to r  K. ebenfalls einige Seiten . Der b lu tigen  E reignisse des
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W eltkrieges (D urchb ruch  bei B.) w urden  nach  G ebühr erw ähn t. L e ider 
fielen  die s ta t is t .  A ngaben  sehr k n ap p  u. u n v o lls tän d ig  aus. An H and  
des re ichen  Q uellenstoffes h ä t te  sich  hier eine fa s t lückenlose E n tw ick- 
lungsrd ihe des G em eindelebens d arste llen  lassen. H offen tl. f in d e t der 
s ta t i s t .  Teil in  sp ä te re n  V eröffentl. d ie ih m  gebührende A ufm erk
sa m k e it (Siehe h ie rzu : W. K uhn, D t. S prach inse lfo rschung  S. 188). 
D ie große A nzahl von L ic h tb ild e rn  gere ich t dem  B üchlein  zum  großen 
V orteil. D as A nbringen  des „ P la n s “ b e ru h t gew iß auf e. M ißverständn is 
des V erlags. A. B.

P. Eduard Kneifei: Die Gemeinde Prazuchy. Zum  125-jähr. Ju b il. der 
G ern. 1933 Lodz, L ib e rta s , 40 S.

E in  äußerl. bescheidenes S chriftchen , dem  In h a lte  nach  s te llt  es 
den  1. V ersuch eines kn ap p en  U m risses der G em .gesch. des ev. K irch 
sp ie ls  P. d ar. N ach gew ohnter W eise w erden d a rin  E n ts te h u n g  der 
Gern., B au der K irche u. des P fa rrh au ses, die be iden  zur Gern, gehö ren 
den  K a n to ra te  K ozm inek  u .'C zach u lec1) b eh an d e lt, au sfü h rlich er die 
P as to ren  des K irchsp ie ls. E in  trau rig e s  K ap. aus dem  W eltkriege 
besch ließ t das B üchlein. D ie an g efü h rte  S ta t is t ik  g ib t e. unvo lls tän idges 
B ild der G em eindeentw ick lung . B eg rüßensw ert sind  die Z ahlen über 
das d t.-ev . Schulw esen der Gern. D ie reiche B eb ilderung  kann  n ic h t 
hoch  genug an g erech n e t w erden. Zum  Schluß noch einige B em er
kungen . D as G rü n d u n g s jah r des Dorfes Czachulec is t  als un w ah r - 
scheinl. anzunehm en . Die A ngabe der S chu lchron ik  is t  h ie r wie auch 
in  an d e ren  F ällen  unzuverlässig . D aß ein  Teil der d t. S iedler der Gern, 
aus dem  L andbez. B rom berg  s tam m en  soll, is t, tro tz d e m  dies b e re its  
B usch sag t, sehr zw eifelhaft.2) U nseres W issens k o m m t fü r  die m eisten  
S iedler des K alischer L andes als H erk u n fts la n d  Schles. in  B e trac h t. 
N ur an  2 S tellen  siedeln  P la t td t . ,  jedoch  n ic h t im  B ereich  der Gern.
P. L e tz th in  geben die K irchenbücher d a rü b e r genüg. A uskunft.

P. Ed. Kneifei: Die Gemeinde Kolo. Z ur 50-jähr. Ju b il.fe ie r  der ev.- 
lu th . K irche in  K. 1934 Lodz, L ib e rta s , 24 S.

G ründung  der Gern., B au der K irche, w eitere E n tw ick lu n g  des 
G em .lebens w erden eingehend  besprochen , dabe i vieles b isher U n b e
k an n te  verö ffen tlich t. D ie kurze Lebensgesch. der b isherigen  G e
m eindep farrer w ird  se lb s tv e rs tän d lich  k n ap p  gezeichnet. L eider zu 
kurz  kam  d iesm al die B eschreibung  der K an to ra tsg em ., obw ohl unseres 
W issens im  K irchenarch iv  en tsp rech en d er Q uellenstoff zur V erfügung  
s te h t. Bei dem  b esch rän k te n  U m fang  der Ju b il .sc h rif t h ä t te  m an  auf 
d ie v e rh ä ltn ism äß ig  ausführl. B ehand lung  der S tad tg esch . v. Kolo 
le ich t V erzich t le is ten  können, zum al dabe i n u r g ed ru c k te  Q uellen zur 
H and  w aren. In  e rs te r  R eihe soll e. G em .gesch. ledigl. ih r  A ugenm erk  
au f ih re  eigene V ergangenh. u. Gegenw. rich ten . Bei der A ufzählung  
der e in g ep fa rrten  O rtsch a ften  w äre die A ngabe der Seelenzahl f. das 
einzelne d t. D orf sehr am  P la tze  gewesen (siehe „S korow idz  m iejsco- 
wosci woj. lödzkiego). Die L ic h tb ild e r  der K a n to ra te  sind  d iesm al 
d ü rftig  ausgefallen . Im  ganzen  gesehen sind  w ir dem  Vf. fjir diese 
e rs tm alig e  G em .gesch. d an k b a r. A. B.

*) L eh n w o rt =  S chlach tho lz in  schles. A usspr. A nm . des H erausg.
2) Viell. doch eine A nzahl, was au f G rund  der F arn .n a m en  u. 

K irch en b . ja  fe stzu ste llen  Wäre. E s k o n n te  M da. ausg leich  e in g etre ten  
sein, w ie w ir ih n  andersw oher kennen, w obei d ie w ohl überw iegenden  
S ch les. d u rch g ed ru n g en  w ären . Auch a lte  E inw . k ö n n ten  d arü b e r v ie l
le ich t noch einiges aussag  en  (A. L.)
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Ludwig Schneider: Die evgl. Kolonien im ehern. Galizien inden ersten 
vier Jahrzehnten 1774—1814. Beil, zum  Ev. G em eindebl., hgg. 
Th. Zöckler, S tan is lau . Jg. 28, Nr. 2. — Jg. 29, Nr. 2. (1931— 32).

Die n u r au f G rund  der S u p erin t.ak ten  L em berg geschriebene 
fleißige A rb e it des b ek an n ten  G ym n.dir. D r. L. Sch. b ehandelt zunächst 
im  allgem . T eil: U rsachen der Kolonis., E inw anderung  u. A nsiedlung, 
B eg ründung  der ev. K irchenorganis., V erhältn is  zur k a th . K irch e’ 
zw ischen L u th ., Ref., u. M ennon., inneres G em eindeleben, Schul
wesen, dan n  im  besonderen Teil die einzelnen G em einden, so daß  eine 
g u te  S to ffd arb ie tu n g  herauskom m t. E rfreulicherw eise b e a rb e ite t der 
v erd ien te  Vf. gegenw ärtig  ein größeres W erk über den gleichen Stoff, 
was um  so erw ünsch ter is t , als vorliegende A rbe it nu r schwer zugäng
lich  is t , zudem  eine V ergrößerung der Q uellenunterlage noch m anches 
N eue b ringen  d ü rfte . *

Martin Hennig: Die evang.-luth. Kirche in Polnisch-Wolhynien, ihre 
Geschichte, die Formen ihres Dienstes und die Äußerungen ihrer 
Frömmigkeit. E in  B e itrag  zur K irchenkunde der G egenw art. Leipzig 
1933, Z en tra lkanzle i des G ustav-A dolf-V ereins. 119 S., 7 Abb., 
brosch. R m . 2,— .

D as Buch is t  ein hochw illkom m ener B e itrag  zu der b isher noch 
re c h t spärlichen  L ite ra tu r  über das D tm . in  W olhynien. E s b e tra c h te t 
dieses von einer Seite, von der es, neben seiner A rbeit, v ielleicht am  
b es ten  zu verstehen  is t. W ohl sind  die religiösen V erhältn isse der 
D t.-W olhyn ier auch in  den bisherigen  V eröffentlichungen b erück 
s ic h tig t w orden, da  sich ih re E ig en art jedem  B eobach ter au fd rän g t. 
A ber die A rb e it v. H ennig  geh t w eit m ehr in  die T iefe u. w ird  fo rtan  
a ls  die m aßgebliche auf diesem  G ebiete gelten  m üssen. N ach allg. 
A ngaben über W olh. w erden behandelt: die E inw anderung  der D t. 
im  19. Jh ., ih re  W esensart, d ie E n tw ick lung  der kirchl. O rgan isa
tio n , die V erw alter u. A m tsträger des K irchenlebens, vor allem  P asto ren  
u. K an to ren , die relig. F eiern  u. A m tshandlungen , die F rö m m ig k eit 
d e r  wolh. D t. in  ih re r besonderen A rt, die B edeu tung  der Relig. im  
L eben  der M enschen, die A nteilnahm e der L aien  am  G em eindeleben, 
d ie  k irch l. Vereine u. B rüderschaften  innerha lb  der K irche. E ine Fülle 
von Stoff b ie ten  auch die A nm erkungen u. Z usätze am  Schlüsse des 
Buches, die vornehm l. die P fa rrarch iv e  ausw erten .

H enn ig  is t  re ich sd t. P farrer, er s ta m m t aus H am burg  (sein V ater 
w ar L eite r des R auhen  H auses), u. kam  m it dem  D tm . W olh.s e rs t 
an läß l. der D ornfelder Jugendw oche 1928 in  F ühlung . Den S toff fü r 
se in  Buch h a t er auf m ehreren  R eisen in  W olh. gesam m elt. Es is t 
n a tu rg em äß , daß auf solche A rt auch  einzelne F lü ch tig k e iten  und 
F ehler in  das Buch h ine ingeraten  sind, die seinen W ert n ic h t m indern  
können, zum al sie n u r S eitengebiete betreffen , h ier aber doch g enann t 
w erden m üssen. Es is t un rich tig , (S. 19), daß  die V orfahren der an 
Zahl geringen poln. sprechenden E vangelischen aus M asuren stam m en , 
das bew eisen schon ih re rein  d t. F am iliennam en. E s w aren D t., die 
im  16. Jh . nach  Polesien ausw anderten  u. e rs t im  18. Jh . po lon is ie rt 
w urden. D er N am e , ,H au länder h a t n ich ts m it H auen  zu tu n , son
d e rn  is t  eine vo lkstüm liche U m deutung  fü r die a lte  B ezeichnung 
, , H o llän d er“ , die fre ilich  auch n ic h t auf die A bstam m ung  aus den 
N iederlanden , sondern  nu r auf die E n ts te h u n g  der S iedlung im  Zuge 
d e r  holländ. K olonisation  u. m it holländ. W irtsc h a fts a r t zurückgeht. 
Die angedeu te ten  Fehlm einungen finden  sich im m er w ieder in  der 
L ite ra tu r  und in  der A nsicht der B ete ilig ten . H eu te  aber sind  sie, 
nam entl. du rch  die F o rts c h r itte  der F orschung  in  K ongreßpolen, wo 
ganz ähnl. V erhältn isse herrschen, als w iderlegt zu b e trach ten . Die 
Zahl der A nalphabeten  u n te r den D t. W olhyniens is t  S. 50 m it 13,5% 
viel zu n iedrig  angegeben, der W ahrheit näher kom m t die , , Schätzung
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der P a s to re n “ von S. 99. Die „B rü d e rg em e in sc h a ften “ in n e rh a lb  d er 
ev. K irche sind  keine E ig e n tü m lic h k e it der wolh. D t. allein  (S. 77), 
sie kom m en auch  in  anderen  D tm s.g eb ie ten  Polens u. wohl auch  a n 
derer S ta a te n  vor, ohne daß  m an dabe i an  ein A usgehen dieser W elle 
gerade von W olh. denken  könn te . W a l t e r  K u h n .

Herrn. Wolfg. Beyer: Die Gesch. des Gustav-Adolf-Vereins in ihren, 
kirchen- u. geistesgeschichtl. Zusammenhängen. Zum  100jährigen 

B estehen des E vang. V ereins der G ustav -A do lf-S tiftung  i. A ufträge 
des Z en tra lv o rs tan d es, G ö ttingen  1932, V andenhoeck u. R u p rec h t. 
8 +  260 S. P r. geb. R m . 7, — .

Der Verf., P rof, der K irchengesch. an  der Univ. G reifsw ald, se tz t 
sich  zur A ufgabe, n ic h t n u r ein B ild der O rganisator. E n tw ick lung , 
der führenden  P ersön lichkeiten  u. der A rbeitsle is tungen  des G.-A.-V., 
sondern  vor allem  von seiner S tellung  in  der ev. K irche D tlds. zu 
geben. ,,D ie Schw ierigkeit der A ufgabe“, sag t er S. 7 des V orw ortes, 
„ lie g t in  der N otw endigk . kleines E inzelgeschehen u. großen Z usam m en
hang, die äußere W irk sam k e it in  den versch iedensten  L än d e rn  und 
V ölkern  m it der inneren  E n tw ick lung  des V ereins als einer L ebens
äußerung  der ev. K irche in  D tld . zu v e rk n ü p fen .“ Die versch iedenen  
R ich tungen  der D arste llung  kom m en in den  einzelnen K ap. abw echselnd 
zu ih rem  R echte, ohne daß eine strenge  T rennung  a n g e s treb t oder n u r 
m öglich w äre.

Die G ust.-A d .-S tiftung  e n ts ta n d  1832 in  L eipzig  aus dem  B e
streb en , dem  Schw edenkönige zu seinem  200. T odestage ein  se iner 
w ürdiges D enkm al zu setzen. E rs t nach träg lich  fand  sie ih re  A ufgabe, 
die U n te rs tü tzu n g  der ev. D iaspora . 1842 w urde der allgem eine V er
ein  der G u st.-A d .-S tif tu n g  neu b eg rü n d e t u. fand  nun  e rs t seine V er
b re itu n g  über ganz D tld . hin. K irchengeschichtl. lieg t seine B ed eu tu n g  
darin , daß  er z. Z. se iner E n ts te h u n g  das einzige einende B and  der sonst 
völlig se lb ständ igen  ev. L andesk irchen  in  D tld . b ild e te  u. ohne U n te r
schied der B eken n tn isfärb u n g  L u th ., K alv. u. U n ie rte  um faß te . E r  
b ild e t also d ie W urzel der E in igung  des d t. P ro te s ta n tism u s, die in  
unseren  Tagen, w enn auch u n te r  großen Schm erzen, zur W irk lich 
k e it w ird. Das S treben  nach E in igung , die E rk e n n tn is  von der B e
d eu tu n g  der G em einsch. u. der großen V erbände w urzelt in  der d t.  
R o m an tik  (B eyer fü h r t  das aus, ohne das W o rt R o m a n tik  in  d iesem  
Sinne zu nennen). P arallele rscheinungen  sind  auf n a tio n . G ebiete 
die F ra n k fu r te r  G elehrtenversam m lung v. 1846, die sich  zum  ersten  
Male die E rforschung  des gesam ten  A uslanddtm s. zur A ufgabe se tzte , 
u. auf s ta a tl. d ie F ra n k fu r te r  N ationalversam m lung  v. 1848. B ald  
nach  seinem  E n ts te h en  m uß te  der V erein sich  gegen den in  der M itte  
des 19. Jh . rasch  zunehm enden  engen K onfessionalism us zur W ehr 
se tzen, der 1853 zur G ründung  eines b e to n t lu th . P ara lle lun te rnehm ens 
fü h rte , des „ G o tte sk a s te n s“ . Im m er aber h a t der G.-A.-V. seine ü b er
p a rte ilich e , sch lech th in  evang. H a ltu n g  b ew ah rt u. sein W issen von  
der G em einsam keit d t. V olkstum s inner- u. au ß e rh a lb  der R eichs
grenzen, auch zu einer Zeit, als der große A ufstieg des D t. R eiches 
das s ta a tl. D enken allzusehr in  den  V ordergrund  s te llte .

Der Schilderung der inneren  E n tw ick lung  gegenüber, die sich 
in  k la ren  L in ien  darste llen  lä ß t, w ird die m ann ig faltige  u. wechselnde 
A rbe it des V ereins in  seinen B e treuungsgeb ieten  in  der D arste llung  
B eyers zurückgeste llt. H ier b le ib t noch R aum  genug fü r  S onder
arbe iten , welche die reichen S chätze des L eipziger Z en tra larch ives 
erschließen, die B edeu tung  des V ereins fü r die einzelnen au s lan d d t. 
G ebiete n ic h t n u r allg. sch ildern , sondern  m it genauen Zahlen und  
E in ze ld a ten  belegen, die in  der auf die großen Züge e ingestellten  A r
b e it B eyers fa s t vo lls tänd ig  fehlen. Insbesondere w äre die F rage einer 
näheren  U ntersuchung  w ert, in  welcher W eise sich die T ä tig k e it des
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G-.-A.-V. in  den einzelnen Z e itab sch n itten  auf die verschiedenen 
G ruppen  der D iaspora v erte ilte , auf binnen-, au s lan d d t. u. frem d 
völkische, auf die Sprachinseln  u .‘ das S treu d tm ., das europ. u. das 
Ü berseedtm . usw. E inige H inw eise d arau f b ie te t das besprochene 
Buch bere its . Den A nstoß zur Z ielsetzung des V ereins gab  die D ia
sp o ran o t im  b en ach b a rten  Böhm en, auch^ sonst schein t der P ro te s 
ta n tism u s  Ö sterr.-U ngarns zunächst im  V ordergründe gestanden  zu 
sein. M it der zunehm enden In d u stria lis ie ru n g  D tlds. aber vollzog 
sich h ier eine s ta rk e  D urcheinanderm ischung  beider Konfess., die 
zur E n ts te h u n g  zah lreicher ev. D iasporagem einden  im  R eiche se lb st 
fü h rte  u. f. einige Zeit die H a u p ta rb e it in  A nspruch nahm . (Vgl. die 
S ta tis tik  S. 154). In  der gleichen Zeit en ts ta n d en  durch  die A usw an
derung  nach  Südam erika w eite neue p ro test. D iasporagebiete . M it 
B rasilien  w urde 1865 die V erb indung  aufgenom m en, w ährend die m it 
N ordam erika  schon 1862 gelöst Wurde. Die Zeit der w eltw irtschaftl. 
A usb reitung  des D tm s. lenk te  einen G roßteil der V erein sarbeit auf 
den  S tre u p ro tes tan tism u s der H au p t- u. H andelsstäd te , die A nsiedlung 
in  Posen u. W estpr. auf den O sten  des D eutschen Reiches, die Los- 
v o n -R o m  - Bewegung w ieder auf Ö sterr., d ie N achkriegszeit endlich 
e indeu tig  u. en tsch ieden  auf das gesam te bodenständ ige A uslanddtm .

Von den heu te zu Polen gehörigen G ebieten w erden folgende 
kurz besprochen: S. 84—88 die E n tw ick lung  des P ro te s ta n tism u s  
in  Posen u. W estp r., S. 103 Galizien, ebenso S. 206 die R ückw anderungs
bes trebungen  aus diesem  L ande nach Posen, S. 205 die Lage der poln.- 
sprechenden, aber d t.g esin n ten  ev. ,, Schlonsaken in  Ostschles.

W a l t e r  K u h n .
Franz Blankmeister: Ehrenbuch des Gustav-Adolf-Vereins. Leipzig,

1932, S trau ch  u. K rey, 220 S. P reis in  L einen Rm . 4,80, k a rt.
R m . 3,70.

Das Buch, zum  lOOjähr. Jubelfeste^ des G.-A.-V. erschienen, b ie te t 
eine Sam m lung v. 35 V orträgen  fü r G ustav -A dolf-S tunden , teilw eise 
in  p red ig ta rtig e r  F orm , fü r w eiteste K reise u. zur W erbung fü r den  
Verein bes tim m t. Die A nordnung sc h re ite t vom  allg. zum  besonderen 
fo r t:  vo ran  stehen  V orträge über G ust. Ad. se lbst, über das W erk des 
G.-A.-V. u. seine einzelnen Zweige. Es folgen solche über die einzelnen 
D iasporageb ie te  zunächst in D tld ., dan n  im  europ. A uslande, zu le tz t 
in  U bersee. U ber den P ro te s ta n tism u s u. das D tm . in  Polen handeln  
v ier A ufsätze. S uperin t. a. D. M o l l  m a n n  b e ric h te t (S. 115— 124) 
über „P osen  e in s t und je tz t“ , die D iasp o raarb e it des V ereins d o rt in  » 
der Zeit vor dem  Kriege u. die Leiden der N achkriegszeit. K irchen
p räs id e n t D. V o s s  - K atto w itz  g ib t (S. 124— 129) in  „K äm p fe  und  
F reuden  der ev. K irche in  Poln.-O berschi. “ eine kurze G eschichte der 
ev. K irche dieses L andes se it der R eform ation . P as to r  H o f f m a n n  
„W olhyn ien , L and  u. L eu te"  (S. 165— 172) sch ild e rt die E inw anderung , 
die k irchl. V erhältn isse vor dem  Kriege, die K riegs- u. W iederau fbau 
ze it u. die gegenw ärtige N otlage. W. L e m p p: „D as B ethel des O stens, 
aus V ergangenheit, G egenw art u. Z ukunft der ev. D iasp o ra an sta lte n  
in  S tan is lau “ (S. 172— 181) g ib t ein kurzes B ild der 1896 von T heodor 
Zöckler beg rü n d e ten  u. aus k le insten  A nfängen em porgew achsenen 
A nsta lten , an  denen der Vf. heu te  A n sta ltsp fa rre r  is t. Von den allg. 
V orträgen  des Buches s tam m en  noch zwei von d t. G eistlichen in  P olen : 
„D e r G.-A.-V. als E rz ie h e r“ v. M. W e i d a u e r  in  K olom ea-B agins- 
berg in  Galiz. u. .„D as ev. P fa rrh au s in  der D iasp o ra“ von G eneral
su p e rin t. B l a u -  Posen. W a l t e r  K u h n .

Karol Estreicher: Miniatury kodeksu Bema oraz ich tresc obyczajowa.
[Die K leinb ilder der B eheim -B ilderhandschr. u. ih r  kultu rgesch
In h a lt], K rak . 1933. S. A. R ocznik  K rakow ski X X IV , 48 S„ 3 b u n te
T af., 15 T ex tab b .
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Die A rb e it h a n d e lt ebenso wie der B e rich t v. F. M. F eldhaus 
,,Ü b er die S tellung u. B edeu tung  der k rak . B ild e rh d sc h r.“ von der 
W arschauer allg. H is to rik e rtag u n g  1933 über eines der w ertvo llsten  
K u n std en k m äler des MA. Vf. is t  schon aus s. O rtsfü h re r „K rakow . 
P rzew odnik  pp. — W yd. Tow. Mil. H is t, i Zab. K rak . 1931, 286 S. 
+  103 A bb. u. S ta d tp la n “ b ek a n n t. — Von den K leinb ilde rn  des 
K odex sind  15 wegen ih res sa tir . In h a lts  bes. lehrreich . M it diesen 
b esch ä ftig t sich  Vf. in  se iner A rbe it.

D ie K rä m e rm in ia tu r s te llt  eine b re ite  perspek tiv ische S traße 
dar. Im  V ordergründe, d. i. im  1. P lane, b e fin d e t sich  ein  go tischer 
B runnen . An 2. S telle s te h t eine V erkäuferin  h in te r  der L ade und  
u n te rh ä lt  sich  m it einem  N arren . Im  H in te rg rü n d e  w ü te t ein  B rand .

D ie H an d w erk sd ich tu n g  erre ich te  im  16. Jh . in  N ü rn b erg  und 
A ugsburg  ih ren  H ö h ep u n k t. K rak au  s ta n d  n a tü rl . du rch  seine d t. 
H andw erker u. K ü n stle r m it diesen S täd te n  in  enger V erb indung . 
So sch ild e rt uns auch  Vf. den  Z us.hang  des K odex m it der G rap h ik  
v. J. A m m an u. der D ich tung  v. H ans Sachs, jedoch m it der A nnahm e, 
daß  K rak . schon viel frü h er solche D ich ter g eh a b t habe. Aus der 
H an d w erk e rd ich tu n g  sei die poln. E u lensp iege ld ich tung  en ts tan d en . 
Jedoch  is t  Vf. m it d ieser H ypo these  sehr vorsich tig .

D er H au p tw e rt der A rb e it b e ru h t zweifellos au f der D arste llung  
der H andw erkergebräuche auf den A bb.

Auf der M in iatu rm alerei der K räm er s te llt der N arr das S inn 
b ild  der D um m heit u. Sünde dar. In  der M in iatu rm . d. K ürschner 
t r i t t  d ie K atze hervor —  eine boshafte  A nspielung auf d. S p itznam en  
„ K a tz e n sc h in d e r“ . D enn fü r das T o tsch lägen  eines H undes oder einer 
K atze in  Polen w ar ähn lich  wie in  D tld . die S tra fe  des E h rv erlu stes  
vorgesehen. F ü r  diese A rb e it w aren d ie A bdecker da, die keine Voll
b ü rger sein konn ten . W eite r s tehen  au f dem  B ilde neben  dem  Schild 
m it dem  H andw erkerw appen  2 M änner in  reichem  Schm uck. D er 
ä lte re , w ahrscheinl. der K ürschnerm eiste r, h a t  auf dem  K opfe eine 
A rt T u rb an , auf den  S chu lte rn  einen  M antel, an  der S eite  einen  Säbel. 
R ech ts  der Geselle in  enger K leidung  h ä l t  in  der H an d  eine H e lle 
barde . D ies w aren w ahrschein lich  d ie T ra ch ten  fü r F estlichke iten .

D as B ild der Schneider s te llt  eine W e rk s tä t te  in  p räch tig en  F arb en  
d a r : D er M eister schneide t seinen S toff als g roßer K lugkopf m it 
einem  ausd rück lichen  Z iegenbarte  in  vo rnehm er H altu n g . In  d e r M itte  
d e r W e rk s tä tte  le n k t eine D am e, d ie ih r  K leid  a n p a ß t, die A ufm erk
sa m k e it auf sich. Im  H in te rg rü n d e  f ü t te r t  der Geselle eine Ziege.

D as B ild der G oldschm iede s te llt eine W e rk s tä t te  m it dem  L aden 
d ar. R ech ts ta u c h t in  w eiter P ersp ek tiv e  die S ta d t auf. Auf der S traße 
m arsch ieren  Soldaten . Auf dem  D ache s i tz t  e in  M ensch m it hoch
g es tre ck ten  A rm en (M otiv aus der E rzäh lung  v. T ill E ulenspiegel).

Auf dem  B ilde der S tell- u. W agenm acher sch lagen sich  je ein  
V ertre te r  d ieser Z ünfte  m it K nüppeln , eine A usspielung auf den W e tt
bew erb der beiden Z ünfte. *

E ine der sowohl zeichnerisch  als auch  fa rb en m äß ig  schönsten  
K leinm alereien  is t  die der G erber. Im  H in te rg rü n d e  ein  sehr d a n k 
bares L an d sch aftsm o tiv . Die E cken des B ildes schm ück t ein  hübsches 
O rn a m e n t in  schw ungvoller L in ie und  F a rb e n p ra c h t. Als H a u p t
person t r i t t  der G erber bei der A rbe it hervor. O riginell is t  der H und , 
der sich in  der M itte  des Hofs en tlee rt. D adurch  w ird  der S p itznam e 
„ H u n d sd re c k “ an g e d eu te t (H ans Sachs „F a tzw erck  auff e tliche H and- 
w erck “ : U nd w ünsch t dem  G erber ein  hundreck , U nd n e n n t den 
L ed re r ein  Lohknoln).

Bei den G lockengießern tre te n  4 H au p tg e s ta lte n  in  graziöser 
H a ltu n g  auf — im  V orderg ründe w ieder ein  H und . Im  2. P lane sehen
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w ir einen K ranz, der über einem  T or h än g t. Das is t  das aus D eu tsch 
lan d  eingefüh rte  Zeichen einer G astw irtsch a ft, in  der W ein v erk au ft 
w ird.

D as B ild der Schuster s te llt 2 M om ente d a r:
1. E ine F rau , die m it dem  H ofnarren  sp ie lt, a n s ta t t  ih r  K ind  

zu hü ten .
2. E inen  H ahn  auf einem  Fach.
Der S chuster w ird  Zankenfleck oder Z arrn fleck  g en an n t. (H ans 

S achs).
E ine e ig en artig e  _ T ra ch t sehen w ir auf dem  B ilde der K öcher

m acher u. S a ttle r . Ä hnlich is t  das B ild der S chü tzenbrüder, d ie in  
ih re r  schm ucken T rach t m it der A rm b ru st schießen. D ie übrigen  
K leinm alereien  der Schneider, Seifensieder, H andschuhm acher, B ö tt
cher, B ader w erden gleichfalls in  sach licher F orm  e rk lä rt .

Die E rk lä ru n g en  beziehen sich auf die A nekdoten  der einzelnen 
Z ünfte , Zerem onien beim  F reisprechen  u. die versch iedensten  T rach ten  
u. G ebräuche.

Die gew issenhaft ausgeführte  A rb e it is t  fü r jeden  L iebhaber der 
K ulturgesch . der Z eit erfreulich . K. E . v e r t r i t t  übrigens schon die
4 . in  K rak au  w issenschaftl. tä tig e  G eschlechtsfolge der E s tr . Z. Sch.

L. Gembarzewski: Mikolaj Kopernik i wodoci^gi na Warmji i Pomorzu
[N ik. Coppernicus u. die W asserleitgn . in  E rm lan d  u. W estp r 1 
W ar. 1933, SA. aus Przgl. T echniczny. 16 S., 1 K t. 1 Abb.

Ing . G. s te l l t  die N achr. über das T hem a zus. u. g ib t e. K a rte  der 
O rte , deren  W asserltgn . unser b e rü h m ter L an d sm an n  nach  der Ü b er
lief. angeleg t haben  soll (F rauenb ., B raunsbg ., M ehlsack T 1Vk><s-*-ciri + 
P r. H olld ., D anzig, M arienw erder, D anzig, G raudenz, T horn , A llenst 
L öbau  u. Soldau). L eider w iederholen diese S tellen  m eist n u r ältere' 
B eh au p tg n ., geben auch  frühere  F ests te llg n . v. noch vorhandenen  E in- 
r ic h tg n . an, wozu Vf. einige B em erkgn. über ta tsä c h l. A u fen th a lt des
C. an  den  O rten  m ach t, aber irgendw elche arch iv . B estä tig u n g , daß 
g erad e  er sie angeleg t h a t, b r in g t er n ic h t bei. L eider w erden auch 
w ieder n ic h t n u r C., sond. auch  C hristoph  H artk n o c h , dessen d t. ge
sch riebenes W erk v. 1682 , ,A ltes u. Neues P re u ß e n “ sogar an g efü h rt 
w ird, als P. bezeichnet, F lach sb in d e r aus D anzig, der b ek an n te  D an- 
tiscu s  als D an tyszek  u. T h iedem ann  Giese als Gize geschrieben usw. 
Der Schluß la u te t .  ,, G o ttesgeleh rter, u rge istiger S ternkund iger, 
M athem ., b e rü h m ter A rzt, R ech tskund ., Volksw., S taa tsm an n , D ich ter 
u. K unstm ale r, w ar N. C. auch  W asse rb au k ü n stle r" . ’ A. L.

Dr. K. Badecki: Leonhard Herle, ludwisarz i jego lwowskie dziela 
1544—1572. [Der G eschützgießer L. H erle u. seine L em berger Ge
schütze], Lwow 1932. S.-A. aus ,,B ib l. L w ow ska“ Bd 31/32
39 S. 1 '

Dem  Vf. verd an k en  w ir eine ganze Menge A rb e iten  über die Gesch
d. G eschütz- u. G lockengießerei in  K leinpolen, vor allem  in  L em berg  
(Vergl. Q uellenangaben  bei M. Kage. D te. G eschützg ießer in  Polen 
DW Z. 6). W ie alle früheren  A rbe iten  B.s, so is t  auch d ie angezeigte 
eine F u n d g ru b e  fü r die Gesch. d te r. A rb e it in  P. W ich tig  is t  die F e s t
s te llu n g , daß  es den in  früheren  gesch. A rb e iten  g en an n ten  L em b 
G eschützgießer L e n h a rt H ir t  n iem als gegeben h a t u. so m it einige 
G eschütze m it der A ufschrift dieses N am ens F älschungen  sind  H  
w an d erte  aus N ürnberg  in  L em berg  ein. ,,H . b esch ä ftig te  sich n ic h t 
n u r m it der G ießerei von G eschützen u. K ugeln  versch iedenen  K a
lib e rs  fü r  den B edarf der S ta d t Lbg., m ach te  n ic h t n u r P ulver, re in ig te  
H akenbüchsen  u. a. ihm  aus dem  S ta d ta rse n a l zugesch ick te Schuß
waffen, sondern  goß neben  seiner p flich tm äß igen  A rb e it G eschütze 
u. sogar G locken fü r B urgen und  K irchen  der w eiten  podol L ande “
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E inige B eispiele: H . le ite te  ab  1550 die von den R a tsh e rren  e rb a u te  
P u lverm ühle  in  Lbg., goß 1529, 1534, 1547 fü r die S ta d t G eschütze, 
B om barden , M örser, to rm e n ta  bellica, 1533 drei neue B om barden , 
1567 zwei M örser usw ., fe rn er m ach te  er 1567 W affen f. d. B u rg  
S ch itom ir (W olhynien), 1568 f. Georg M niszek, S ta ro s t v. Sokal, fü r 
die F estung  P o d .-K am en tz , fü r B ohusz K orecki, S ta ro s t in  W olhynien, 
u. lie ferte  1571 dem  kgl. H a u p tm an n  G abriel v. R osen 634 K ugeln. 
Vf. g ib t noch w eitere Beisp. an. H. sei das fü r Lbg. gewesen, was der 
N ürnberger O swald B aldner f. K rak au  w ar. D ank  seinen großen V er
d ie n sten  um  die H ebung  der V erte id igungsfäh igke it der S ta d t erfreu te  
sich H . der W ertsch ä tzu n g  des R a ts  u. der B ürger. H .s Schöpfungen 
tru g en  vielfach d te . In sch rif ten  (vgl. die der A rb e it beigefügten  Abb.) 
H offen tl. b eschert uns der Vf. noch ähn l. p räch tig e  S tud ien  über eine 
Reihe an d e rer d te r. G eschützgießer Lbgs., von denen w ir b isher noch 
w enig w issen. K. L.

Gwido Chmarzynski: Torun dawny i dzisiejszy. [T horn  e in s t und  je tz t] .
Th. 1933, Zarz^d M iasta . X IX  S., 128̂  Abb. auf K u n std ru ck p a p ie r .

Zu der von den Polen  e rs t 1933 begangenen  700-Jahrf. der S ta d t  
is t  u. a. vorlieg. Veröff. des T ho rner M useum skustos erschienen. D en 
A nfang b ild e t e. kurze gesch. E in l. An der schon se it d. m it tl.  S te in 
z e ita lte r  besiedelten  Stelle, deren  angebl. slaw. U rsp rung  des ON. bei
e. G egenstück  in  H olld. doch seh r unw ahrschein l. is t, wie auch  Szaj- 
nocha a n n im m t, g rü n d e te  der D t. O rden  e. S ta d t  , ,du rch  H eranziehg . 
zahlr. K aufm .- u. H andw .scharen  aus poln ., schles., L au sitze r, sächs., 
w estfäl. u .rh e in , L a n d e “ , w obei die Reihenfolge eigen tüm l. is t. R ich tig  
gesehen is t  dagegen, daß  der G egensatz des dem okr.-bü rgerl. G epräges 
der S ta d t  zu dem  aris to  k r .-e ta tis ie ren d e n  S ystem  des O rdens 1454 
aussch laggebend  gew. is t , n ic h t völk. G egensätze, wie m an auch  b e
h a u p te t  h a t. G esch ick t is t  der A briß  der kunstgesch . S tröm gn . und  
ih re r  A usw irkgn. in  T ho rn  geschrieben. Es folgen kurze E rk lä rg n . 
der dan n  im  L ic h tb ild  g eb rach ten  K unstw erke, v. vorgesch. A usgrabgn. 
h in  b is zu N achk riegsbau ten . E s sind  m a. U rk d n ., B au- u. B ildw erke, 
G em älde u. aus dem  K u nsthandw ., aus den  sp ä te re n  Z eiten  eb e n 
solche. M anche s in d  schon aus Pf. Dr. R . H euers B uch (vgl. D W ZP. 25,
S. 151 f.) b ek a n n t, w obei einige beim  V ergl. m it der sp ä te ren  Veröff. 
besser abschneiden , andere  sind  u n b ek a n n t. Bes. leh rre ich  z. B. das 
G ran ittau fb eck en  in  d. ev. K irche in  G urske v. rd . 1230 nach  sk an d in . 
T y p  (Nr. 41) u. f. d ie B ezieher unserer Zs. d. e iserne B ü c h ere ig itte r  
in  der Jo h .-K irch e  (Nr. 74), das sehr e r in n e rt an  das in  D W ZP. 19, 
S. 174 ff. b eh an d e lte  in  d. ev. K reuzk irche in  Posen, das ansche inend  
auch  aus Th. s ta m m t, ab er v ie l ku n stv o lle r g e fe rtig t is t . D ie B a u 
w erke aus neupoln . Z eit w eisen den S til d. neuen  S ach lichke it auf. 
D ie sog. ,,N eue B rü ck e“ (Nr. 127) is t  d ie v. K u rz eb rac k  nach  T horn  
ü b erfü h rte  aus frü h e re r Zeit. A. L.

Stanislaw Herbst: Torunskie cechy rzemieslnicze. [D ie T h o rn e r Z ünfte].
T o ru n  — Th. 1933. Cechy to ru n sk ie . 257 S., 39 A bb.

D a Pf. D r. R. H euer ü b er das schöne B uch b e re its  in  d. „D eu tsch . 
R dsch. in  P .“ v. 30. 3. u. 5. 4. 1934 e. B espr. g e b ra c h t h a t, gehen w ir 
h ie r n u r au f einiges aus dem  reichen  Inh . des in  e rs tau n l. ku rzer Zeit 
vom  g esch ick ten  Vf. geschriebenen  A brisses ein. D ie E in l. u m faß t 
d. H a u p tfa k to re n  der V ergangenh. der Th. Z., Q uellen u. Ziel, Abs. 1. d. 
E in rich tg ., 2. Relig., s i t t l .  u. geistiges L eben , 3. den A nteil der Z. am  
öffen tl. L eben  der S ta d t, 4. V o lk stu m sv erh ä ltn ., 5.M aterielle G rund 
lagen  u. H a u p tv e rän d e rg n ., d an n  w erden die e inzelnen  G ruppen  a b 
g eh a n d e lt: 6. L eb en sm itte lh an d w erk e , 7. W eb- u. B ekleidgs.hdw ., 
8. V erarb . v. T iererzeugn ., 9. B auw esen, B ildhauere i u. M alerei, 10. 
M eta llverarb ., 11. H o lzverarb ., 12. P ersönl. D ienste. D ie bald  nach
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G rü n d u n g  der S ta d t bezeug ten  H dw . z e rte ilten  sich so s ta rk , daß  um  
1650 im  a lte n  P o len -L it. n u r K rakau  an  Zahl der Z ünfte  Th. g le ich 
kam . W ährend  ,,d e r L eh rjunge der v ä te rl. G ew alt des M eisters u n te r 
s ta n d , der häufig  K ö rp e rs tra fen  anw and te , g a lten  in  den Th. Z ünften  
nach d t. M uster fü r Gesellen n u r G eldstra fen . E. A usnahm e m ach ten  
n u r “ (die sehr spärl.) ,,re in  poln. Z ünfte, die der a lten  S itte  hu ld ig ten , 
d ie  den  G ebrauch  des K an tschus bei g röberen  V erfehlgn. em p fah len “ , 
ab e r  auch  das geschah nu r ausnahm sw eise (20). „D ie  Z .Satzung gab  
bisw eilen  an, w ohin der Geselle w andern  so llte, also vor allem  nach 
D tld ., wo die H dw . im m er hoch s tan d en , bisw . w urden  die M itte lp u n k te  
g en au er angegeben, deren  Z. e. w ahre H dw .akad . d a rs te llte n “ (25). 
Das M eiste rstück  t r i t t  e rs t in  d. 1. H ä lf te  des-15. Jh . auf. D er a lte  
G egensatz der G eschlechtsfolgen zeigte sich in  V ersuchen, die Gesellen 
zu beschränken , u. gab  viel A nlaß zu R eibereien . , ,Diese U ngerech tig 
k e it bese itig te  e rs t die p reuß. O rd in a tio n “ (32). N iederschles. „sp ie lte
f. d. Th. Z. die R olle eines O rakels; v. d o r t en tleh n te  m an die Gewohnh., 
d o r th in  w and te  m an sich um  U rte ile  u. V orfä lle“ . „A ls besondre 
poln. Z. en ts te h en , holen sie ih re V orb ilder aus der H a u p ts ta d t  W ar
schau  (Schneider)!, das zweifellos in  s. A nfängen dem  E in fluß  T horns 
erlegen  sein  m u ß te “ ; denn  dieses s tra h l te  sogar bis L em berg  aus (37). 
N ach dem  A nfall an  P reußen  w urde die w estpr. O rd in a tio n  einge
fü h r t. ,,D . R eform  hob die die allg. W irtschaftsen tw ikc l. des L andes 
erschw erenden  Z .beschränkgn ., d. V erbot der A ufnahm e unehel. K inder
u. d. V orrech te der M eistersöhne a u f“ . Das w eitere H in  u. H er der 
E n tw ick l. b is zu dem  H dw .gesetz v. 1927, das „gleicherw . seitens der 
H dw . wie der R ech tsge leh rten  zahlr. E inw endgn. erfah ren  h a t “ (39), 
i s t  b ek a n n t.

Zu den soz. M ach tkäm pfen  kam en  „vo lk l. u. bek en n tn ism äß . 
A bneigung , u. aus all dem  is t  zu sehen, daß  das L eben in  d. Th. Z. 
b isw eilen  s tü rm isch  u. g espann t w a r“ (41). Bei F esten  w urden z. T. 
unheim l. M engen B ier v e r tilg t (45). Zur B rau e rzu n ft gehörten  „d ie  
g eb ild e ts ten  T horner, G ym n.prof. u. S ta d tp h y s ic i“ (47). Diese s tan d  
in  s tän d ig em  G egensatz zum  R a t (60). N ach verschied . M achtkäm pfen 
„ t r a t  nach  der 1. le i lu n g  e. gew isser B ruch  zwischen d. R a t und  der
3. O rdnung  ein, indem  d. R a t beschloß, tre u  zu Polen zu stehen , w ährend 
d ie  u n m itte lb a r  vom  W irtsch .verfa ll b e rü h rten  Z. zur U nterw erfung  
u n te r  die P reußen  d rä n g te n “ (61). Vf. sc h re ib t den N iedergang nur 
p reuß . M aßnahm en zu (S. 77). Aus H ornuffs „B em erkgn . auf e. Reise
v. T ho rn  durch  Posen nach  S achsen“ (B ln .-K ü strin  1790, Auszug 
m it B em erkgn. w ieder verö ffen tlich t vom  B erich ters t. als „E . Reise 
v . Th. nach  Schles. vor 150 J . “ , SA. aus „ D t. R dsch. i. P .“ 1934, 
N r. 45 ff.) e rfah ren  w ir aber fo lg .: „E h e  m an die B rücke (über die 
W eichsel) b e t r i t t ,  m uß m an sich am  pohln. Zoll du rchsuchen  lassen. 
Die R ep u b lik  s ieh t näm l. Th. als e. frem de S ta d t an  u. b eh an d e lt sie 
h ie r  noch etw as h ä r te r  als die preuß . U n te rta n en ; die U rsache dieses 
V erfahrens is t  n ic h t einzusehen, die W irkung  aber is t ein erschw erter 
H ande l m it P o h len “ (S. 192 bzw. 22).

Am w ich tig sten  is t f. uns der Abs. über die V o lkstum sverhä ltn . 
1317 sollen  d ie D t. zu den Polen sich v e rh a lten  haben  wie 3, 8 : 1 ; 
1394 5 : 1 .  „A m  zah lre ichsten  tre te n  die P. u n te r  der ä rm ste n  B e
vö lkerung  auf, u n te r  den Hdw. is t  das V erhältn is  noch schlim m er. 
Die V erdeu tschung  (!) der S ta d t e rre ic h t ih ren  H ö h ep u n k t am  V or
ab en d  des K rieges 1410. Seither jedoch b eg in n t e. W andlg. Die Z eit 
des w irtsch . N iedergangs im  15./16. Jh . w irk t g ü n stig  auf ih re E nt- 
d eu tsch u n g  ein. D er anspruchsvollere d t. H dw . w an d e rt nach  g ü n 
stigeren  G egenden, den Z. s trö m t w eniger anspruchsv . poln. E lem en t 
zu, was die Ä nderung  der po lit. V erhältn . e rle ich te rt. Das d t. E lem en t 
beg inn t, an  V erteid igg. zu d en k en “ . T ro tz  e. V erbotes v. 1478 seitens
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der B ö ttch erz ., P o len  au fzunehm en, w ird  sie poln. D iese A bschließgs.- 
beschlüsse m ehren  sich  so, daß  1526 au f dem  preuß . L a n d ta g  e. B e
schluß dagegen g efaß t w ird. ,,D ie volkl. B esch ränkungen  h a t te n  zu 
e. b ed eu ten d en  Teil e. berufl. G rundlage, u. m an  tr i f f t  sie sogar in  
K rak au  1582. Ih r  Ziel w ar, dem  H dw . du rch  s tä n d ig e n  Z ustrom  des 
hoch qualifiz. d t. H dw . die große H öhe zu e rh a lten . Sie w aren auch  
e. A usdruck  der po lit. B estrebgn . u rsp rü n g l. der gesam ten  G em einsch. 
der p reuß . L ande , m öglichst lange die B esonderh . des L andes u. s, 
F re ih e iten  gegenüber den anderen  L anden  des S taa te s  zu bew ahren . 
N ach  sp ä te ren  A ngaben  zu u rte ilen , verschlossen schon dam als o d e r 
sp ä te r  b is Anf. d. 17. Jh . d ie H au p tz . des N ahrungsgew ., die d. B äcker
u. F leischer, w eiter d. W eber, G erber, S a ttle r , R iem er, K ürschner, 
Seifensieder, G laser, G oldschm ., K anngießer, N ad le r den P. den  Zu
t r i t t ;  das jedoch  diese V erbote n ic h t genau in n eg eh a lten  w urden, be
zeug t die H u tm ach erz , wie d ie P. auf illegale W eisen sich b e m ü h te n , 
die B eschränkgn . zu um gehen, d a fü r  is t  die L einw eberei e. B eisp. D ie 
V erbo te b lieben  u. w urden  noch im  18. Jh . e rn e u t, ab e r in  m anchen  
Z. v e rlo ren  sie ih re  Schärfe, u. in  jed er w aren  wohl (?) e. p a a r  P. G leich
ze itig , in  der 1. H ä lfte  des 16. Jh ., erliegen  die F ischer-, M aurer-, 
Z im m erm .- u. Töpferz. der völligen V erpolung. Die Satzgn. w erden 
ins Poln. ü b e rse tz t (Töpfer 1575), die B ücher poln. g e fü h rt. H a lb  p- 
w erden d. B rau er- u. B ö ttch e rz ., in  an d e ren  sind  d. P. zahlr. So w ar 
es u n te r  den  M strn ., u n te r  den  Gesellen ließen  sich  die V erhältn . noch 
g ü n stig e r fü r das P o len tu m  an ; vo llkom m en  p. w ar z. B. die B rau e r-  
ges .b rudersch ., ebenso die m it dem  T ra n sp o rt v e rk n ü p ften  d. S teu e r
leu te  u. F eldm esser. V on der B edeu tung  des P o len tu m s in  den d a 
m aligen Z. zeug t d ie B eschw erde der 3. O rdng. an  den  K önig  vom
J. 1552, die m it den  Siegeln v. 23 Z. versehen  u. p. geschrieben  is t  
(vgl. S. 58)“ . S ch läg t m an d iesen  H inw eis v. S. 64 au f S. 58 n ach , 
f in d e t m an  d o rt, daß  sie p. u. la t. geschrieben  w ar. D aß aber ein  
S chreiben an  den  K önig auch  p. ab g e faß t is t , bew eist n u r d. H öflichk . 
der B itts te lle r , n ic h t ih r  P o len tum . L eh rre icher w äre fe stzu ste llen  
gewesen, ob au f e. Siegel ein  p. W orte zu fin d en  is t. ,,D ie geringe Z ahl 
der e rh a lten e n  Z .bücher von vor dem  E nde des 16. Jh . g e s ta t te t  n ic h t, 
die dam aligen  V o lk stu m sv erh ä ltn . zah lenm äßig  zu erfassen  und  e r 
schw ert die U n tersch eid u n g  des d t. B esitz stan d es der M itte  des 16. J h .
v. sp ä te re n  E ro b e rg n .“ D aß d am als die Zahl der M str. nahe d. H ä lf te  
gew esen sein soll, is t  eine unserem  b isherigen  W issen d a rü b e r w ider
sp rechende B eh au p tg . —  N ach 1550 e r le b t Th. e. w irtsch . A ufschw ung 
u. z ieh t w ieder A usw ärtige an, w ird lu th . u. b eg in n t „ P a p is te n “ , also  
auch  P ., den Z ugang zu den Z. zu versperren . Im  M aurerzun ftbuch  
e rsch e in t 1599 d. 1. d t. E in trag u n g , se it 1603 is t  es re in  d t.,  ebenso  
1656 d ie Z. A uch aus anderen  Z. verschw indet das P o len tum . „D iese r 
V erlauf h a t  auch  e. soz. G esich t: Es w erden vor allem  die M eisterz, 
d t. ,  d ie G esellenbrudersch. schw ächer.“ M iß trau isch  gegenüber den 
A ngaben  w ird  m an, w enn m an Anm . 4 zu d ieser S. 65 e. H inw eis au f
F. A. D oubeks (so sc h re ib t er sich) A ufsatz über das W ilnaer Z u n ft
g ießerbuch  in  D W ZP. 17 (n ich t 12), wie angegeben) lie ß t: „B is  1573 
sind  die M str. n u r Polen, nach  1608 n u r D te .“ D avon s tim m t, w ie 
e. V ergleich m it der au fg e fü h rten  S telle zeig t, n u r  die 2. A ngabe. 
„ T ro tz  e. b ed e u te n d en  H u n d ertsa tze s  v. P. im  H dw . h a t te n  sie ke inen  
A nteil an  der V erw altung  der S ta d t, diese b ew ah rte  ih r  d t. G epräge. 
D ie poln. u. k a th . Gesellen, denen  die E rre ich u n g  des M eisterstandes 
e rsch w ert w ar, w urden  P fuscher u. fanden  F ü rso rge  u. U n te rs tü tzu n g  
bei den  m it dem  p ro t. R a t  v erzan k ten  K löstern , dem  H äuser in  der 
S ta d t besitzenden  Adel u. dem  S ta ro s te n  des b en a ch b a rten  D ib au “ . 
1656 seien  k aum  4,7%  P . V ollbürger gewesen. Evgl. H dw ., die in  
an d e ren  S tä d te n  S chw ierigkeiten  h a tte n , zogen gern  nach  T h „  z. B . 
49 aus F ra u s ta d t ,  30 aus L issa, se lb s t aus R akow  u. W engrow . „ A ls
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die d t. L u th . in  Th. die anderen  refo rm at. B ekenntn isse durch  V er
folgung n iederbeug ten , v e rd eu tsch ten  sich die n ic h t zahlr. poln. L u th ., 
v e rä rg e rt gegenüber dem  P o len tum  du rch  die Z urückgew innungs
m aßnahm en  der k a th . G eis tlich k .“ (66). N ach 1660 s ta rb e n  du rch  
e Seuche p Z wie die Z im m erleu te u. T öpfer aus u. e rs ta n d en  d t .  
w ieder, aber auch  d. um g ek eh rte  E n tw ick lg . kam  vor. 1686 seien rd .
5 5 1696 7% v o llberech tig te  Z .m str. P. gewesen. „D er die W irtsch .- 
läge versch lim m ernde N ord. K rieg v e rs tä rk t den B ekenntn is- und  
V olkstum sneid . In  d. Z„ in  denen P. zugelassen w aren beginnen relig . 
Zänkereien , die den A nteil der H dw  an den E reign . v. 1724 vo rb ere iten  
D as du rch  e r  A bgaben b e laste te  d t. Z unftshandw . geh t zuruck, und  
es ve?m ehrtg sich iS b isher unerh ö rtem  M aß d a s 'p .  P fuschertum  (par- 
tac tw o ), zus. 141 nach  F ests te llg . v. 1757 (67)., N ach dem  B lu tg erich t 
te ilen  sich  die Schneider- u. Schusterz., aber n ic h t nach  B ekenn tn is 
oder V olkst., sond. A rt der V erfertigung  d t  u p T ra c h t A bge
sehen v. unb ed eu ten d em  Schw anken um  d M itte  des 18. Jh . h e b t 
sich  d. H u n d e rtsa tz  der P. stän d ig , v. 8%  1733 auf 14 6 (m it F ischern  
u. L andm essern  24) 1793“ . D ann w ird  die H e rk u n ft der H dw. be
sp rochen  E in ige Z. e r la u b ten  m  die Z. Em w . der preuß . L ande un d  
des D t R eichesgoder auch aus ganz P. au fzu n eh m en “ . E ine  solche 
G renzabsnerrung  wie heu te  k an n te  m an also noch n ich t. ,,A us B resl., 
L em bg IzeresföW , Nieäwiez w anderte  m an zur L ehre nach T h .“ 
B e tr. der Gesellen h ie lten  einige Z. die volkl. B eschrankgn. au frech t. —
__ Die i p reuß  H errsch , u. d. Z eit des H erzog t. W arschau  b rac h ten
keine bed eu ten d eren  volkl. V erschiebgn., je e. kl. Zuw achs der D t.

p  jTg verw isch ten  sich die Teilgn. in  p. u. d t. Z. u. 1817, am  A nfang 
der 2 preuß . H errsch , u. A ufhebg. des Z .zw anges e rh ie lten  sich 2 Z„ 
an  die sogar der d t. M ag istra t p. sch rieb : die der G ürtler, in  die die 
f rü h  p. S chm uckler eingingen) u. der L a n d m .“ (69). D aß neuerd ings 
e p Mag. an  e. d t. Z. geschrieben habe, is t uns n ic h t b ek a n n t gew or
den  Im  19. Jh . d ran g en  dan n  die P. vor. Tn der B äckerz., die s te ts  
e B urg des D tm s. gew esen w ar, gab  es 1844 noch keinen  P., 10 J. 
sp ä te r  schon 9 5% , 1914 37,5% , in  den  Schneiderz. 1840 10%, 1848- 
du rch  A ufnahm e der n ich tzü n ftig en  46,6% . ,,D ie E n td tg . der Ge- 
se llenbrudersch . begann  eher u. vollzog sich  g ründlicher, da die v. 
a lte rs  her d t  M eisterfam . sich länger h ie lte n “ . A ber ,,e rs t der K rieg 
u die 1 T p H errsch , vo llendeten  m it der m assenh. freiw ill. A us
w anderung  der d t. H andw erker nach  d. R eich  die endgü ltige Ver- 
o o lu n v “ W as der K rieg dabei b ed e u te t h aben  soll, is t rä tse lh a ft, und 
zu dem  2. P u n k t vgl. H . R auschnings Buch. ,,In  d. J. 1920— 31 v e r
ließen  1572 D t aus H dw .kreisen  T h .“ W ährend  einige Z. schon vor 
dem  E in m arsch  der p. H eeres ih r  P o len tu m  bek u n d e ten  — le ider n en n t
Vf diese n i c h t __ s ta m m t bei einer anderen  Z unft die 1. p. N iedersehr.
e rs t  aus dem  Jahre  1927. , ,H eu te  ste llen  die D t. in  den Th. Z. e. kl. 
u s te ts  zurückgehende M inderh. d a r  (m an sp rich t vom  , ,A usste rben“ 
der d t  W e rk stä tten ) wegen des k le ineren  n a tü rl . Z uw achses“ (70 f.). 
lu d e n  d u rfte n  frü h e r n u r zu Ja h rm ä rk te n  nach  Th., e rs t w ährend  
der allg  V erarm ung  im  18. Jh . ta u c h te n  s tän d ig e  jü d . E inw . auf. E n t
gegen der so n st ihnen  gegenüber ungünstigen  E in ste llu n g  ho lte  die 
H andschuhm acherz . sich 2 bes. gesch ick te jü d . H afte lm ach er aus 
L issa . G etau fte  J. w urden v. den G eistlichen u n te rs tü tz t ,  aber die Z. 
sp e rr te n  sich so daß  sie gew"öhnl. d ie R.eihen der I^ losterpfuscher v e r
g rößerten . N ach 1850 w urden sogar welche Ä lteste . Sie w anderten  
d an n  zus. nach  dem  U m schw ung m it den d t. H dw . ab , e rs t  in  den  
le tz te n  J . t r e te n  w ieder neue jü d . Hw. auf (natü rl. O stj.). — U ber 
d ie S cho tten  k lag te  die G em einde 1552 dem  K önig ,,od schotöw  m am y 
czyenskoszcz“ (72), also durch  die H an d  eines d t. Schreibers, der n ich t 
Szkotöw  schrieb  u! die h a r te n  u. w eichen M itlau te  n ic h t au seinander
h ie lt.
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Die an d e ren  Teile ebenso genau  zu behandeln , w ürde zu w eit 
fü h ren . M it der E ile, m it der das B uch fe rtig g e s te llt w erden m ußte , 
is t  es wohl zu e rk lä ren , daß  die A bb., die, sow eit sie e. S prache a u f
weisen, fa s t durchw eg die d t. trag e n , im  T ex t m eist feh le rh a ft b e 
ze ichnet sind . Es sind  w ahre P ra c h ts tü c k e  d a ru n te r , die den hohen 
S tan d  des H dw . im  früh . Th. bezeugen.

In sg esa m t s te llt  das B uch tro tz  gew isser V orbehalte  b e tr . der 
D arste llung  der V o lkstum sverhä ltn isse  eine sehr ach tensw erte  L eistung  
dar. M it R e ch t fo rd e rt Vf. aber e. V ertie fung  der Erg'ebn. auf G rund  
genauer, län g ere r Q uellenstud ien . A. L.

Jözef Krasori: Zbqszyriski zamek [Das Bentschener Schloss]. In: Ziemia
Nr. 1, W ar. 1933, S, 8—13.

Vf. gibt d. Gesch. des Schl, bis ins 18. Jh. die dort v. 1231—1421 an
sässigen Burggfn., beschreibt den Zustand v. 1564 u. nach der Schweden
verw üstung 1706. Kurz wird auch d. Gesch. der Stadt u. des Schl, vor 
und nach dem W eltkriege dargestellt. A. L.

Adam Bochnak: Ze studjöw nad rzezbfj, Lwowskq, w epoce rokoka
[S tu d ien  z. Gesch. der L em berger R okoko-P lastik ], K rak . 1931. 
8°, 182 S.

M it besonderer F reude kann  h ier eine fleißige A rbeit, die F ru c h t 
lan g jäh rig e r S tud ien , angezeig t w erden, die von der K unstfo rschung  
u. dem  k u n stliebenden  P u b lik u m  b es tim m t m it G enug tuung  b eg rü ß t 
w erden w ird. Sie b ie te t eine w ertvolle B ereicherung  der im  allg. noch 
äu ß e rs t arm en  L it. über die poln. S chnitzerei- u. B ild h au erk u n st. Wie 
d ie Ü bersch rift der A rb e it besag t, h an d e lt es sich  n u r um  einen  kl. 
A ussch n itt dieses K unstzw eiges, u. z. um  die B ildw erke (einzelne F i
gu ren  u. G ruppen) in  den L bgr. K irchen, d ie d ie R o k o k o -P lastik  dieser 
an  K unstw erken  reichen  S ta d t in  w ü rd ig ster W eise v e rtre ten . Im  
M itte lp u n k t stehen  die S tan d b ild e r der D om in ikanerk irche . Vf. b e 
sc h re ib t eingehend die S ta tu en , h e b t ih re  w ich tigeren  M erkm ale hervor 
u. z ieh t V ergleiche zw ischen diesen Schöpfungen u. den zahlr. anderen  
s tilv e rw an d te n  P la s tik en  der L bgr. K irchen  u. der K irchen  der U m 
gegend, auch  der g le ichartigen  S ku lp tu ren  der N ach b arlän d er u. der 
in  M useen au fbew ahrten , g e lang t zu dem  E rgebn is, daß  zw ischen den 
S tan d b ild e rn  der D om inikaner- u. einer R eihe von ähnl. Schöpfungen 
in  der A ntonius-, der g riech .-k a th . Georg-Dom - u. der M arienkirche in  
Lbg., ferner der M inoritenk . in  P rem isl, der P fa rrk irch en  in  N aw arja , 
H odowice, T arnopo l u. a. O rten  e inerseits  und den H eiligenfiguren in  
K irchen  der N achbarländer andererse its  Zus.hänge bestehen , u. z. daß 
diese K unstw erke aus einer Zeit u. einer W e rk s ta t t s tam m en .

U n te rs tü tz t du rch  arch iv . U n tersuchungen , k o m m t Vf. zur 
Schlußfolgerung, daß  der Schöpfer der genann ten  S ku lp tu ren  ein  D t. 
C. F e s s i n g e r  is t. In  derselben Z eit a rb e ite te  in  Lbg. auch  M athias 
P o l e j  o w s k i ,  dessen K u n st in  engem  Zus.hang m it der der H ab s
burger L änder u. B ayerns s te h t, v. F essingers S til jedoch  w esentl. a b 
w eich t.

83 L ich tb ild au fn ., f a ß t alle vom  Vf., u n te rs tü tz e n  w irk sam  die 
fesselnde D arste llung , die m it 9 Seiten  Zus.fassung in  d t. Sprache, 
zahlr. Anm erkungen, u. ausführl. R eg iste rn  absch ließ t. P ap ie r u. 
D ruck  u n te rs tü tz e n  in  W ürdiger W eise den W ert des Buches.

M a r t i n  K  a g e.

Julius Kleiner: Die polnische Literatur. 4°, 114 S., Ä kad. V erl.ges.
A thenaion , W ild p ark -P o tsd am , RM. 2.20.

Zu den ä lteren , zum  großen Teil vergriffenen  D arste llungen  der 
poln. L it. in  d t. Sprache, wie H. N itschm ann , Gesch. d. poln. L it. 
(2. Aufl. Leipz. 1888), M. S w ita lsk i, Gesch. d. poln. L it. (Sam m l. Kösel,
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K em pten  u. M ünchen 1908), A. B rückner, Gesch. d. poln. L it.,  2. Aufl 
1909 —  k o m m t das oben  erw äh n te  W erk hinzu, das zweifellos in  der
z e i t  der V ö lkerannäherung  u. des d t.-p o ln . F re u n d sch a ftsp ak te s  von 
v ie len  m it F reu d en  b eg rü ß t w ird. Der Verf. dieses in  großzügiger W eise 
m it w ertvo llen  B ildern  (gegen 60 A bb. v. S chrift- u. D ruckproben , 
B ildn ., S täd te an s ich te n , B au ten , D enkm ünzen, G em älden) ausge
s ta t te te n  W erkes is t  der L em berger U niv .prof. J. K „ der als einer der 
bes ten  K enner der poln. L it. b ek a n n t is t . Der H a u p tw e rt des k la r u. 
fließend  geschriebenen Buches, das weniger fü r die W issensch. als fü r 
L ieb h ab er u. F reunde der poln. L it. b e s tim m t is t, lieg t in  der erfreul. 
B eherrschung  des überaus großen S toffgebietes, dessen R e ich tu m  u.u 
F ülle  vom  MA. b is zur neuesten  Z eit in  10 K ap. geg liedert is t. Große 
A ufm erksam keit sch en k t der V erfasser der A ufk lärungslit. u. dem  
B eginn der N atio n allit. im  19. Jh . Noch eingehender u. ausführlicher 
b eh an d e lt er die R o m an tik  — die B lü teze it der poln. N a tio n a llit. —  m it 
ih ren  Zeitgenossen, vor allem  den drei großen D ich tern  M ickiewicz, 
Slowacki u. K rasinsk i, ferner der L ite ra tu r  der 2. H ä lfte  des 19. Jh ., deren 
H a u p tv e r tre te r  die R om anschrifts te ller Sienkiew icz, P rus, R eym ont 
u. Z erom ski sind . In  den  le tz ten  2 K ap. w ird  der Leser m it den großen 
D ich tern  der M oderne, m it der L ite ra tu r  der K riegsjah re  u. des neuen 
S taa tes  b ek a n n t gem acht. E in  ausreichendes L it.V erzeichnis, wie auch 
e in  P ers.- u. T ite lverz . schließen das W erk ab . Den 2 le tz ten  K ap ite ln  
gab  Vf. im  G egensatz zu den vorgehenden  eine äu ß e rs t gedrungene, 
knappe F orm . Stellenw eise finden  w ir n ich ts  w eiter als N am en, die 
dem  Leser n ic h t v iel sagen. E s w äre daher an g eb rach ter, zugunsten  
d e r  allzu sparsam en  A usführungen d ieser A bschn. einige ä lte re  un b e
deu tende  V ertre te r  des poln. S ch rifttum s, wie —  um  nu r einige zu 
nennen  —  G rabow iecki, Z byü tow sk i (16. Jh .), S tan is law sk i, Gawiriski, 
L ubom irsk i (17. Jh .), d ie sogar den Polen n ic h t im m er b ek a n n t sind, 
auszulassen. J a  sogar bei einem  Sew eryn G oszczynski oder G ustaw  
Z ie liüsk i h ä t te  sich d. Vf. kü rzer fassen  können, um  m ehr R aum  fü r 
einen  Pol, K raszew ski, P rzybyszew ski oder fü r die w ich tigeren  V er
tr e te r  der neueren Z eit zu gew innen. E benso  kom m en die Gesch.- 
Schreiber, das S ch rifttu m  über V olkskunde u. die Sprachw issensch., 
fe rn er die philos. S chriftste ller zu wenig auf ih re  R echnung. Der d t. 
Leser w ird es bedauern , daß  in  dem  L it-gesch .w erk  n ich ts  über R einh. 
H eidenste in , B and tke , Helzel, Gloger, K olberg, L inde, E stre ich er e r
w äh n t is t . In  der Gesch. des poln. S ch rifttu m s haben  doch diese P e r
sonen gewiß eine bedeutendere Rolle gesp ielt als z. B. die Schauspieler, 
denen  Vf. auch m ehrere Zeilen w idm et. U nverständ l. b le ib t es dabei, 
w arum  die d t.n am ig en  Schauspieler, wie A ntonie H offm ann oder Josef 
R ich te r, m it Schweigen übergangen w erden. D er d t. Leser w ürde Vf. 
fü r A uskunft über diese Personen  gew iß d an k b a r sein.

Die so n st durchaus schöne u. fließende Sprache verunzieren  le ider 
d ie  v ie len  F rem dw örter, die in  der näch sten  Aufl. du rch  d t. A usdrücke 
■ersetzt w erden m üßten . E s w im m elt förm l. von solchen W ö rte rn  wie 
N iveau, Devise, P araph rase , Irreverenz, R e z e p tiv itä t, P en d an t, T errain , 
M om ent, p räg n a n t, grandios, heterogen  usw. Auf S. 42 lesen w ir z. B. : 
„D iese r Zug w ird  durch  eine phänom enale B eobach tungsgabe u. die 
au ß e ro rd en tl. P räzision  u. In te n s i tä t  seiner S innesem pfindungen  
g e s tä rk t .“ Auf S. 87 w iederum : „ I n  jenem  Z eita lte r , d a  der nervöse, 
lebensm üde H edon ist, in te llek tu e ll in  eine zersetzende A nalyse v e r
lie b t, ä s th e tisch  in  die K unst der N üancen, in  der L ite ra tu r  zur H err
sch aft gelangt, erw achsen in m itte n  des „ J u n g e n  P o len s“ zwei D ich ter 
von g igan tischer Größe — die beiden  m ännl. trag isch  u. sy n th e tisch , 
von einer geradezu b ru ta len  D ynam ik  des F üh lens u. G estaltens, dem  
konven tionell Schönen feindl. gegen ü b ersteh en d “ usw. Bei dieser 
F ü lle  von F rem d w ö rte rn  fä ll t  es auf, daß  m an in  den poln. D arste llungen  

■der d t. L it. den V ornam en der d t. D ich ter u. S ch riftste ller s te ts  die
Deutsche Wissensch. Zeitschr. f. Polen. Heft 28. 1934. 15
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poln. K lang- u. Schreibform  g ib t (H en ryk  K leist, M ikolaj L enau , 
F ran ciszek  G rillparzer, F ry d e ry k  S ch iller); in  den  d t.-geschriebenen  
poln. L it.gesch . dagegen — sowohl bei S w ita lsk i u. B rückner, als auch  
bei K leiner — den N am en der poln. D ich ter nie ein  d t. G ew and g ib t,  
folgl. n ic h t e tw a J o h a n n  K ochanow ski, P e t e r  S karga, H e i n 
r i c h  S ienkiew icz sch re ib t, sondern  der poln. F o rm  d ieser N am en 
(Jan , P io tr , H enryk) g ru n d sä tz l. tre u  b le ib t.

Es is t  du rchaus d an k b a r zu b eg rüßen , daß  Vf. o ft zw ischen den 
poln. u. d t. D ich tern , auch bei der B esprechung  versch iedener F ragen  
V ergleiche z ieh t, die die frem den  lite ra r . E rscheinungen  dem  V erstän d n is  
des d t. Lesers näher rücken . So w ird  z. B, darau f hingew iesen, daß  dem  
V erkünder der poln. A ufk lärung  ■— K onarsk i — in  Polen  ungefäh r d ie 
Rolle zufiel, die im  geistigen  L eben  D tlds. sein A ltersgenosse G ottsched  
sp ie lte ; der S ch lußakkord  des , ,F a ry s “ v. M ickiewicz gleiche dem 
Schillerschen „S e id  um schlungen, M illionen, D iesen K uß der ganzen 
W e lt;“ das schm erzdu rchzuck te  T rauersp . „ K o n ra d  W allen ro d “ sei 
w esensverw and t m it K leists  „ H e rm a n n ssc h la c h t“ . Ä hnliche V er
gleiche — auch  m it den L it. anderer V ölker — f in d e t m an in  Fülle. 
Auch w ird  Vf. den D t. gerech t, w enn er ih re  A rb e it u. ih re  E in w irk u n g  
auf die E n tw ick lung  des geistigen  Lebens in  Polen m it m ehr oder m inder 
g roßer U m sich t w ü rd ig t oder d a rau f h inw eist, wie o ft die Schöpfungen 
der poln. G rößen v. d t. D ich tern  b e fru ch te t w orden sind. E r  g ib t u n 
um w unden  zu, daß  im  a lten  K rak au , dem  poln. N ürnberg , auf dem  
G ebiete der K u n st das B ü rg ertu m  m it den M agnaten  w ette ife rte , diese 
B ürger aber, die die G rundlage des poln. B ü rgertum s b ilde ten , d t. H er
k u n ft w aren ; daß  B rodzinsk i s ta rk e  A nregungen von Geßner, H erder, 
Schiller u. den beiden  Schlegel e rh ie lt; daß  so m anches schöne G edich t 
des vo lk stüm l. B arden  Z aleski seine E n s ts teh u n g  den d t. D ich tern  
U hland , W ieland  u. E rn s t  Schulz verdanke. E s w ird  auf ähnl. E in 
flüsse auch  bei K rasin sk i, Slowacki, P rzybyszew ski, W ysp iansk i u. a. 
h ingew iesen.

Das W erk, dessen D ruck  au f gu tem  P ap ie r u. vo rnehm e A us
s ta t tu n g  dem  L iebhaber des schönen Buches einen äs th e tisch en  G enuß 
e rs te r O rdnung b ie te t, kan n  tro tz  der au fgezäh lten  M ängel jedem  
F reunde poln. L it. als ein  zuverlässiger F ü h re r u. B e ra te r w arm  em p
fohlen  w erden. M a r t i n  K a g e .

Gabriel Korbut: Literatura polska od poezatkow do wojny swiatkowej.
[Das poln. Schrifttum v. d. Anfängen bis zum Weltkriege]. 4 Bde. War.

*1929, 29, 30, 31, Kasa im. Mianowskiego, Palac Staszyca. 1) XII, 622:
2) 439; 3) 607; 4) 378 S. 80 zl.

Der verdiente Vf. des für jeden, der sich mit dem poln. Schrifttum be
fasst, urentbehrl. grossen Werkes, „eines informat. Handb. f. wissensch. die 
Entwickl. des poln. Schrifttums Studierende“ hatte die 1. Aufl. in 3 Bd. vor 
rd. 15 Jh. hgg. Da diese längst vergriffen u. sehr gesucht war, ist eine 2., 
ergänzte u. verbesserte erschienen, wiederum bio- u. bibliogr. angeordnet, 
wobei auch Aufs. v. Nichtfachleuten aufgenommen worden sind, sofern sie 
wichtig waren. Für die Werke sind nur die Erstdrucke berücksichtigt, so
wie die krit. Ausg. Die Auswahl der Schriftsteller ist nach ihrer Bedeutung 
u. Verbreitung erfolgt. Es handelt sich nicht nur um Vertreter des schönen 
Schriftt., sond. auch des Bildgs.- u. Schulwesens, der Wiss. u. Kultur über
haupt, weiter um solche, die mit gr. Geistern in Verbindung standen. Letz
tere sind bes. stark behandelt, z. T. in Unterabt. Das Werk ist d. Frucht 
45jähr. Arbeit des Gelehrten, der uns seinerzeit auch die grundlegende 
Bearb. „Wyrazy niern. w jezyku polskim pod wzgledem jezykowym i cywi- 
lizacyjnym“ (Prace filolcgiczne Bd. 4) als Diss. geschenkt hatte.

Bd. 1 umfasst die Zeit bis Ende des 17., 2 die —1820, 3 die —1863, der 
neue Bd. 4 die des Positivismus u. der Neuromantik („das jg. Polen“). Da
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das lat. Schriftt. mitberücksichtigt ist, wird auch mancher Schrittst, mit
behandelt, bei dem noch gar nicht klar ist, ob er sich wirkl. als Pole ge
fühlt hat. Massenhaft sind auch Leute niditpoln. Abstammung vertreten, 
darunter viele Dte., wie Reinh. Heidenstein. So ist das W erk auch eine 
ergiebige Quelle zur Gesch. des Dtms. auf geistigem Gebiet. Bei manchem 
fehlen aber noch Untersuchungen, welchem Volkstum der betr. entstammte, 
wie K. Lück in seinem Hauptwerk schon angedeutet hat, ohne den ganzen 
Inh. zu erschöpfen. Erfreulicherweise sind, wenn auch die PN in poln. 
Form gegeben sind, die Formen (z. B. lat.), mit denen die Schriftst. sich 
unterschrieben, in Klammern mit angegeben. Die Ergänzungen sind bis 
zum Erscheinungsj. fcrtgeführt, weitere findet man z. B. v. Chachowski im 
Ruch literacki 1931 Bd. 6, S. 317 ff., eine poln. Bespr. ebenda S. 77 ff., 
313 ff. Wie bei dem dt. Gegenstück, Gödeckes Grundriss, werden weitere 
Aufl. nötig werden, die der um die poln. Wiss. verdiente Verl, sicher vor
bereiten wird. A. L.
Zofja Ciechanowska: Die Anfänge der Goethe-Kenntnis in Polen. SA.

aus G erm anoslavica, 43 S.
Die fleißige u. sp rachkund ige B ib lio th e k a rin  der Jag iellonen- 

bücherei K rak au  h a t sich schon ö fters m it dem  d t. E in flu ß  auf das poln. 
S ch rifttu m , bes. dem  G oethes, befaß t, z. B. in  S lavonic R eview  Jan . 
1933: P o land  and  G., in  Spraw ozd. P o lsk ie j A kad. Bd. 37, Nr. 10, 
Twörczoäc G.go a ro m an ty zm  polski, in  G erm anosl. I I / 1 : Das G oethe
ja h r  in  P., im  Przgl. pow szechny: G., po e ta  n as tro ju , in  L a Pologne 
au V H -e Congres In te rn a t ,  des Sciences H is t.:  Les re la tio n s lite ra ire s  
e n tre  la Pol. e t l ’A llem agne au X V III-e  s ie d e . — Im  vorlieg., aus dem  
Poln. ü b erse tz ten  Aufs, b eh an d e lt u. kennzeichne t sie zunächst das 
b isherige S ch rifttum , w iderleg t die A nsich t, G. sei in  P. unb elieb t 
gew., s te llt  d ie A nfänge der K enn tn is des d t. S ch riftt. dar, bes. der 
W iss. W eltw eisheit (J . K. Szaniaw ski, R a d y  przy jacie lsk ie  S. XV, 
sag t, daß  die W erke der d t. S ch riftst. „ a m  m eisten  M ateria l f. w ahre 
A ufk lärung  en th a lte n  u. sich am  bes ten  zur S tä rk u n g  unserer geistigen  
S elb ständ igk . e ig n en “), den E in fluß  der d t. S tücke u. der d t. B ühne 
in  W arschau  (L. B ernackb  T ea tr , d ra m a t i m uzyka za S tan . Aug., 
L em b. 1925), z. T. durch  U bersetzgn . u. A usw ertung  der d t. in fo rm at. 
L it. D ann  folgen die 1. B erich te über G. (seit 1778, z. T. ab lehnend), 
der b is 1800 fa s t u n b ek a n n t b lieb , auch  sp ä te r  bei der w achsenden 
K en n tn is  des d t. S ch riftt. nach  1813 w eit h in te r  Schiller zu rü ck stan d , 
der ja  auch je tz t  w ieder s tä rk e r  im  R eich h e rv o r tr it t .  A llm ählich 
en tw ick e lt sich e. K am pf um  das d t. S ch rifttu m , bei dem  die (doch 
se lb s t s ta rk  v. D t. du rchse tz te) Ges. der F reu n d e  der W iss. in  W ar
schau ziem l. k ritisc h  is t. Gegen die Ü berschä tzung  der F ranz , t r i t t  
1816 der (d t.stäm m ige) Posener G ym n.d ir. K aulfuß  auf. Die K lassiker 
verabscheuen  G. als V ertre te r der R o m an tik  u. des ihnen  d am it zus.- 
fließenden  S turm es u. D ranges. A ber auch  die V erte id iger kennen  
den G egenstand  vielfach nu r unvollkom m en. K as. B rodzirisk i w ird  
d an n  der eifrige V erb re ite r v. G.s M erken , aber e rs t A dam  M ickiewicz 
„w ar der e rs te  Pole, der G. n ic h t n u r vo llkom m en im  tie fs te n  w erte te , 
sond. auch  vollk . in  sich au fn a h m “ . Ih re  B eziehgn. sind  ja  eher b e
k an n t. D ie Aufs, der Vf. sind  d a n k b a r  zu begrüßen . A. L.

Ernst Moritz Arndt: Deutsche Volkwerdung. H gg. v. C a r l  P e t e r -
s e n u.  P a u l  H e r r n .  R u t h .  B rsl. (1934), F . H ir t .  160 Seiten  
1 Abb.

O ft verb lü ffend  gegenw artsnahe w irken  d ie K ernste llen  aus
E. M r A rn d ts  S chriften  u. B riefen, die in  dem  schm ucken  B üchlein  
als s. po lit. V erm äch tn is an  die d t. G egenw art, g esch ick t ausgesucht, 
w iederverö ffen tlich t w erden u. zeigen, wie w eit der gr. M ann seiner 
Z eit vo rause ilte . Die 130 S tücke sind  e in g e te ilt in  I. Leben, M7esen

15*
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u. W irken , I I .  D ie Idee der d t. V olkw erdung, I I I .  des Volkes, IV . Volk 
u. S ta a t. D ie U n te rg lied eru n g  e n tsp ric h t z. T. S ch lagw orten  des
3. R eiches. A. L.

Prof. Moszynski: Atlas kultury ludowej w Polsce [A tlas der V olks
k u ltu r  in  Polen], K rak . 1934. A kad.

K ürzl. ersch ien  als E rgebn is lan g jäh rig e r V o ra rb e iten  das 1. H eft 
des poln. V olkskunde-A tlas v. P rof. M oszynski in  K rak au . Das W erk 
v e rd ie n t aus versch iedenen  G ründen  die g rö ß te  B each tu n g  u. A ner
kennung .

Vf. h a t  vor rd . 10 J. m it den V o ra rb e iten  begonnen, die sich  m ehr 
auf die m aterie lle  V olkskunde bezogen. Der P lan , auch  die seelische 
V olkskunde nun  ab e r fü r ganz P olen  nach  dem  P u n k tsy s te m  a tlasm äß ig  
darzustellen , e n ts ta n d  1929, also in  dem selben Ja h r, als die A rb e it 
fü r den d t. A tlas f. V olkskunde e in se tz te . 1930/31 w urden  die v. Prof. 
M. en tw orfenen  F ragebogen  v. e tw a 18 M itarb . ausgefü llt, d ie aus den 
R eihen  der b esten  V olkskundler Polens stam m en . M ehr als 200 der 
ä lte s te n  B auern  w urden  in  134 O rten  Polens b efrag t. D ie O rte sind  
g le ichm äßig  über den ganzen S ta a t v e rte ilt. N ur 2 O rte, d a ru n te r  
P lan ia  bei R a tib o r, fallen  au ß e rh a lb  der G renze. O berschi, is t  m it 
5 D örfern v e rtre ten . Jed er M itarb . h a t m ehrere (bis zu 12) O rtsch a ften  
erled ig t. Als U n te rs tü tzu n g  zah lte  der F undus fü r N ationale  K u ltu r 
1930/1 4800,—  Z lo ty  (2300,—  Rm .). B isher ersch ienen  2 M appen m it 
je 8 losen K arten . G ep lan t sind  2 B ände m it je 12 M appen. E s soll 
v ie rte ljäh rl. 1 M appe erscheinen, so daß  e tw a in  6 Ja h re n  die L ieferung  
b een d e t sein  w ird.

K arte  1 e n th ä lt  die V erte ilung  der 134 b efrag ten  O rte.
K arte  2 e n th ä lt  die F rage, um  w ieviel von N eu jah r ab  die Tage 

länger w erden. Im  W esten  und  Süden h e iß t es: um  die L änge eines 
H ü h n ersch ritte s . In  Z en tra l- und  N ordpolen  h e iß t es: um  den S prung  
eines W ildders. Im  O sten  sowie in  den  B eskiden is t  beides gem isch t.

K arte  3: W ie heißen die 6 oder 7 .S terne, die einen H aufen  b ilden  
(P le jaden ): —  Im  N ordosten  —  Sieb im  S üdosten  — H enne u. in  der 
g anzen  w estl. H ä lfte  P o lens: F rauen .

K arte  4: D er N am e des A bendstern s (Venus). —  In  der ganzen 
östl. H ä lf te : A bendstern . In  M ittelpo len  S tern  der W ald tiere  u. im  
W esten  g rö ß ten te ils  schon u n b ek an n t.

K arte  5: W ie w ird  die Sichel des N eum ondes bezeichnet?  Im  
N orden  u. O sten  Polens Jung-M ond. Im  ganzen Süden u. W esten  Neu- 
M ond. L e tz te re  B ezeichnung f lu te te  aus dem  W esten  deu tl. herein .

K arte  6: W elche G esta lt n im m t die Seele des V ersto rbenen  an? 
U n b ek a n n t in  W eißreußen, Polesien  u. M asowien. G erade in  d iesen 
G eb ie ten  is t  die D äm onologie auch  am  w enigsten  ausgeb ilde t. Sehr 
v ersp ren g t is t  in  der w estl. H älfte  die A uffassung, daß  die Seele die 
F o rm  eines Vogel (Taube, R abe, H ab ic h t, Lerche) an n im m t. Sie 
w echselt m it der M einung, daß  vor dem  Tode ein  Vogel r u f t  (Eule).

K arte  7: Wo is t  die M ittag sfrau  b ek a n n t?  W ie ein  Keil d r in g t 
aus dem  W., scharf gegen N., O. u. S. abgrenzend  das V o rb e re itu n g s
g eb ie t e tw a b is zur M itte  des S taa tes  vor.

K arte  8: W o u. was w ird  aus der Milz gesch lach te te r T iere gew ahr
sa g t?  H au p tsäch l. im  NO. Polens geschlossen, ab e r auch  in  anderen  
T eilen  v e rs tre u t is t  b ek a n n t, daß  aus ih re r F o rm  auf den  s trengen  
W in ter geschlossen w erden kann . I s t  diese am  A nfang, in  der M itte  
oder am  E nde dick , so w ird  dem nach  im  V erlauf des W in ters die g röß te  
K älteperiode liegen.

Es is t  e rs ta u n l., m it w elcher Schärfe sich  d ie m eisten  E rsche inungen  
zu einzelnen V erb re itungsgeb ie ten  abgrenzen . H äufig  weisen diese 
w iederum  d eu tl. au f deren  H erk u n ft. Bes. in te re ssa n t is t  auch  die 
T atsach e , daß  in  den G ebirgen, vor allem  den  B esk iden  so häufig  die
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ä lte s te n  E rscheinungen  neben  neuen, s ta rk v e rb re ite te  neben  ausge
s to rb en en  s teh en  (also das G ebirge e th n o g ra fisch  R ückzugs- u. G renz
geb iet). W er einige der K arte n  b e tra c h te t, w ird  so fo rt fests te llen , wie 
w ich tig  es is t, solche B eobach tungen  n ic h t allein  au f p o litisch  ab g e
g ren z te  L än d er zu beschränken . Doch im  W esten  w ird  der A tlas du rch  
die d t. U n tersuchungen  viele w illkom m ene E rgänzungen  b ie ten  u. u m 
g ek eh rt. W ie m ir schein t, b ie ten  diese E rh eb u n g en  gegenüber den d t.  
kleine V orte ile : die A rb e it übernahm en  nu r F ach leu te , die gleich 
m ehrere O rte b ea rb e ite te n , au sgefrag t w urden  n u r die ä lte s ten  L eu te  
u. fü r jede E rsche inung  nach  dem  G rund  gefrag t. D ie O rtsw ah l b lieb  
n ic h t so s ta rk  dem  Zufall überlassen. D urch  A usscheiden des zu engen 
P u n k tn e tz es  kon n te  viel an  M aterial, Z eit u. d a m it Geld g esp a rt w erden. 
T ro tzd em  is t  n ach te ilig , daß  n ic h t das poln. V olksgebiet auch  jen se its  
der G renzen einbezogen w urde, wie beim  d t. A tlas. W ir stoßen  h ier 
au f die N o tw end igke it freundl. w issenschaftl. Z u s .a rb e it über die 
L an desg renzen  h inaus.

E d g a r  B o i d o l ,  K a tto w itz .

Stanislaw Kot: Historja Wychowania [Gesch. des E rziehungsw esens] 
Lwow 1934. W ydaw n. ksi^zek szkol., 2 Bde. V I I I ,  405 u. 378 S.

Vf. e rw e ite r t seine vor 10 J. erschienene A rb e it zu d. g rund legenden  
WTerk  der poln. w issensch. P ädagog ik , neben  eigener Q uellen
fo rschung  bes. über poln. Ideen  u. E in rich tu n g en  sich  vorw iegend 
s tü tz e n d  auf B arth , Paulsen , C om parye.

Als Ziel der ausführl. U n tersuchungen  g ib t Vf. se lb s t an  d. D ar
s te llung  der E n tw ick lung  erz ieherischer G edanken  u. die F orm  ih re r  
V erw irk lichung  u. 2. bloßzulegen die V erb indung  bzw. A bhäng igke it 
d ieser G edanken von den jew eiligen Z eitström uhgen  geistiger, re li
giöser, ku ltu re ller, po litischer A rt. Aus dieser A bsich t e rg ib t sich eine 
übersich tliche u. k lare G liedrung des ganzen 2000-jähr. Ideengu tes 
ebenso wie die hervorragend  sachl. D arste llung  von G edanken  u. T a t
sachen. D am it is t  auch der w issenschaftl. C h a rak te r des Wrerkes ge
w ah rt, w enn es auch  in  v e rs tän d lich er — B re ite  das poln. E rz ieh u n g s
wesen des 18. Jh . b ehandelt. A ber gerade die vorausschauenden  u. 
se lb stän d ig en  P läne der poln. E d u kationskom m ission  h a t m an  ja  b isher 
im  R ahm en  der E n tw ick lung  päd. Ideen  G esam teuropas w enig b erü ck 
s ic h tig t, so daß  geholfen w ird, diese L ücke auch  w esteu ropäischen  
B earb e itu n g en  dieses Stoffes auszufüllen. B edingung  dazu w äre a lle r
d ings Ü bersetzung  des en tsp rech en d en  A bschn. in  e. W eltsprache.

Die W issenschaftlichkeit vorlieg. A rb e it w ird ferner gew ährle iste t 
du rch  so rg fä ltige  Q uellenangabe übernom m ener G edanken vor einem  
jeden  A bschn. L eider w ird  bei ein igen ü b erse tz ten  W erken frem der 
L it. n ie der T ite l in  der U rsprache angegeben, was dem  n ich tpo ln . 
L eser die O rien tie rung  w esentlich  erschw ert, dem  poln. E inb licke in  
das k u ltu re lle  Schaffen an d e rer V ölker m. E. v ersch ließ t. E benso 
kann  es als kleine U nzu läng lichkeit angesehen w erden, daß  pädag . 
u. philosoph. Begriffe, die e in d eu tig  u. e rs tm alig  in  einer F rem dsp rache 
n eu g ep räg t erscheinen, h ier ü b e rse tz t sind . Diese Ü b ertrag u n g en  sind  
gelegentlich  ungenau , geben se lten  F ä rb u n g  u. S ch a ttie ru n g  so w ieder 
wie das U rw ort. D ie d t. W issenschaft p fleg t in  d iesen F ällen  fa s t au s
nahm slos in  K lam m ern  das betreff, franz., engl. W ort h inzuzufügen.

D em  d t. L eser w ird  K.s Gesch. der Pädagog , leh rre ich  sein und 
angenehm  zugleich; leh rreich , weil er im m er w ieder von dem  A nteil 
d t. V o lkstum  u. d. K u ltu r  am  poln. B ildungsw esen gerade in  se iner 
bes ten  Zeit e rfah ren  kann , angenehm , weil das W erk  frei is t  von 
engem  C hauvinism us, indem  es se lb st eine so unpopu lä re  F ests te llu n g  
w ag t wie die, die preuß . G erm anisierung  des poln. Schulwesens b is 
zum  T ils ite r  F rieden  sei n ic h t n a tionalen , sondern  ku lt. A bsich ten  
der R egierung  en tsp ru n g en . (Diese k lare  F o rm u lierung  e rs t in  der
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N euausgabe). D ies als B eisp. fü r  das au frich tig e  S treb en  nach  weiser 
u. gerech ter W issenschaftlichkeit, d ie zus. m it den  anderen  V orzügen 
dem  W erke V erb re itu n g  n ic h t n u r im  poln. V o lkstum  w ünschen  lä ß t.

H . E .

Zeitschriften sch au u. Jahresveröffentl.
Landwirtschaftlicher Kalender für Polen, 11.— 15. Jg . 1930— 34. Posen 

P oznan , Verl. L andw . Z en tra lw ochenb l. f. P.
D er u n te r  M itw irkung  v. V erb .d ire k to r Dr. F r. S w art v. F ra u  

L uise K arzel ge le ite te  v o rb ild l. Jah rw eiser e n th ä lt  gew öhnl. außer 
e. g esch ick ten  Ja h re sü b e rb lic k  folg. A bt., v. denen  gelegentl. eine 
o d er m ehrere feh len : 1. K irche, E rz iehg ., B eru f; 2. U nsere T o ten ;
з. U nsere F ü h re r; 4. Von den  D t. u. ih re r  A rb . in  P . ; 5. U nsere B rüder 
in  frem den  L än d e rn ; 6. L and - u. V o lk sw irtsc h .; 7. F ü r  d. H au sfrau
и. M u tte r; 8. G edenk tage ; 9. U n te rh a lt. T eil; 10. Ju g e n d te il; 11. K urze 
Ü bersich ten . U ns gehen h ier bes. T. 1, 4 u. 5 an. D a fin d en  w ir folg., 
n a tü rl . m eist kü rzere  A ufs.: Ad. K ra f t :  Aus d. Gesch. des d t. D orfes 
E ichenhain , K r. S chub in ; K u rt L ück : D ie D t. im  C holm erlande, in  
W olhyn ien ; R. H eu er: Vom d t. R itte ro rd e n ; K am m ei: D ie innere  
M ission im  Pos. L an d e ; P. Z öckler: Vom L aiensp ie l (11), R. H euer: 
T h o rn  1231— 1931; Aug. M üller: F rie d r. Leop. v. S ch ro e tte r ; K. L ück : 
E in  B e itrag  zum  P l a t t d t . ; A. S ta rk e : Das B ekenn tn is  v. Augsb. (12); 
R ob. S ty ra : D t. K a th . in  a l te r  Z eit; R ob . C zerny: 150 J. ev. Gern. 
B ie litz ; F erd . L ang : D as D tm . in  K leinp. (G aliz.); Jak . B leyer: D t. 
S iedlgn. in  U ngarn  (13); P. V. K em pf: 10 J. V erb. d t. K a th .; A. L a t te r -  
m an n : D t. S p rach g u t in  P . ; K. L ück : L ebensfragen  der d t. S p rach 
in se ln  in  W olh. (14); A lb. B rey e r: D ie E n ts te h u n g  der d t. D örfer in 
M itte lp . (K ongr.p .); A usw andern  oder auf der Scholle b le iben? F. 
S w art: U nsere E rb s it te  u. das neue E rb h ö fe rech t im  R eich  (15). Die 
B ild a u ss ta ttu n g  is t  ebenso gesch ick t u. m it L iebe ausgesuch t wie die 
T e x tb e iträ g e  aller Teile, so daß  es kein  W under is t, daß  der J a h r 
w eiser tro tz  e rh ö h te r  Aufl. gew öhnl. b a ld  vergriffen  is t. In  den  ge
sam ten  Jgg. s te c k t e. F ü lle  vo lkserzieherischen  u. w issenschaftl. le h r
reichen  Stoffes, le tz te re r  o ft kurze Zus.fassgn. g rößerer A rbeiten .

A. L.

Heimatkalender für die Prov. Grenzmark Posen-Westpr. 1930—34.
Schneidem ühl.

A ußer der allg., f. d ie ganze P rov . b es tim m ten  Ausg. ersch ienen  
zeitw . H eim atka l. f. die einzelnen Kreise, die außer einem  f. alle g leich
m äßigen  Teil auch  besondere K reiste ile  en th a lten . F ü r  die M onats
b ilder is t jedesm al ein  geschlossenes T hem a v. je einem  K ü n stle r m it 
ku rzen  E rk lä ru n g en  v o rh an d en : 1930 a lte  H o lzbau ten  des G ebiets 
(H ans G otzing), 1931 neue G ebäude (W. H ild t) , 1932 H e im a tn a tu r  
(R. S trau ss  u. R. F räse), 1933 M änner aus d. Gesch. der H e im at 
(R. Zewke), 1934 a lte  S täd te stich e  ab g e tren n te r  O rte (Dr. Salewski). 
D er T ex tin h ., in  dem  n a tü rl. auch noch A bb. v e rs tre u t sind , is t  erfreul. 
v ie lse itig . Aus dem  reichen  Inh . erw ähnen  w ir n u r einige auch 
w issensch. lehrr. Aufs, nach den uns gerade vorliegenden  A u sg .: Zur 
Gesch. G. A berling: E. H . F lo ttw ell ’30, E . K o erth : Szczypiorno ’30, 
W. H äm pel: D ie Spillersche F arn .ch ron ik  (aus M eseritz) ’31, Pf. 
B ielenste in : L ebendige V ergangenh. (A nleitg. zur Fam .gesch ich te), 
B ra n d t: D. S chützengilde v. F latow , A. B lanke: B ürgerm eistergesch . 
aus P r.-F ried lan d , A. M enzel: D. Gesch. d. P o st im  K r. M eseritz, 
C. Schulz: Schönlanke als M ilitä rs ta d t ’33, Dr. S chm itz: F ried r. d. Gr. 
Fürsorge f. unsere O stm ark , M anthey : E rin n . an  d. K am pf um  die
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H eim at, W. L em ke: D. M arkgrafenw eg, P fo r t: E n tw ick l. der F o rst- 
w irtsch . im  N etzekr. se it 1772 ’34. K u n stg e sch .: W. H äm pel: Aus 
d. A rb. des H eim atforschers, F. H o lte r: H e im at im  L ic h tb ild  ’33,
F. P fü tz en re ite r : G iebelb retter, ’32, M undt: D. R a th au ssaa l in  F latow , 
P fü tz en re ite r : F ra u s tä d te r  H au sm ark en  ’34. V orgesch .: Dr. F r. H ol
te r :  Vom A ckerbau u. H andw . in  unserer H e im at in  vorgesch. Z eit 
»31, D e rs .: W aidw erk  u. F ischw aid  in  d. Vorz. ’33, D e rs .: W aren die 
G erm anen wilde B ä re n h äu te r?  ’34. L andeskunde u. O rtsg esc h .:
G. H ollunder: E ine F a h r t en tlan g  der G renze ’31, C. Schulz: Aus der
V ergangenh. v. Z ask e rh ü tte  ’30, Dr. S chm itz : 550 J. B aldenbu rg  ’33,
K. R ich te r: Schneidem ühl ’34. F lu rn am en : P. H am m ling : Schön- 
lan k er FN . '30 , B. G eissler: FN . u. H eim atgesch  ’33; V olkskunde: 
Die Irr lic h te r  an  der F erb erb rü ck e  ’34, B. G iersche: Der F aste lauw end- 
schnack  *31; Sprachliches u. M u n d art: Dr. W. Z iesem er: Die d t. V or
nam en  ’32, !Vt. M a tth ia s : G ib t es eine Posensche Mda. ? ’33, E . K oerth : 
W a tt d ’ K iew it w e tt ’31, J. R in k : Die W uinelam p ’32, D ers.: Dei is 
g a u t in  d P a tu lj kaem m e ’33, D ers.: D a t is w iss u w ane ’34, H. B alk : 
D t. Gold als poln. M ünze ’32; N a tu rk u n d e : Dr. R . W egner: Falsche 
u. ech te W e tte rp ro p h e ten  ’31, L . N eum ann: M it H errn. Löns durch  
F eld  u. W ald, Dr. T e rlitz : D. chines. W ollhandkrabbe , F. P fü tz en 
re ite r :  Die G roß trappe ’33. A ußerdem  sind  Aufs, über die po lit. E n t
w icklung, d. K ulturpflege wie d ie M useen in  Schneidem ühl u. Schön
lanke, d ie W irtsch ., den S port usw. zu verzeichnen, sowie schöngeistige 
B e iträge v. B. G iersche, F. L ü d tk e , C. L ange u. a. A. L.

Katholischer Volkskalender. 5 .— 7. Jg . 1932— 34 K atto w  K u rie r“
W ertvo lle  B e iträge  zur Gesch. des d t. V o lkstum s in  Polen e n t

h ä l t  auch  der vom  V erbände d t. K a th o lik en  in  Polen  herausgegebene 
„ K a t h .  V o l k s  k a 1 . , d er 1934 im  7. Jg . e rschein t. D er J a h r 
gan g  1932 b r in g t ff. in  d ieser H in sich t w ich tige A rtik e l: Der V. D. K .; 
Dr. P  a n t ,  Um  das Z i e l . . .  (Ideen zur V o lk s tu m sa rb e it au f relig . 
G ru n d lag e ), F. W  r o b e 1, Als G ro ß m u tte r  ein  K ind  War (E rinnerungen  
a n  a lte  Zeiten  in  M yslow itz); J. K a l m u t z k y :  Die k a th . P fa rr 
k irche in  L issa , B r o n n y .  Aus der V orgesch. der B ienenzuch t unserer 
H e im a t; P. V e n a n t i u s  K e m p f :  D ie P red ig er der d t . . K atho liken  
in  P osen; bei jedem  A rtikel B ildbeigaben . — D er Ja h rg . 1933 e n th ä lt  
ff. d iesbez. B e iträg e : F r a n z k e :  W irken  u. W ollen des V. d. K .; 
S l a p a :  K ath . D tm . im  H erzen  P olens (N ach rich ten  über die d t. 
K ath . in  u. um  L odz); B r o n n y :  Aus der Gesch. der oberschles. 
L an d sc h aft; B ü c h s :  A lte H an d w erk sm e iste rp rü fu n g en  in  O ber
sch lesien ; — T horn . Auch h ier B ildbeigaben . — Im  Jah rg . 1934 finden  
w ir: Dr. P a n t :  Der W eg zur G em einschaft; F r a n z k e :  Das neue 
W erk des V. D. K. (ein B e rich t ü ber den B au des neuen  V D K .-V er
bandsheim es) ; B r o n n y :  L endzin  und  der K lem ensberg ; S l a p a :  
K larenberg— Czenstochau (M itteilungen über d t. P ilg e rfah rten  und 
-bücher); P. K e m p f :  D ie B ru d ersc h aft der hl. B a rb a ra  bei den d t. 
K atho liken  in  P osen; J. R. G örka D uchow a, e in  P osener W all
fa h r tso r t;  E. P o s s a u e r  v.  E h r e n t h a l :  D ie T ürkenbelagerung  
W iens im  J. 1683; d e r s . :  D er S tephansdom  in  W ien (auch h ier B ilder).

F. M a n t  h e y.

Volksfreundkalender für Stadt und Land, Jg . 1 —8, Lodz, , ,L ib e r ta s “ 
(Lodz, P io trk o w sk a  86) 1927— 34.

In  früheren  Ja h rz eh n te n  begnügte sich die m eist evgl. d t. B evöl
kerung  K ongreßpolens m it dem  fa s t re in  k irchl. e ingeste llten  H au s
freund-V olkskai. (W arschau, W. M ietke). B esonders se it der B e
se tzungsze it im  W eltkrieg  w ar ein  von ein igen geistigen  F ü h re rn  v o r
bere ite tes völk. E rw achen  zu verzeichnen, das zw ar noch n ic h t restlos 
durchged rungen  is t, ab e r doch bew irk te , daß die a lte  F orm  n ic h t m ehr
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genügte. So e n ts ta n d  1927 der neue Jah rw eiser, der seine überw iegend 
auf das V olkstum  h in  g erich te te  L in ie schon im  N am en a n d e u te t und  
sich  erfreu lich  en tw ick e lt h a t. —  A ußer den auch  bei an d e rn  K al. 
üb lichen  Teilen, auf die w ir h ie r n ic h t eingehen können, h a t  er schön
geistige B eiträge  in  fre ier u. gebundener F o rm  von den H eim a td ich te rn  
bzw. -Schriftstellern  Ju lian  W ill, S. B anek, P as to r  Ph. K reu tz , K. Lück 
u. a. geb rach t, die z. T. die fü r die Gegend nö tige  F o rm  sehr gesch ick t 
treffen , A ufsätze über V olksb ildung  von E rgo  u. S. B anek, w eiter über 
das D tm . in  Polen  v. P rof. W underlich  (nach seinem  B uch), v. A n
schauungen , die w ir überw inden  m üssen (J . Will), ü ber d t. E in rich 
tu n g e n  im  L ande wie m ehrfach  v. S enato r A. U tta  über den D t. V olks
v erb an d , zu le tz t Jg . 8, S. 177 ff. (abgekü rz t 8, 177), w eiter v. M arow ski 
ü ber das d t. G enossenschaftsw esen 8, 164, v. O. K aiser über die P o 
saunenchorvere ine  3, 172, die V erein igung d t. singender G esangvereine 
4, 125, über große D te. w ie K arl Scheibler u. s. W erk  v. A. W ihan  2, 159, 
den M aler O tto  P ip p el v. E d . Je ik n er 2, 133, einzelne B au ten  wie die 
M a tth ä ik irch e  in  Lodz 4, 155. Zur K unst- u. K u ltu rgesch . gehören 
w eiter B e iträge wie der v. Dr. A. M üller über den poln. N ov .au fstand  
u. s. W iderhall im  d t. Volke 5, 141, K. G ram s: Zur Gesch. der O rgel
m usik  7, 128, M. K age: H aben  die D t. in  Polen  ein  R ech t auf ih r  V olks
tu m ?  5, 98. Zur K irchengesch. le ite t  über K. G ram s: D er E in fluß  der 
R efo rm at. au f das K u ltu rleb en  3, 123, desgl. auf die E n tw ick l. der 
L ite ra tu r  in  P. 5, 86. D azu gehören dan n  A ufsätze wie M. K age: D ie 
D t. als T räger des P ro te s ta n tism u s  in  P. 2, 42 u. A. M üller: Aus der 
N o tze it des P ro te s t. 7, 138. —  E n tsp rech en d  der K le inheit der m eisten  
d t. S iedlungen b ild e t das m ehrere D örfer um fassende K irchsp ie l die 
n a tü rl . E in h e it, d ie bes. bei Jubelfe ie rn  im  K al. v e r tre te n  is t. Die 
m eisten  B eiträge  h a t  P. E . K neifei b e ig esteu ert über N eu-Sulzfeld 
1, 108, 150 J. W ladyslaw ow  1, 118, R adom  2, 106, 100 J. B rzeziny
3, 161 u. 652, 150 J. S taw iszyn  4, 159, R aw a 5, 95, Izb ica  6, 61, K on in
6, 73 u. 50 J . Joh .gem einde Lodz 8, 72. Ü ber die A nfänge des ev. 
K irchenw esens in  Lodz b e r ic h te t A. H öfig  2, 75, ferner A. B reyer über 
125 J. W isk itno-Z yrardöw  5, 117, 150 J. B ab iak  6, 66 sowie N ow y-D w ör 
(Neuhof) 8, 94, w eiter O tto  L ange : 125 J. P lo tzk  5, 105, 75 J. B e thaus 
F ab ia n k i 6, 57, L ipno  8, 83. E inzelne Aufs, dazu h aben  be ig esteu ert 
E . K och: 100 J. A lexandrow  5, 134, K -n desgl. G om bin 7, 100, A stor:. 
100 J. T rin ita tisg em . Lodz 2, 83, A. K ra tsc h : 150 J. M ichalk i-R yp in
4, 171, E . K aiser: Tom aschow  2, 90, R . S ch m id t: 100 J. P ab ian ice  2, 99, 
O. S ch ilte r: D as ev. lu th . K irchsp ie l N eutom ischel 8, 100, schließL  
100 J. W lozlaw ek-Leslau 3, 180. — Aus der S ta d t-  u. Dorfgesch.. 
sch ließen  sich  an  E . K aiser ü ber R u d a -P ab ian ic k a  1, 122, O. L ange : 
D as W eichseldorf Bogpom öz (G otth ilf) 3, 147, B oguchw ala (G ottlob) 
4, 175, S adki 7, 81, A. B reyer über das W eichseldorf S lonsk 2, 147,
0 .  E . T om m : 150 J. R uda-B ugaj 7, 95, G. H affn er: J a ro s ty  b. P e tr ik a u
7, 92. A. W ihan  h an d e lt über unsere k a th . S tam m esgenossen  in  P.
1, 125. E in ige A ufsätze b e tre ffen  das inzw ischen en tse tz lich  zus.ge
schm olzene Schulw esen: D t. M ittelsch . 2, 122, E . K och: V olksch. 
A lexandrow  3, 177, G. Rode Wald: Lage des V olksschulw esens 4, 131, 
C. T om m : D. Schulgem einde R y b itw y  7, 87, R . K la t t :  15 J. D t. G ym n. 
Som polno 7, 113, M. K age: d ie (Leidens)gesch. einer d t. Schule (in 
Zakrzew ek b. Sompolno) 8, 114, P. K. ü ber d. Schulgem einde O borki
8, 119. Ü ber eine D orf Willkür vor 200 J. b e r ic h te t K. L eu tho ld  4, 144, 
über die d t. , ,H o lländere ien“ der eifrige E rfo rscher der d t. B esiedlung 
der N euzeit A. B reyer 7, 182, über Schw abenzüge nach  O sten  H . T ex to r  
4,75, ebenso über seine F a h r t  ins L and  der schw äb. A hnen 5, 46. 
A. K argei b eh an d e lt sogar vorgesch. F unde in  Polen, R . K la t t  die 
z. T. a lten  V olkslieder unserer H e im at 1, 89 u. g rundlegend  A ufgaben 
der vo lkskundl. H eim atfo rschung  8, 130. — M an sieh t also, daß  eine 
F ülle auch  fü r den D tm sforscher w ich tigen  Stoffes, m eist m it a ller-
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dings techn isch  n ic h t sehr hervorragend  herauskom m enden  A bbildungen  
versehen, in  den Jgg. en th a lte n  is t. E ig en artig  ist, wie s ta rk  sich, 
h aup tsäch l. wohl durch  Schuld der W estgebiete, die V orkriegsgrenzen 
noch im  B ew ußtsein  der d t. M enschen e rh a lten  haben . E in ige A uf
sä tze  des K al. greifen  erfreulicherw eise d a rü b e r h inaus, auch in  das 
K ern land  des d t. Volkes. D a eine F o rts , des S ch rifttum sverz . zur 
Gesch. des D tm s. in  K ongreßp. (A. B reyer in  D W Z P 19, S. 143— 171) 
noch eine Z eitlang  w ird auf sich w arten  lassen, w ird  inzw ischen diese 
A ngabe auch  kle inerer A ufsätze w illkom m en sein, die der vortreffl. 
Jah rw eiser e n th ä lt . A .L .

Germanien. M onatshefte  f. Vorgesch. zur E rk e n n tn is  d t. W esens.
Lpz. K. F . K oehler. 1934, H . 4— 9.

Diese Zs. der V ereinig, der F reunde germ . Vorgesch. in  D etm old , 
deren  e rs te  3 H. le ider au f der P o st verloren  gegangen sind, b rin g t 
besonders B eiträge , die die b isher gewöhnl. du rch  U nkenn tn is oder 
bösen W illen als zu n ied rig  d arg este llte  K u ltu r  der Germ, ins rich tige  
L ic h t rücken , so W ilh. T eu d ts  A ufs.: , , G erm .künde aus T a c itu s“ (4), 
fe rner solche über die hochstehende H im m elskunde (A stron.), V er
knüp fung  des a lte n  E igeng laubens m it dem  R ech t. Es w ird  v. T eu d t 
w eiter gezeigt, daß  die v. den sp ä te ren , nach  800 en ts te h en d en  W ehr- 
bürgen  sich scharf abhebenden  a lte n  W allburgen  (oder W ahlbgn., 
in  denen au f Z us.kün ften  die rassisch  bed ing te  A usw ahl der F rau  ge
tro ffen  w urde), w eniger als „ F lu c h tb u rg e n “ denn  als K u lts tä tte n  
d ie n ten  (T eudt u. K u rt S chm id t, H . 7). Bes. leh rre ich  is t  der durch  
das vorläufige am tl. G rabungsergebnis e rb rac h te  Nachweis, daß  auch 
d ie v ie lu m strit te n e n  „ E x te rn s te in e “ , deren  übl. Schreibung übrigens 
unglückl. an  das la t. ex te rn u s a n k lin g t u. e inm al auf den w irkl. S inn 
g eh a lt u n te rsu c h t w erden sollte, eine vorchristl. K u lts tä tte  w aren 
m it um g eän d ertem  „sac e llu m “ u. S teinöffnung  f. eine „ I rm in sä u le “ 
(6, 8, 9). D am it hängen  Aufs, über diese zus., d ie an  versch iedenen  
O rten  b e k a n n t w aren u. deren  1. N am enste il in  der bei vielen V ölkern 
b ek a n n te n  H ero isie rung  v. H elden  wohl auch im  N am en A rm ins s te c k t . 
Sein rich tig e r  N am e schein t ausweisl. der s te ts  m it dem  S tam m  Sigi- 
zus.gesetz ten  S ippennam en  in  s. G eschlecht u. nach  V ergleich m it 
dem  M otiv der Sage v. S iegfried le tz te re r  gewesen zu sein (A. K errl,
H . 6.). Das überraschend  lange F o rtleb en  v. germ . A nschauungen  
in  Sagen w ird  nachgew iesen, wobei w ir als e. o s td t. G egenstück auf 
die bisw eilen m it U nrech t überlegen ab g e tan en  Forschgn. über den  
H eiligenb runn  b. D anzig hinw eisen m öchten. Auch vo lkskdl. B räuche 
e n th a lte n  o ft u ra lte  R este, wie bes. der leh rreiche Aufs. v. K. T h . 
W eigel (5) über das Q uestenfest im  D örflein  Q uestenberg  zeig t, wo
nach  d o r t bei der B ehängung des L ebensbaum es m it E iern , K ranz, 
u. Q u asten s trau ch  ein  u ra lte r  F ru c h b a rk e itsb ra u ch  fo rtleb t, wie im  
allg. übl. K ranz u. S tra u ß -,,Q u a s te “ der B rau tleu te , deren  Sinn k la r  
w ird , w enn w ir hören, daß  noch h eu t in  P oppenrode in  T hürg . die 
K inder an  e. u ra lte n  Quell ziehen, wo dan n  die M ädel ih ren  K ranz  
ins W asser werfen, w ährend  die Jungen  danach  tra c h te n , ih ren  K ranz, 
der an  einen  beschw erten  S tock  gebunden  is t, in  d iesen K ranz  zu 
werfen, so daß  sie beide zus. zum  B oden der Quelle sinken . Auch nord - 
germ . G elehrte wie W ill. A nderson, dessen Aufs. ,, K ultbeziehgn . vom  
germ . N orden  zum  arischen  A sien“ (5) z. T. ä lte re  B ehaup tgn . dieses 
Zus.hangs unseres b e rü h m ten  L andsm annes Jos. S trzygow ski als 
r ich tig  erw eist, a rb e iten  an  der Zs. m it. K leinere A bschn. m it B ücher- 
u. Zs.schau sch ließen  die leh rreichen , m it vielen  Abb. geschm ück ten  
H efte  ab . W ir erw ähnen  h ier bes. die Anzeige v. Georg R aschkes Ber. 
über die T ä tig k . des s ta a tl .  V ertrauensm annes f. d ie ku ltu rgesch . 
A lte rtü m er in  OS. (8), wo e. K riegerg rab  des 3. Jh . ein  Gefäß m it einer 
noch n ic h t en tz iffe rten  R unen inschr. u. die A nw endung der urgesch..
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V erfahrensw eisen überraschend  s ta rk e  w iking. E inflüsse nachgew iesen 
h a t ,  auf die ich  schon in  „ D t. B lä tte r  in  P o len “ 1926, H . 1 u. 6 h in 
gew iesen h a tte . R . S t.

Deutsche Monatshefte in Polen. Zs. f. Gesch. u. Gegenw. des D tm s. in
P. in  V erb indung  m it A. B reeyer, F . D oubek, M. K age, A. K arasek ,
A. K le in d ien s t, W. K uhn, A. L a tte rm a n n , L. Schneider, hgg. v.
Viktor Kauder. K a tto w itze r  B uchdr. U. V erl.-Sp. Akc. 3 H efte , 

124 S.
Als F o rtfü h ru n g  der 10 J. ersch ienenen  Zs. „S chaffen  und 

S ch au e n “ — deshalb  Jg . 1 (11) im  K opf — und  in  A usfüllung der se it 
dem  E ingehen  der „ D t. B lä tte r  in  P .“ Sept. 1931 k laffenden  Lücke 
erscheinen  se it ku rzem  die DM P, deren  A nkünd igung  einen  w e it
re ichenden , h a lb  ku ltu re llen , h a lb  wiss. A rb e itsp lan  vorsah . W ie die 
M ita rb . im  w esentl. d ie der früh . Zs. sind , so is t  auch du rch  die N ennung 
v. M itherausgebern  aus den versch iedenen  Teilgeb. des L andes auf 
d ie  R auschningsche Ü berlieferung  v. 1924 an g e k n ü p ft w orden. — Die 
b ish e r vorlieg . H efte  sind  so ausgefallen , daß  m an s. F reude d a ra n  
h ab e n  kann . V. K auder le ite t  d. Zs. m it e. B lick  in  die Z eit ein (H. 1) 
u. ze ichnet G rund lagen  v o lk sd t. P o litik  in  P. (3). D ie d t. Siedlgs- 
forsschg. is t  e rfreu lich  v e r tre te n  du rch  W. K uhns Vergl. des D tm s. in  
K ongreßp . u. U ngarn  (1) u. A. B re y e rs : H e rk u n ft der d t. S iedler auf 
d e r  kujaw . S een p la tte  (2). E . K eyser b eh an d e lt die D anziger B evöl
k erung  im  W andel der Jh h . (2). G egenstücke b ilden  die Aufs. v. 
W. K uhn über die V olksb ildung  der D t. in  P. u. v. F. Seefeldt über 
solche im  neuen  D t. R eich (3). Zur S chrifttum sgesch . le ite t  über 
H . T ex to r: E. T. A. H off m ann in  Polen  1800—07 (3). D as b o d en 
s tä n d ig e  schöne d t. S ch rifttu m  is t  v e r tre te n  m it 2 kl. N ovellen  v. 
B. B rehm  (1 ,2 )  u. e. R o m an a u ssch n itt v. R . S ty ra  (3). Zum  P o len tum  
h in ü b e r  le i te t  Sp. W u k ad inov ic : D as „ P a n  T ad e u sz“ -jah r in  P. (1) 
m it e. Ü bersetzgsprobe. H . W eber s te u e r t e. m it 11 Abb. geschm ück ten  
Aufs, über die schles. H e im at im  B ild  (1) bei, zur V olkskunde A. K a
ra se k  d t. V olksballaden  aus der N iederungersied lung  Zofjöw ka in  
P olesien  (2). Jedem  H eft sind  4 S. „B ü c h e rfre u n d “ beigegeben. Den 
Schluß m achen einige m eist ausführl. B espr. der neuesten  B ücher v. 
K . L ück, W. K uhn  u. S zram ek. A. L.

Grenzmärkische Heimatblätter, A bhandlgn. u. B erich te  der H isto r.
A bt. der G renzm . Ges., hgg. v. D r. Schm itz. S chneidem ühl 1932.
8. Jg . 83 u. 72 S.

Im  B erich ts j. h a t die rü h rig e  Ges. außer dem  S onderheft von
F. W estphal: Seelenbuch der S ta d t T ü tz  (vgl. D W ZP. 25, S. 150 f.) 
2 H efte  hgg., die folg. B eiträge en th a lte n : M. L a u b e rt s te llt ausführl. 
d ie  A nfänge der W irksam k. v. Czerski in  d. P rov. P osen dar, w odurch 
d ie v. Z. Z aleski in  „K ro n ik a  M iasta  P o zn an ia“ 1924 u. P. B ecker in  
„G renzm . H b ll.“ 1928 gegebenen Aufs, e rg ä n z t u. b e ric h tig t w erden. 
Es fä llt dadu rch  neues L ich t auf die Zus.hänge m it der völk. F rage, 
indem  die d t. K ath . v ie lfach die Cz.sche Bew egung wegen ih re r U n
zu friedenheit m it der m eist po ln .-ka th . G eis tlichkeit u n te rs tü tz ten , 
d ie  ih rerse its  w ieder das k irchl. M om ent b en u tz ten , um  das poln. 
N ationalgefüh l der M assen au fzupeitschen . D ie schwächl. R egierung  
s ta n d  der Bew egung „ m it  U nbehagen  u. ohne K onsequenz gegen
ü b e r“ u. v e rs tan d  es n ich t, „d ie  A nhänger der Schneidem ühler R ich 
tu n g  po lit. gegen das P o len tum  auszuspielen , sond. die B ehörden  zogen 
sich  bald  in  verhängnisvolle  Schwäche vor dem  A n stu rm  der poln.- 
k irch l. P a r te i zu rü ck “ (vgl. Z us.fassung S. 44 f.). A. O. N a th  te i l t  
2 U rk . der S ta d t Schw erin a. W. m it, das P riv . der jüd . Gern. v. 1641 
u. d. (dt.) der F le ischerinnung  v. 1585. — E s folgt, w ieder m it Vorw. 
•die Ü bersetzung  einer poln. P ergam .u rk . über die V erleihung der
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T ü tz e r  Schloßm ühle durch  F. A. Skoroszew ski an  K arl W estphal 
1770, m itg e t. v. S tu d .ra t S and t, u. ein Aufs, des H rsg , über versinkende 
m enschl. Siedlgn. in  d. Grenzm . P.-W . — Die das 2. H. beg innenden  
B ilder aus d. Gesch. d. S ta d t M eseritz v. Th. W otschke h a t te n  w ir 
D W ZP 25, S. 148 schon angezeigt. B ü rgerm str. Sperling  h an d e lt u. 
d. T . : Aus v e rg ilb ten  P ap ieren  der S ta d t D t.-K ro n e  ü ber d. Gesch. 
des d o rt. Gym n., S tu d .ra t S chm id t über d. Regul. der g u tsherrl. u. 
bäuerl. V erhältn . in  M arienfelde, Kr. Schlochau. P. v. G eh b a rd t te i l t  
d ie E inw ohnersch. v. H ansfelde 1742 m it (nach e. A bschr. d. üb rigens 
keinesw egs versto rb . P asto rs  R ieh. H oppo-Polajew o). U n te r den a n 
g efü h rten  N am en f in d e t sich auch n ich t ein  poln. — A ußer ein igen 
M itteilgn . u. Ber. en th a lten  die H efte  noch zus. 28 B espr. A. L.

Ziemia leszczynska. Czasopism o krajoznaw eze. [Das L issaer L and .
L andeskund l. Zschr.]. Leszno —  L issa i. P ., S t. C hm ara. 1932,
2 H ., 32 u. 40 S., 1933, 2 H „ je  24 S

Im  V orw ort sch re ib t Dr. med. Br. Sw iderski, der Vf. einer M onogr. 
über L ., daß  n unm ehr endl. auch  im  L .er L and , in  dem  frü h e r die D t. 
eine so eifrige heim atkund l. T ä tigk . e n tfa lte t  h ä t te n  (P. Beer, V oigt, 
W. B ickerich usw.) u. wo die w ichtige Zs. „A us dem  Posener L an d e“ 
(vgl. das R eg iste r in d ie s e m  H eft) erschienen sei, nach  dem  Beisp. der 
„ K ro n ik a  g o sty n sk a“ eine kl. Zs. g eg ründe t w orden sei, u. b i t t e t  bes. 
d ie  G eistl. um  M itarb e it. F rü h e r sei zum  F ra u s tä d te r  L and  auch  der 
K r. L. (nur z. T . !) zugerechnet w orden, heu te  gehöre zum  L .er L änd- 
chen  auch ein  Teil des K r. F ra u s t. u. ein  S tückchen  v. G uhrau. Die 
b isher veröffen tlich ten , m eist kurzen  B eiträge  sind  großen te ils auf 
frühere  d t. Forschungen  au fg eb au t u. m achen sie der poln. Ö ffentlichk. 
v e ra rb e ite t b ekann t. Die M itarb . sind  m eist L ehrer der höh. Schulen 
a m  O rt.

S. M achnikow ski sc h re ib t über das G eschlecht der Gf. v. L issa- 
Leszczyhski des W appens W ieniaw a (Z b ad ah  n ad  rodem  Leszczyn- 
sk ich , herbu  W ., 1/1, 6— 12), dessen le tz te r  V ertre te r sogar die K önigs
w ürde e rre ich t habe. 100 Ja h re  seien sie v o rher Schützer der böhm . 
B rü d er gewesen. W ichtige Quellen seien 3 G edenkreden f. R afael L ., 
deren  U ngenauigkeiten  schon Beer b e ric h tig t u. wozu der 1848 in
L. geb. S t. K arw ow ski (auch Verf. der „ K ro n ik a  m ia s ta  L eszn a“) 
viel Neues beigeb rach t habe. In  k ritisch er B eleuchtung  seiner D ar
s te llung  g ib t Vf. dann  kurze N achrich ten  über die w ich tig sten  Gf. 
v. L. D iese W ürde h a t te  R afael I I .  (j- 1502) „vom  K aiser F ried r. I I I .  
e rh a lten , an  dessen Hofe er viele Ja h re  w e ilte“ . W enn f. R afael V II. 
angegeben  w ird , daß er u n te r  versch iedenen  anderen  Sprachen  auch  
d ie  d t. beherrsch t habe, so g ilt das auch f. andere M itgl. d. G eschlechts, 
z. B. bed ien te  sich ebenso der m it H erzog A lbr. v. P r. im  Briefw echsel 
s teh en d e  Raf. dabei außer der la te in . auch  dieser Sprache (vgl. Z. 25, 
S. 228), o ft f in d e t m an  d t. U rkdn . m it der d t. U n te rsc h rift „G ra ff  
auf der L isse“ , u. der L ehrer v. B oguslaus 1. w ar der D t.sch o tte  Joh. 
Jo h n s to n .

Das berü h m te  Lesnae ex id iu m  des Arnos Com enius, das F. Nese- 
m ann im  la te in . U rte x t u. W. B ickerich  v e rd e u tsch t hgg. h a tte , w ird  
n u n  v. J. O lejn ik  poln. g eb rach t (Zburzenie L eszna, S. 13— 20, N r. 2, 
S. 24— 29), wozu S. M achnikow ski ausführl. R andbem erkgn . ’ m a ch t’. 
—  L e tz te re r h an d e lt w eiter über die Schüler des L .er G ym n. 1830/31 
(Uczniowie g im nazjum  leszczynskiego w pam i^ tn y m  r. 1830/31, S. 20 
b is 30), e rg ä n z t also M. L au b e rts  A usführungen  in  DW ZP. 4. ’ Gegen 
einige B ehaup tgn . kann  m an E inw endungen  m achen, z. B „ daß  Posen 
m ehr U rsache zur U nzufriedenh. g eh ab t habe als K ongreßpolen, daß  
„a lle  p a tr io t. e ingeste llten  P ersonen  v. den M agnatenpalästen  b is zu 
den  B a u e rn h ü tte n  nach  K ongreßp. e i lte n “ , da  es insges. n u r etw as 
ü b e r 2000 w aren, wovon gegen 100 aus den 3 P rov .gym n. in  Posen,
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B rom b. u. L. In  der (fast re in  d t.) S ta d t L . w aren  jedoch  auf dem  
G ym n. ziem lich viele, z. T. b is aus K ongreßp. stam m ende Polen, von 
denen einige 1830 heim l. eine F eier des 3. M ai v e ra n s ta l te t  h a tte n , 
w ofür sie 8 S td . A rrest erh ie lten . N ach A ufstandsbeg inn  k eh rten  eine 
A nzahl Schüler nach  den  W eihnachstferien  n ic h t in  die A n sta lt zurück  
oder g ingen sp ä te r  ab . E in  T e rtia n e r  schrieb  einem  Sekund., er wolle 
sich  zu den A ufständ ischen  nach  K ongreßp. durchsch leichen . Der 
O berp räs. fo rd e rte  den D ir. S töphasius, den Vf. nach  der häufigen  
M anier, N am en ein  angebl. poln. M äntelchen um zuhängen , „ S te -  
fa z ju sz “ sch re ib t, zum  B erich t über die A bgegangenen, ih r  früheres 
V erhalten  usw. auf. S töph . b e rich te te  über 9 sicher Ü bergegangene,, 
davon  m ehrere aus K ongreßp. M anchen gelang sch ein b a r die A b
sich t n ich t. Das Z us.leben zw ischen d t. u. poln. Schülern sei in  den 
le tz te n  2 Ja h re n  n ic h t g e fäh rd e t gewesen. Poln. L eh rer des G ym n. 
t r a te n  im  G egensatz zu Posen n ic h t über, s ta n d en  aber sicher auf der 
poln. Seite. P rof. P u tia ty c k i h a t te  geäußert, daß  W arschau  das he lden 
m ütige  Beisp. eines S aragossa geben w ürde. D arau f erfo lg te ein  preuß. 
R undsch r. gegen solche V orkom m nisse. Gegen das T ragen  w eiß-ro ter 
M ützen du rch  einige Schüler halfen  G eldstra fen  des M ag istra ts  n ic h ts . 
Am 23. 4. v e ra n s ta lte te n  Schüler der O berkl. vor dem  Schloß, in  dem  
einige Kl. w aren, u n te r  K arczew ski eine lä rm ende  K undgebung, v e r
sp o tte te n  L andw ehr u. W ache u. m ach ten  einen  U m zug m it poln . 
F ähnchen  u. M ützen du rch  d ie S ta d t. D er A nführer e rh ie lt das Con
siliu m  abeund i, die anderen  8 S td . A rrest. D en vom  A ufstand  zu rück 
keh renden  Schülern w urde der W ie d e re in tr itt  in  die A n sta lte n  der 
P rov. versag t. E in ige  sp ie lten  d an n  1846 u. 48 eine Rolle. R adonsk i 
w ollte 1848 au f dem  L .er R a th a u s  eine poln. F lagge hissen , m ußte  
ab e r vor den w ütenden  E inw . flüch ten . W enn Vf. aus den  w enigen 
F ällen  des Ü b e r tr i t ts  sch ließ t, daß  auch  u n te r  der L .e r Jugend  ,,e in  
s ta rk  p a tr io t. G e is t“ geherrsch t habe, so is t  das e tw as su b je k tiv . L eh r
reicher, daß  auch  an  d ieser p reuß . Schule die P rogram m e bis 1873 
doppelsp rach ig  ab g e faß t w aren, wie w ir in  e iner A nm . lesen, u. daß 
noch 1871 neben  e iner la t. u. d t. auch  eine poln. F estred e  im  G ym n. 
zu K aise rsg eb u rts tag  geha lten  w urde, u. z. v. dem  sp ä te ren  D r. Bol. 
E rzepk i-P osen , der als G ärtne rsohn  in  Paw low itz geb. w ar u. d an n  
als K onservato r des M ielzyhski-M u§eum s 68 A rbe iten  aus versch iedenen  
G ebieten  verö ffen tlich t h a t, wie w ir in  einem  N achruf f. ih n  lesen.

M arja B oberska h an d e lt über die P fa rrk irch e  in  L. (F a ra  w Lesz- 
nie, H . 2, S. 3— 10). D ie B arockk irche des 17. Jh . u n te rsch e id e t sich 
s ta rk  v. dem  V orbild  II Gesü. N ach e iner C om eniusstelle u. e iner 
S ilberta fe l v. einem  Sarg W enzels Gf. v. L. b es tan d  vo rher eine wohl 
go t. K irche an  der S telle. D as lange im  B esitz  der böhm . B rü d er 
befindl. G ebäude s in k t bei der V erb rennung  der S ta d t du rch  die poln. 
T ruppen  in  Asche u. is t, w ieder k a th . gew orden, noch 1685 eine R uine. 
K urz nachher m uß der N eubau  begonnen haben , wohl auf V eran 
lassung  des Gf. B oguslaus, der 1688 B ischof v. L u tzk  w urde, im  In n e rn  
vo llendet du rch  P om pejo  F erra ri. Den äußeren , sich  lange h inz iehen 
den B au h a t  wohl Giov. C atenazzi au sgefüh rt. N och 1719 ru f t  B ischof 
Szem bek zur F e rtig ste llu n g  auf. „D iese Saum seligk. der ka tho lischen  
G em einde w u n d ert uns n ich t, w enn w ir erw ägen, daß  das dam alige L., 
du rch  eine dissid . ( =  n ic h tk a th .)  M ehrheit beherrsch t, alles zusam m en 
160 K ath . z ä h lte “ (S. 6). 1725 sind  die A usschm ückungen noch n ic h t 
ganz fe rtig . Der B rand  v. 1790 schadete  der K irche wenig. Die T u rm 
helm e h a t te  Joh . S teiner 1730— 33 e rr ich te t. Got. R este  ze ig t die 
K irche genau wie die in  P rim en t u. die B e rn h a rd in erk . Posen, doch 
schein t die S. G iustiak irche , die Bogusl. in  P ad u a  kennengelern t h a tte , 
e in g ew irk t zu haben .

Dr. A dam  T om aszew ski-P osen sc h re ib t leh rre ich  ü ber die S prache 
des poln. Volkes im  (jetzigen) K r. L. (Mowa ludu  polskiego w pow.
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leszcz., S. 10— 24). Bei dem  Ü bergew icht des D tm s. vor dem  K riege 
gab  es 2 poln. M itte lp u n k te , in  der Ecke L uschw itz-B renno  u. K ankel- 
Paw low itz. ,,D er Süden u. d. M itte  des K r. w aren überw iegend v. d. 
d t.  W elle üb erflu te t, d ie nach  N orden ungef. bis B ukw itz-G olem bitz  
v o rd ra n g .“ W enn er den G eschich tlern  üb erläß t, festzuste llen , w ie
viel „ S c h u ld “ d a ra n  die Sulkow ski tra g e n  (seit 1736 B esitzer der 
H errsch . R eisen-L issa), so m uß er sich schon sagen lassen, daß  diese 
„ S c h u ld “ , aus Sum pf u. W ald du rch  d t. F leiß  K u ltu rlan d  geschaffen 
zu haben , schon g rö ß ten te ils  b is ins 13. Jh . zurückgeht, wie ein  Vergl. 
d e r  d t. u. poln. O N .-form en zeigt. L eute, bei denen er sich über die 
V erhältn . in  d iesem  K re iste il erkund ig te , erw iesen sich überw iegend 
als Zuzügler aus d. K r. Schm iegel. „ ln  Reisen, Zaborowo, Schw etzkau, 
wo h eu te  die P olen  das Ü bergew icht haben , konn te  m an tro tz  der 
H ilfe der G eistl. u. L eh rer keine Person  au ftre iben , die aus der O rtsch. 
s ta m m te  u. vor dem  K riege poln. sprach . Es gab solche, die sich  zum  
P o len tu m  b ek an n ten . A ber zu H ause sp rachen  sie nu r d t. D eshalb 
k o n n te  d o r t keine Rede v. d. A usb ildung  irgendw elcher poln. M undart- 
-eigentüm lichk. se in “ . Sogar O skar K olberg  (selbst re in  d t. A bstam 
m ung) h a t te  1876 in  R eisen keine einzige poln. F am ilie  gefunden, nach 
Zaborow o waren. 1870 d ie e rs te n  beiden  Polen eingew andert. Seinen 

.* ,h a t ,Yf: m öglichst aus D örfern, n ic h t S tä d te n  u. G ütern , wo die 
Devolk. s ta rk e r  w echselt, zus.geholt. Aus dem  reichen  Inh . erw ähnen  
w ir h ie r n u r einiges über d t. E in fluß . D iesen e rb lick t Vf. z. B. in  der 
A ussprache w ejzne s t a t t  wezm§, re jfka , la p in a  s t a t t  lu b in  =  Lupine, 
uns sch e in t e r  vorzuliegen in  der N eigung, K onsonan tenhäufungen  
zu verein fachen  (leszynski s t a t t  leszczynski), im  W echsel v. w yka u.
Wlka ~  -\TC%f’ v  i mu der  heg en d  übliche D iphthong ierungs-
m da. des , ,N eiderland , sch lag t du rch  in  F o rm en  wie sm ajk i =  sm aki 
(E ntlehng .), w ajki, wie die E inw . v. W eine =  W ijew o v  den  B ren- 
noern  wegen ih re r  A ussprache w ajk a  s t a t t  w aka =  R aupe g en an n t 
w erden. E in ige w eitere E n tleh n u n g en  aus dem  D t. sind  d an n  dyba, 
d y p k a  — V er-tiefung  im  ro t, b an t, b o n ty  =  B andbalken , m u rla t 
=  m hd. m u rla tte  nyga -  M ucke, b lu m y  =  P flaum en  (so in  B uk
w itz u. W eine), g a la t =  E alle rt, io fifnunc wohl =  bepfeifen b e trügen  
(w ieder W eine). E in ige vor kom m ende F o rm en  w eisen d a ra u f h in  
d aß  in  d ieser Gegend a ltes  D tm . versunken  is t.

Im  2. Jg . b r in g t Ju lja n  S zpunar (über die „ ta u b d t ."  H e rk u n ft 
der F am ilie  dieses je tz igen  F üh re rs des W estm arkenvere ins am  O rt 
vgl. DW ZP. 13, S. 68) ein L ebensb ild  des M usikers K arl K arp in sk i 
1785 in  L uschw itz als O rgan istensohn  geb., sp ä te r  2. K ape llm str. in  
W arschau  neben  Jos. E lsner (dem d t. „ V a te r  der poln. M usik“) und  
fru c h tb a re r  T onsetzer. E ine E uropareise  h a t te  ih n  auch du rch  D tld . 
gefü h rt, wie er sich schon vo rher bes. m it M ozart u. H aydn  b esch ä ftig t 
h a t te  u. dann  auch d t. O pern  au ffü h rte . 1857 s ta rb  er. —  S. M achni- 
kow ski g ib t die 1. poln. B earbe itung  der Gesch. des L .er G ym nas. 
(Dzieje g im nazjum  leszczyüskiego 1555— 1920, S. 5— 24, 35— 44), 
das als G egenstück zum  Posener, zeitw eise s ta rk  k a th . M ariengym n. 
e ine Säule des P ro te s ta n tism u s  u. v ie lfach des D tm s. gewesen w ar. 
G egründet sei es jedoch du rch  ein  G eschlecht wie die Leszczynski, 
d ie „ in  ih re r Ü berlieferung  u. ih ren  T a ten  polnischer w aren als m an 
ches an d e re"  (vgl. h ierzu  unsere B em erkgn. zu dem  1. A ufsatze des 
g leichen Vf.s!) u. habe  auch eine R eihe tü c h tig e r  poln. E rz ieher und  
Schüler aufzuw eisen. N ur fü r die neueste Z eit b r in g t Vf. neue E r 
gebnisse, f. d. ä lte re  s tü tz t  er sich  h au p tsäch l. auf Ziegler (1855), von 
Sanden  (1905) u. W otschke. — E benso h a t  der Aufs. v. W. B ickerich  
über Dr. M etzig in  H . 7 der D W ZP. den K ern  des B e itr . v. D r. J. W ow- 
czak  (Pogl^dy D r. M etziga n a  spraw § polsk^,, S. 25— 34) geliefert. 
—  M. B oberska b eh an d elt schließlich  die K u n std en k m äler der L .er
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P fa rrk irch e  (Z aby tk i a r ty s ty cz n e  fa ry  leszczyhskiej, S. 44— 48), die 
v. i ta l. u. d t.  K ünstlern, s tam m en , der H o ch a lta r v. A dam  S tü h r aus 
L. u. C h ris tian  G runw ald  aus L iegn itz . A. L.

Ziemia Kaliska 1933/34. K alisch  —  K alisz, Al. Jözefiny  11.
Von d ieser he im atk d l. Zs., d ie ä lte r  is t  als z. B. das poln. L issaer 

G egenstück, vgl. dieses H eft, ab e r jü n g e r als das , ,F ra u s tä d te r  L änd - 
chen", s. D W Z P  17, S. 198, sind  uns einige SA. zugegangen. —  K az. 
S tefansk is M ieszczahstw o kalisk ie  w X V I w. (46 S.) s te l l t  uns den  im  
MA. b ek an n tl. d t. O rt, den  M itte lp u n k t eines W eichbildsystem s, als 
schon ganz überw iegend  poln. dar. ,,D t. B ürger gab  es im  besprochenen  
Z e itrau m  v e rh ä ltn ism äß ig  n ic h t viele. D urch die R a tsb ü c h er ziehen 
sich  ih re r  n ic h t ganz 50 h in , dazu  m uß m an  noch ein ige ebenfalls n ic h t 
zahlr. rechnen , d ie n u r nach  V orn. u. B eruf b ek a n n t sind, wie d. B äcker 
F rie d r. oder den F leischer R udolf. W as fü r Zu- oder N eckn. tru g en  
sie? Als Beisp. nennen  w ir ein ige: D urbach , H e lleb ran d t, H erodolch, 
K untze , Schm ach, S pruch, W ink ler. D a ru n te r  g ib t es auch  solche, 
die 4 Jhh . ü b e rd a u e r t h aben  u. dem  ä lte re n  Geschl. der K alischer n ic h t 
frem d sind. D azu gehören : H ering, L inke, Loy, O pitz , P ilars, S chw artz- 
bach, T hom as. Das G leiche k an n  m an auch  u n te r  den  poln. N. b e 
o b a c h te n “ (9). U n te r  den  nach  d er d am aligen  U n s itte  v e rla te in ten
N. n en n t Vf. auch  Dr. m ed. e t  ph il. Sem elli(c)us v. Sem m el (8), die 
F am . aus T inz  (Tyniec) s tam m en d , der zu hohen  s tä d t .  W ürden  ge
lan g te  wie die frü h eren  B ü rg erm str.-  u. V ogtgeschl. der H an n a sm u tte r , 
K unisch, M argraf, T isch ler; K upferschm id  (6). In  dem  Jh . h a t Vf. 
gegen 2000 N eck- oder B einam en  gefunden , v. denen  er S. 7 e. kl. A us
w ahl g ib t. N ach  L ücks B uch w issen w ir aber, daß  v ie lfach  noch d t .  
B ürger sich gegenseitig  solche poln. Bein, beileg ten  oder sie von poln. 
M itb ü rg ern  erh ie lten , so daß  die V o lkstum anschauungen  des Vf. wohl 
in  m anchem  zu verbessern  sind . B ra n d t (9) b ra u c h t kein  S ch o tte  gew. 
zu sein, deren  Z ahl ja  allg . in  P. ü b e rsc h ä tz t w ird , der B ürgersohn  
M atys aus Ja ro ts c h in  (13) w ar z. B. nach  der N .form  sicher D t., ebenso 
H anus M iem iec (14), bei A lb. u. B aste i K in  sp r ic h t auch  ih r  B eruf 
als ch iru rgus (16) dafü r, ein  a rch im ag is te r der S chneiderkunst hieß 
K asper (17), e. G oldschm . G o tfryd  (24), ein  1596 e in w an d ern d er B uch 
b in d e r M art. Gem ehoff w ird  ausd rück l. als D t. bezeichnet (27), kurz, 
uns sch e in t der ä lte re  G esch.Schreiber der S ta d t  R acibo rsk i (Monogr. 
K alisza, 1912, S. 35) die D inge sach licher d a rg e s te llt zu haben , wie 
das öfters zu b eo b ach ten  is t, der sch rieb , daß  die S ta d t  im  16. Jh . 
noch überw iegend d t. w ar, w enn auch  sicher in  der 2. H älfte  oder nach  
dem  S ta d tb ra n d  v. 1537 das P o len tu m  F o rts c h r itte  gem ach t h ab en  
w ird. W ertvo lle r sind  die A ngaben v. Stef. ü ber das soz. u. W irtsch .- 
leben . Z. B. w erden  als im  G ebrauch  befind l. T uche außer heim ischen  
g e n a n n t solche aus G logau, G uhrau , M ohrau b. N eisse, M ischau bei 
K o ttb u s , W ohlau, G rünberg , P a tsc h k au  b. Schw ersenz (oder i. Schl.?), 
Z üllichau (das sind  die ,,su lochow sk ie“), Schw iebus, also la u te r  d t. 
sp rach igen  S täd te n , ab e r auch  aus ein igen  anderen  L än d e rn  (19 f .). 
Die E h eleu te  B a rte l u. K la ra  K in  (K ühn) besaßen  w ohl am  m eisten  
K o stb a rk ., näm l. 32 Goldring'e, u. a. m it , ,w a p sz ty n y “ (W appen
ste inen , S. 24). Auch sonstige  L ehnw orte  wie kupusz =  K aufhaus, 
cekaus — Zeughaus, szafarz  =  Schaffer usw. sind  am  O rt bezeugt. 
E in ige  Z ünfte  n ah m en  n u r K a th . auf, u. das m ag zur V erpolung  b e i
ge trag en  haben . — Vf. v e rö ffen tlich t w eiter 2 W illküren , die der G old
schm iede v. 22. 2. 1592 u. der B ie rb rau er u. M älzer v. 7. 5. 1593. An 
ers te re  schlossen sich auch die M aler an . D en B eschluß m achen Verz. 
der in  den  R a tsa k te n  vorkom m enden  M itgl. beider, d a ru n te r  u n te r  
e rs te ren  G reger H off m ann, B alzer L itw in  (aus L itau en ), L oring , F ran z  
S u m b ry ch t (18), u n te r  den  M alern F o lty n  (oder V alen tin ), A nt. H a m 
m erschm id t, D aniel K acki (aus K atzk ?), u n te r  den M älzern A m br.
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D ym  ( =  D iehm ?), Thom . F end rych , Val. F ry d ry ch . — Ing. L. Gem- 
barzew ski sc h re ib t ü ber die a lten  W asserleitgn . v. K. (Dawne wodo- 
ci^gi K alisza, 11 S.). 1543 besaß  die S ta d t la u t 2 la t. E in trag u n g e n  
berteits e. solche, Anfg. des 17. Jh . auch außer der s tä d t .  noch e. des 
1584, also vor 350 Ja h re n  geg ründe ten  Jesu itenkollegs, F r. G edroyc 
n en n t beide in  s. W erk : Z dziejöw  h ig ieny  W d. Polsce v. 1 9 1 0  n ic h t. 
,,V on 612 S tä d te n  des je tz . S taa te s  sind  nu r 132 m it öffentl. W. 1. 
versehen, ab er u n te r  ihnen  f in d e t sich K. n ic h t“ , da die frü h e ren  v e r
fallen , neue aber noch n ic h t v o rh an d en  sind. A - L.

Elbinger Jahrbuch, H. 11. Ju b il .h e ft zur F eier des 6 0 jä h r. B estehens 
der E lb . A lte rtum sges. 1933. X II , 292 S., m it 1 K t. u. Abb.

Der s ta t t l .  Bd. b r in g t zunächst e. GeleitW. zur Jubelf. v. dem  
H au p th e rau sg ., P rof. D r. E h rlich , m it e. ku rzen  R ückbl. auf die abge
laufene Z eit, sodann  2 schöne D iss., zunächst v. E lis. Schwenke über 
den E lb . T e rr ito r ia ls tre it, der sich rd . 200 J. hinzog, die 1. gr. D ar
s te llu n g  de'r ganzen  F rage, deren  T eilbehand lung  durch  Jacobsohn  
w ir in  D W ZP. 16, 181 f. angeze ig t h a tte n . Die folg. v. H elene D eppner, 
bei G en.dir. P rof. B rack m an n  g efe rtig t, h an d e lt über das k irchenpo lit. 
V erhältn is  E lb . zum  B ischof v. E rm lan d  bis 1821. Beide A rb., fleißig 
u. gesch ick t, doch ohne B enu tzung  poln. geschriebener B ücher v e r
faß t, geben e. g u ten  E in b lick  in  das R ingen  des kl. S ta d ts ta a te s , u n te r  
den  3 ,,g r. S tä d te n “ W estp r., wobei E . ebenso wie D anzig  ih r fa s t re in  
d t. G epräge se it fa s t 700 J. au frech tzu e rh a lten  v e rs ta n d en  h a t. — 
Prof. Jos. M ü ller-B la ttau  h an d e lt über H ändels F e s tk a n ta te  zur 500- 
jah rf, von E lb . 1737, wo der M eister, a llerd ings n ic h t bis zur F eier 
se lbst, gew eilt h a t, u n te r  B eigabe v. T ex t- u. N o ten p ro b en . — A ußer 
2 kl. B eitr. v. B ernh. S chm id t über E lb . u. d. 1. p reuß. M usikfest au f 
der M arienbg. 1833 u. v. A. C. Jebens ü ber den  K aufm . u. M itb eg rü n d e r 
der E lb . In d u s tr ie  Aug. F r. Jebens e n th ä lt  das H eft noch e. A u fs .: 
Spuren  der W ik inger um  T ruso, der uns bes. angeh t, weil er auch das 
ab g e tre ten e  G ebiete m itb e rü ck sich tig t, zum  Schluß sogar e. L iste  der 
W ikingerfunde aus W est-, O stp r., Posen u. P om m ern  b rin g t. Die als 
nord . angenom m enen  ON können nach  Rolf S ta rk ad  (,,D t. B lä tte r  
in  P .“ , Ju n i 1926) u. Aufs. v. P rof. E kb lom  u. M. V asm er (,,Zs. f. sl. 
P h il .“ ab  1925) b edeu tend  e rg ä n z t w erden. Neue W ikingerfunde w erden 
d au e rn d  gem acht, so kürzl. w ieder B oote in  O hra b. Dzg. W enn auch  
au f slaw. F riedhöfen  solche gem ach t w orden sind  (S. 272), so sp r ic h t 
das doch auch  fü r ein  Z us.leben einer germ . O bersch ich t m it e. u n te r 
w orfenen andersvolk l. U n tersch ich t, s. R. S ta rk ad , ;,D t. B l.“ Jan . 1926, 
e. G esich tspunk t, der v. der U rgesch.forschg. b isher v ielfach n ic h t 
genügend  b ea ch te t w orden is t , aber m anches R ä tse l lösen helfen kann . 
Die w enigen poln. Z ita te  in  dem  Bd. weisen einige F ehler auf. E in  
B erich t des S tad ta rch iv a rs  H . K ow natzk i u. 4 B espr. beschließen den 
schönen, m it e. R eihe Abb. geschm ück ten  Bd. A. L.

Schaffen und Schauen, M ittei].b l. f. K unst u. B ildungspflege in  der 
W ojew odschaft Schlesien. H rsg. V i k t o r  K a u d e r .

S eit dem  le tz ten  B erich te  über diese Zs. (in D W ZP. H . 25, 1933, 
S. 218 f.) is t die 2. H älfte  des IX . u. der X. Jg . erschienen. U n ter den 
H eften , die sich m it dem  D tm . in  Polen befassen, sind  zu nennen  das
4. G alizienheft (Jg . IX , H. 107) u. ein  W olhyn ienheft (Jg. X, D oppel
h eft 7— 8). Im  erste ren  g ib t L. S c h n e i d e r  in  dem  B eitrage ,,Z ipser 
K u ltu rträ g e r  in  G alizien“ einen  w ertvollen  E inb lick  in  die ku ltu re llen  
Zus.hänge zweier innerlich  verschiedener d t. Sprachinselgebiete. 
J. R o l l a u e r  sc h re ib t über die Sprichw örter der d t. S iedler in  G a

lizien . Die übrigen, durchw egs vo lkskundl. B eiträge über den V olks
glauben , die Sagen der S andetzer Sprachinsel, S pruchd ich tung , K inder
spiel, F lu rnam en , B urschenbünde u. ein  W eihnachtssp iel, s tam m en



240 Zeitschriftenschau

von A. K  a r  a s e k. D er A ufsatz ü b er die FN . is t  w esentlich , da  er 
zum  ers ten  Male G esich tspunk te  fü r  die E rfo rschung  der FN . in  jungen  
S prach inseln  au fste llt, der andere , ,B u rschenbünde u. -rech te in  den 
P fä lzer S iedlungen G aliz iens“ ausgezeichnet du rch  die Fülle w e rt
vollen  Stoffes. F a s t re in  v. K arasek  is t  auch  das W olhyn ienheft b e 
s tr i t te n ,  m it M ateria lverö ffen tlichungen  über den K alenderg lauben , 
d t.-w olhyn . M ärchen, S pruchd ich tung , das D reikönigssp iel aus H er- 
m anöw ka u. die polonis. E vangelischen , die sogen. „ H o llä n d e r“ in  
W olh. D azu k o m m t eine der w olhyn. N ovellen des b ek a n n te n  D ich ters 
B runo  B r e h m .  Ü ber O .S. h an d e lt H eft 1 X 8 , das dem  50-jährigen 
Ju b ilä u m  des M eisterschen G esangvereins in  K a tto w itz  gew idm et 
is t . N eben der V ereinschron ik  von A. G a w l i k  h e b t sich  der B ei
t r a g  v. R . S c h n e i d e r  „D ie  B edeu tung  des M eisterschen G esang
vereins im  W andel der Z e iten “ heraus, der in  k la re r W eise die beson
deren  B edingungen  d a rs te llt , welche das In d u s tr ieg e b ie t u. sp ä te r  das 
a u s lan d d t. Schicksal dem  V ereine s te llten . D as D oppelheft X  4— 5 
e n th ä l t  eine einzige A rb e it „D ie  deu tsche B esiedlung O bersch lesiens“ 
von W. K u h n ,  die auf dem  g ed rä n g ten  R aum e von  36 S. eine Ü b er
s ic h t über die W esenszüge der d t. E in w an d e ru n g  im  MA. u. in  der 
N euzeit zu geben versuch t, u n te r  E in b ezieh u n g  auch  der G ebiete  von 
T eschen u. A uschw itz-Z ator.

A ndere H efte  se tzen  die V eröffen tlichung  der auf den  K a tto -  
w itzer u. B ielitzer H ochschulw ochen geha ltenen  V orträge fo rt. U n ter 
ih n en  h a t  besondere au s lan d d t. B edeu tung  der v. L . W e i s g e r b e r  
ü b e r „Z w e isp rach ig k e it“ (IX  9). B erich te  ü ber d ie d t. K u ltu ra rb e it  
in  P oln .-Schl. f. d ie G eschäftsjah re  1932/33 u. 1933/34 fin d en  sich 
in  IX  9 u. X  9.

„S ch affen  und  S chauen“ kan n  n u n m eh r au f 10 abgeschlossene 
Jgg . zu rückb licken . E s h a t  sich  in  d ieser Z eit aus k le in sten  A nfängen 
zu e iner im m erh in  b e trä c h tl . H öhe em p o rg earb e ite t. Die e rs ten  beiden 
H efte  des 1. Jg . (Mai u. Ju n i 1924), von W. S c h u s t e r ,  dem  d a 
m aligen  L eite r des V erbandes d t. V olksbüchereien  in  K atto w itz , als 
V erbandso rgan  herausgegeben, ersch ienen  noch im  Z eitungsfo rm at. 
Sie w aren  w irk lich  das, was der U n te r ti te l  h eu te  noch besag t, ein  
„M itte il.b l. f. K u n st u. B ildungspflege in  der W ojew odschaft S ch l.“ . 
S ie e n th a lte n  B erich te  über die Lage des D tm s. u. d ie T ä tig k e it der 
einzelnen  V ereine, geben A n leitung  zur V eran sta ltu n g  von V orlese
ab en d en  usw. Vom  3. H efte  an  ersch ien  „S ch . u. S ch .“ d an n  im  b is 
h eu te  be ib eh a lten en  Z sch r.fo rm at, gem einsam  hrsg. vom  V erbände 
d t. V olksbüchereien  u. der d t. T heatergem einde , deren  P rog ram m en  
es beigeleg t w urde. E s ü b ern ah m  nun m eh r auch  die A ufgabe, in  b e 
sonderen  „ E in fü h ru n g e n “ auf die gesp ielten  T h ea te rs tü c k e  v o rzu 
bere iten . Das L ite ra risch -Ä sth e tisch e  t r a t  viel s tä rk e r  hervor. T ro tz 
dem  m u ten  diese e rs ten  H efte , m it abw echselnden T ex t- u. Inse 'ra ten- 
se iten , ohne S eitenzäh lung  u. in  e. U m fange v. höchstens 12 S., noch 
re c h t küm m erlich  an . M it dem  3. H efte  des 2. Jg . (Sept. 1925) w urden  
d ie B eziehungen zur T heatergem einde gelöst, die Zs. ersch ien  n u n  als 
gem einsam es O rgan  des V erbandes d t. V olksbüch. u. des deu tschen  
K u ltu rb u n d es, schon als k u ltu re lle  Zs. allg. C harak te rs , aber noch 
in  bescheidenstem  U m fange. S chüch tern  m elden sich  auch  die e rs ten  
h e im atlk u n d l. B eiträge . M it B eginn des 3. Jg. g eh t die S ch riftle itung  
a n  V. K a u d e r, den neuen  L e ite r  des V erbandes, über. N un kom m t 
d ie H eim atfo rschung  m ehr zu W orte, auch  B ildbeilagen  erscheinen,. 
O stschi, w ird  s tä rk e r  in  die A rb e it einbezogen. D aneben  fin d en  sich 
d ie e rs ten  k le ineren  B eiträge , die ü ber die W ojew odsch. Schl, h in a u s
g reifen  auf das D tm . der anderen  T eilgeb ie te . Im  4. Jg . b r in g t H . 9 
im  G alizienh. das e rs te  lan d sch a ftl., H . 10 „ R . F i  t  z e k, ein  oberschl. 
D ic h te r“ , das e rs te  h e im atk d l.- lite ra r . S onderheft. D am it h a t  die 
Zs. ungefähr das B ild  u. auch  das äußere G ew and gew onnen, das sie
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bis zum  10. Jg . b eh a lten  h a t  N ur ih r  U m fang is t sp ä te r  im m er größer 
gew orden.

So is t  „S ch . u. S ch .“ ü ber den u rsp rüng l. P lan  seines Schöpfers 
w eit h inausgew achsen, der U n te r ti te l  h a t schon lä n g st seine B erech ti
gung  verloren . E s is t  n u r fo lgerich tig , wenn nunm ehr der le tz te  S ch ritt 
g e tan  w ird, die Zs. nach  dem  10. Jg . ih ren  a lten  N am en au fg ib t und  
m  völlig  neuer F o rm  u n te r  dem  T ite l ,,D t. M onatshefte  in  Polen, Zs. 
fü r  Gesch. u. G egenw art des D tm s in  P .“ als kultu re lles O rgan des 
g esam ten  D tm s. in  d iesem  L ande herauskom m t.

W alte r K u h n .

Zeitschr. des Vereins für Gesch. Schlesiens, hrsg . W i l h e l m D e r s c h ,  
B reslau, T rew end t u. G ran ier. Bd. 65 (1931) 599 S., Bd. 66 (1932) 
360 S„ Bd. 67 (1933) 310 S.

Von den  zah lreichen  A ufsätzen  der a lten  Zs., die den M itte lp u n k t 
d e r  geschichtl. F o rschung  in  Schl, b ild e t, können h ie r n u r jene be
sp rochen  w erden, die auf O ./S . oder Polen  Bezug haben .

In  dem  s ta ttl ic h e n , K onrad  W utke zum  70. G eburtstage ge
w idm eten  B ande v. 1931, u n te rsu c h t R. K o e b n e r  S. 91— 120 „D as 
P rob lem  der slaw. B urgw allsiedlung u. die O ppelner A u sg rab u n g en “ 
E r  v e r tr i t t  d ie A nsicht, d ie an  H an d  der in  G ang befindlichen G ra
bungen noch näh e r zu p rü fen  sei, daß  die schles. B urgen noch im  12. Jh . 
große G efolgschaftssiedlungen der M annen des H erzogs w aren, fü r 
deren  U n te rh a lt d ie B evölkerung  des B urgbez. aufzukom m en h a tte , 
u. dass e rs t du rch  die d t. K olonis. die U m bildung  dieses System s erfolgte. 
Adolf S c h a u b e  „D ie  beiden H allenser Schöffenbriefe fü r N eu 
m a rk t u. ih re  B earbe itung  d a se lb s t“ (S. 121— 182) sch ließ t auf die 
G ründung  der S ta d t N eu m ark t, deren  R ech t auch  fü r O ./S . g ru n d 
legend w urde, in  der Zeit um  1210. H ein r. v. L  o e s c h, „Z um  Chro- 
n icon P o lono-S ilesiacum “ (S. 218— 238) e rm itte l t  u. a. d ie V ollendung 
d ieser auch fü r O ./S . w ich tigen  Quelle in  der Zeit zw ischen 1281 und  
1285.

Der B and 1932 b r in g t 3 B eiträge, die u n m itte lb a r  O st-O ./S . be
treffen . L udw ig M u s i o 1, „ E in  V is ita tio n sb erich t über die evang. 
K irchen  des P lesser D ekanates v. 1628“ (S. 139— 154) b ie te t nach dem  
O riginale im  A rchive des F ü rs te n  v. P less den T ex t des B erichtes. 
Sein W ert b e ru h t e inerseits  darin , daß  er, u n m itte lb a r  vor dem  D urch
greifen  der G egenreform at., das ev. K irchenw esen des G ebietes noch 
u n v e rle tz t zeig t, andererse its  darin , daß  er die ä lte s te  Ü bersich t über 
d ie  k irchl. V erhältn isse der P lesser H errsch a ft ü b e rh au p t, vor allem  
über die A bgrenzung der P farrsp rengel, d a rs te llt. Zu rü h m en  is t  die 
vornehm e S ach lichkeit des poln. H erausgebers, die auch  seine son
s tig en  W erke auszeichnet. Pf. F ried r. S c h w e n k e r  „A us den A n
fängen  der evang. K irchengem einde R y b n ik “ (S. 191— 206) g ib t A k ten 
auszüge nach  dem  Bresl. S taa tsa rch iv , welche die N eugründung  der 
ev. G em einde se it 1790 beleuchten . W ich tig  is t  S. 199 die E rw ähnung  
der p ro te s t. Z uw anderung aus Ö sterr. ins P lesser G ebiet se it 1742 in 
folge der R elig ionsbedrückungen  in  Ö sterr. Pf. A ndr. W a c k w i t z ,  
der dam alige P fa rre r  u. M onograph der d t. Sprachinsel A nhalt, heu te  
L andesp ropst in  W indhuk  in  Südw estafrika, u n te rsu c h t S. 259— 276. 
„D ie  A nfänge der oberschles. Z in k h ü tte n in d u s tr ie “ . E r  g ib t 2 zeit- 
genöss. B erich te w ieder, davon  einen e rs tm alig  nach  dem  P lesser 
A rchive. D er ers te  sc h re ib t die E rfin d u n g  des die m oderne Z ink
in d u s trie  begründenden  V erfahrens, m etallisches Z ink aus den E rzen  
zu gew innen, dem  F a k to r  der oberschl. G lash ü tte  W essola, C h ristian  
R  u b e r  g, dem  „obersch les. F a u s t“, zu, der zw eite dem  dam aligen  
G lasm acherlehrling  in  W essola, Jos. H ilgert. Auf G rund  der inneren  
K ritik  der beiden B erich te en tsch e id e t sich  W ackw itz fü r R uberg, 
w orin m an ihm  sicher w ird  zustim m en  können. R uberg  w ar D t. aus

16Deutsche Wissensch. Zeitschr. £. Polen. Heft 28. 1934.
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Ilsenbu rg  b. W ernigerode im  H arz . E r  w urde 1780 als S teiger an  d ie 
fü rs tl. P lessische K ohlengrube in  E m anuelssegen  angew orben . Aus
S. 266 g eh t auch  hervor, daß  in  S üdpreußen  w ährend  seiner Zuge
h ö rig k e it zu P reußen  D te. bei der B eg ründung  der G las industrie  b e 
te ilig t w aren.

In  B and  1933 ko m m t fü r O ./S . vor allem  der A ufsatz von K u rt 
F l ü g g e  ,,H ist.-geogr. S tu d ien  zur A gra rverfassung  in  den schles. 
K reisen  Kosel, N eu stad t, F a lk en b erg  u. N eisse i. J . 1743, m it R ü ck 
b licken  bis 1532“ (S. 146— 176) in  F rage. E r  zeig t eine außero rden tl. 
R ech tsversch lech terung  in  dem  u n te rsu c h te n  Z eiträum e. Die b e i
gegebene K arte  v e rd eu tlich t, daß  bei der B esitzerg reifung  des Landes 
du rch  P reußen  die G renze der gem essenen gegen die ungem essene 
R o b o t eine auffallende Ü b ere in stim m ung  m it der d t.-po ln . S p rach 
grenze aufw eist. L eider sind  die fü r die K arte  gew ählten  S ignatu ren  
ganz u n ü b ersich tlich .

Jedem  B and is t  ein  ausfülirl. B esprechungsteil angeschlossen, 
in  dem  auch  eine R eihe von W erken über Polen  und sein D tm . au s
fü h rlich  gew ürd ig t w ird . W. K uhn .

Schlesische Geschichtsblätter, M ittlgn . des V ereins fü r G eschichte 
Schlesiens. In  V erb indung  m it K onr. W utke, hrsg. von W ilhelm  
D e r  s c h, B reslau , T rew en d t u. G ranier, Jg . 1931 — 1933.

Die jäh rl. d re im al erscheinenden  kl. H efte  der „S chles. G esch .b l.“ 
steh en  zu der großen „Z s. des V ereins f. Gesch. S ch l.“ e tw a in  dem  
gleichen V erhältn is  wie das „K o rre sp o n d e n zb l.“ zum  „A rch iv  des 
V ereins fü r S iebenbürg. L an d esk u n d e“ : sie d ienen  der V erständ igung  
der M itgl. u n te re in an d e r u. der G ew innung w eiterer K reise f. die A r
b e it. G leich das 1. H eft des Jgs. 1931 „W ege zur O rstgesch., R a t
schläge f. schles. H e im atfo rsch e r“ v. K lem ens L o r e n z  is t  f. d iesen 
Zweck in  hervo rragender W eise geeignet. B esonders w ich tig  is t  h ie r 
das Verz. der R ep erto rien  im  Bresl. S ta a tsa rc h iv  (S. 16— 23), das 
auch O st-O ./S . u. das Teschner G ebiet m it b erü ck sich tig t. E ine E r 
g änzung  dazu g ib t N r. 1 v. Jg. 1933 „S chlesische A rchivpflege, neb st 
einer Ü bersich t der A rchive in  S ch l.“ , v. W. D e r  s c h, dem  H erau s
geber u. D irek to r des P reuß . S taa tsa rch iv es  in  Bresl. Das 3. H eft 
des Jgs. b e ric h te t jeweils über die S ta d t, in  der die W anderversam m 
lung des V ereins f. d. Gesch. Schl, s ta ttf in d e t.  1933 w ar das N am slau. 
D em gem äß e n th ä lt  das H eft einen  kurzen  A ufsatz v. E v a  H a b e r  
über „D ie  Z erreißung  der K reise G r.-W artenberg  u. N am slau  du rch  
den  V ertrag  von V ersailles“ (S. 43— 45), vgl. D W ZP. 27, S. 199.

W a l t e r  K u h n .

Zschr. des dt. Vereins f. d. Gesch. Mährens u. Schlesiens, B rü n n  1933 
H . 1— 3.

Im  35. Jg. der nach  P au l S trzem cha nun m eh r v. P rof. Dr. H ans 
R e u tte r  gele ite ten  Zs. s te h t w iederum  wie frü h er die V erte id igung  der 
B retho lzschen  U rgerm anenanschauung  f. d. S udeten lande gegenüber 
der K olonis.theorie im  V ordergrund . Prof. Dr. B erto ld  B retho lz fü h rt 
dies gegenüber einem  R u n d fu n k v o rtra g  durch. E r w eist auf die Ü ber
b ie tu n g  der P a lack y ’schen A nschauungen du rch  d t. Forscher h in , die 
U nm öglichkeit, das se it dem  9. Jh . po lit. an  B aiern  u. das R eich ge
bundene u. ch ristl. B öhm .-M ähr, m it der E ntw ick lg . im  NO. gleich
zusetzen, es einfach als Teil der d t. O stsied lung  zu b e trach ten . W arum  
habe noch n iem and  e. „G esch . der d t. K olonis. in  B öhm .-M ähr.“ g e
schrieben? W eil sie sich n ic h t m achen ließe. — D abei u n te rs tü tz t  ihn  
sein K am pfgenosse A nt. M ayer, der z. B. gegen E. Schw arz w irkungs
voll po lem isiert, gegen dessen A nschauungen auch in  unserer Zs. tro tz  
aller A nerkennung seiner L eistungen  schon einige E inw endungen  e r
hoben  w erden m u ß ten  (D W ZP 27, S. 140 ff.). K arl Schirm eisen g ib t
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scharfsinn ige B eobachtgn . zu A. M ayers Buch ,,D ie B esiedlung des 
B öhm erw aldes“ , die auch  f. unsere V orgeschichtler leh rre ich  sind , d ie 
v ie lfach noch im  B ann slaw. A nschauungen stehen . H ie r w ird  bes. auf 
P au l R eineke hingew iesen (P räh is t. Zs. 19, S. 42 ff.). D as altslaw . Ge
b ie t w ar sowohl in  B aiern  als Böhm , k leiner als gewöhnl. angenom m en. 
Auch f. uns fesselnd is t  der B eitr. v. O tto k a r S tok lasser über den in  
schw ed. D iensten  steh en d en  O bersten  B art. v. Z iero tin , weil dieser 
F lüch tling  1637—40 in  Schles. oder Polen gest. zu sein schein t. : 
B re th . b e leu ch te t auch D r. K arl Bergers B esiedlung des d t. N o rd 
m ährens gesch ick t v. s. S ta n d p u n k t aus. —  K leinere B eiträge  u. eine 
Beilage F am ilien fo rschung  fü llen  die H efte , die s tä rk e r  auch v. uns 
b ea ch te t w erden sollten . D ie U rgerm .anschauung  sp ie lt zw ar f. Schles. 
e ine gewisse Rolle, f. Polen is t  sie jedoch m. W. noch nie gründl. erw ogen 
w orden. A. L.

Deutsch-Ungarische Heimatblätter, V ie rte lj.sch rift f. K unde des D tm s. 
in  Ung. u. f. d t.  u. ung. B eziehungen, hrsg . v. J a k o b  B l e y e r ,  
5. Jg . 1933.

Das en tsch e id en d e  E re ign is in  der Gesch. d ieser Zs. is t  der Tod 
ih res Schöpfers u. b isherigen  H erausgebers J. B., P rof. d. G erm anistik  
a n  der U n iv e rs itä t O fen-Pest, ehern, ungar. N a tio n a litä ten m in is te rs , 
B egründers des u n g a rlä n d .-d t. V olksb ildungsvereins u. F ührers der 
d t. M inderh . in  U ng. S elten  m u te t der Tod eines großen  d t. M annes 
so w illkürl. zufällig , so b ar jedes in n eren  Sinnes an  wie hier. D urch 
« in  M enschenalter h a t B .fü r  s.V o lk  gekäm pft, zuerst fa s t allein, gegen e. 
H eer v. F einden  im  m agyar. S taa te , gegen den  W id erstan d  aus den eigenen 
R eihen  der D t. in  U ngarn , o f t auch  u n v e rs ta n d en  beim  d t. M u tte r
volke, m it w echselndem  Erfolge, ab e r im m er u n te r  v o lls tem  E in sä tze  
se iner K ra ft u. P erson, ja  s. L ebens. N un k o m m t d ie Z eit, wo die 
F rü c h te  se iner A rb e it u n te r  dem  belebenden  S on n en strah l der d t. 
E rn eu eru n g  zu reifen  beg innen . Auch er se lb st h a t  in  den le tz te n  Mo
n a ten , ja , m an  k an n  fa s t sagen, T agen vor seinem  Tode tie fg re ifende 
innere  W andlungen  du rchgem ach t. U nd im  gleichen A ugenblicke, 
d a  er, e r fü llt von  dem  neu G eschauten , m it neuer K ra ft zu e rn eu tem  
W irken  du rchd rungen , nach  U ng. zu rü ck k eh rte , m u ß te  er ste rben . 
Sein V erlust is t  ein  kaum  je zu verw indender Schlag fü r  das po lit., 
k u ltu re lle  u. n ic h t zu le tz t, fü r  das w issenschaftl. L eben  der u n g a r
län d isch en  D t.

Der 5. in  2 s ta rk e n  D oppelheften  ersch ienene Jg . der Zs. a h n t 
fre il, v. d iesem  U nglück  noch  n ich ts. Im  1. H efte  überw iegen bei 
w eitem  d ie Aufs., d ie sich m it allg. d t.-m ag y ar. K u ltu rbez iehungen  
befassen. Insbes. f in d e t sich h ier der e in le itende  A bschn. einer A rb„ 
d ie  ziem l. lang  zu w erden v e rsp ric h t: „D e r d t. K u ltu re in flu ß  in  Ung. 
v. F. V a 1 j a v  e c. B e iträg e  zur Gesch. des D tm s. in  U ngarn  sind  
R. H  a r  t  m a n n ,, J . B rüsz tles Recensio als Quelle f. d. d t. A nsiedlung 
der Schw äb. T ü rk e i im  18. J h .“ u. J. W e i d l e i n  „U rk u n d en  aus 
der A nsied lungszeit der G em einden Belac u. C sib räk  (Tolnau) . H . 
K l  o c k e  „Z u r soziolog. S tru k tu r  des dörfl. u. bäuerl. D tm s. in  Ung. 
b e n ü tz t e rs tm als  die V olkszählung  v. 1920 genauer, um  die U n te r
schiede in  der B erufsg liederung  zw ischen D eutschen  u. M agyaren, 
sowie zw. den  e inzelnen  d t. L an d sch aften  in  U ng. zu erfassen.

Das 2. D oppelheft is t  eine F estsch r. zum  70. G eb .tage v. G j d e o n 
P e t z ,  gleich B leyer P rof, an  der U niv. O fen-P est u. F ü h re r  der G er
m an is ten  U ngarns. E n tsp rech en d  dem  A rbeitsgeb . v. P etz  überw iegen 
h ier die Aufs, über K u ltu rbez iehungen  noch s tä rk e r . J. B l e y e r ,  
„A ufgaben  der D tm s.fo rschung  im  a ltung . R aum e fa ß t nochm als 
d ie  G rundzüge seiner A nsich ten  u. A rb e itsm eth o d ik  zus., er konn te 
n ic h t ahnen , daß  d ieser se in  le tz te r  Aufs, auch s. V erm äch tn is an  sein 
w issensch. N achfolger w erden sollte. J. W  e i d 1 i n „Z u r F rage unserer

16*
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S ied lu n g sm u n d arte n “ w endet sich  dagegen, daß  m an die u n g a rlä n d .-d t. 
M da. durchw egs als ,,M isch m d a .“ bezeichne. V olkskundl. B eiträge 
sind  F. B a s c h  ,,D t. H o ch zeits tän ze  in  der Schw äb. T ü rk e i“ und  
E . v. B o n o m i ,  ,, O rtsneckere ien  aus den  O fener B ergen“ .

W alte r K u h n .

Zeitschr. f. osteurop. Gesch. hgg. v. Otto Hoetzsch, Bd. 8 (N. F. 4) 1934.
Osteur.verl. 608 S. 30 RM.

Die schon vor dem Kriege erscheinende ZOG, dann eingegangen, ist 
erfreulicherw. vor 4 J. erneuert worden, wieder v. dem bekannten Kenner 
der osteur. Gesch. Prof. Dr. H., der seit 1906 an der Posener Akad. tä tig  
w ar, hgg. in Verbindung mit e. Reihe andrer Fachleute. Der Löwenanteil 
der Aufs, betrifft Russld. Polen ist vertreten  mit folg. Beiträgen: Jer. 
Wisniowiecki im Licht der neuen Forschung v. Miron Korduba (221); die 
ersten Spuren des Christentums in P., e. Beitr. zur Erfassung der ältesten 
sl. Zustände v. Bernh. Stasiewski (238); Das Lebenswerk Osw. Balzers
u. d. Entwickl. der poln. rechtshist. Forschung seit 1919 v. H. F. Schmid 
(321). Auch im Anzeigenteil werden einige W erke dazu ausführl. be
sprochen, in der Zschr.schau e. Reihe Aufs, im Auszug w iedergegeben. 
W ertvoll ist ferner die wiss. Chronik, in der w ir Nachrufe f. die verstorb . 
poln. Forscher Jes. Paczkowski, St. P taszycki u. Adam Chmiel finden. 
An der Zs. arbeiten nicht nur dt. Gelehrte mit, sond. auch solche anderer 
Völker, z. B. der greise Prof. Al. Brückner, D. Dorosenko, S. Postnikow . 
Die Dtmsforschung steht bei der ZOG naturgem äss nicht so im Vorder
grund wie bei unserer. A. L.

Osteuropa. Zs. f. d. gesamten Fragen des europ. Ostens, i. A. der Dt. Ges. 
zum Studium Osteuropas, hgg. v. Otto Hoetzsch. 9. Jg. Okt. 1933— 
Sept. 1934. Kgsb. u. Bin. W. 35, Osteuropa-Verl. 758 S. 36 RM.

In der mit einem guten M itarb.kreis arbeitenden Zs. steht naturgem äss 
Sowjetrussl. im Vordergrund (Beitr. v. Otto Anhagen, D. P. Barrow s; 
Tangri Berdi, W alther Biehahn, Erwin Buchholtz, Rob. Engel, Mich. Gorlin, 
I. G rabar, Hans Lazar, Arthur Luther, Klaus Mehnert, Konst. Pohl, 
S. Postnikow, Ernst Schüle, Rob. Schweitzer), andere Länder sind mit je 
einem Aufs, vertreten, Polen verhältnism ässig stark  mit folg.: Arved Bär:
E. poln. Jugendzschr. (665), Max Braun: Probleme der neueren p. Lite
ra tu r (721), O. Hoetzsch: D. Lage in P. u. d. Randstaaten (69), Das dt.-p. 
Abkommen u. d. Verfassung (321), Edw. Lipinski: W irtsch.krise u. -Politik 
Ps. (639), Tad. Zielinski: Der p. Bauer in der Geistesgesch. u. Dichtung 
Ps. (571), allg. interessierend ist W erner M arkert: Das Studium Osteur. 
als wiss. u. polit. Aufgabe (395). — Ausser den Aufs, enthält die Zs. 
M onatsübersichten über Innen- u. Aussenpolitik vom Herausg.. Kulturber.
v. Klaus Mehnert, e. W irtsch.ber. v. R. Schweitzer, e. jurist.’ Uebersicht
v. Heinr. Freund. Dokum., Bücherschau, Notizen u. e. Verz. der einge
gangenen Bücher. A. L.

Slavische Rundschau, hgg. v. F ran z  S pina u. Gerh. G esem ann, Jg. V 
(1933) N r. 4. Sonderh. Polen. Verl. D t. Ges. f. s lav is t. Forschg. u. 
W. de G ru y ter, B in. W  10 u. Lpz.

N ach einem  G ele itw ort b r in g t das H eft e. Aufs. v. T ad . K o tar- 
b iü s k i : G rundlin ien  u. T endenzen der Philos. in  P., in  dem  es u. a. 
h e iß t: „U ngem ein  s tä rk e r  (als der engl.) is t  der E in fluß  der d t. P h il."  
S chröder u. F rege h ä t te n  e. en tscheidenden  E infl. auf die E n tw ick l. 
der poln. L og istik  ausgeüb t. ,,Ü brigens sind  es hau p tsäch l. d t. P h ilo 
sophen, m it denen  w ir e. u n m itte lb . V erkehr pflegen“ . D afür sp rich t 
auch  die große Zahl d tn a m ig e r P hil., d ie Vf. nenn t. Es folgt e. D ar
s te llung  der zeitgenöß. L ite ra tu r  Ps. v. K. W. Z aw odzniski, wobei als 
V ate r der zeitgen. poln. L y rik  der d tn am ig e  Leop. S taff genann t w ird.
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” ^ine ra^  b e° b a c h te t m an ein S treb en  nach  W ahrh ., V ertiefung  u. 
vollkom m enerer W iderspiegelung der äußeren  u. inneren  W irk lichk . 
l n in*en ew^ s-ten u. u n v errü ck b a rs ten  E rscheinungen, in  einer m öglichst 
vollkom m enen künstlerischen  u. suggest. G esta lt“ . Wl. SkoczylaS 
b erich te t über die b ild . K unst, M. Szyjkow ski das T hea ter. W ertvoll 
is t  die Zus.Stellung der b is d ah in  in  der Zs. erschienenen w ich tigeren  
A rtikel über Polen. A. L.

Maly Rocznik Statystyczny [K leines s ta t is t .  Ja h rb . 5. Jg.]. W arsch. 
 ̂ t-\̂ ' G löwny U rzqd S ta ty s ty cz n y . X X , 232 S.

-Das v. e inem  S ch riftle itungsausschuß  des S ta tis t. L andesam ts in  
W arschau u n te r  D ir. E d w ard  S ztu rm  des Sztrem  zus.gestellte handl. 
u. billige B üchlein h a t sich in  den früheren  Ja h re n  schon verd ien te  A n
e rkennung  errungen , so daß d ie Aufl. gew öhnl. bald  vergriffen  war. 
W issenschaftler u. Schulm änner können in  gleicher W eise N utzen  d a 
von haben , wie das Beisp. v. P rof. O berländer zeigt. Um  die V ielseitig
k e it des Inh . zu zeigen, nenne ich  die einzelnen H a u p tte i le : Nachweise 
des W irtsch .S tandes Polens, E ngl., F ra n k r., d. D t. R eichs u. der USA. 
1924— 33, 1) W ette rk u n d e , 2) E rd k d l. Lage, Oberfl., V erw altungs- 
e in te ilg ., Bevölk. 3) B evölk .bew egung, 4) G rundbes. 5) A ckerbau, 
V iehzucht, F o rstw irtsch ., F ischfang , 6) W irtsch .verbände , 7) B ergbau
u. G ew erbe, 8) V erkehrsw esen, 9) A ußenhandel, 10) Innenhandel u.
“^ r b r a u c h ,  11) Geld- u. K red itw esen , 12) Preise, 13) A rb e itsm ark t, 
14) Soziale F ürsorge, 15) Ö ffentl. G esundheitsw esen, 16) V ersichergn., 
B rände , 17) Schulw. u. E rz iehung , 18) G e is tes-u . K u ltu rleben , 19) Polit. 
L eben, 20) G erichts-, Gefängnisw . u. V ergehen, 21) Innere  V erw altung, 
22) H eer, 23) F inanzw esen , 24) S elbstverw . Neu dazugekom m en sind 
126 A brisse u. K arto g ram m e. V oraussetzung der B enu tzung  is t die 
K e n n tn is  des Poln. M it R ü ck sich t au f den P la tz  is t das B uch näm l. 
im  G egensatz zu den an d e rn  Veröff. des L an d esam ts n ic h t auch französ. 
ab g e faß t, u. nu r so ko n n te  diese Fülle v. S toff auf einen so kl. R aum  
zu s .g ep reß t w erden. A. L.

Ethnopolitischer Almanach, E in  F ü h re r  durch  die europ. N a tio n a litä te n 
bew egung. I. A. des In s t i tu te s  f. Grenz- u. A u sla n d stu d ie n “ , hrsg. 
O tto  J u n g h a n n  u.  M.  H.  B o e h m .  W ien, B raum ülle r Tg 3, 
1932, V II +  118 S.

Die beiden  e rs ten  Jah rgänge  dieses A lm anachs w urden  in  H . 24, 
S. 210 unserer Zs. angezeigt. D er vorliegende Jg . zeig t ein  F o rtfa llen  
der „M ate ria lie n “ u. eine bedeu tende E in sch rän k u n g  des A ufsatz
te iles. D er e rs te  B e itrag  „V o lkseh re“ v. M. H . Boehm  is t  ein A bdruck  
aus dem  Buche des Verf. „D a s  e igenständ ige V o lk“ . D ie H ollände
rin  C hristine B a k k e r  v a n  B o s s e  b ehandelt in  „D ie  po ln .-ukrain . 
F rage u. der V ö lkerbund“ die P azifizierung  O stgaliziens u. das völlige 
V ersagen des V ölkerbundes. Das gleiche T hem a w ird  in  der A rb e it
v. O. J u n g h a n n  „ In te rn a tio n a le  M in d e rh e iten arb e it 1931“ be
rü h r t,  ebenso die d t. Beschw erden wegen der B ehandlung  der d t. 
M inderhe it in  O ./S . auf der R a ts ta g u n g  vom  Jä n n e r 1931, der a n 
fängliche V ersuch des V ölkerbundes zu einer festen  H a ltu n g  gegen
über der poln. R egierung u. schließl. sein k läg licher U m fall. Auch 
der Teil der „E th n o p o lit. L änderch ron ik  f. 1931“ v. V iator, der sich 
au f Polen b ez ieh t (S. 60— 66), s te llt na tu rgem äß  dieses Geschehen 
in  den  V orderg rund . W a l t e r  K u h n .

Verantwortlich als Herausgeber: Dr. A l f r e d  L a t t e r m a n n ,  Grudziqdz, Narutowicza 35.
Verlag der Historischen Gesellschaft für Posen, Poznan, ul. Zwierzyniecka 1.
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Büch ereingänge.
St. Hoszowski: Ceny we Lwowie w la ta c h  1701— 1914.
Ed. Tomaszewski: Ceny w K rakow ie w la ta c h  1601— 1795.
H is to r ja  S l^ska od najdaw n . czasöw  do r. 1400.
J. Ptasnik: M iasta  i m ieszczanstw o w daw nej Polsce.
B ad an ia  geograficzne n ad  Polskq, pölnocno-zach. H . 4— 5, 8.
R. Heuer: Zur K unstgesch . u. P ro b le m a tik  des ev. K irchenbaues im

18. Jh . in  den  ab g e tre te n en  Geb. W estp r. u. Pos.
O. Beckmann: E rn s te s  u. H eite res  aus der S ta d tc h ro n ik  v. Posen.
H. Draeger: A nklage u. W iderlegung. T aschenb . zur K riegsschuldfrage. 
R. Kamionka: Die R eorganis. der K re ise in te ilung  Schles, in  der S tein- 

H ard en b e rg sch en  R efo rm periode.
N au k a  P o lska. Bd. 18 u. 19.
V ö lkerbund  u. V ö lkerrech t, 1. Jg .
L. Rosinski: P o zary  w woj. pozn. w la ta c h  1919— 29.
Dt. Bücherei, Posen: Schöne L ite ra tu r .
H. Anders: G edich te v. F l. B iesik  in  der M da. v. W ilam ow ice.
Die K u ltu r  P om m eran iens im  frühen  MA. B erich t über W. L§gas Buch. 
R. Neumann: D er D anziger H afen  in  poln. D arste llung .
W. Horn: O stpr. D tm . im  Spiegel der p o lit. W ahlen 1921— 33.
P. D^bkowski: Zw ierciadlo szlacheckie.
X. L. Kurpisz: K ro n ik a  kosciolöw  chodziesk ich .
Ph. Rudolf: F ra n k r. im  U rte il der H am b g r. Zschr. 1789— 1810.
O rien t u. O ccident, K irche u. Schule in  R ußl.
R ocznik i dziejöw  spol. i gospod. Bd. 3.
L a  M arche des N egociations re la tiv es  au desarm em ent.
F ü h re r  du rch  P osen u. U m gebung, bearb . v. W. Th. B u rch ard . 2 Aufl. 
W. Winkler: S ta tis t ik  im  D ienste der V olkspolitik .
G laube u n d  V olkstum , 2 H . A. S zypersk i: G eografja ta len tö w  wlkp.

A nforderungen  auf einzelne d ieser W erke u. E in sendung  w eiterer 
B esprechungsstücke w erden e rb e ten  an  den  S ch riftle ite r: D r. A. L a tte r-  
m ann, G raudenz —  G rudzi^dz, N aru tow icza  35. (Polen).

Wir em pfehlen

Evnnselis
den Bezug des

chen Kirchenblottes
der M onatsschrift für evange
lisches Leben in Polen, herausge
geben von Superintendent D. Rhode u. 
Lic. Dr. Kammei.
Bezugspreis in Polen jährlich7,— zl, 
in Deutschland 5,— RM.

L u t h e r v e r la g  Posen
Poznaft, ul. Szamarzewskiego 3.

Postscheckkonto: P o z n a n  Nr. 209 411 oder Breslau Nr, 30451.
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O stdeutsche F o rsch u n g e n .
Herausgegeben von Viktor Kauder.

Bd. 1. Lück, K.: Deutsche Aufbaukräfte in der Entwicklung Polens. Forschungen 
zur deutsch-polnischen Nachbarschaft im ostmitteleuropäischen Raum. XVII und 
680 S., 25 Tafeln, 10 Karten, geb. 15, kart. 14 Mk.

Bd. 2. Kuhn, W.: Deutsche Sprachinselforschung. Geschichte, Aufgaben, Ver
fahren. 407 S., geb. 10 Mk., kart. 9 Mk.

Bd. 3. Seefeldt, F.:
Kaiser Joseph II.

Im Dr u c k :  .
Quellenbuch zur deutschen Ansiedlung in Galizien unter

Bd.
Bd.

. In Vo r b e r e i t u n g :
4. Schilling, F.: Die Frühzeit des Deutschtums und der deutschen Landnahme

Schlesien.
5. Doubek-Kuhn: Statistisches Handbuch des Deutschtums in Polen.

D eu tsch e G au e im O sten.
Hierausgegeben von Viktor Kauder.

Bd. 4. Kauder, V.: Das Deutschtum in Polnisch - Schlesien. 464 S., 40 Tafeln,
1 Karte, geb. 14,50 Mk., kart. 12,50 Mk.

Bd. 2. Zimmer, N.: Die deutschen Siedlungen in der Bukowina. 42 S., 1 Karte, 
3 Pläne, kart. 2 Mk-

Bd. 3. Karasek-Lück: Die deutschen Siedlungen in Wolhynien. 130 S., 6 Tafeln, 
1 Karte, geb. 7 Mk., kart. 5 Mk.

Bd. 4. Kauder, V.: Das Deutschtum in Polnsch - Schlesien. 464 S., 40 Tafeln, 
1 Karte, geb. 14,50 Mk., kart. 15,50 Mk.

Bd. 5. Wackwitz, A.: Die deutsche Sprachinsel Anhalt-Gatsch in Oberschiesien. 
290 S., 8 Tafeln, 1 Karte, geb. 8 Mk., kart. 6 Mk.'

Bd. 6. Lück, K.: Die deutschen Siedlungen im Cholmer und Lubliner Lande. 306 S., 
viele Bilder und Tafeln, 1 Karte, geb. 8 Mk., kart. 7 Mk.

In Vo r b e r e i t u n g :
Breyer, A.: Das Deutschtum in Mittelpolen. 5 Bde. •

O stdeutsche H eim atbü ch er.
Herausgegeben von Viktor Kauder.

Bd. 1. Kuhn, W.: Aus dem ostschlesischen Zunftleben. 109 S., 6 Tafeln, kart. 6 Mk. 
Bd. 2. Strzygowski, J.: Die Holzkirchen in der Umgebung von Bielitz-Biala.

48 S., 39 Tafeln, 1 Karte, kart. 5 Mk.
Bd. 3. Karasek - Strzygowski: Sagen der Beskidendeutschen. 262 S., 8 Tafeln, 

1 Karte, geb. 9 Mk., kart. 7 Mk.
Bd. 4. Karasek-Strzygowski: Sagen der Deutschen in Galizien. 336 S., 7 Feder

zeichnungen, 1 Karte, 1 Ortsverzeichnis, geb. 9 Mk., kart. 7 Mk.
In V o r b e r e i t u n g :

Bd. 5. Karasek-Strzygowski: Sagen der Deutschen in Wolhynien und Polesien.
Bd. 6. Horak-Klatt: Das Volkslied der deutschen Siedler in Kongresspolen.
Bd. 7/8. Karasek-KIatt: Sagen der Deutschen Kongresspolens. 2 Bde.
Bd. 9. Karasek, A.: Deutsche Märchen aus Polen.
Bd. 10. Lück, K.: Die Volkslieder der Deutschen im Cholmer und Lubliner Lande, 

in Wolhynien und Polesien.

K a rte n .
Karte der deutschen Sprachinsel in Wolhynien. 1 : 400 000, 40X53 cm. Bearbeitet 

von Dr. K. Lück. 1,50 Mk.
Karte der Wojewodschaft Schlesien und der angrenzenden Gebiete. Bearbeitet 

von Ing. J. Schwarzl. 1 : 200 000, 106X82 cm, 3 Mk.
Karte der deutschen Siedlungen im Cholmer und Lubliner Lande. Bearbeitet von 

Dr. K. Lück. 1 : 400 000, 1.50 Mk.
Zu haben im Verband deutscher Volksbüchereien in Polen t. z., Kattowitz-Katowice, 

Marjacka 17, oder im Verlag Günther Wolff, Plauen i. V.
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«Soeben ift folgenbes grunblegenbe 28er! erfdnenen:
Dr. Kurt Cücf

Deutfdre Jlufbaufväfte 
in  bet* <Enttmcflun<j pclcns

^orfcfwngen gur beutfd>-polnifd>en 2Tad>barfcf)aft im  oftmittel- 
europäifd>en 91aum.

3 u  bejie^en burcf) ben 23erlag ©untrer 28olff, f la u e n  i. 23. 
ober ben 23erbanb beutfcf>er 23ol!öbüd>ereien, statoroice, 2Kar- 
jacta 17. X V II , 680 0 . ,  10 harten , 6 ltr!unben, 45 23ilber. 
$ n : Oftbeutfd>e gorfdm ngen, fjerausgegeben oon 23. Zauber, 
23anb 1. ‘preis 19,—  zl.

s p r e f f e f t i m m e n :
„Ser polnifdfe ßefer roirb bas SBerf Dr. ßücfs mit magrem 97ut$ert 

lefen.“ „©ageta giolffa.“
„. . . 2lus biefen ©rünben oerbient bas 23udj, bafj es in ber 

breiten polnifdjen öffentlichen ÜDleinung ^ntereffe finbe.“
„Dsiennil 4$03nanffi.“

„Der Impuls, ber oon biefem 23udfe für bie beutfdfe ©efdjidfts* 
fdjreibung ausgeljen roirb, ift in feiner ©röfje nod) gar nicht 3u er= 
meffen; geroifj ift nur, baf? er fo groff fein unb fo toeit reifen roirb, 
toie bas -fteulanb reicht, bas ßüd uns erfdfloffen Ijet.“

„Deutfdje Strbeit.“

Deutfcfie JTIonatsljefte 
in Polen

3eitfdjrift für ©efd)id)te unb ©egemoart bes Deutfdjtums 
in ^Men

in SSerbinbung mit 2Ilbert 58reper=Sompolno, Dr. grang DouBef= 
Dangig, ÜDIartin &age=23romöerg, 2Ilfreb ÄarafeMBien, 21. Älein= 
bienft=ßucf, Dr. SBalter Äuljn=23ielit5, Dr. 2llfreb ßattermanm  

©raubeng, Dr. ß. Shnßlber=ßemberg
$erausgegeben oon Sßiftor Ä a u b e r. 

(Schriftleitung: Sßiftor Z a u b e r ,  Äatotoice, ul. 9Jtarjacfa 17. 
23isljer erfdjtenen $ eft 1—5.



2 2 . Th. Wotschke: Der poln. Brüder Briefwechsel mit den märkischen Enthusiasten;
M. Laubert: Anstellung der Distriktspolizeidir. in d. Prov. Posen 1830; H.Som- 
“ er: Qneisenau. — 6 kurze Beiträge; A. Karasek-Langer: Das Schrifttum über 
die Deutschen in Wolhynien und Polesien. — 56 Besprechungen.

23: Dr, F. Doubck: Zum ältesten dt. Schöffenbuch v. Krzemienica; Ernst Waetz- 
mann: Altansässige Posensche Geschlechter; Boleslaus der Kühne u. Grosse 
Auszug aus dem poln. Buche v. A. Zakrzewski v. A. Lattermann. — 51 Be
sprechungen.

24: F. Doubek: Forts.: Zur Sprache des Schöffenbuches; W. Maas: Posener Burg
wälle; M. Kage: Gelehrte Gesellschaften in Polen; M. Laubert: Die ersten 
50 J. Posener Feuerversicherung; A. Lattermann: Die 5. Allg. Poln. Historiker- 
J?gung. — 72 Besprechungen.
P. V. Kempf: Die Bruderschaften der dt. Katholiken in Posen; H. Sommer: 
Preuss. militärische Standorte im Posener Lande, in Westpr. u. Oberschles.; 
A. Mlrovic: Dt. Gelehrte an der Wilnaer Univ.; A. Kronthal: Die Beziehungen 

R^maks zum Polentum. — 89 Besprechungen.
«°nderheft des Dt. Naturwissenschaftl. Vereins zu Posen, bearb. v. O. Tumm 
unit 1 Beilage). Dr. H. Preuss: Vorkommen subarkt. Pflanzen steppenähnl. Ver
bände im unteren Weichselgebiet; Prof. Dr. J. Hatnmling: Zur Vogelwelt des Pos. 
Landes; V. Torka: Die Bienen der Prov. Posen; J. W. Szulczewskl: Cicadinen- 
fauna des Pos. Landes; E. Fleischer: Vom binokularen Sehen. — 5 kurze Bei

rr. T tJe' — Literatur zur naturkundl. Erforschung Grosspolens und Pommerellens.
' Th. Wotschke: Der Aufbau der grosspoln. - luth. Kirche nach 1768; G. Jopke: 

Die angebliche Stützung des schiefen Rathausturmes zu Posen 1550; M. Laubert; 
Die Anstellung der ersten Militärbehörden in der Provinz Posen; 4 kurze Bei
träge; 98 Besprechungen.

2n ^reis jeden Heftes 8,40 Zloty, im Auslande 4,20 Mark. Bezug auf ein Jahr 
erh»ui/, uW* ^  M. Ab Heft 12 sind auch die meisten Aufsätze als Sonderdruck 

naitlich. Auch von der früheren Zeitschrift der Historischen Gesellschaft für die 
nz ,P°sen und den Historischen Monatsblättern sind noch eine Reihe Einzel* 

nette und Sonderdrucke zu haben.

Im Verlage der Historischen Gesellschaft für Posen sind 
erschienen:

I .

Deutsche Blätter in Polen
1924 begründet von Dr. Hermann ‘Rauschning; 1927— 1931 
herausgegeben von Dr. Paul Zöckler. — Einzelheft 2,40 zl 

(einschl. Porto).
Wir verweisen besonders auf folgende Sonderhefte: 

Grundlagen ostdeutscher Bildung I, 4 
Vom Deutschtum in Kongreßpolen.II, 3; III, 5 
Ständischer Aufbau II, 1 °
Volkstum und Bildungspflege II, 4 
Die deutsche Landwirtschaft in Polen II, 6 
Der Protestantismus in Polen II, 7/8 
Die deutsche Schule im ehemals preußischen Teilgebiet 

Polens II, 10/11
Vom Deutschtum in Ostschlesien III, 3
Die deutsche Frau III, 4
Heimatforschung und Bildung III, 7
Vom Posener Land III, 8/9
Vom Deutschtum in Pommerellen und Posen IV, 5
Die Stellung des Deutschtums in Polen VI, 2
Vom dt. Schulwesen im Kongreßpolen IV, 10: VI, 3
Der deutsche Hochschüler in Polen VII, 3; VIII, 3.
Altansässiges Deutschtum in Polen VII, 11
150 Jahre Deutschtum in Kleinpolen (Galizien) VIII, 6.
Schwetzkau. Von Karl Beißert (Sonderdruck).



Schriftenreihe Polen:
Ernst Meyer: Der Polnische Staat, seine Verwaltung und 

sein Recht. (1924) Preis 3,— zl. ,
Robert Styra: Das polnische Partei wesen una seine Presse.

(1926) Preis 6.— zl.
Älbrecht Schubert: Die Entwicklung der Posener Landwirt« 

schalt seit 1919. (1929) Preis 9,— zl., geb. 12,— zl.

III.

Ostdeutsche Heimatbücher
herausgegeben von Viktor Kauder:
Walter Kuhn: Aus dem Ostschlesischen Zunftleben.

Preis 7,— zl.
Josef Strzygowski: Ostschlesische Holzkirchen. Preis 

6,— zl.
Weitere Bände im Verlage Günther Wolff, Plauen i.V.

Gedenkbuch
zur Erinnerung an die Einwanderung der Deutschen

in G alizien
vor 150 Jahren.

Herausgegeben vom Ausschuß der Gedenkfeier. 
Verlag der Historischen Gesellschaft für Posen.

Preis 8 zl, bzw. im Ausland 4 RM.

Im Verlage der Deutschen Bücherei in Posen:
(PoznaA, ul. Zwierzyniecka 1)

I .

Coppernicus
Ueber die Umdrehung der Himmelskörper.
Aus seinen Werken und Briefen, herausgegeben von 

Dr. Hermann Rauschning. Preis 3,— zl.

II.

Mein Kränzelein
Spiel und Lied deutscher Kinder in Polen, gesammelt 
von Pfarrer Just-Sienno, mit 22 Scherenschnitten von 

Elisabeth Fischer aus Waldau. Preis 1,80 zl.


